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Das Versprechen den ,Lydischen Stadtmünzen' weitere Beiträge zur Mein-

asiatischen Numismatik folgen zu lassen, glaube ich umsoeher einlösen zu sollen,

als die Drucklegung des kleinasiatischen Münzwerkes, das als zweites numisma-

tisches Unternehmen der k. preußischen Akademie der Wissenschaften in Aussicht

genommen ist, in noch gar weiter Feme steht.

Der vorliegende und der ihm bald folgende zweite Band entstanden aus Nach-

trägen zu den vor zehn Jahren durch die k. bayerische Akademie der Wissenschaften

herausgegebenen ,Griechischen Münzen'. Sie betreffen alle kleinasiatischen Provinzen,

und wenn einige derselben, wie der Pontos, Paphlagonien, Bithynien, Aiolis, Lydien,

Kilikien und Kappadokien größere Lücken aufzuweisen scheinen, so ist dies bloß

durch die Absonderung dieser Theile zu Publicationen in verschiedenen Zeitschriften

zu erklären. 1
) Indessen gehen hier auch diese Gebiete nicht leer aus, dank der

Unerschöpflichkeit des classischen Bodens, der immer neues Material zutage fördert,

unter diesem auch Münzen von bisher unbekannten Prägeorten, nämlich von Niko-

polis am Lykos, Sebasteia im Pontos, Eleutherion (?) in Mysien, die Insel Chalkis,

Airai in Ionien,2) Leonnaia und Sanaos in Phrygien, Antiocheia (als griechische

Stadt) und Malos in Pisidien, Aphrodisias (?) in Kilikien.

Die katalogisierten Münzen, etwa 2100, von denen 550 abgebildet sind, und

die sich auf 330 Städte vertheilen, sind theils neu in Typen oder Aufschriften, theils

ergänzen und berichtigen sie ältere Beschreibungen und Erklärungen. Ausführliche

Register werden den Gewinn an epigraphischen Zeugnissen, an der Bestimmung

von Zeitrechnungen u. s. w. besonders deutlich veranschaulichen.

') Griechische Münzen. 1 Taf. Num. Chron. 1S95.

Zur Münzkunde des Pontos, von Paphlagonien, Tene-

dos. Aiolis und Lesbos. 2 Taf. ZfN XX 1897.

Lydischc Stadtmünzen. 7 Taf. Genf und Leipzig

1897.

Zur griech. Münzkunde. Euscbeia Kaisarcia, Elaiusa

Scbastc, Paltos etc. 2 Taf. Rev. Suisse de num.

VIII 1898.

Bithynische Münzen. 1 Taf. Journ. internal, de num.

1898.

Die Prägeorte der Abbai'tcr, Grymcnolhyriicn und

Temenothyriten. Festschrift für Otto Benndorf

1898.

Coinlypes of some liililiian cities. Journ. of hell,

sind. XVIII 1898.

2) S. Nachträge des zweiten Bandes.



Mit diesem Werke nehme ich gleichsam Abschied von der Sammlung griechi-

scher Münzen, die ich während 35 Jahren gebildet und gepßcgt halte, und die nun

als Ganzes an das kön. Münzcabinet in Berlin übergegangen ist. Als Fortsetzung,

nicht als Ersetzung dieser Sammlung, habe ich eine neue, vornehmlich aus klein-

asiatischen Münzen bestehende, angelegt, aus der bereits manche Stücke hier heran-

gezogen sind.

Für die vorzügliche Ausstattung des Werkes bin ich den beiden Directoren des

österr. archäologischen Instituts, dessen kleinasiatischen Publicationen es sich anreiht,

namentlich meinem lieben Freunde Otto Benndorf, zu ganz besonderem Danke ver-

pflichtet : nicht minder verbunden bin ich W. Kubitschek für mannigfache sach-

kundige Belehrung aus seinem weiten Studiengebiet, und ihm zunächst wie Herrn

Dr Zingcrle für ihre unermüdliche Hilfe bei den Correcturen. Auch der Officin

Herrn Rudolf M. Rohrers in Brünn sei für ihre treffliche Leistung volle Auer-

Uen n u 11g ausgesprochen.

Winterthur. Juli 1901. F. IMHO OF-BLUMER.



I PONTOS 1

A m i s o s

I

Br. 19

ZEBAZTH rechts, Brustbild der

jüngeren Agrippina rechts-

hin. Undeutlicher Gegen-

stempel. Pkr.

Sir H. Weber, London.

AMIZOY rechts, ETO YI En (J. 85 =
53/54 n. Chr.) links. Schreitende Nike
mit Kranz und Palmzweig rechtshin.

Pkr.

Mit dem nämlichen Datum, dem Todesjahre des Claudius, ist eine Münze dieses

Kaisers bekannt. 1
) Diese ist, wie vermuthlich auch die Agrippina-Münze, mit

einem Herold stabe gestempelt.

2

Br. ig

3
Br. 16

AYT KEP TPAIANOC KAICAP

CE l~EP A Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer und Aigis

vor der Brust rechtshin.

2-85 M. S.

AM1COY links, € AEY0EPAC
rechts. Brustbild der Athe-

na mit Aigis rechtshin. Pkr.

^"35 M. S.

AMICOY EAEYGEPAC ETOYC PME (J. 145

= 113/4 n. Chr.) Stehende Athena
linkshin, in der Rechten Schale über

einem flammenden bekränzten Altare,

die Linke am Speer; am Boden, hinter

der Göttin angelehnt, .Schild.

ETOYC P[M]E (J. 145) links. Flussgott

(Thermodon) mit nacktem Oberkörper

linkshin am Boden sitzend, die Rechte

am Knie, die Linke mit Zweig an der

umgestürzten Urne, der Wasser ent-

strömt.

Ein anderes Exemplar dieser Münze, mit

Eckhel, Syll. 30 beschrieben.

verwischter Jahreszahl, hat

Den Darstellungen des Kopfes mit Krebsscheren 2
) ist die folgende anzureihen:

Tafel I I 4
Br. 35

AVT K M AV links, PHA
KOMOAOC rechts. Kopf des

leicht bärtigen Commodus
mit Lorbeer rechtshin.

Löbbecke.

AMICOV €A links, €YG€PAC rechts, €T
CIA (214) i. A. Sitzende Stadtgöttin

mit Thurmkrone und Schleier linkshin,

das Steuerruder in der Rechten auf den

linkshin gewendeten, mit Krebsscheren

geschmückten Kopf der Thalassa
setzend, im linken Arm Füllhorn.

Das lange Haar des unbärtigen Kopfes charakterisiert diesen als weiblich, somit

als den der Thalassa. 3
) Auf diese Göttin ist auch der unbärtige Kopf der

anderen Münzen, der bärtige dagegen auf den Pontos Euxeinos zu beziehen.

') Rev. num. 1 8g I p. 243, 23 Taf. IX 3;

ZfN XX 257.

Imhoof-Blumer. Kleinasiatische Münzen.

2
) ZfN XX 258/60, n. 4—10 Taf. IX 5

3
)
Vgl. a. a. O. S. 260 Taf. IX 9.



2
I PONTi >s

5 AVT- K M • A I M • AIMIAIANOC
Br. 30 Brustbild des Kaisers mit

Strahlcnkrone, Panzer und

Mantel rechtshin.

18-40 M. S.

AMICOV €A6 links, VQ€PPAC (so) C-

criA (284). Stehender Asklepi os von

vorn, Kopf linkshin, die Rechte am
Schlangenstab, die gesenkte Linke am
Gewand.

Iliezu gleichzeitige Halb- und Viertelstücke:

Tafel 1 2 6 [AMICOV] links, CACVGGPAC CTOVC links, CI1A rechts. Thyrsos mit

Br. 22 rechts. Kopf des jugendlichen zwei Spitzen und Taenie. Pkr.

Dionysos mit Epheu rechts-

hin. Pkr.

8-95 M. S.

Das Datum 284 entspricht dem Jahre 253 n. Chr., in welches die Regierung

des Aemilianus (von Mai bis August) fällt.

7 €[T] C [n] A rechts. Brustbild des

Br. 18 Hermes mit Gewand und

Stab über der linken Schulter.

Pkr.

3-87 Weber, London.

AMICO[V] unter Capricornus rechts-

hin.

8 KOP CAAn links, NINA C£-BA

Br. 20 rechts. Brustbild der Salonina

mit Mondsichel an den Schul-

tern rechtshin.

Mus. Winterthur.

AMICOV CA links, C|VO€PA rechts.

Stehender nackter Hermes linkshin,

Beutel in der Rechten, in der Linken

Chlamys und Heroldstab.

Kerasus

I AVT M A[VP] links, [KOMO- [K€]PACOV links, NT[IUUN] unten, GT

Br. 21 AOC . . .] rechts. Brustbild PKA (J. 121) oben. Galeere mit fünf

des bärtigen Commodus mit Ruderern linkshin.

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.



I PONTOS

2 AVT KM AV links, CGOV AA€-

Br. 29 IANAPOC rechts. Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

Löbbecke.

Mus. Winterthur.

Vgl. Sestini, Mus. Hedervar.

sitzendem Zeus beschrieben ist.

KCEPACOV links, NTINN rechts, T PIB

(J. 162) i. A. Sitzende Göttin mit

Schleier von vorn, die Rechte (an ein

Scepter?) erhebend, in der Linken Füll-

horn. Über dem Haupte der Göttin

bildet die Rücklehne des Thrones

einen Bogen mit Akroterien.

II 12, 2, wo ein ähnliches Stück mit von vorn

N i k o p o 1 i s am L y k o s

I

Br.

2

Br. 24

3
Br. 35

AVT KAI N[€P TPAIANOC C£B]

links, r€PM AAKTOFI rechts.

Kopf des Kaisers mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

N€l rechts, OnOAGUUC € links, TOVC MB

(J. 42) rechts. Schwebende Nike mit

Kranz und Palmzweig rechtshin.

Ebenso, mit AVT K N€P TPAIA N€IKOnOA€LUC links, CTOVC MB rechts.

NOC C€B T6PM AAK TOFI

Mus. Pembroke III Taf. 87, 4 (Judaea);

Mionnet V 550, 185 (Judaea);

de Saulcy, Num. de la Terre-Sainte 174, 2;

Löbbecke, mit etwas verschieden gestellten Aufschriften.

€TOVC
[

MB
|

NGIKOnO und i. A. A6UUC

Sitzender Zeus Nikephoros linkshin.

AVT KAIC N6P TPAIANOC C€B

rSPM AA TORI Kopf des

Kaisers mit Lorbeer rechts-

hin, über der linken Schulter

Aigis.

Mionnet V 550, 184 und Suppl, VIII 376, 74 (Judaea);

de Saulcy a. a. O. S. 173, 1.

Die Fabrik dieser Stücke, die schon de Saulcy für nicht palaestinisch hielt,

und die Provenienz des erst beschriebenen, das mir mit amisenischen und

anderen ausschließlich pontischen Münzen der Kaiserzeit, aus Trapezunt zu-

gekommen ist, lassen keinen Zweifel darüber bestehen, dass wir hier Prä-

gungen des von Pompeius am Lykos gegründeten Nikopolis vor uns haben,

einer ansehnlichen Stadt im Grenzgebiete des Pontos und von Klein-Armenien, 1

)

deren Name noch spät in den Verzeichnissen des Hierokles und der Notitiae,

neben denen der pontischen Sebasteia und Sebastopolis, vorkommt. 2
)

') Strabon 555; K. Ritter, Kleinasien I 214;

Th. Reinach, Mithradate Eupator 400.

2
j
Ramsay, Hist. Geogr. 31g.

1*



4 I POXTOS

Den Münzen n. I— 3 sind noch zwei andere anzureihen, die ich ebenfalls aus

Kleinasien erhalten hatte und seitdem Herrn L. Hamburger für seine Sammlung
palaestinischer Münzen, zu denen sie nun nicht mehr zu zählen sind, abtrat:

4 AVT KAI N€P TPAIANOC C€ N € IK O l~l [OA€ UU C GTO]VC MB Aufeinem
Br. ig H6P AAK... Kopf des Kaisers bekränzten Altare aufgerichtete

mit Lorbeer rechtshin. Schlange rechtshin.

Vgl. Mionnet, Suppl. III 377, 126 (Epirus).

5 Kopf des Trajan mit Lorbeer N € I K O |

riOA€|nC €T
|

AA (34) auf vier

Br. 18 rechtshin, ohne Umschrift. Zeilen in einem Lorbeerkranze. 1

)

Die Jahreszahlen 34 und 42 sind ohne Zweifel auf die Aera vom Herbst des

J. 64 n. Chr. zu beziehen, nach der Trapezus, Kerasus, Neokaisareia und Zela

rechneten. 2
) Hiernach würde AA dem zweiten Regierungsjahre Traians, 97/8

entsprechen, MB dem J. 105/0.

Auch Waddington hat der Stadt am Lykos eine Münze gegeben; 3
) allein gerade

diese gehört Nikopolis in Judaea. Sie zeigt das Bildnis M. Aurels und Zeus
Nikephoros mit der Umschrift N6I KOnOAG ITCUN €T 1A (J. 91); die Rück-
seite ist identisch mit der des sicher palaestinischen Stückes mit L. Verus,

dessen Abguss aus der Sammlung Hamburger mir vorliegt.

Von den übrigen Münzen mit dem Namen Nikopolis, die de Saulcy a. a. O.

zusammengestellt hat, scheint der Stadt am Lykos noch die mit Hadrian zu

gehören. 4
) Die auf Taf. VI 3 abgebildete ist von Nikopolis in Epeiros, und

wahrscheinlich auch das Stück mit Valerian und Galeere (175), wo ohne Zweifel

statt des Datums TAC, [l€]PAC zu lesen steht.5) Von der Münze mit Elagabal

(175, Taf. VI 5 mit falsch gezeichnetem Kopfe und Mel. de num. II 147) be-

sitze ich den Abguss eines Exemplares der früheren Sammlung Mandl, nach

welchem die Beschreibung folgendermaßen lautet

:

6 MAVANTUUNINOC... Brustbild Nei|KOnO|AIC auf drei Zeilen in einem

Br. 27 des jugendlichen Caracalla Lorbeerkranze, unter dem ein Adler
oder des Elagabal mit mit entfalteten Flügeln, Kopf linkshin,

Strahlenkrone, Panzer und steht; zwischen den Beinen €B Auf3er

Mantel rechtshin. halb des Kranzes scheint AN T(JUN[€ IN]

links, [on)OA€(JUC rechts zu stehen.

Man könnte versucht sein, diese Münze dem in Mesopotamien zwischen Edessa

und Daras gelegenen A ntoni nopolis zuzutheilen, und NetXÖTCoXlg bloß als Bei-

namen, etwa zur Erinnerung an einen Sieg, dem zufolge die Stadt gegründet und

dem Caracalla zu Ehren Antoninopolis genannt worden wäre, aufzufassen. Allein

die Eundorte ähnlicher Münzen mit €B scheinen sie nach Palaestina zu weisen.
)

') Ähnliche Kranzinschriften mit Daten trifft man NlxonoXi; VEioxöpoj xal genannt,

aufanderen gleich z ei ti g e n Kupfermünzen pontischer 5
) Ebenso nach Epeiros scheint das Stück mit

Städte, z. B. von Sebastopolis und Trapezunt. Hadrian und Nike, Sammlung Reichardt (Londoner

-) Pauly-Wissowa I 643, 35 (Kubitschek\ Verkaufskatalog März 1899 n. 283) zu gehören.

3
) Inv. Waddington n. 84.

6
) L. Hamburger, Die palaestinensischen Münz-

4
) A. a. O. S. 175 mit [N € ] I KO II O A I T(jU N statten Nikopolis - Emmaus ( Frankfurter Münzblätter

A API AN .... CIG III 4 1 80 ist die Stadt ÄSpiavv) I 1899 S.-A. S. 7 ff. n. II— 13).



I PONTOS 5

Pharnakeia

I Brustbild des Men rechtshin, (hAPNAKEflN zwischen den acht Strah-

Br. 17 die Mütze mit Lorbeer be- len eines Sternes.

kränzt, an den Schultern

Gewand und Mondsichel.

Löbbecke.

Gleichzeitige Prägung mit den Münzen, deren Typen Zeuskopf und Zebustier sind. 1

)

Sebasteia

Von dieser Stadt, die ich kürzlich in die Numismatik eingeführt habe,") theilt

mir mein Freund Lübbecke eine zweite Münze mit

:

I AVTOK[P A O] links, [YHP(?)]

Br. 25 OC€B rechts. Brustbild des

bärtigen L. Verus (?) mit Lor-

beer, Panzer und Mantel

rechtshin.

CGBACTIAC rechts, MHTPOfl OA€ flC

links, € H PI (J. 168) im Felde. Stehen-

de Demeter linkshin, Ahrenbüschel

in der Rechten, die Linke am Scepter.

Um das Kaiserbildnis, dessen über die Stirne hervortretender Haarbüschel

ohnehin mit Wahrscheinlichkeit L. Verus erkennen lässt, scheint AVTOKPA
oder AVTOKP A OVHPOC€B zu stehen. Die zweite Ziffer des Datums hat

die Form T , steht aber offenbar für P. Unregelmäßige Zifferstellungen wie hier

sind auch aus Münzen von Germanikopolis und Tavion bekannt. 3
)

Das Datum der Münze mit Valerian bedingte eine Zeitrechnung, deren Beginn

zwischen den Jahren Herbst 2/1 v. Chr. und 5/0 n. Chr. liegen müsste. Bei

Annahme des letzten Jahres als dem ersten der Aera würde PHH dem J. 172/3
entsprechen. L. Verus starb aber vier Jahre früher, anfangs 169. Jahr 1 fällt

demnach frühestens auf Herbst 1/2 n. Chr., und für die Bestimmung der Aera

von Sebasteia bleibt nur noch eines der drei Jahre 2/1 v.Chr. bis 1/2 n. Ch r. übrig.

Sebastopolis Herakleopolis

I AVT NEP TPAIANOC KAICAP [C€]B ACTOnOAlTUUN ETOVC [0P] (J. 109).

Br. 24 CE TE AA Kopf des Kaisers Keule und Löwenfell.

mit Lorbeer rechtshin.

Löbbecke.

Halbstück zu der Münze mit der Aufschrift:

Eni n k povcuu cebactoi-ioaeujc e ep 1
)

») Cat. Br. Mus. Pontus 36, I Taf. VII I.

2
) ZfN XX 264 Taf. IX 13.

3
) I-B. Griech. Münzen 70.

4
) Pick, Num. Zeitschr. XXIII 71, 26 Taf. III 7;

ZfN XX 265.



6 II PAPHLAGONIA

Germanikopolis

I AV KAI A C € n links, CG OY
Br. 30 HPOC AV rechts. Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

Gleichen Stempels wie I-B.

Griech. Münzen 68 n. 97

und 98.

Im Handel.

APX nA(}> r<EPMANGIKOn OAIC CCTIA
ee-WN i. F. c-tc, i. A. ai (j. 214).

Stehender nackter Apollon von vorn,

Kopf rechtshin, Lorbeerzweig in der

gesenkten Rechten, die Linke über die

Lyra legend, die auf einer Stele steht.

Als Beginn der Aera von Germanikopolis, Neoklaudiopolis und Pompeiopolis

nimmt Ramsay einer Inschrift zufolge den Herbst des J. 6 v. Chr. an. 1

)

2 AVT K M AV links, ANTTINI-

Br. 30 NOC. Brustbild des jugend-

lichen Caracalla mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

APX riA(t> T6PMAN links, IKOnOA€D.C
€CT. Stehende Tyche mit Kalathos,

Steuerruder und Füllhorn linkshin.

Pompeiopolis

1 AVT KAIC T AIA links, AAP II O M l~l H I O n OA I C rechts. M H T P O fl A<$>A A

Br. 28 ANTTININOC rechts. Kopf links. Stehender Asklepios von vorn,

des Pius mit Lorbeer rechts- Kopf linkshin, die Rechte über den in

hin. die Achselhöhle gestützten Schlangen-

stab gesenkt, die Linke an der Seite.

M. S.

S i n o p e

Tafel 1 5 1 Kopf der Sinope mit Sphen- AATA . . unten. Seeadler auf Delphin
S. 18 done und Ohrgehäng links- linkshin; über dem Schwänze des

hin. Pkr. Adlers Blume.

574 M. S. Vgl. Six, Num. Chron. 1895 S. 169, 2, wo das Symbol der

Rückseite irrthümlieh als Biene angegeben ist.

2 Kopf der Sinope mit Sphen- ZIN[n.] unten. Derselbe Typus; über

S. 20 done, Ohrgehäng und Hals- dem Schwänze des Adlers XOPH.

band linkshin; davor Aphla-

ston. Pkr.

6 -oi M. S.

') Revue des etudes gr. VI 251. Vgl. indes Klehs, PIR I 398, 81 1, wo Herbst 7 v. Chr. vorgeschlagen ist.



7

Tafel I 8

Tafel I 9

3

S. 20

Tafel I 7 4
Br.

Tafel I 6 5
Br. 15

6

Br. 16

7
Br. 19

Ebenso, mit NlflN (statt ZINn)

und HPn.

5-14 M. S. Vgl. Six, Num. Chron. 1885 S. 35, 70 mit HPnNY.

O V I Bl - L- PONTI II- VIR C Fl

Brustbild der Ceres (?) mit

Ahre oder Stephane, Schleier,

Ohrgehüng- und Halskette

rechtshin.

7-20 M. S.

Das Bild der

• PONTI C- VIBI- II- VIR C- Fl oder IF ')

in einem Bogen von links nach rechts.

Gegenstand in Form einer Mondsichel,

dessen Fläche mit Epheuranken
verziert ist. Die äußere Wölbung ist

strahlenförmig mit sechs .Spitzen be-

setzt, und die abwärtsgekehrten Sichel-

spitzen scheinen mit Binden versehen

zu sein. Unter der inneren Wölbung
rechts ein Pflug, links auf einer

Bodenlinie Heuschrecke rechtshin.

Rückseite scheint ein S t ra h 1 e n d i ad em darzustellen.

Dieses merkwürdige Stück, das ich zusammen mit politischen und paphlago-

nischen Münzen erhielt, gehört vermuthlich zu den ersten Prägungen der im

J. 45 v. Chr. gegründeten römischen Colonie Sinope. Das Fehlen der Initiale S

als Bezeichnung des Stadtnamens kann nicht befremden, da von Augustus bis

Hadrian die Aufschrift C I F, ohne S die gewöhnliche ist, so wie etwa Urso

sonst bloß als colonia Iulia Genetiva. Weniger gewöhnlich, aber nicht ganz

singfulär ist bloß die Folge der Titel : Colonia Felix lulia statt Colonia Iulia Felix.

C I F links, AI XX (?) unten.

Stierkopf von vorn.

2-63 M. S.

C I F links, AI XXII rechts. Kopf
des Augustus rechtshin.

Sir H. Weber, London.

[SABINA] links, AVCVSTA
rechts. Kopf der Sabina

rechtshin.

Lübbecke.

EX DD rechts. Simpulum.

EX D D links. Globus und Füllhorn
mit Früchten.

C I F] links, CLXX.. rechts. Unter einem

von zwei Säulen getragenen Bogen
das Cultbild des nackten Apollo n mit

langen Haaren von vorn, Zweig in

der Rechten, die Linke an der Seite.

Ältere Darstellungen des Cultbildes habe ich ZfN XX 72, 1 u. 2 Taf. X 6 11. 7

bekannt gemacht. Wahrscheinlich gehört dazu auch Mionnet Suppl. IV 577, 247,
2
)

aus der Zeit des Titus.

!
) Die beiden letzten Buchstaben der Aufschrift,

deren obere Spitzen nicht ausgeprägt erscheinen,

stehen näher nebeneinander als die der Vs., so dass

hier die Lesung
| F nicht ausgeschlossen ist.

2
) Vgl. Drexler, Num. Zeitschr. XXI 12 g; Cohen

I
2
463. 408.



s II PAPHLAGONIA - III BITHYNIA

Tafel I 10 8

Br. 25

FAVS links, TINAE AVC rechts.

Brustbild der älteren Fau-

stina rechtshin.

M. S.

C I F S links, l|NOPE rechts. Unter einer

Tempel front mit zwei Säulen stehen-

de Nemesis von vorn, Kopf linkshin,

Schale (?) in der Rechten, Stab in der

Linken, und links zu Füßen Rad.

Tafel I i i 9
Br. 29

IMP C P SEPT links, CETA AVC
rechts. Brustbild des Geta

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

Lübbecke.

I F SINOPE links, ANN CCLV rechts.

Stehender Dionysos im Doppel-

chiton linkshin, die Rechte über

einen Panther gesenkt, der mit

beiden Vorderfüßen an dem Gotte

aufsteht, die Linke am Thyrsos.

IO IM|P CORD links, IANVS AVC
Br. 30 rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer und Mantel

rechtshin.

C R I F S AN links, CCCIII rechts. Stehen-

der nackter Poseidon von vorn, Kopf
linkshin, Delphin auf der Rechten,

die Linke am Dreizack.

M. S.

III BITHYNIA

Herakleia

1 TON K TIC TAN Brustbild des

Br. 38 bärtigen Herakles mit Tae-

nie linkshin, das Löwenfell

über den Schultern, in der

Rechten die Keule schul-

ternd. Pkr.

[HPAK A]H AC MA links, TPOC ATTOI-

KLflN] rechts, TTOAinN i. A. Thronende

Tyche mit Kalathos linkshin, Schale

in der vorgestreckten Rechten, Keule
(Symbol des Stadtgottes) im linken

Arm. Zu Füßen links der Pontos
E u x e i n o s rechtshin am Boden sitzend,

die Linke am Anker; rechts ein Fluss-

gott (Acheron?) linkshin am Boden
sitzend, die Rechte an einem langen

Zweig oder Scepter, der linke Arm
über der Wasserurne. Pkr.

Lübbecke.
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K r e t e i a

I TT CG TT links, TGTAC K rechts.

Br. 17 Brustbild des Caesars mit

Mantel rechtshin.

M. S.

KPHTT links, €|nN rechts. Stehender

nackter Apollon von vorn, Kopf
linkshin, Zweig in der gesenkten

Rechten, Bogen im linken, auf eine

Stele gestützten, Arm.

N i k a i a

I AYTOKPATnP KAIZAP IE-
Br. 34 B AZTOZ OYEZI1AZIANOZ

Kopf des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin.

H. Weber, London.

Vgl. Mionnet Suppl. V 83, 423

Eni MAPKOY ZAAOYIAHNOY Alj-

nPHNA A N 0Y n ATO Y und im Felde

links oben KEb KAI
|

TTP Bl Auf einem

von vier Elephanten gezogenen

Wagen der sitzende Dionysos links-

hin, mit umgürtetem Chiton, Kantha-

ros in der Rechten, die Linke am
Thyrsos.

nach Sestini, Lett. cont. VIII 9, I.

2

Br. 27

AVT KAICAP links, ANTANI-
NOC rechts. Brustbild des

Pius mit Lorbeer und Ge-

wand rechtshin.

M. S.

NEIKAI links, E/1N rechts. Stehender

nackter Poseidon rechtshin, die

Rechte am Dreizack, auf der Linken

Delphin; der linke Fuß ruht auf

einem Felsen, über dem linken Ober-

schenkel hängt Gewand.

Tafel I 12 3
Br. 18

AV KOM links, ANTAN . .

Brustbild des leicht bärtigen

Commodus mit Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

AA6IAN AP[ON] links, NIKAI€IC rechts.

Statue des nackten Alexander von

vorn, Kopf rechtshin, in der gesenk-

ten Rechten ein undeutliches Attribut

(kurzes Schwert?), die Linke am Speer.

Mionnet II 457, 253 beschreibt das Bild als „figure virile tenant un rouleau

et un thyrse", und Suppl. V 107, 581, nach Vaillant, als Zeus mit Blitz und

Speer. Gleichzeitige Münzen zeigen statt der Statue den Kopf Alexanders mit

Diadem. 1

)

Auf der Münze mit dem Bildnisse des Macrinus, Inv. Waddington n. 42g ist

nicht CA PA niC, sondern der Flussname CATAPIC zu lesen.

') Mionnet II 456, 248; Suppl. V 107, 579/80; Cat. Br. Mus. Pontus 159, 47.

I m h o o f - 13 1 u m er, Kleinasiatische Münzen. 2
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4 1 IOV OVH MAIIMOC K Brust- NIKAI links, EAN rechts. Die Nymphe
ßr. 2 1 bild des Caesars mit Panzer Nikaia als Stadtgöttin mit Thurm-

und Mantel rechtshin. kröne linkshin sitzend, den Kopt
zurückwendend, die Rechte am Thyr-
sos, im linken Arm Füllhorn.

M. S.

Vgl. Mionnet Suppl. V 146, 846/7 und, über die Darstellungen der Nikaia, Journ.

int. de num. 1 25 ff.

Nikomedeia

i AYTOKP TITOZ KAIXAP IE- Eni M I AAOYI AHNOY TTPOKAOY AN-

Br. 26 BAZ YIOZ Kopf des Titus GYIIA-, im Felde links und rechts

mit Lorbeer rechtshin. MH (?) TO Kopf der Stadtgöttin

(Metropolis?) mit kleiner Thurmkrone
rprhfOl i vi

H. Weber, London.

Der Name des Proconsuls Marcus Salvidenus Proculus Asprenas ist bis jetzt

aus Münzen von Kaisareia Germanike, Nikaia und Nikomedeia bekannt. 1
) Da nur

die letzte dieser Städte den Titel u,Y]Tp07ToXlg führte, so ist auch ihr die Prägung
der obigen Münze zuzuschreiben.

IV MYSIA

Alysoi Abbaeitai

Dass die Münzen der Abbaeiter zu den phrygischen zu zählen und wahrschein-

lich in Ankyra geprägt worden sind, versuchte ich in der „Festschrift für O. Benn-

dorf" 201/2 zu zeigen.

Adramytion

w
1 jvopi des .ty p o 1 1 <> ii mit langem ftürnn 1 o ucii, i n in i 1 in unitrii. w iu p 11 ci-

Br. Haar und Lorbeer rechtshin. los, von einer Schlange mit Kopf
rechtshin umringelt ; links

e
^f, rechts

zwei Monogramme AP (?) NE (?).

270 M. S.

l
) Pros. I. R. III 162, 86, 89.



IV MYSIA I I

2

Br.

Br.

AAPAMY links, [THNAN]
rechts. Jugendlicher Kopf
mit Epheu (?) rechtshin.

6-23 M. S.

CTPA [TAN TT€PI A KAI] KATTITn N A

Sitzende Demeter linkshin, Ähren

in der Rechten, in der Linken Scepter.

Die Aufschrift ist ergänzt nach Mionnet II 513, 9, dessen Lesung CTPAT.O.N
l~l€PI A KAI KAniTnN A in aTpaCajywv) xwv izepl 'A. Ka'.(xc'Xtov) Kamxwva
zu berichtigen ist.

1
)

AVT AOMITIA links, KAI CEB AOMITIA rechts, C€B oben, AAPA in

Brustbild der17 TEPMA rechts, NIKOC unten.

Kopf des Domitian mit Lor-

beer rechtshin.

Mus. Hunter;

M S.

großer Schrift links.

Domitia rechtshin.

4 AOVKIAAA links, C€ BAC TH
Br. 23 rechts. Brustbild der Lucilla

rechtshin.

M. S.

5 AVT K M AV links, P AN TA-
Br. 26 N€INO Brustbild des jugend-

lichen Caracalla mit Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

AAPAMV links, THNAN rechts. Stehen-

der nackter Poseidon linkshin, den

rechten Fuß auf eine Schiffsprora

gesetzt, auf der Rechten Delphin, die

Linke am Dreizack.

€TTI CTP HPilAlA links, NOV AAPA-

MYTHN rechts, N|n im Felde. Stehen-

de Euthenia mit Kalathos, Schale

und Füllhorn linkshin.

6 AY KAI M AVP links, [AN Tfl- cf> I K OV A A PA M Y T H Nn N Stehen-

Br. 24 NGINOC] rechts. Brustbild de Athena linkshin, Nike auf der

des bärtigen Caracalla mit Rechten, die Linke am Schild.

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

Im Handel.

Aus den vorhandenen Spuren des Beginnes der Aufschrift ist etwa auf €TTI

CTP A€A(j)IKOY zu schließen. Auf einem anderen Exemplare las Butkowski

angeblich € TT I AN9 tJTl(})IKOY, und war naiv genug, einen römischen Pro-

consul Psophikos anzunehmen.-)

*) Vgl. I-B. Griech. Münzen 140, 417 Münzen von MevsaS-sa u. a.

Aphrodisias mit der Aufschrift iid dpx&vctüv twv rcspl
2
)
Spinks Num. Circular I 78, 3.
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7 AV K M AV AN unten, TAN£ I-

Br. 35 noc links, kai n ce-n re-

TAC oben, KAICAP rechts.

Die sich zugewandten Brust-

bilder des jugendlichen Cara-

calla mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin, und des

(ieta mit Panzer linkshin.

M. S.

8 AYT K M ANT TOPAIANOC
Br. 40 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer. Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

9
Br. 26

eni ctp n ai evrvx links, ove aapa-

MVTHNAN rechts. Stehender Zeus
mit langem Haar und nacktem Ober-

körper von vorn, Adler linkshin auf

der Rechten, in der gesenkten Linken

Scepter.

€TTI C K A (J)HAG links, IKOC AAPAMY
rechts, im Felde links TH, rechts NHN
Derselbe Zeustypus.

Der Name in der Aufschrift €TTI CT K
(f)

NACIOC I-B. Grieth. Münzen 84,

194 ist nach der vorstehenden Münze in (J)HA€l(K)OC (Felix) zu berichtigen.

Der Buchstabe K ist dort im Stempel ausgefallen.

Ebenfalls aus der Zeit Gordians datiert:

A A PA M VT links, HNAN rechts. CTP'
Brustbild der Athena mit

Aigis linkshin.

A- IOY- AnO|AINAPIOV,
Felde links ACI|AP, rechts o

Stehende Athena linkshin, Schale v
im

in der Rechten, die Linke am Speer,

an dessen Fuß Schild.

M. S.

Vgl. Mionnet II 514, 10; Suppl. V 277, IO u. II.

Die bisherige Lesung AOVKIOV auf anderen gleichzeitigen Stücken ist also

wahrscheinlich AOVK IOV zu interpungieren.

IO M IOVA links, <|>IAinnOC

Br. 26 rechts. Brustbild des Caesars

mit Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

e-n ct Ar e-cnepov
|

aapamvthn|.o.n

Stehende Euthenia mit Kalathos,

Schale und Füllhorn linkshin.

II nTAKIAlA links, C€BHPA CC-

Br. 26 rechts. Brustbild der Otacilia

rechtshin.

Ebenso mit € TT CTP AT €CTT|C-POV

AAPAAAT, im Felde links hNnN.

M. S.
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12

Br. 2b

13

Br. 23

14

Br. 23

I

Br. 16

2

Br. 14

AAPAMVTH
|
NnN Brustbild Ebenso mit €TTI CT AT €C.n€PO links,

der Athena mit Aigis links- V AAPAMVTH rechts, NAN im Felde,

hin.

M. S.

AV OVOAOVCIANOC Brust- €TT A N T I TT links, ATPOV AAPAMVTH
bild des Kaisers mit Lor- rechts, NflN links im Felde. Derselbe

beer, Panzer und Mantel Typus.

rechtshin.

M. S.

AVT K TA A links, AHNOC (so)

AV rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

€TT BljK|T links, OjPOC AAP rechts, im

Felde links AMV, rechts THNfl|N
Schreitende Nike mit aufgerichteten

Flügeln, Kranz und Palmzweig links-

hin.

Apollonia am Ryndakos

Eine bisher in den Zutheilungen mehrtach zersplitterte Gruppe kleiner Kupfer-

münzen, die aus dem letzten Jahrhundert v. Chr. zu datieren scheint, ist die

folgende:

Kopf der Demeter mit Ähre(?), ATTOAA.fl rechts, N I AT.fi N links. Zwei

Ohrgehäng und Schleier 1

)
parallel stehende flammende Fackeln,

rechtshin.

3*82 Six

:

3-39 M. S.;

Lübbecke (20 Mill.)

Kopf der Artemis mit Ste- AIT OA Afl rechts, NIATflN links, [PYN]

phane, Gewand, Köcher und oben, AA unten. Flammende Fackel.

Bogen rechtshin.

Wien. Eckhel, Syll. 27 Taf. III 8 als A. in lllyrien (Mionnet III 321, 63);

Wiczay, Mus. Hedervar. 173, 4210 mit P V A A als A. auf Kreta (Sestini, Lett.

num. cont. VIII 30, 1 und Mus. Hedervar. II 80, 1 mit angeblich nPOC PYN
j

AA;

Mionnet Suppl. V 288, 57).

') Die Ähre ist undeutlich, so dass auch die Stephane als Schmuck vermuthet werden kann.
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3 Kopf des Hermes mit ge- Aufschrift ebenso. Heroldstab.

Br. 13 flügelter Binde rechtshin.

277 M. S.;

München. Streber, Münzcabinet 34 Taf. I g mit angeblich ATA M A Z
auf der Vorderseite als A. in Thrake (Sestini, Lett. num. cont. VIII 30, 2;

Mionnet Suppl. V 288, 58).

Das bei Streber abgebildete Exemplar kam als gering erhaltene Doublette

des Münchener Cabinetes in meinen Besitz. Die vermeintlichen Spuren der

Aufschritt ATA M A Z erweisen sich als bloße Unebenheiten infolge der Oxydation.

4 Kopf des Zeus mit Lorbeer Aufschrift ebenso. Geflügelter Blitz.

Br. 18 rechtshin.

3-47 M. S.;

München;

Paris. Mionnet II 518, 32 mit PYN;

Br. Mus. 54, 3 Taf. IX 2 als A. in Karien.

5 AVT AOM[ITIANOZ KAIZAP]

Br. 24 ZEB T Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

An OA An.N I ATD.N [PVN A]A KOY Stehen-

der nackter Apollon von vorn, Kopf
rechtshin, Zweig in der vorgestreck-

ten Rechten, den erhobenen linken

Arm über einer canellierten Säule.

Br.

NEP[OV]A TPAIANOZ A[nOAAANI]AT links, [n] N AI"IO PV

Die einander zugekehrten

Köpfe des Nerva mit Lor-

beer rechtshin und des Tra-

ian mit Lorbeer linkshin;

dazwischen

mit T- KC

M. S.

Gegenstempel

rechts. Stehender Apollon von vorn,

Mantel über dem Rücken, Kopf links-

hin, im linken Arm die Lyra, auf der

er mit der Rechten spielt.

Es scheint dieses das Exemplar der Sammlung Fontana zu sein, das Sestini

Apollonia in Karien gegeben hat. 1
)

') Mus. Fontana III 64, 2 Taf. VI 1; Mionnet Suppl. VI 470, 175.
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Tafel I 13 7 (}>AYCT€INA links, C6BACTH AnOAAA links, NIAT.O.N rechts. Stehen-

Br. 30 rechts. Brustbild der jüngeren der nackter Poseidon linkshin, Del-

Faustina rechtshin. phin auf der Rechten, die gesenkte

Linke von einem Hippokamp um-
schlungen.

H. Weber, London.

Ein anderes Beispiel des Poseidon mit Hippokamp statt Dreizack als Attribut
ist mir nicht bekannt.

Atarneus

I Kopf des Apollon mit Lor- ATAP unten. Schreitendes Pferd rechts-

Br. 15 beer rechtshin. hin; zwischen den Beinen 1*1 und über

dem Rücken Schlange rechtshin.

3-i3 M. S.

2 Ebenso, mit dem Monogramme
Br. 14 vor dem Kopfe des Pferdes.

2-36 M. S.;

München.

Cat. Br. Mus. 14, 6 Taf. III 2 ist nicht von Atarneus, sondern von Larisa
in Ionien.

Die Cistophoren, die trotz Pinders Berichtigung- oft noch Atarneus zugewiesen

werden, gehören, je nach dem einen oder anderen ihrer Beizeichen, nach

Pergamon und Ephesos. 1
)

In der Kaiserzeit hat Atarneus nicht mehr geprägt. Die letzte bekannte Münze
der Stadt scheint die des Proconsuls Cn. Asinius, um 75 v. Chr., zu sein; 2

)

die angebliche mit Pius ist nicht nachzuweisen. 3
) Die Thatsache erklärt sich

durch die Verödung der Stadt infolge Anschwemmung oder Einbruchs des

Meeres und Versumpfung, die wahrscheinlich um den Beginn unserer Zeitrechnung

stattgefunden hatte.4)

l
) Mionnet Suppl. V 297, 94—96; Pinder, Cisto- 3

) Mionnet a. a. O. 298, 102 nach Sestini, Mus.

phoren 571, 202 203 Taf. I 30; Wroth, Num. Fontana II Taf. VI 6.

Chron. 1893, 10, 17; Cat. Bunbury II 75.
4
) Plinius V 32 XXXVII 56; Pausanias VII

2
J
Mionnet a.a.O. 298, 101; Waddington, Fastes 45. 2, 11.
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A 1 1 a i a

Den vorhandenen Münzen und den nachstehenden Berichtigungen zufolge

scheinen die Prägungen der Attai'ten nicht unter Augustus, sondern erst unter

Traian oder vielleicht schon unter den Flaviern, begonnen und nicht über
die Zeit Caracallas gedauert zu haben.

I AVT KAI links, CAP C€B rechts. ATTA links, ITTIN rechts. Jugendliches

Rr. 16 Kopf des Traian mit Lor- Brustbild des Senats mit Gewand
beer rechtshin. rechtshin.

M. S.

Paris. Mionnet IV 240, 274, angeblich mit Augustus.

Mionnet Suppl. VII 510, 175, angeblich mit Augustus und Dionysoskopf.

Mionnet Suppl. VII 516, 177, angeblich mit Domitian.

London. Cat. 15, 3 4 Taf. III 4, angeblich mit Augustus.

Das Porträt dieser Münzen ist unverkennbar das des Traian, nicht des Augustus.

Mit dieser Beziehung des Kopfes stimmen auch Fabrik und Schrift der Münzen.

Mionnet, Suppl. VII 51O, 176 beschreibt als attai'tisch auch ein Stück mit

Germanicus und ATTAI .... um den Athenakopf; dieses gehört dem pam-
phylischen Attaleia. 1

)

Betreffs der einstigen Lage Attaias ist man über bloße Vermuthungen bis jetzt

nicht hinausgekommen. Nach Strabon (607) lag Atxsa 2
) an der der Insel

Lesbos gegenüberliegenden Küste zwischen Herakleia und Atarneus, und dieser

Angabe zufolge pflegte man den Ort. als Xitol'.x, in der Nähe des Ajazmat

Tschai' anzusetzen.'5

) Von dieser Ansicht ist indessen Kiepert wieder zurück-

gekommen, indem er 'Axxea bei Strabon für einen Schreibfehler statt 'Attxas'.x

hält und dieses, in Übereinstimmung mit der Peutingerschen Tafel und dem
Geographen von Ravenna, an die Stelle des heutigen Dikeli, sw. von Atarneus.

setzt.
4
) Ist diese Annahme richtig, so bleiben zur Orientierung über die Lage

Attaias bloß noch die Münzen; aber Typen und Schrift derselben versagen

leider jede nähere Auskunft. Sie geben zwar Darstellungen eines Flussgottes und

eines Berggottes; aber gerade diesen fehlen die erwünschten Beischriften. Die

Münze n. 4 mit Herakleskopf und einem Löwen bezeugt bloß, dass Attaia einem

gewissen Städtekreise angehörte, der sich aber ziemlich weit verzweigte, ;>

) und

andere mit TVXH TTOAE.O.C, n. 2 u. 3, dass die Stadt einmal mit den Typen
von Germe am Kaikos oder diese mit denen von Attaia geprägt hat, ) ein

') Vgl. Cat. Br. Mus. Mysia III, 13 Taf. XXIII 8, Bull, de corr. hell. XI 16c); W. von Diest, Von

mit Claudius. Pergamon zum Pontos 12; Ramsay, Hist. Geogr.,

'-) Die Form ATT€AT/1N scheint auf Münzen Karten zu S. 104 und 1 78 ;
vgl. S. 105 119.

mit Caracalla und Iulia Domna vorzukommen, und zwar 4
) Formae orb. ant. Taf. IX S. 3, 2. Neuerdings

gleichzeitig mit der sonst Constanten ATTAIT.O.N setzt C. Schuchhardt, Ath. Mitth. XXIV 146 Attea

oder ATTA€ITi"lN. Es kann sich daher fragen, näher nördlich von Atarneus an.

oh nicht zwei verschiedene Städte, Attea und Attaia, 5
) Imhoof, Lyd. Stadtmünzen 166.

zu unterscheiden sind. '"') a. a. O. S. 68.

a
)
Kiepert. Westl. Kleinasien Taf. IV; Radet,



IV MVSTA 17

Umstand, der etwa als Hinweis auf die Nachbarschaft der beiden Städte auf-

gefasst w erden kann. Auf diese Nachbarschaft deutet auch meine Beobachtung

hin, dass die Münzen von Attaia nie mit solchen mysischer und aioliseher

Küstenstädte in den Handel gelangen, sondern in der Regel zusammen mit

Stücken von Pergamon und mysolydischer Städte wie Stratonikeia, Nakrasa,

Thyateira, Hierokaisareia; und auf weitere Erkundigungen hin erfahre ich noch

von zuverlässigster Seite, dass in der That die Attai'termünzen in Kirkagatsch

gekauft werden, wohin sie Bauern aus Bakir (Nakrasa) und Darkala, im Gebirge

südlich von Sorna (Germe), bringen. Es scheint daher, dass bei Darkala, viel-

leicht an dem Berge, dessen Spitze heute noch von einer mittelalterlichen Burg

gekrönt ist,
1
) das alte Attaia zu suchen ist, und dass dieses somit in den Kreis

der Binnenstädte südlich vom Kaikos gehört, die man später zu den lydischen
zählte.

2 TVXH links, TTOAEnC rechts. APX ACKAH links, AT TA I TA N rechts.

Br. 25 Brustbild der Tyche mit Stehende Athena linkshin. Schale in

Kalathos und Gewand rechts- der Rechten, die Linke auf den Schild

hin. gesenkt.

M. S.

Das Pariser Exemplar, das Mionnet IV 239, 273 (Pellerin Ree. II Taf. XLIII 20)

mit der Aufschrift APX AOTH beschreibt, ist gleichen Stempels wie das obige

besser erhaltene Stück. Der unwahrscheinliche Name AOTH ist also aus einer

Retöuche der betreffenden Stelle zu erklären.

3 Ebenso. Ebenso, mit [AP]X IOVNI ATTA I links,

Br. 24 [TA N] rechts.

München. Vgl. Mionnet Suppl. VII 516, 174 nach Sestini. mit der falschen

Lesung N I OY APX ATTA I.

Diese Münzen datieren aus der Zeit des Marcus oder des Commodus. W ie oben

bemerkt, sind ihre Typen und die Beischrift des Kopfes die nämlichen wie auf

ungefähr gleichzeitigen Münzen von Germe. 2
)

4 Kopf des bärtigen Herakles ATTA|IT|n.N Schreitender Löwe rechts-

Br. 14 rechtshin, das Löwenfell um hin.

den Hals geknüpft und hinter

diesem Keule.

0-98 M. S.

v
) W. von Diest a. a. O. S. 17, I. Darkala ist wurden, Radet, Bull, de corr. hell. XI 398; Schuch-

wohl identisch mit Trachala, wo Inschriften gefunden hardt, Ath. Mitth. XXIV 214/5.

-) Mionnet II 553, 253 und m. S.

Fmhoof-Blnmer, Kleinasiatiscne Münzen- 3
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irel Iii 5 AV[TT]PAI links, [A API A]NOC
Br. 31 rechts. Kopf des Hadrian

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

A TTA I TA N im Abschnitt. Nackter Jüng-
ling rechtshin stehend, mit vornüber

geneigtem Oberkörper, den linken

Fuß auf einen Fels gestützt und die

Arme über das linke Knie gekreuzt;

ihm gegenüber stehender Zeus links-

hin, mit nacktem Oberkörper, Blitz in

der gesenkten Rechten, die Linke am
Scepter. Hinter dem Gotte Adler mit

geschlossenen Flügeln rechtshin. und

zwischen den beiden Gestalten stehen-

des nacktes Kind von vorn.

Der ausruhende Jüngling, ohne Zw eifel ein Heros, ) und die Zeusfigur, zusammen
oder einzeln, sind aus anderen Münzen der Stadt bekannt; ) neu ist dagegen
die- Darstellung des Kindes, das etwa neben Asklepios als einer der kleinen

I [eilgötter zu erklären wäre, hier aber einstweilen räthselhaft

man nicht die Weihung eines Kindes annehmen w ill.
31

)

bleibt, insofern

6 (J)AVCTEIN links, CEBACTH
Br. 27 rechts. Brustbild der jünge-

ren Faustina rechtshin.

AI. S.

ATTA I TA N links. Bärtiger Flussgott

(Kaikos?) mit nacktem Oberkörper

linkshin am Boden sitzend, in der

Rechten undeutliches Attribut, in der

Linken ein Schilfrohr schulternd. Un-

ter dem linken Arm umgestürzter

Krug, dem Wasser entfliel.it, und unter

diesem Fisch linkshin.

7 KPICnEINA links, CEBACTH
Br. 25 rechts. Brustbild der Crispi-

na rechtshin.

ATTAITA.N im Abschnitt. Bärtiger Berg-

gott mit nacktem Oberkörper links-

hin am Boden sitzend, mit der Rech-

ten den Stamm eines Baumes um-

fassend, im linken Arm Füllhorn. Zu

Lüben Grashalm oder Schilf.

M. S. Monnaies grecques 394, 04; Tier- und Pflanzenbilder Taf. X 10.

Ahnlich, mit Commodus, Cat. Br. Mus. Mysia 10, 10.

') Die Bildung dieses Heros entspricht genau

der Münchener Statue Alexanders, Brunn, Beschr.

d. Glyptothek n, 153 (Ciarae Taf. 838, 2108) und

einer Statue im Pal, Altemps, Clarac Taf. 854 1),

221 1 D.

2
) I-B. Griech. Münzen 87. 161 u. 162 Taf. Vi

24 u. 25; Cat. Br. Mus. Mysia Tat. III 6.

3
)
Beispiele von Darstellungen der AVeihung eines

Kindes gibt Benndorf, Griech. und sicil. Vasen-

bilder 56 f.
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8

Br. 25

Ebenso mit CEBACT-

M. S.

APX POVIOC links, AT TA IT/IN im Ab-

schnitt. Der Berggott wie auf n. 7,

mit zwei Halmen zu Füßen.

Das Bild tlt^r beiden letzten Münzen scheint einen Berggott darzustellen, zu

welcher Auffassung nicht nur das Fehlen der Wasserurne, sondern auch das

Erfassen des neben ihm stehenden Baumes berechtigt. 1

) Das Füllhorn ist auch

das Attribut des Berggottes Pion auf ephesischen Münzen. 2
) Ähnliche Dar-

stellungen des Olympos findet man auf bithynischen Münzen von Kaisareia

Germanike und Prusa. )

9 KPICm links, NA C€B rechts.

Br. 18 Brustbild der Crispina rechts-

hin.

AI. S.

AT TAI links, JflH rechts. Stehender

Zeus mit nacktem Oberkörper links-

hin, die Rechte über den zu seinen

Füßen sitzenden Adler gesenkt, die

Linke am Scepter.

Mit der Form ATTGAT.O.N ist mir außer der Münze von Attea und Ephesos

mit Caracalla bei Mionnet Suppl. VII 518, 187 bloß die folgende bekannt:

IO
' IOV AOMNA C€BA Brustbild ATTSATAN Stehende Tyche linkshin.

Br. 20 der Iulia Domna rechtshin.

Ehemals bei H. Hoffmann in Paris.

Eleutherion (?)

Tafel I rs 1 Kopf der Athena von vorn,

Br, 1 1 rechtshin geneigt; Helm mit

drei Büschen, Ohrgehäng

und Halskette.

P15 M. S.

EAEY rechts. Stehender Powe rechts-

hin. den Kopf zurückwendend.

auf der Rückseite das

Typus der Vorderseite

Das Münzchen kann nicht nach Milet gehö
städtische Monogramm und der Stern fehlen und der

kein milesischer ist. EAEY steht daher vermuthlich für den Namen einer ande-

ren Stadt tles vorderen Kleinasiens, vielleicht Eleutherion, das Stephanos Byz.

erwähnt,4
) und von dem, wie von manchen anderen griechischen Städtchen

dieses Gebietes, die im vierten Jahrhundert

sonst nichts bekannt ist.

Chr. kurze Zeit geprägt haben.

') Imlioof, Jahrbuch III 289; 292; 294 ff.

'-) a. a. O. S. 294 Taf. 9, 25 u. 2G.

3
) I-B. Monnaies grecques 439, 1 (irrthümlicl

Kommagene zugethciltj; 1-B. Griech. Münzen 82,

142 u. 144 Taf. VI 14.

4
)

'EAsuiVsp.'.ov, jtoXixviov M'jjta; - rÄ oböjxai 'EXs'j-
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H a (1 r i a n e i a

Nachdem Ramsay 1
1 und Munro '-) die Vermuthung ausgesprochen, dass es im

östlichen Mysien außer der Stadt Hadrianen TZpoz, ()Ä'j[i~ov (am linken Ufer

des Ryndakos bei Beyidje) einen Ort Hadrianeia gegeben habe, hat Hill an

der Hand zahlreicher Münzen die Richtigkeit dieser Annahme nachgewiesen.")

Da der Pundort der von Munro veröffentlichten Inschrift mit y
(

jjO'jXy, zal

6 Sfjuog
c

ASpcaveu)V Balat ist, etwa 6o Kilometer südwestlich von Hadrianoi,

wo Ramsay Neokaisareia,*) Kiepert Blaudos 8
) anzusetzen vorsc hlugen, so sind

diese Gleichungsversuche mit großer Wahrscheinlichkeit zu Gunsten von

I [adrianeia aufzugehen.

1 Bärtiger Kopf dos Herakles AAPI oben, A rechts, NG im Abschnitt.

Br. 13 rechtshin. Pkr. Schreitender Widder rechtshin. Pkr.

ri6 M. S.

Ein ähnliches Münzchen des dritten jahrjiunderts n. Chr. zeigt den Löweil
statt des Widders. ) Somit zählt Hadrianeia auch zu den zahlreichen, vor-

wiegend Irdischen, Städten, die gleichzeitig die kleinen Kupfermünzen mit

Herakleskopl und Löwe und einigen anderen Typen prägten. )

2 A AI links, AN TA rechts. Kopf A API A links, N£AN rechts. Stehender

i [ des Pius rechtshin. Telesphoros von vorn.

M. S.

K.-

Hadrian o i

I AVTO- TPAIAN- links, -AAPIA- . . MO(b|- APX- links, AAPIANnN rechts.

Br. 20 NnN rechts. Kopf des Kai- .Stehende Artemis in kurzem Chiton

sers mit Lorbeer rechtshin. rechtshin, die Rechte am Köcher, in

der vorgestreckten Linken Bogen.

M. S. — Hill, fourn. int. de Num. 1 244, 10.

Der Name ist wohl A"/i[lö^:Xoc oder EpiiOCpCAOS zu ergänzen.

2 AV K A AYP KoMoA°Z- links,

Br. 30 A N Tfl N I N o z rechts. Brust-

bild des leicht bärtigen Com-
modus mit Lorbeer und Pan-

zer rechtshin.

M. S. - Hill a. a. O. S. 240,

') Mist. Gco<^r. 1 60 1

.

2
) Journ. of hell, stuck XVII 290 n. 67.

;

'i Journ. int. de Num. I 241/52.

') Hist. Geogr. 181.

T- A- o. AI°A jQ links, [PoZ ANE6
AA]PIAN rechts, TP oAVM im Ab-

schnitt. Stehender Zeus mit nacktem

Oberkörper linkshin vor einem flam-

menden Altar, in der Rechten Schale,

die Linke am Sceptor.

18.

) WesÜ. Klcinasien Taf. V und Form. orb. ant.

Taf. IX.

Cat. Hr. Mus. Mysia 72. 3 Taf. XVII 5,

") Inihoof, Lyd. Stadtmünzen 166— 168.
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3 TTO C €TT links, T€ TAC KA Brust-

Br. 31 bild des Caesars mit Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S. — Vgl. Cat. Mus. Turin

4 K- nO- AI- K- links, TA AAIHNOC
Br. 32 C€B Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S. - - Hill a. a. ü. S. 252,

A API AN/IN links, TTPOC OAVM rechts.

Thronender Zeus mit Schale und

Scepter linkshin.

n. 301 1; Hill a. a. ( >. S. 248, 30.

€TTI ANT A| A € IE A N links, APOV APX-

A- AA PIA rechts, NHN im Felde rechts.

Stehende Tyche mit Kalathos, Steuer-

ruder und Füllhorn linkshin.

4i-

H a d r i a n o t h e r a i

I AVT KMIOV(})IAinnOC Brust-

Br. 2g bild des Kaisers mit Strahlen-

krone, Panzer und Mantel

rechtshin. Gegenstempel mit

CAPiA auf zwei Zeilen.

M. S.

Waddington, Inv. 11. 85:

AVP CflKPATOVC APX- A AAPIANO,
im Felde links 6H, rechts PUAN
Stehender Dionysos in kurzem Chi-

ton und Mantel linkshin, Schale in

der Rechten, die Linke am Thyrsos;

zu Füi3en des Gottes sitzender Panther

linkshin.

>hne den sardischen Gegenstempel.

I W.

A C€nTI- links, r€TAC KAI AAPIANO links, GHPITnN rechts. Sitzen-

rechts. Brustbild des Cae-

sars mit Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

der Zeus mit nacktem Oberkörper

linkshin, Schale in der Rechten, die

Linke am Scepter.

I

Br. 1S

K a m e

Da verschiedene kamenische Münzen in Axlramytion gefunden worden sind,')

ist es wohl richtiger das sonst unbekannte Kami- nach dem Vorschlage Cousi-

nerys und Borreils Mysien zuzutheilen.

Brustbild der Artemis oder des [KA]M links, HNAN rechts. Herme mit

Apollon mit Gewand rechts- Gewand von vorn. Pkr.

hin.

2-90 M. S.

h I-B. Griecli. Münzen 88; Cat. Br. Mus. Troas LXII u. IO2/3.
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2 Brustbild des Sarapis mit ver- KAM links, HNAN rechts. Hahn rechts-

Br. 15 ziertem Kalathos und Ge- hin.

wand rechtshin. Pkr.

r*70 M. S.

K y z i k o s

Tafel 1 17 1 Vordertheil eines Ebers links- Zwei Thunfische, beide rechtshin

S. 8 hin, mit Perllinie am Ab- schwimmend, aber die Bäuche gegen-

schnitt des Körpers. einander gekehrt. Vertieftes Viereck.

0-32 H. Weber, London.

Die gewöhnlichen Typen der kleinen kyzikenischen Silbermünzen des fünften

Jahrhunderts v. Chr. (Gr. i'oo—0*30) sind Vordertheil des Ebers und Löwen-
kopf. Zum erstenmal findet •sich hier der letztere durch ein Paar Thunfische

e rsetzt. Diese Gruppe hat J. P. Six vorgeschlagen, der Stadt Kaunos in Karien

zuzutheilen. 1
) Es ist möglich, dass das von Six beschriebene Stück n. 22, dem

der Thunfisch als Beizeichen fehlt und . dessen Fabrik etwas verflachter und

weniger fein als die der anderen Münzchen erscheint, nach Lykien oder

Karien gehört; der übrige Theil der Gruppe ist aber sicher kyzikenisch, wie

dies bereits Wroth befürwortet hat,-) und auch die gewöhnliche Herkunft der

Münzen beweist.

Tafel I is 2 Kopf des Apollon mit kurzem KY rechts, II links. Amphora auf

Br. 9 Haar und Lorbeer linkshin. Thunfisch rechtshin.

070 M. S.

Das Münzchen ist gleichzeitig mit den Tetradrachmen des vierten Jahrhunderts

v. Chr. Auf einem der letzteren kommt die Amphora als Beizeichen vor. 3
)

Tafe.ll !) 3 Kopf des Apollon mit langem KY links, II XI rechts. Dreifuß aufThun-

Br. 1S Haar und Lorbeer rechtshin. fisch.

6-95 M. S.

Tafel I 20 4 Stierkopf mit Hals rechts- K|Y Herme von vorn, der Kopt bart-

Br. 1
|

hin. Z|l los, mit zu beiden Seiten herab-

( i ( >tha.

fallenden Haarlocken (Apollon ?)

') Nura. Chron. 1890, 255.

-) Cat. Br. Mus. Mysia 34.

') [nvent. de la coli. Waddington n. 6()8.
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Tafel [21 5 Kopf der Köre mit Eichen-

S. 30 kränz rechtshin; am Kranz

Binden mit gefranztenEnden.

i(r6o M. S.

KVII über, KHNAN unter einer liegen-

den flammenden Fackel Linkshin; im

Felde oben A, unten M. Das Ganze

in einem unten gebundenen Eichen-

kranz.

ITafe] I Kopf der Kore mit Eichen- KYII rechts, KHNAN links neben Drei-

ßr. 28 kränz und Halsband rechts-

hin; an der Spitze desKranzes

scheinbar Ahrenbüschel, am
Knoten Binden mit gefranz-

ten Enden. Pkr. Rand ab-

geflacht.

12-35 Cat. Seyffer n. 828.

fuß; über den Ringen des Kesscds

Zweig, unter den Füßen liegende

flammende Fackel linkshin. Im Felde

links r^E, rechts AJ

afel 7

Br.

Kopf der Kore mit Sphendone

24 und Halsband rechtshin ; die

Sphendone ist mit Eichenlaub

und, wie es scheint, Eicheln

geschmückt; unter der Kranz-

spitze (über der Stirne) Ahren-

büschel. Rand abgeflacht.

Münzkab. Karlsruhe.

-YK

I—

I

rechts

Dreifuß auf Thunfisch rechts-

hin; im Felde links Weintraube

M(?) oder Monogramm.

8

Br. 24

I^benso.

13-90. Im Handel.

Ebenso, mit links A, rechts Ähre.

9
Br.

Ebenso.

10-42 M. S.

Ebenso, mit links M, rechts Ähre.

'4*55 (3° M.) M. S., mit zwei Gegenstempeln: Hermesstab

seite, Dreizack aut der Rückseite.

ler Vorder-

Abbil ähnlicher Tetradrachmen wie n. 5 findet man in der Rev,

Auctionskataloge Bompois Taf. V 1382 Cat. Br.1805 Taf. II 5,

Mus. Taf. X 1. Auf diesen und anderen Stücken variieren Schnitt und Aus-

druck des Kopfes nicht unwesentlich, wie dies übrigens auch bei Göttertypen

anderer Münzserien vorzukommen pflegt. Nach dem liier abgebildeten und

einigen anderen Exemplaren könnte man den Kopi unbedenklich für einen
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Apollontypus halten, wie es Waddington *) und Babelon 3
) gethan. He;id bat

ihn wegen des hin und wieder vorkommenden Halsbandes und des vermeint-

lichen Diadems als Porträt auf Apollonis. Gemahlin des Attalos I bezogen,*)

und Gardner, der für ein weibliches Porträt mit Recht den Schleier vermisste,

auf Artemis.4
) Nach meinem Dafürhalten stellt es aber Kore dar.

Dass der Kopf ein weiblicher ist, beweist der Schmuck des Halsbandes, den

einige Exemplare deutlich zeigen. Damit fällt der Versuch der Deutung auf

Apollon weg. Ebenfalls abzulehnen ist der Hinweis auf ein Abzeichen der

Königswürde, das der Auffassung des Kopfes als Apollonis zu statten käme.

Denn der Kranz haftet nicht an einem Diadem oder ist nicht mit einem solchen

verflochten, wie dies z. B. an einigen Bildnissen des Philetairos zu sehen ist,

sondern er ist bloß unten mit Binden geschmückt, deren wallende gefranzte

Enden denen eines Diadems ähnlich sehen. Diese Kranzbinden scheinen eine

Mode des zweiten Jahrhunderts v. Chr. gewesen zu sein, denn man findet sie

auch am Lorbeer des Apollon der Tetradrachmen von Myrina, Alabanda und

Myndos und am Mvrthenkranze der Aphrodite eines Tetradrachmons von Kos. )

Von einem Diadem ist hier also keine Rede, und da sowohl dieses als der

charakteristische Schleier dem Kopfe der Kyzikenermiinzen fehlen, so ist auch

kein Grund vorhanden, diesen der Apollonis zuzuschreiben.

Die Blätter des Kranzes, mit stark gezahnten Rändern, stellen ohne Zweifel,

wie die des Kranzes der Rückseite, Eichenlaub dar,G
) das auf Münzen sonst

nur als Kopfschmuck des Zeus, des Apollon und des Herakles bekannt ist.

W enn alter bisher der Eichenkranz für weibliche Gottheiten nicht bezeugt

war, so ist er es nun durch die Münzen n. 5— 9, wo der Kopf der Göttin

mit Eichenlaub geschmückt erscheint. Auch auf den großen Bronzemünzen, wo
die jüngere Faustina als Kore dargestellt ist,') scheint der Kranz aus ziemlich

breiten gezahnten Blättern zu bestehen; nur an der Kranzspitze ragt, wie auf

den älteren Kupfermünzen n. — 9, ein Ahrenbüschel hervor. Dieser fehlt dem
Kopfe der Tetradrachmen; allein um in diesem eine Darstellung der Kore zu

erkennen, scheint die für die kyzikenische Göttin auf den Kupfermünzen consta-

tierte Bekränzung mit Eichenlaub zu genügen. Auch das Symbol der Kore,

die Fackel, die auf der Rückseite der Silbermünzen als Typus erscheint, und

zwar nicht, wie man erwarten sollte, von Ähren, sondern ebenfalls von einem

Eichenkranze umgeben, weist auf die vorgeschlagene Deutung des Kopfes hin.

IO KVZI links, KOC rechts. Kopf

Br. ii) des Kyzikos mit Binde

rechtshin. Pkr.

370 M. S.

') Rev. num. 1865, 27.

-) Invent. de la coli. Waddington n. 702 u. 703.

•') Guide 89; Hist. num. 453/4; Cat. Br. Mus.

Mysia 38, 146. Vgl. auch I-B. Griech. Münzen 89.

4
)
Types 207/8 Taf. XIII 32.

b
) Cat. Br. Mus. Aiolis Taf. XXVII 1—6;

KLaria Taf. I 7 u. 8, XLV 9 u. 6.

KVZI oben, KH rechts, \Afl\A im Ab-

schnitt. .Stehender Stier rechtshin,

ß
)
Vgl. die Eichenkränze bei Head, Guide Tat.

48, 6 Kyzikos, 50, 17 Herakleia in Ionien, 50, 20

Smyrna, 54, 9— 12 Perseus und Makedonien; einen

besonders schön geschnitten mit Eicheln in Tier-

und Pflanzenbilder Taf. IX 6.

7
) Head, Hist. num. 4^4, 278; ZfN XV Taf. I 7:

Inv. Waddington Taf. XX I.
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II A N T I N O links, OC HPUJC rechts.

Br. 25 Kopf des Antinoos linkshin.

M. S.

APX KA 6VN|€U und im Abschnitt KV ZI

Stehender Heros in kurzem Chiton

und Mantel über der linken Schulter

von vorn, Kopf rechtshin, die Rechte

erhoben, die Linke im Mantel ver-

hüllt. Hinter seinem Rücken rechts-

hin schreitendes gezügeltes Pferd.

12

Br. 25

Gleichen Stempels. Ebenso, aber anderen Stempels mit APX
KA 6YN6U

Lübbecke. — Vgl. Mionnet II 539, 174 und Sappl. V 318, 227 mit

Lesung APX KA CVN CV; Cat. Br. Mus. 47, 214 mit zerstörter Aufsei

der

rift.

In Habeions Inventaire de la Collection Waddington n. 730 kommt eine Kyzi-

kenermünze mit Hadrian vor, auf der GYNGO gelesen ist. Der letzte Buch-

stabe hat aber ohne Zweifel ebenfalls die Form U, und diese steht für UU. Der

Name des Archonten ist also EÖV£(i), Genetivform von EöVEWg, und ist sonst

z. R. aus einer vorrömischen Inschrift von Kyzikos bekannt. 1

)

Tafel I 24 «3 AVT KAI T AIAIOC AAPI links,

Br. 34 ANOC A N TA N E I N O C Brust-

bild des Pius mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

Eni KA ECTIAIOV B ITTT APXE(UJ), im Ab-

schnitt KVII NEOK Auf der Boden-

linie in der Mitte zwei bekränzte

Altäre. Auf jedem ist eine lange, an

der Spitze mit Mondsichel und Stern

verzierte Stange errichtet, an der in

halber Höhe ein korbartiges Ge-

stell, mit hohen Zweigen gefüllt, an-

gebracht ist. Diese (Testelle werden,

das eine von links, das andere von

rechts her, von je drei Männern
mittelst Stangen unterstützt; auf zw ei

der letzteren stehen links und rechts,

den Gestellen gegenüber, zwei Män-
ner mit je einer Fackel in der er-

hobenen Hand.

Die nämliche Darstellung w iederholt sich auf Münzen mit der jüngeren Faustina, 2
)

mit Caracalla ) und mit Alexander,4
) so dass sie wohl auf einen periodisch

wiederkehrenden religiösen Festact bezogen werden kann. Daraufhin deuten

auch die Monogramme TTY(ika) K Y(£cxy]V(öv),
5
) die auf den Exemplaren mit

Faustina über den Gestellen angebracht sind.

1

) CIG 3656.
2

) A. v. Sallet, ZfN XV 12 Taf. I

Waddington n. 7034 Taf. XX 1.

Im h o u f - B 1 u 111 c r, Kleinasiatische Münzen.

luv.

3
) Mionnet II 546, 216.

J
) Cat. Br. Mus. Mysia 55, 264 Taf. XIV 7.

5
) A. v. Sallet a. a. O. S. 13.
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Andere Münzen mit dem Bildnisse des Pius zeigen die Aufschriften € TT I CTP
odei APXONTOC 6CTI AIOV *) oder € TT I 6CTIAIOV APXONTOC.-i Hier

ist Hestiaios 8
) als Hipparch bezeichnet; vgl. Marquardt, Cyzicus go ff.; Ditten-

berger, Sylloge n. 348. 305. 300; C1G 111 3058, 2; 3661, 1.

14

Br.

AV KAI M AVPH links. AIOC KVXIKHNAN oben, NSOKOPAN im Ab-

OVHPOC rechts. Brustbild

des M. Aurelius mit kurzem

Bart, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

schnitt. Nackter Helios mit Strahlen-

krone und Chlamys über dem Rücken
in lebhafter Bewegung eine Biga im

(ialopp rechtshin leitend, die Zügel

in der vorgestreckten Rechten, in der

Linken die Peitsche.

15 AY KAI M? AYPHA links, KOM
Br. 2t.) rechts. Brustbild des

bärtigen Commodus mit Lor-

beer und Mantel rechtshin.

ist. s.

KV links, ZIKOC rechts. Kopf

31 des Kyzikos mit Binde

rechtshin.

Propaganda fide in Rom.

16

Br.

KVSIKHN AN oben, N€OKOP im Ab-
schnitt. Löwe mit zurückgewendetem

Kopfe linkshin auf einem zu Boden
«fetretenen Stiere linkshin.

KVZIKHNAN oben, N€OKOP im Ab-

schnitt. Dieselbe Gruppe, aber beide

Thiere rechtshin.

17

Br.

Ebenso.

Berlin.

Vgl. Prokeseh-Osten,

TAPCOV NAYAOX-

Ebenso, mit KVZI links, KO rechts,

C unten und TAP (1AVAOY KVZljKH,

im Felde oben NAN, im Abschnitt

AIC N60KO
;

PnN üas Raubthier ist

hier deutlich eine Löwin.

Inedita 1854, 282, wo der Name der Rückseite falsch

felesen ist. Die Münze ist aus der Zeit des Gallienus.

18 AV KAI M AVPH links, A N Tfl- KVXIKHNn links, N N € O K O Pfl N rechts.

Br. 27 N€INOC rechts. Brustbild des Sitzender Poseidon mit nacktem

Elagabal mit Lorbeer, Pan- Oberkörper rechtshin, die Rechte am
zer und Mantel rechtshin. Dreizack, auf der Linken Thunfisch.

l
'j Mionnet Suppl. V 320, 243 mit falscher I.esun»

(Wien); Cat. Br. Mus. Mysia 60, 290 u. 291.

-) Monnaies grecques 244, 84.

3
) Kl. Hestiaios erscheint noch auf einer Münze

mit Verus, s. Butkowski in Spinks Num. Circular I

78, 4, WO unter anderem falsch Estilios gelesen

ist, „nouveau num d'un balayeur du temple."
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19 AYT KAIC M AN links, T TOP-

Br. 36 AIANOC Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer und Mantel

rechtshin.

M. S.

CTPA T NOVM C€A€YKOV KVZIKH-
N [n N], im Felde links N€0, rechts

KOP Eilende Demeter rechtshin, in

jeder Hand eine flammende Fackel

vorstreckend.

20 TT- AIK- KOPN- OVAAGPIANO
Br. 20 Brustbild des Saloninus

mit Lorbeer und Mantel

rechtshin.

M. S.

K V5I I K [H Nn N] links, N60KOPAN rechts.

Fackel, von einer Schlange mit

Kopf linkshin umringelt.

L a m p s a k o s

Außer dem Hilde des Apollon Kitharoidos, das auf Tetradrachmen erscheint,

gab es zu Lampsakos auf Kupfermünzen, die dem dritten Jahrhundert v. Chr.

angehören können, nachfolgenden Apollontypus

:

Tafel I 25 1 Kopf des Apollon mit Lor-

Br. 18 beer von vorn; über der

linken Schulter die Lyra.

3
- 2o M. S.

AAMfA rechts, K H
|
Nn N links Stehen-

der nackter Apollon linkshin, auf

der vorg'estreckten Rechten Vogel
linkshin, in der gesenkten Linken

Pfeil und Bogen.

2 Vordertheil eines Hippokam-
Br. 9 pen mit abgerundeten Flü-

geln linkshin.

0-85 M. S.

3 T KAIZ links, AP ZEB rechts.

Br. 17 Kopf des Caligmla rechts-

hin.

M. S.

AA links, rechts. H eroldstab.

AAM links, ^A rechts. Brustbild des

Priapos rechtshin.

4
Br. 20

AV M AV links, ANTAN6 rechts.

Brustbild des Caracalla mit

Lorbeer und Gewand rechts-

hin.

I C6BACTH links, AAM^AKH rechts.

Brustbild der lulia Dom na rechts-

hin.

M. S.

4*
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Ebenso, mit AVT M AV1H links.

ANTnN€IN rechts.

Mi S.

A AN y*A (so) links, KHNAN rechts. Brust-

bild des Priapos rechtshin.

IOVAIA MAM6A AVTOVCTA
Brustbild der [ulia Mamea
rechtshin.

AAMy"AK links, HiNriN rechts. Stehende

Göttin mit Schale und Füllhorn

linkshin vor einem flammenden Altar.

M. S.

K M IOVAIOC cbiAinnoc Brust-

bild des Caesars mit Gewand
rechtshin.

AI. S.

€ni M APKOV links, A AN fAK H (so)rechts.

Statue des ithyphallischen Priapos
auf Basis linkshin, in der Rechten ein

kleines Giel3gefül3, die Linke an dem
mit Taenien verzierten Thyrsos; vor

dem Bilde flammender Altar.

AVT K OVIB TP TAAAOC Brust-

bild des Kaisers mit Lorbeer

und Mantel rechtshin.

€TTI CTP COCCIOV rechts, AANfAKH-
N|n links. Derselbe Typus.

AI. S.

AVT K OVIBI OAOCCIAN Brust-

bild des Volusianus mit Lor-

beer, Panzer und Mantel

rechtshin.

A AN (so) links, fAKHN Stehende Tyche
mit Kalathos, Steuerruder und Füll-

horn linkshin.

M. S.

M iletopolis

AV KAI NSP T PA rechts, IA M 6 IAH TOTTO rechts, A6 1 TA N €TT links,

unten, NOC links. Klopf des TTjO im Felde. Geflügelter Herold-

Kaisers mit Lorbeer rechts- st ab.

hin.

M. S.;

Mionnet. Suppl. V 38:?, 022 mit angeblich €N TTO:

Cat. Br. Mus. Mysia 92, 9 Taf, XXI 4, ebenso,
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2

Br.

Die Lesung SN TTO ( NTn >.' 1 eine ohnehin völlig unwahrscheinliche Bezeich-

nung der Stadt, fällt nach der obigen Beschreibung als irrthümlich dahin, und

Mionnet, Suppl. V 382, 020 mit angeblich TAN €N l~IO und Sphinx neben

Athena ist foljrendermnßen zu berichtiVen:

AV KAI NGP TPAIA rechts, NOC
unten links. Kopf
des Kaisers mit Lorbeer

rechtshin.

Paris. .

M€IAHTOriOA<E links, I TA N €niM€

rechts, TT|0 im Felde. Stehende

Athena linkshin, Schale in der

Rechten, die gesenkte Linke am
Schilde; vor ihr zu Füßen Eule.

Den Namen des Beamten Lol>t eine andere Münze mit Traian : € (1 1 M € l Xnjö'iv-

TOC) nonAlOV AIK BAABOV.-l

3 AV K TP AA rechts, I A N O C links.

Rr. i s Kopf des Hadrian mit Lor-

beer rechtshin.

[M€]l AHTOnO rechts, A6IT/1N links.

K|0 im Felde. Geflügelter Herold-

stab.

M. S.

4 AOVKIAAA rechts, CEBACTH M E I AH TO l~l links, OAEITDN rechts.

Br. in links. Brustbild der Lucilla Stehender Asklepios von vorn. Kopf
rechtshin. linkshin, <lie Rechte am Schlangen-

stab.

M. S.

P ä r i o n

Die Cistophoren mit dem Monogramme W, die man der Stadt Parion zu geben

pflegt, ) stellen die ältere Prägung dieser Münzsorte zu Apameia, etwa von

19c— 133 v.Chr., dar. Dieser Stadt hatte sie schon Mionnet zugetheilt. Dumersan
übertrug sie aber ohne irgend welchen triftigen Grund auf Parion, ) welcher

irrthümlichen Zutheilung, trotz der entschiedenen Bedenken Pinders und einer

Berichtigung meinerseits ') man allgemein jetzt noch folgt. Bei der Behandlung

phrygischer Stadtmünzen wird sicli die Gelegenheit bieten, hierauf zurückzu-

kommen; vorläufig sei bloß noch constatiert, dass auf einem der Cistophoren

mit diesem Monogramm auch das Wahrzeichen Apameias, die Flöte des Marsyas,

erscheint.

') Head, Hist. num. 458.
2

) Cat. Br. Mus. Mysia 92, 8 Taf. XXI 3.

3
) Cat. Br. Mus. Mysia 99, 57— 61 ; Cat. Bunbury

II 87 88, etc.

J
i Num. Chron. IX 7— 9. Humersans Hinweis

auf das Monogramm parianischer Kupfermünzen i^t

ein, gelinde gesagt, äußerst leichtfertiger; denn

Mionnet II 576, 409 ist gar nicht von Parion, son-

dern, wie man aus der bloßen Beschreibung erräth,

von Arpi in Apulien ; n. 393 zeigt nicht das Mono-

gramm, sondern die Aufschrift TTA etc.

5
) Uber die Cistophoren 539 u. 540; Imhoof,

.Münzen der Dyn. von Pergamon 2S u. 33.
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C o 1 o n i c Parium

l);iss die Münzen des Legaten Turins mit dem Bildnisse Caesars, die im Inventar

der Sammlung Waddington n. 930 und 1)31 hei Pririum eingereiht sind, nicht

sicher dieser Colonie gehören, habe ich wiederholt nachgewiesen. 1

) Die Initialen

der Colonie und ihrer Titel sind weder C C I P. noch, wie im „Inventaire" an-

gegeben, C C hL sondern C C I L und scheinen daher einen Stadtnamen,

dessen Initiale L ist. zu bedingen. Die bisherigen Versuche, hierfür einen pas-

senden Namen zu linden, haben zu keinem Resultate geführt. Indes könnte, wie

auch aui den ersten Münzen der Colonie Sinope (S. 7) die Initiale des Stadt-

namens fehlt. L für -Laus" stehen, und die Gruppe demnach Parium gehören.

1 Tl CAESAR links, AVCVSTV[S]
Br. 25 rechts. Kopf des Tiber ins

rechtshin.

M. S.

IVLIA- A links. VC V STA rechts. Li via

mit Schleier über dem Kopfe rechts-

hin sitzend, Schale in der Rechten,

die Linke am Scepter.

2 VES PA SIANVS CAESAR Kopf
Br. 23 des Kaisers mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

AVCVSTVS unten. Capricornus mit

Füllhorn rechtshin.

Beide Münzen stammen aus einem Funde parianischer und lampsakenischer

Münzen und gehören sicher der Colonie Parium, wie die anderen bei Parium

gefundenen und von Mionnet nach Sestini zusammengestellten Münzen mit latei-

nischer Schritt und ohne Ortsbezeichnung1".
2
)

3 IMP M AEM AEMIL.IANVS- A

Br. 21 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer und Gewand rechts-

hin.

M. S.

C I H links, PAR rechts. Stehender

Genius mit nacktem Oberkörper

linkshin, Schale in der Rechten, Füll-

horn im linken Arm: vor ihm flam-

mender Altar.

C CORN links, SVPERA rechts,

AVC unten. Brustbild der

Cornelia Supera rechtshin.

M. S.

C C I H P im Abschnitt. Triumph-

bogen mit drei Thoren; auf dem

höheren Mittelstücke Quadriga, auf

den Seitenstücken je eine Statue.

5

Br,

Wie n. 3. Wie n. 4.

Spinks Num. Circular 1893 S. 7g, 7,

[

) Monn.grecques 252; Num. Zcitsclir. XVI 294/7. ') Mionnet Suppl. V p.? 1;. 818— 831.



IV MYSIA 31

P e r pf a m o n

Tafel I 2<> I

Br. 10

Weiblicher Kopf mit Sphen-

done rechtshin.

1-44 M. S.

PEPT oben. Eberkopf rechtshin; dar-

über ein Symbol.

Tafel I 21

sr. g

Ebenso.

ergo M. S.

Ebensö, mit PEPT unten und dorn näm-

lichen Symbol oben; links neben der

Aufschrift ^

Das kleine aus drei Mondsicheln

ungefähr gleichzeitigen Münzen der mysischen '1

andere Beizeiehen, etwa einer Rinde gleichen«

-formte Symbol ist einer der Typen der

ehe 1
) und von Birytis.3

) Das
ist sonst unbekannt.

Die Münzchen mit dem Eberkopfe sind, wie ein ähnliches mit zwei Eber
köpfen,'') in den Beginn des vierten Jahrhunderts v. Chr. zu setzen, als ver

muthlieh noch die Demaratiden in Pergamon herschten. )

3 N E Pfl N links, KAICAP rechts. BPETANNIKOC links, KAICAP rechts.

Br. ig Kopf des jugendlichen Xero Kopf des Britannicus rechtshin.

rechtshin.

m. s.

I)iese Münze, bisher allgemein zu den unbestimmbaren gelegt, ) ist unzweifel-

haft pergamenisch. Andere Stücke ähnlicher Fabrik zeigen die Bildnisse des

Gaius und des Lucius Caesar, des Drusus und des Germanicus, ebenfalls ohne

den Stadtnamen.

Auf Homonoiamünzen von Pergamon und Ephesos aus der Zeit des Commodus
wird als .Strategenname IT. AIlZ'.OC, gelesen.*') Wie die I-B. Griech. Münzen 98,

181 Taf. VII 10 beschriebene Münze mit €111 CTP PdOV beweist, ist jener

Name in Ho—Xio^ XCk'.oz Iltog zu berichtigen.

4 -AVT K M A links, NT TOPAIA- €111' P KA- TAV links, KjTINOC TT€ P TA

Br. 25 NOC rechts. Brustbild des rechts und im Felde links MHN AN,
Kaisers mit Lorbeer, Panzer rechts f- NGflKO. Aufgeringelte

und Mantel rechtshin. Schlange (TAuxwv) rechtshin.

M. S.

liier soll der Schlangentypus aul den Namen des Strategen anspielen.

') Cat. Allier Tal. XIII 19; Millingen, Sylloge

Taf. IV 43; Kat. Walcher v. Molthein Taf. XV
1058, im Text falsch Birytis zugetheilt.

2
) Cat. Br. Mus. Mysia Taf. VIII 5.

3
) I-B. Griech. Münzen 92, 175 Taf. VII 8.

') Babelon, Cat. Achcmcnidcs LXIX ff. Vgl.

J.
}'. Six, Num. chron. 1890 p. [90/8.
s
) Mionnet VI 680, 459; Cohen I

2 271. I mit

Abb.; Hoffmanns 6. Vente puriodique 1 865 n. 831

Taf. II I.

°) Mionnet II 606, 602/4 und Sappl. V 452,

1062,6; Cat. Br. Mus. Mysia 202.
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Perperene

rafcl I 28 1 CVNKAHT rechts, OCIEPA nEPnEPH links, N In N rechts. Stehende

Br. 20 Weibliches Brustbild des Demeter mit Schleier linkshin, Ähren
Senats mit Thurmkrone in der Rechten, die Linke an der

und Gewand rechtshin. Fackel.

373 M. S.

Die Darstellung des Senats als Stadtgöttin ist ungewöhnlich. Auf einer Münze

von Tripolis findet man die BOYAH in gleicher Weise dargestellt. 1

1

2 I~A I OY K A I C rechts, A PO C unten. Wie n. 3, mit dem Blatte rechts.

Br. ig HT6MONIA links. Brustbild

der kaiserlichen Hegemo-
nia mit Lorbeer und Ge-

wand rechtshin. Linienkreis.

M. S. — Vgl. ZfN VI 15.

3 TAIOC TCEPMANI links. KOC l~l E PI! E P [H N in N] unten. Weintraube
Br. 22 AYTOKPATnP rechts. Kopf mit Zweig und Blatt links. Linien-

des Caligula mit Lorbeer kreis,

linkshin. Linienkreis.

M. S.

Sestini, Mus. Chaudoir 93, 2 hat eine Allianzmünze von Perperene und Lehedos
mit dem Bildnisse des Pius beschriehen, von der ich weder in Sammlungen
noch in der Literatur ein Exemplar gefunden habe. Die Richtigkeit der Lesung
ist demnach sehr zu bezweifeln.

P i t a n e

I ATPiniN AN links, ZEBAZTHN E n
1

1

r] (hOYPIOY fUTAN AID.N um einen

Br. 1!) rechts. Brustbild der jünge- runden Schild herum, (hu- mit dem
ren Agrippina linkshin. Pentalpha geschmückt ist.

Im Handel.

Eine Münze des nämlichen Beamten mit dem Bildnisse Neros habe ich Monnaies

grecques 258, 145 bekannt gemacht.

') Mionnet III 392, 516 und m. s.



33

A b y d o s

i Brustbild derArtemis mit fünf- ABY über stehender Hindin rechtshin,

Br. 23 zackiger Thurmkrone und umgeben von einem Epheukranze.
Gewand von vorn, Bogen
und Köcher über der rechten

Schulter.

8 M. S.

2 BHPOC rechts, KAICAP links. A,B Cultbild der Artemis (?) auf Basis

Br. 15 Kopf des jugendlichen M. a{y von vorn, Kalathos aufdem Haupte,

Aurel rechtshin. die Vorderarme seitwärts gestreckt, in

der Linken Zweig-
.

M. S.

Vgl. I-B. Griech. Münzen 97, 200 Taf. VII 20, wo neben dem nämlichen

Cultbilcle ein Hirsch steht.

3 AV K A A links, KOMOAOC
Br. 25 rechts. Brustbild des jugend-

lichen Commodus mit Lor-

beer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S:

APX- AI[A Z]n links, IA ABVA rechts.

Sitzende Ty che mit Thurmkrone links-

hin, die Rechte am Steuerruder, die

Linke auf den Sitz stützend.

4 AV K M AV C AA links, GIAN-
Br. 25 APOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer und

Gewand rechtshin.

A unten, BV links, AOC rechts. Brust-

bild des Abydos mit Gewand rechts-

hin.

M. S.

Achilleion

1 Helm mit Busch und Backen- A
Br. 10 stück linkshin.

0-95 M. S.;

Leake, Num. Hell. As. Gr. 142, Achaiion;

Fox, Gr. Coins II Taf. III 42;

Borrell, Cat. 1852 n. 151.

Im h o o f - 13 1 um er, Kleinasiutische Münzen. 5
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Tafel I 29 2 Kopf der Athena mit korinthi- A in einem Lorbeerkranze.

Br. g schein Helm linkshin.

1-07 M. S.;

Six;

Consul Weber, Hamburg.

Im oben citierten Kataloge Borreils, wo zum erstenmal eine dieser Monogramm-
miinzen beschrieben und Achilleion zugetheilt erscheint, wird ausdrücklich be-

merkt, dass das Stück mit anderen kleinen Kupfermünzen von Ilion, Kebrene,

Neandria etc. bei Sigeion gefunden worden. Meine Exemplare habe ich seiner-

zeit aus den Dardanellen erhalten. Über die Herkunft der Münzen aus der nord-

westlichen Ecke der Troas kann daher kein Zweifel walten.

Das Monogramm, in dem der Buchstabe A die Stelle der Initiale einnimmt, ist

sicher AX zu lesen; für XA müsste das Zeichen als X dargestellt sein. Es
bezieht sich, wie z. B. )E auf Kebrene, auf einen Stadtnamen, und es kann

dieser wegen der Provenienz der Münzen, nur A^EXXecoV 1
)
gewesen sein.

Aus der nämlichen Zeit wie die Münzchen mit dem Monogramme, d. h. aus

der zweiten Hälfte des vierten Jahrhunderts v. Chr., datiert die Prägung des

Achilleion benachbarten und bedeutenderen Sigeion. Spätere Prägungen sind

weder von dem einen noch von dem anderen Orte bekannt, was sich aus der

Zerstörung der beiden Städte durch die Ilieer im dritten oder zweiten Jahr-

hundert erklärt. 1')

Man hat versucht, Achilleion noch eine andere kleine Kupfermünze zuzuschreiben,

indem man deren Aufschrift als rückläufig auffasste

:

3 Kopf der Artemis rechtshin. X|A Lanzenspitze.

Br. 8

Cat. Per. Exereunetes 1871 n. igy.

Inv. Waddington n. 1080.

Von der rückläufigen Lesung der auf allen Exemplaren constant XA gesetzten

Buchstaben ist hier von vornherein ganz abzusehen. Inzwischen haben frageweise

Six die Insel Chalkeia bei Rodos, 3
) Head das karische Städtchen Chalketor 4

)

als Prägeort der Münze vorgeschlagen. Allein auch diese Zutheilungen sind

abzuweisen, da die nicht seltenen Exemplare der in Frage stehenden Münze
stets mit solchen der Aiolis und der angrenzenden Gebiete von Mysien und der

Troas, nie aus dem Süden,
,r>

) in den Handel von Smyrna gelangen, und in der

That mehr aiolischen oder mysischen als karischen Charakter zeigen.

') Strabon 595; 600; 604; Schliemann, Ilios 121; 5
) Paton u. Myres, Journ of hell stud. XVI 211,

122; 193 und Karte. bemerken ebenfalls, dass an der Stelle von Chalke-

2
) Strabon 600. tor keine dieser Münzen zu finden war; vgl. G.

3
) Num. chron. 1890 p. 246, I Taf. XVII 22. Cousin, Bull, de corr. hell. XXII 375.
4
) Cat. Br. Mus. Karia XLY und 7t), I— 4.
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Nach meiner Ansicht können die Münzchen der Insel Chalkis gehören, die

Stephanos als vfpOC, eyouooc TtoAlV 6[iü)V>J|J.0V Tipbq xfj Aeaß(p erwähnt. In gleicher

Weise bezeichnet er Pordoselene vfpoc, Tcsp: ty]V Aeaßov, tioXiv 6|xiovu[j.ov eypuaa.

Da die letztere zu der Inselgruppe der Hekatonnesoi gehört, so ist dies auch
von Chalkis vorauszusetzen. Kiepert schlägt vor, diese mit der drittgrößten

und südlichsten dieser Inseln, Gymnonisi, zu identifizieren. 1

) Somit hätten die

drei Städte der Hekatonnesoi, Nesos, Pordoselene und Chalkis im vierten Jahr-

hundert v. Chr. einmal gleichzeitig kleines Kupfergeld mit den Initialen NA,
nOP und XA geprägt.

Alexandreia

I Kopf des Apoll on mit Lorbeer AA|E =
|

bd auf drei Zeilen in einem

Br. 15 rechtshin. Pkr. Lorbeerkranze.

2-22 M. S.

Es ist dieses das Halbstück der I-B. Griech. Münzen 98, 205 beschriebenen

Münze mit AHMH.

2

Br. 11

Schildkrötenlyra.

0-87 Mus. Winterthur;

0-83 M. S.

Beide Stücke sind überprägt.

AA€Z rechts. Schildkrötenlyra; links

Mondsichel (?)

Tafel I 3 q 3
Br. 15

APOL ZM links, INTH .... rechts. COLO AVC TROAD Adler oder Rabe
Auf einem Postamente Cult-

bild des Apollon Smin-
theus rechtshin mit Schale

in der Rechten und Bogen
in der Linken; vor ihm flam-

mender Altar und hinter

diesem Cy presse.

M. S.

rechtshin, die Flügel schlagend und

den Kopf zurückwendend.

4
Br. 16

Ebenso.

M. S.

COLO AVC links, TROAD rechts. Drei-

fuß.

') Form. orb. ant. 3, 39 tab. IX. Nach Earinos,

Eüorpf. er/.- II 145, ist jetzt die Insel, ihrem Namen

Gymno entsprechend, kahl und zeigt nur ärmliche

Vegetation. Ob darauf Spuren einer alten Ansiede-

lung vorhanden sind, ist nicht untersucht worden.

S*
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Tafel t 31 5 CO links, AAEX TRO rechts.

Br. 22 Brüstbild der Stadtgöttin

mitThurmkrone und ( rewand

rechtshin; hinten Vexillum

mit CO AV

COL A links, V TPO rechts. Stehender

Apollon Smintheus linkshin, nackt,

die Chlamys über der linken Schulter

und dem Rücken, Köcher über der

rechten Schulter, Bogen in der Rech-

ten und Schale in der Linken. Vor-

dem Bilde Dreifuß und neben diesem

fliegender Adler oder Rabe; hinter

der Statue Cy presse.

AI. S.

Die Darstellungen des Apollon Smintheus neben einer Cypresse sind nicht

häufig; Abbildungen von Varianten aus der Zeit des Commodus und des Maxi-

minus haben Sestini, Lett. num. IX Taf. II Ii; Pinder, Num. ant. Taf. II cj

und Lajard, Culte du cypres pyramidal Taf. XIII 1— 3 gegeben.

Dem Versucht", die Gruppe der Münzen zu deuten, wo Apollon über einer

Wölbung steht, die ein am Boden liegendes zweites Cultbild birgt, 1

)

kann beigefügt werden, dass es sich hier wahrscheinlich um eine ähnliche

Sage handelt, wie die von dem Palladion zu Ilion. Dieser zufolge wurde
nämlich nach dem Brande des Athenatempels, bei der Zerstörung Ilions im

Jahre 85 v. Chr., das alte Bild unter den Trümmern unversehrt wieder auf-

gefunden. 2
)

Tafel I 32 1

S. 14

Antandros

Der Gewichte wegen theile ich die folgenden zwei Silbermünzen mit:

Weiblicher Kopf mit ge- ANTA oben, N rechts. Stehender Ziegen-

kreuzter Binde und Ohrring bock rechtshin. Vertieftes Viereck,

rechtshin.

3-10 M. S.

2

S. 11

Ebenso.

1-87 M. S.

3

Br. q

Kopf ebenso, ohne Ohrring. AN TAN rechts. Löwenkopf rechtshin.

o-6o M. S.

') I-B. Griecli. Münzen 99; 209 — 212 Taf. 2
)
Appian, Mitlir. 53; Th. Reinach, Mithridate

VII 22. Eupator 203, 2.
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A s s o s

I CABINA rechts, C€BA links.

Br. 23 Brustbild der Sabina rechts-

hin.

M. S.

ACCIUUN links. Stehende Göttin in

Doppelchiton und Schleier von vorn,

die Rechte verhüllt, auf der Linken

Gefäß.

Einen ähnlichen Typus, aber nach der kürzeren Kleidung männlich, habe ich

Griech. Münzen 87, 160 beschrieben; vgl. Inv. Waddington n. O07.

2 AV K M AV links. PH KOMO- [€111 CTPA TIB€] K A A links, V APIC...

Br. 32 AOC rechts. Brustbild des AAAA rechts, ACCI|n.N links im Felde.

bärtigen Commodus mit Lor- Stehende Athena linkshin, Schale in

beer und Gewand rechtshin. der Rechten, die gesenkte Linke am
Speer und Schild; vor der Göttin

flammender Altar.
M. S.

Wie aui gleichzeitigen Münzen mit stellendem Zeus 1
) oder Asklepios 2

) ist auch

hier der Strategenname nicht sicher zu lesen. Die hier angegebenen Buchstaben

sind deutlich und berichtigen die frühere Lesung; auf APIC scheint T zu folgen,

dann kommen eine kleine Lücke und ein Stempelriss, neben dem man TV (vor

AAAA) zu erkennen glaubt, woraus auf API CT" TVAAAA zu schließen wäre.

Dardanos

I

Br. 2.

2

Br. 22

Kopf der Athena mit korinthi-

schem Helm rechtshin. Zwei

Gegenstempel, der eine mit

kämpfender Athena rechts-

hin, der andere mit Kopf
oder bauchigem Gefäi3 (?).

8-65 M. S.

Kopf des Zeus mit Lorbeer

rechtshin. Pkr. Gegenstempel

mit Stern.

6-88 M. S.

AAP oben. Reiter im Galopp rechts-

hin, in der Rechten den Speer ein-

gelegt. Pkr.

AAP|AA oben. Nackter Ganymedes
im Vordergrund rechtshin, den Kopf
zurückwendend und von dem Adler
mit Kopf rechtshin und ausgespann-

ten Flügeln ergriffen; links Baum.

Die kleine Bronze mit Hirsch und Hahn, Mionnet Suppl. V 552, 370, ist von
Sestini verlesen und gehört nach Ephesos; vgl. I-B. Griech. Münzen 114, 281.

l
) Num. Zeitschr. XVI 265, 83. Die hier ver-

suchte Restitution APICTOAAMA scheint ausge-

schlossen zu sein.

-) Inv. Waddington n. 665 mit A' ICTO" A€(?).
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3

Br. [3

Brustbild der Artemis(?) mit

(iewand von vorn.

2 M. S.

AAP rechts. Dardanos in Kriegertracht

linkshin stehend, die Linke am Speer,

die Rechte am Akrostolion einer

Schiffsprora, die er mit dem rechten

Fui3e besteigt.

4 TPAIANON AAPIAN rechts, [ON

Br. 23 KAIC] CGBAC links. Brust-

bild des Kaisers mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

AAPAA rechts, [N € (JU N] links. Stehende

Athena rechtshin, mit rundem Schild,

der den rechten Arm und die Büste

bedeckt, Speer über der linken Schul-

ter. Das Ganze in einem Kranze.

5

Br.

K P I C C n[€ I N A] links, [AVrOV)CTA

rechts. Brustbild der Cri-

spin a rechtshin.

M. S.

A APA ANIUJ links, N rechts,

der Athena linkshin.

Brustbild

6

Br. 20

IOY AOM links, NA C€BAC
rechts. Brustbild der Iulia

Domna rechtshin.

M. S.

AAPAA links, N[mN] rechts. Stehender

nackter Dardanos von vorn, Kopf
rechtshin, die Rechte am Speer, in

der Linken Schwert. Über dem
Rücken hängt die Chlamys herab.

G a r g a r a

Tafel I 33 I Kopf des Apollon mit kurzem TA in den vier Speichen eines Rades.
S. 8 Haar und Büste rechtshin. TP Runde Vertiefung.

0-40 M. S.

Tafel l 34 2 Ebenso. TAP über Widderkopf rechtshin. Ver-

S. 1 1 tieftes Quadrat.

o-6i Berlin. ZfN XXI 219 Taf. V 7.

Tafel 1 35 3 Kopf des Apollon mit langem TAP über Widderkopf rechtshin.

S. 8 Haar und Lorbeer linkshin.

0-52 M. S.
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4 Jugendlicher Kopf mit kurzem
Br. 8 Haar linkshin.

0-64 M. S.

5 Kopf des Apollon mit Lor-

Br. 14 beer rechtshin.

2-60 M S.

6 OY€CnACIANOC C6BACTOC
Br. 19 Kopf des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

7 Ebenso.

Br. 19

M. S.

Iii

1 ATPin ZEBAZTH rechts, NEP

Br. 21 K AIZ AP links. Die einander

zugekehrten Brustbilder der

Agrippina linkshin und des

jugendlichen Nero rechtshin.

M. S.

2 AVTOK K C€BAC OY€CnACIA-
Br. 21 NOC Kopf des Kaisers mit

Lorbeer rechtshin.

I~A[P] unter Widderkopf linkshin.

rAPrAPEüN oben. Springendes Pferd
linkshin; darüber Stern.

rAPTA rechts, P€(JUN links, CA(?) im Ab-
schnitt. Sitzende Kybele mit Thurm-
krone linkshin, Schale in der Rechten,

Tympanon am linken Arm; zu Füßen
der Göttin sitzender Löwe linkshin.

Ebenso, mit TAPTAPe links, UJN rechts,

die Buchstaben im Abschnitt nicht

deutlich. Im Felde eingeritzt -V..

o n

I links, AI rechts. Statue der stehenden

Athena auf Basis linkshin, in der

Rechten den vorgehaltenen Sj^eer, die

gesenkte Linke am Schild. Olkranz.

TITU KAICAPI AOMITIANU KAI, unten

IAI Zwischen den einander zugekehr-

ten Köpfen des Titus rechtshin und

des Domitian linkshin die Statue der

Athena wie n. 1, aber die Rechte

auf den Speer gestützt.

M. S. — Vgl. Mionnet, Sappl. V 5O1, 417 und Cat. Br. Mus. Troas 63, 46.
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Tafd 3

Br. 35

4
Br. l 9

AV KAI M AI A links, VPH
A N TA N E I AVT rechts. Brust-

bild des Marcaurel mit kur-

zem Bart, Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin. Glei-

cher Stempel wie I-B. Griech.

Münzen 103, 224.

M. S.

EKTPlP oben, IAIE.QN unten. In einem

linkshin stürmenden Zweigespann
steht Hektor behelmt und im Waffen-

rock, in der erhobenen Rechten einen

Stein zum Wurfe schwingend, in der

vorgestreckten Linken Schild und

Speer.

Vgl. Mionnet II 662, 214; Suppl.

Schliemann, Ilios 716 Ahb. 1499.

V Taf. V 1 und S. 562, 421 und 42:

Steinwürfe des Hektor sind in der Ilias mehrfach erwähnt. Mit einem Feld-

steine verwundet er Teukros, mit einem Steinblock zerschmettert er das Thor
der Achaier und durch einen Steinwurf tödtet er den Myrmidonen Epeigeus. 1

)

Auf die letzte dieser Thaten bezieht sich wahrscheinlich die Darstellung der

Münze n. 3 und einer anderen mit Gallienus, von denen Friedländer ein Exem-
plar beschrieben hat, jedoch ohne den Stein in Ilektors Hand zu erkennen. 2

)

AVT K M AN TOPAIANO Brust-

bild des Kaisers mit Lorbeer

und Gewand rechtshin.

M. S.

IAIEX1N rechts. Stehende Wölfin mit

erhobenem zurückgewandten Kopfe

linkshin, die Zwillinge säugend.

Dieses Stück ist deswegen merkwürdig, weil es mit einem der Typen römischer

Colonien geprägt und die Wölfin mit erhobenem Kopfe dargestellt ist. In der

gewöhnlichen Stellung, mit dem Kopfe abwärts den Zwillingen zugewandt,

kommt die Wölfin noch auf einigen anderen Münzen Ilions aus der Zeit des

( oiiimodus und der Iulia Domna vor.

5
Br. 20

6

Br. ii,

Gleichen Stempels.

M. S.

Gleichen Stempels.

EKTD.P links, lAIEflN rechts. Stehender

nackter Hektor von vorn, der be-

helmte Kopf linkshin, Speer in der

Rechten, in der vorgestreckten Linken

das Schwert.

IAIE|nN quer im Felde. Statue der

Athen a Ilias auf Basis rechtshin,

Kalathos auf dem Haupte, in der

Rechten den Speer schräg über die

Schulter, in der Linken den .Spinn-

rocken haltend; Schild zu Fü(3en.

M. S.

'-) Berliner Blätter I 142, Sammlung in Arolsen.
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7 Gleichen Stempels

Br. 19

M. S.

Die Wiedergabe eines trefflich erhaltenen Bildes der Athena Ilias mit ihren

Attributen findet sich auf Tafel 1 n. 36 nach einem Tetradrachmon des zweiten

Jahrhunderts v. Chr. (Gr. 1 6*76 m. S.). Erst auf den Münzen der Kaiserzeit

erscheint der Unterkörper der Göttin in hermenförmiger Bildung.

IAIED.N oben. Die nämliche Statue auf

hohem Postamente rechtshin, ohne

Schild; vor dem Bilde schreitender

Stier linkshin.

Kebren Antiocheia

1 K rechts. Kopf des Apollon ANTIO oben, XEAN unten. Widder-
Br. 10 mit Lorbeer rechtshin. köpf rechtshin; dahinter Keule.

ro6 M. S.

Vielleicht hat auf dem Stempel der Vorderseite links B gestanden, wie auf

den größeren Stücken mit dem nämlichen Symbol.1
) K steht vermuthlich lür

Keßpinv; B weiß ich nicht zu erklären. Über die mit Unrecht angezweifelte

Identificierung Antiocheias mit Kebren wird unten, S. 43 t., d i e Rede sein.

P i o n i a

1 A AVPH KOMO links, AOC
Br. 29 K A I C A P rechts. Brustbild des

Caesars mit Gewand rechts-

hin.

M. S.

2 IOVAIA AO links, MNA C€B. . .

Br. 27 rechts. Brustbild der Iulia

Uomna rechtshin. Gegen-

stempel mit Kopf rechtshin.

M. S.

3 TT CeTTTI T€ links, TAC KAICAP
Br. 25 Kopf des Caesars rechtshin.

M. S.

s
) ZfN III 306, 3 Taf. VIII 14.

Inihoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen-

CTPA M AVPH POVQ>OV TT6IONGI, im

Abschnitt TA N und im Felde t B.

Jugendlicher Reiter mit Mantel (Com-

modus ?) im Schritt rechtshin.

CTP AYP BACCOV l~l I O N I Tfl N Reiter
wie oben (Caracalla ?); vor ihm Baum,
um den sich eine Schlange mit Kopf
linkshin ringelt.

TTION€ links, I oben, TAN rechts. Der
stehende Caesar mit Mantel von vorn,

Kopf rechtshin, die Rechte am Speer,

in der Linken Schwert. Hinter ihm

stehende Nike linkshin, mit der

Rechten das Haupt Getas bekrän-

zend, im linken Arm Palmzweig.
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Skamandreia

i Weiblicher Kopf rechtshin, *|KA Föhre.

Br. 17 mit einem Blätterkranz,

Ohrgehäng und Halsband

geschmückt.

4-34 Cat. Br. Mus. Troas 79, 2 Taf. XIV 13 und Inihoof, ZfN I 140, 4;

4-16 M. S.

Da das Halsband auch am Kopfe anderer Münzen von Skamandreia zu consta-

tieren ist, so ist der Kopftypus nicht auf Apollon, sondern auf eine weibliche

Gottheit, wahrscheinlich die Bergnymphe Ide, zu beziehen. Diesen Schluss

hat bereits Wroth gezogen, 1
) sowohl aus der Art der Bekränzung, die aus

schlankeren Blättern als die des Lorbeers, nach einigen Exemplaren vielleicht

aus Tannenreisern, 2
) besteht, als aus dem Umstände, dass der Kopf der kleinsten

Münzen der Stadt, laut Beischrift, die Nymphe IAH darstellt. 3
) Diese Münz-

chen zeigen auf der Rückseite eine Frucht, die bisher als Weintraube be-

schrieben wurde. Babelon hält sie aber wohl mit Recht für einen Pinien-
zapfen.4

) Hiernach stellen, nach zahlreichen Analogien in der Numismatik, der

Typus der größeren Stücke ein Ganzes, hier die Föhre oder Tanne, 5
) dar,

derjenige der kleinen Stücke einen Theil desselben, nämlich den Pinienzapfen.

Von den Münzen mit dem letzteren dieser Typen gibt es noch folgende

Varietäten

:

Tafel Ii 2 2 [l]AH links. Kopf der Nymphe £ links, K rechts, A unten. Pinien-

Br. g mit spiralförmiger Locke, zapfen mit Spitze nach oben.

Ohrring und Halsband rechts-

hin; vor dem Halse C und

vor dem Profile zapfenförmi-

ger Gegenstand.

0-90 M. S.

Ob das Zeichen C, das nicht Buchstabe sein kann, zu dem Halsbande gehört,

und ob das andere Zeichen als bloße Beschädigung des Stempels aufgefasst

werden soll, ist nach diesem Exemplare allein nicht zu entscheiden.

1
) Cat. Br. Mus. Troas 79 Anm. zu n. I— 3.

2
) a. a. O. Taf. XIV 13 scheinen die oberen

Blätter des Kranzes gezahnt zu sein, ahnlich den

Zweigen der Führe der Rückseite.

3
) ZfN I 139, I 2 Taf. IV 15, Cat. Br. Mus.

Troas 79, 4 5 Taf. XIV 14.

4
) Inv. Waddington n. 1 2 1 8 1219. Die Lesung

ZKH der letzteren Münze, sowie die Zutheilung der

n. 1216— 1219 an Skepsis beruhen ohne Zweifel auf

Versehen.

5
) W. Judeich .Skepsis' (Kiepert-Festschrift 232)

glaubt den Baum auf eine bestimmte Riesenkiefer,

von der Strab. 603 berichtet, beziehen zu sollen. Da

die Föhre während Jahrhunderten als constanter

Typus von Skepsis und außerdem auf Münzen von

Skamandreia und Antandros (Tier- und Pflanzenbilder

Taf. IX 17; Cat. Br. Mus. Troas Taf. VII 1) er-

scheint, so darf wohl an der bisherigen Deutung

des Typus, als Sinnbild des Waldreichthums, fest-

gehalten werden.
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Tafel Ii 3 3 Kopf der Nymphe Ide mit £ links, ^ rechts. Pinienzapfen mit

Br. io Sphendone, Ohrring und der Spitze nach unten.

Halsband rechtshin. Ohne
Beischrift.

1-03 Im Handel.

Von späterer Fabrik, des dritten oder zweiten Jahrhunderts v. Chr., ist:

4 Kopf des Apollon oder der ZKA im Abschnitt. Stehender nackter

Br. ig Artemis (?) rechtshin. Apollon linkshin, Bogen auf der vor-

gestreckten Rechten; vor ihm Eber-

kopf linkshin, hinter ihm Föhre.
3-60 M. S.

Mit den gleichzeitigen Münzen von Skepsis haben die von Skamandreia bloß

das Bild der Föhre gemein, 1

) neben dem in der Regel der Eberkopf, ein

in Skepsis unbekanntes Beizeichen, und nur dieses, erscheint. Die anderen

Typen der Skamandrier weisen auf den Cult der Nymphe Ide und des Apol-
lon hin, während die skepsischen Münzen ausschließlich den Pegasos und diony-

sische Typen zeigen. Die mit ZKA bezeichneten Kupfermünzen bilden demnach
eine eigene locale Gruppe, die nicht, wie neuerdings W. Judeich vorschlägt, 2

)

mit der reicheren von Skepsis zu vermengen möglich ist.

Nach den Münzbildern zu urtheilen, scheint die ohne Zweifel nie bedeutende

Stadt am oberen Laufe des Skamandros gesucht werden zu müssen. Die jüngsten

Nachforschungen Judeichs in diesem Gebiete haben indessen zu einer Locali-

sierung noch nicht geführt. 3
)

In Zweifel hat Judeich auch die Identificierung von Antiocheia mit Kebren
gezogen,'1

) trotz der völligen Übereinstimmung der Typen und Beizeichen auf

beiden Münzgruppen, 5
) Eine andere Lösung als jene Gleichung scheint mir

indessen nicht möglich zu sein.

In der Regel wurde als gemeinsamer Typus gleichzeitiger Prägungen ver-

schiedener Städte bloß das eine Münzbild, gewöhnlich das der Rückseite,

verwendet, z. B. der Stierkopf in Assos und Lamponeia, die Föhre in Skepsis

und Skamandreia; die Bilder der Vorderseiten waren dagegen stets verschiedene.

Bei Münzen mit völlig gleichen Typen und Symbolen, aber verschiedenen Stadt-

namen, kann dagegen zweierlei vorausgesetzt werden: entweder ein Namens-

*) Dass die Föhre auch auf Münzen von Antan-

dros vorkommt, ist S. 42 Anm. 5 nachgewiesen.
2

) a. a. O. S. 332, 2. Die Annahme, dass auf

diesen Münzen £KA die alte, in späterer Zeit mehr-

mals wieder aufgenommene und aufgegebene Dialect-

form von ZKH('.J^mv) sei, ist durchaus unzulässig.

3
)
Sitzungsber. Akad. Berlin 1898 S. 536; 539.

4
) a. a. O. S. 539, 1.

5
) ZfN III 305/7; Cat. Br. Mus. Troas, Introd.

XX; oben S. 41.

6*
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Wechsel der Stadt, oder die Versetzung einer ganzen Stadtbevölkerung an

einen anderen Ort. Beispiele der einen und der anderen Art sind nun gerade

durch Prägungen gegeben, die vor und nach dem Synoikismus von Antigoneia

(Alexandreia Troas) stattgefunden haben, zu dessen Betheiligung die Skepsier,

Kebrener und Neandrier im letzten Decennium des vierten Jahrhunderts v. Chr.

gezwungen wurden. So zeigen einerseits die ältesten Kupfermünzen von

Alexandreia genau die Typen und das Symbol der eingewanderten Nachbarn,

der Neandrier ( Apollonkopf, weidendes Pferd und Getreidekorn 1
)), anderseits

die Münzen der Antiochier, dass diese in Kehren die alten Typen und das

Hauptsymbol der Stadt, den Adler, übernommen hatten.

Hierzu ist noch Folgendes zu bemerken:

Nach Strabons Worten (597) scheint Lysimachos bloß den Skepsiern die Rück-

kehr in die Heimath gestattet zu haben. Aus dem Vorhandensein der kleinen

Münzgruppe der Antiochier ist aber zu schließen, dass entweder die Umsiede-

lung der Kebrener keine vollständige gewesen oder dass die Stadt bald nach

dem Tode des Lysimachos, vielleicht auf Veranlassung des Antiochos Soter,

sei es durch eine Abtheilung Kebrener, sei es durch andere Hellenen, neu be-

völkert worden sei. Sicher waren es die damaligen Bewohner von Kebren,

die den herrschenden Seleukiden zu Ehren den Namen Antiochier angenom-
men und mit diesem, etwa zwischen 280 und 270 v. Chr., Kupfer geprägt

haben. Die Sonderstellung dieser kleinen Gruppe und der Mangel jeder anderen

Antiocheia betreffenden Überlieferung weisen aber darauf hin, dass die neue

Gemeinde ihre anfängliche Bedeutung bald wieder eingebüßt hatte und der alte

Ort nach und nach wieder verödete..2)

Skepsis

W. Judeich (Kiepert-Festschrift 225—240) verdanken wir die endliche Fest-

stellung der Lage von Skepsis (Neu-Skepsis) am rechten Ufer des Skamandros,

östlich von Bairamitch, in den Trümmern von Kurshunlu Tepe.

Außer der Silbermünze mit dem Pegasos in ganzer Gestalt, die ich Griech.

Münzen 103, 228 Taf. VIII 5 bekannt gemacht habe, hat sich eine zweite

kleinere gefunden :

I S rechts, K unten. H links und Linienquadrat von Perllinien umrahmt;

S. 8 ^1 oben. Fliegender Pega- darin Föhre. Vertieftes Quadrat.

sos mit spitzen Flügeln

rechtshin.

o-6o M. S.

') Cat. Br. Mus. Troas Taf. III 7 XIV 5; vgl. -') Vgl. Fahricius, Sitzungsber. Akad. Berlin 1894

Kolilcwey, Neanilria (>. S. 913.
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Die Beschreibung der älteren Münze a. a. ( ). n. 227 ist wie folgt zu berichtigen:

2 rechts, unten, IO links, Perlenquadrat von einem Linienquadrat

S. io N oben, Kopf des Pegasos umrahmt; darin Föhre. Vertieftes

oder eines Pferdes mit Hals Quadrat.

(nicht Vordertheil) rechtshin;

am Halsabschnitt Perllinie.

Pkr.

o'4-O Im Handel.

Tafel Ii
| 3 Kopf des Stierbakchos mit

Br. 20 Stierohren und Hörnern von

vorn. In zwei Gegenstem-

peln von Alexandreia Maus
rechtshin und Kopf des

Apollon rechtshin.

5-oi M. S.

Die Typen weisen diese Münze, der die Ortsbezeichnung fehlt, sicher nach

Skepsis. Dass der Kopf der Vorderseite kein Stierkopf ist, beweisen seine

Form, die Stellung der Augen und die Nase. Der Schmuck des gehörnten

Dionysoskopfes, Epheu und Kalathos, den der Typus der späteren Kupfer-

münzen zeigt,
1
) ist auf diesem älteren Stücke noch nicht angebracht. Ein ähn-

licher schmuckloser Kopf, ein Decorationsstück in Bronze, hat Sal. Reinach,

Revue arch. i8go II 297—303 Taf. XVI, bekannt gemacht, in dessen Deutung
zwischen Dionysos und Acheloos schwankend. Auf Münzen erscheint der bärtige

Stierbakchos, in ganzer Gestalt, auch im kilikischen Soloi.

Der Name AvTT]V(i)p, den schon einer der troianischen Führer berühmt gemacht

hatte, bezieht sich vermuthlich auf einen Dynasten oder Tyrannen von Skepsis.

Es ist dies umso wahrscheinlicher, als die Münze ohne Stadtnamen ist, und

Personennamen auf skepsischen Münzen sonst nicht vorkommen.

ANTHNOPO* von links nach rechts.

Kopf eines Pferdes oder des Pega-
sos mit Hals rechtshin.

4 Vordertheil des Pegasos mit Stehender Adler rechtshin. Runde Ver-

Br. 10 Horn rechtshin. Pkr. tiefung.

ro6 M. S.

') I-B. Griecli. Münzen 104, 230 Taf. VIII 6; sich eine Abbildung auf unserer Tafel II n. 5 nach

Cat. Br. Mus. Troas 83, 25 Taf. XV 13, wo in der einem Exemplare des Herrn Prof. Fabricius in Frei-

Beschreibung das Symbol, Stern im Felde rechts, bürg (Gr. 4'70).

übersehen worden ist. Von dieser Varietät findet
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T;,fel 11 6 5 Capricornus mit Füllhorn und CK links, H^ll/IN auf zwei Zeilen rechts.

Br. 14 Kugel rechtshin. Pkr. Belaubter Baum; links daneben am
Boden stehender Adler linkshin, den

Kopf zurückwendend. Pkr.
2-15 M. S. 1

Vermuthlich aus der Zeit des Augustus.

Tafel Ii 7 6 C6BACTOC Kopf des Vespa- CKH^ rechts. Brustbild des gehörnten
Br. 16 sian mit Lorbeer rechtshin. bärtigen Dionysos mit Chiton von

vorn. Blume in der Rechten, Gefäß

in der Linken. Rohe Fabrik.
M. S.

Vgl. luv. Waddington n. 1221, angeblieh mit Silenkopf.

VI AIOLIS

A i g a i

Ein zweites Exemplar der kleinen Silbermünze ZfN XX 275, 1 Taf. X 12

zeigt zwischen den Blättern der Rosette Buchstaben, von denen einer sicher K
ist. Vielleicht gehören diese Stücke nach Halikarnassos, von dem ähnliche

Typen, Hirsch- oder Ziegenkopf und Stern, bekannt sind. 1

)

Das Monogramm a. a. O. S. 275, 2 steht ohne Zweifel für flOlAsto;).

E 1 a i a

I EAAI links, TTTN rechts. Kopf
Br. 17 der Kore mit Ähren rechts-

hin.

2-65 Mus. Winterthur.

En oben, I AA rechts, EOV links. Korb
mit Mohn und Ähren.

2 P IOVA- BHP- MAIIMOC- KAP
Br. 30 Brustbild des Caesars mit

Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

€171 CTP- AVP SA links, CIMOV AN-

APON6I rechts, im Felde links KOV €.

rechts A|A€ IT/IN Stehende Tyche
mit Kalathos, Steuerruder und Füll-

horn linkshin.

i
) Rev. num. 1851 p. 240, 2; Inv. Waddington Zweifel ein Ziegenbock ist, vgl. Cat. Br. Mus. Karia

n. 2358, wo der Typus, wie auf n. 2359, ohne 102, 5 u. 6 Taf. XY1I1 4 U. 5.
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3 Vorderseite (mit Maximus oder

Br. 33 Maximinus) glatt abgeschlif-

fen.

Im Handel.

€111 CTP AVP X links, nCIMOV ANAPO
rechts, im Felde rechts NGIKOV -

, i. A.

•€ A A€IT/V| N Stehender Asklepios
von vorn, die gesenkte Rechte am
Schlangenstab, die Linke verhüllt.

Kyme
Tafel n 9 i Kopf der Kyme mit Binde KYMAinN rechts, ZTPAT/1N i. A.

S. 18 rechtshin. Schreitendes Pferd rechtshin, unter

dem erhobenen linken Vorderfuße

einhenkeliges Gefäß. Das Ganze in

, r „ Lorbeerkranz.
3-60 M. S.

^jTpaxwv ist auch der Reamtenname eines gleichzeitigen Tetradrachmons. 1

)

Tafel II 8 2

Br. 15

Wachstafel; darüber zwei ge- K|Y Kantharos.
kreuzte Griffel (stili).

2
) Auf

der Tafel undeutliche Schrift

in zwei Zeilen. Pkr.

3- 16 M. S.

Ein anderes Exemplar dieser Münze hat Gen. Fox, Greek coins II 0, Taf. III 52
bekannt gemacht, aber den Typen der Vorderseite unrichtig als Altar mit

Opfergeräthschaften beschrieben.

3 Brustbild der Amazone Kyme
Br. 16 mit Thurmkrone und Ge-

wand über der linken Schul-

ter linkshin; über der rech-

ten Schulter Bipennis. Pkr.

i-6o M. S.

KYM links, AinN rechts.

Adler rechtshin. Pkr.

Stehender

KVMAI links, AN CIBVAAA Efll CTPA links, lEPnNY rechts. Stehen-

Br. 18 rechts. Kopf der Kymai-

schen Sibylla mit Taenie

rechtshin. Gleicher Stempel

wie ZfN XX Taf. X 16.

2-87 Mus. Winterthur;

Löbbecke.

der Apollon in langem Gewand
rechtshin, das Plektron in der gesenk-

ten Rechten, im linken Arm die Lyra

über dem Dreifuße haltend.

') Mionnet III 7, 33; Choiseul-Gouffier, Voy. II 2
)
Vgl. Th. Schreiber, Kulturhist. Bilderatlas I

Taf. XI 2. Taf. XC und XCI.
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Zu den Stempelgleichheiten, «iic hin und wieder auf Münzen verschiedener,

meist benachbarter Städte zu constatieren sind, 1

) ist auch ein Kopfstempel

mit Sev. Alexander zu verzeichnen, der in Kyme mit Isis auf der Rückseite

(Cat. Br. Mus. Aeolis 120, 139 Taf. XXIII 12) und in Erythrai mit Demeter

(m. S., ähnlich a. a. (). Ionia 148, 2O0 Taf. XVI ig) vorkommt.

Temnos

I IOVAIA rechts, CGBACTH links.

Br. 15 Brustbild der Iulia, Tochter

di 's Titus, rechtshin.

M. S. — Vgl. Mionnet III 28,

falsch srelesen ist.

eni ATNOV links, THMNI rechts. Stehen-

de Athena linkshin, die ihr zuge-

kehrte Nike auf der Rechten, die ge-

senkte Linke an Schild und Speer.

168 wo der Name Am AN OY. vermuthlich

2 AOVKIOC rechts, KAI links.

Br. 16 Kopf des jugendlichenLucius

Verus 2
) mit Gewand rechts-

hin.

M. S.

CTP(?) nOA links, VN6IKOV rechts, TH
links im Felde. Sitzende Kybele mit

Thurmkrone linkshin, Schale in der

Rechten, die Linke am Tympanon.
Links zu Füßen der Göttin sitzender

Löwe linkshin.

Insel C h a 1 k i s

Sieh oben Achilleion S. 34 f.

VII LESBOS

M ethyrana

I CSBACTOIC links, MA9YMNAIOI C6BACT. . . unten, M A9YMN Al°l oben.

Br. 20 rechts. Kopf des Augustus Die einander zugekehrten Köpfe des

mit Lorbeer (?) rechtshin. Caius und Lucius Caesar mit Lorbeer(?).

M. S.

Die Köpfe der Rückseite scheinen die Enkel des Augustus darzustellen. Ihre

Bekränzung, die durch die hinten herabhängenden Kranzschleifen außer Zweifel

steht, erklärt sich vielleicht aus dem Umstände, dass auf dieser Münze die

Methymnäer Augustus und die Caesaren mit dem gleichen Titel Seßaoxoi ehrten.

l
) ZfN XX:8oKyme uudSmyrnu; ferner Markiano- leia und Thyateira, Lysias und Okokleia u. s.w.

polis, Tomis und Odessos, Apollonia und Tabai, Atta- 2
) Vgl. Pick, ZfN XVII 192.
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Tafel II 10 I

S. 6

Ephesos

Den Nachtrügen, die ich Griech. Münzen i 13 ff. zu Heads Coinage of Ephesus

1880, Addenda 1 88 1 und späteren Publicationen gegeben habe, ist wiederum

eine Reihe neuer Varietäten beizufügen:

Zu Heads II. Peirode

:

Birne mit geschweiften Flü- E(h rechts. Adlerkopf rechtshin. Ver-

geln, Kopf zwischen dfe. tieftes Viereck.

0'20 M. S.

Der Adlerkopf erinnert an den der gleichzeitigen Münzen von Ialysos.

2

S. 11

Zur III. Periode:

E|({) Biene. Pkr.

i-55 M. S.

KTH*|o* auf einer der zwei Barren

die sich kreuzweise durchschneidend

das vertiefte Quadrat in vier kleine

Vierecke theilen.

3

S. 24

Zur V. Periode:

Ebenso.

14*90 Im Handel.

AMYNTHS rechts. Vordertheil eines

liegenden Damhirsches rechtshin,

Kopf zurückwendend; links Dattel-

palme.

Vgl. Im. Waddington n. 1524, angeblich mit AMYNTfiP; Num. Chron. 1

S. 100 a ebenso.

4
S. 25

Ebenso.

15' 10 Im Handel.

Ebenso, mit EflNIKo*

5

S. 24

Ebenso.

14-50 Mus. Winterthur.

Ebenso, mit E P I cf> Pfl N

6

S. 20

Ebenso.

5-55 M. S.

Im hoo f -11 1 um o r. Kleinasiatische Münzen.

Ebenso, mit EXE AN A[ = ].
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7
Br. 15

8

Br. 20

9
Br. 10

10

Br. 14

11

Br. 15

12

Br. 15

13

Br. 16

E|4> Biene.

2-86 M. S.

Ebenso.

5-90 M. S.

Ebenso.

0-90 M. S.

Ebenso.

2-14.

Ebenso.

2-15 M. S.

Ebenso.

2-44 M. S.

Ebenso.

1-95 M. S.

[A]PI*TOS links. Liegender Damhirsch
mit zurückgewandtem Kopfe linkshin:

darüber Astragalos.

Ebenso, mit E P I S O E N H (?).

Ebenso, mit [K]YNISK°2

Ebenso, mit [A]EAP EIOH *

Ebenso, mit P PYTANI *

Ebenso, mit [P]YOAr<>PH2

Vgl. Inv. Waddington n. 1597 mit . . . PAZ

Ebenso, mit XEAAAN

Zur VII. Periode:

14 Kopf der Arsinoe mit Schleier

S. 1 5 rechtshin. Pkr.

2-67 H. Weber, London.

15 Ebenso

Br. 17

Im Handel.

zEN°K AHI links, AP ZI und kleine Biene

rechts. Köcher und Bogen.

AP|ZI quer im Eelde, [AP]IZTAroP[AZ]

links. Liegender Damhirsch linkshin,

Kopf zurückwendend. Im Felde rechts

Astragalos.

16

Br. 17

Ebenso.

H. Woher, London.

Ebenso, mit KPATEP°Z
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17

Br. 13

Ebenso. AP|ZI und rechts nAAAlZl Vorder-

theil eines liegenden Damhirsches
rechtshin, Kopf zurückwendend. Im
Felde links Ast r agalos.

1 "9 1 M. S. — Vgl. Cat. Br. Mus. Ionia 50, 74.

Zur VIII. Periode

Tafel Ii 12 18 E\<p Biene. Pkr. mit großen E Yfl A A°Z links. Derselbe Typus links-

Br. 1 7 Punkten.

3-88 M. S.

hin; im Felde rechts Köcher.

19

Br. 17

Ebenso.

3-96 AI. S.

Ebenso, mit HPo(J)D.N links.

20 Ebenso.

Br. 17

Ebenso, MNHZAPXo[Z].

4-24 M. S.

In 1-B. Griech. Münzen 113, 275 11 unrichtig mit Astragalos statt ,Kocher'.

21

Br. iS

Ebenso.

4-05 M. S.

APTEM rechts. Stehender Hirsch rechts-

hin: darüber Köcher.

22

Br. 15

Ebenso.

3-94 M. S.

Ebenso, mit [E]PMoTPE(cpyjg).

23 Ebenso.

Br. 17

375 M. S.

Ebenso, mit EYOYKPATH[Z].

23 a Ebenso.

Br. 19

376 M. S.

Ebenso, mit KAAAlfE

24 Ebenso.

Br. 13

1-92 M. S.

An°AA°A.n.P°[Z] rechts. Vordertheil

eines liegenden Hirsches rechtshin,

Kopf zurückwendend; hinten Köcher.
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25 E|<t> und Biene in Lorbeer- APAKA[N] rechts. Stehender Hirsch
Br. i i kränz. rechtshin, Kopf zurückwendend; dar-

1:13 AI. S.

über Köcher.

26 Ebenso. Ebenso, mit [E]YAHM°X rechts.

Br. 13

170 AI. S.

27 Ebenso. Ebenso, mit NoYMHN l°[Z] rechts.

Br. 12

1-94 AI. S.

Tafel Ii 13 28 Ebenso.

Br. 14
1-85 AI. S.

Ebenso, mit I°AnN

29 Ebenso.

Br. 16

270 AI. S.

30 Ebenso.

Br. 18

3-60 M. S.

EPMAI~°PAZ im Abschnitt. Weidender

Hirsch rechtshin; darüber Köcher.

Ebenso mit MHNAI

31 Ebenso.

Br. 17

3-65 M. S.

Ebenso, mit MHN<>KPIT°]Z.

32 Ebenso.

Br. 16

4 - 10 AI. S.

Ebenso, mit ({)°PBAZ

Zur IX. Periode :

33 Brustbild der Artemis mit

Br. 16 Stephane, Gewand, Köcher

und Bogen rechtshin.

4-16 AI. S.

E|(j> quer im Felde; links KPATEP°Z

Vordertheil eines liegenden Hirsches

rechtshin, Kopf zurückwendend; im

Felde rechts Biene.
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34 Ebenso. Ebenso, mit Z°AAUUN links.

Br. 15

2-63 M. S.

35 Ebenso. Ebenso, mit ZHNIZ links.

Br. 18

2-50 M. S

Aus Smyrna erhielt ich vor einiger Zeit mit Münzen des vorderen Kleinasiens

eine Kupfermünze des Seleukos IL, nach deren Vorderseite man sofort auf

Ephesos als Prägeort schließen möchte :

Tafel II 1 1 36 Ebenso, aber genau von dem
Br. 18 schönen Schnitte des Kopfes

der gfleichzeitigfen Silbermün-

zen von Ephesos, Head a. a.O.

Taf. VIII (IV) n. 1—4 und

Cat. Br. Mus. Ionia Taf. XI
n. 1. 2.

BAIIAEAZ rechts, ZEAEYK°Y links.

Nackter stehender Apollon linkshin,

Pfeil in der Rechten, die Linke auf

den Bogen gestützt; im Eelde links

unvollständiges Monogramm, rechts

Anker.

4-15 M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. Seleukiden 17, 22. 23 Taf. VI 7, der Kopf anderen Charakters;

Babelon, Rois de Syrie 38, 283. LXVII, wo als Prägeort das syrische

Antiochia vorgeschlagen ist.

Diese Münze ist, wie manche andere der Seleukiden, sicher kleinasiatisch. Die

Nachrichten, die uns von den langen Kämpfen der syrischen und aegyptischen

Könige um den Besitz Kleinasiens erhalten, sind aber zu spärlich und ver-

worren, als dass man daraus mit Sicherheit ableiten könnte, Ephesos sei um
246 v. Chr. oder später einmal vorübergehend unter der Herrschaft des

Kallinikos gestanden.

37
S. 18

Zur X. Periode:

E|(h Biene. Pkr.

3-92 M. S.

A I0ZK0Y PIAH Z rechts. Stehender Hirsch
rechtshin vor einer Dattelpalme.

38
Br. 20

Ebenso, mit Lorbeerkranz.

3-65 M. S.

Ebenso, mit NIKAAAZ im Abschnitt,

Z rechts.
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Zur XIII. Periode:

39 Biene in Lorbeerkranz.

Br. 15

2-6 1 M. S.

40 Biene. Pkr.

Br. 16

3-55 M/S.

EPMIAI im Abschnitt. Stehender

Hirsch rechtshin vor einer flam-

menden Fackel ; im Felde rechts I

und Palmzweig.

E(f)E über stehendem Hirsch rechtshin.

Pkr.

Tafel II 14 41

S. 30

Ein neues Beispiel der Taenie mit Quaste 1
) giht der erste der folgenden

Cistophoren :

Gewöhnlicher Typus.

12-60 M. S.

Mit E<J)E links, rechts stehender Adler
rechtshin, im Schnabel eine herunter-

hängende Taenie mit Quaste.

Tafel II 1 5 42
S. 28

Ebenso.

12-60 M. S.

Mit E())E links, oben stehende Hekate
mit Kalathos und Doppelchiton von

vorn, jede Hand an einer flammenden

Fackel, rechts Hahn rechtshin.

43
S. 30

Ebenso.

12-20 M. S.

Mit E(|)E links, rechts stehender Hirsch
rechtshin vor flammender Fackel.

44
S. 29

Ebenso. Mit E(J)E rechts, links zwischen den

zwei Windungen der Schlange ein

Panther- oder Löwenkopf mit Hals

linkshin.

12-60 Cat. Whittall 1884 n. 938.

45
S. 3:

Ebenso.

12-58 M. S.

Mit E(J)E links, darüber AI (1 1), zwischen

den Schlangenköpfen runder S c h i 1 d (?),

rechts flammende Fackel.

') Head a.a.O. S. 63, 7 Lorbeerzweijj mit Taenie; I-B. Griech. Münzen 114 Taf. VIII 21 Hand mit Taenie.
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A
Tafel II 1 8 46 APX|l oben, A|E|X im Felde. I~PA oben, E(f)|E im Felde. Stehender

Br. 15 Stehender Hirsch rechts- Hahn rechtshin ; über dem linken

hin. Pkr. Flügel Palmzweig mit Binde an der

2-64 M. S.

Spitze.

Nach diesem Exemplare wird die Beschreibung" I-B. Griech. Münzen 114, 281,

wo AEI statt AAEX gelesen, berichtigt.

47 Die Köpfe der Tri um viren

Br. ig AI. Antonius, Octavian und

Lepidus rechtshin. Pkr.

M. S. — Vgl. Inv. Waddffigton n. 1Ö09,

(OEO)N|ATAZ zu lesen ist.

APX IEP

EYZT PAM
TAAY KAN

E <|>E

e
EON ATA

Z

Cultbild der Artemis
Ephesia mit Kalathos

und Taenien an den

Händen, von vorn.

wo statt MAZAZ wahrscheinlich

Andere ähnliche Münzen zeigen die Namen:

TAAYKnN AZKAHniAAHZ Cat. Br. Mus. 71, 192;

„ EYOYKPATHZ Cat. Br. Mus. 71, 193; Mionnet III 92, 241;

Leake As. Gr. 147; m. S.

;

„ MAZAKHZ ? Cat. Br. Mus. 71, 194; Mionnet Suppl. VI

123, 305-

Tafel II 17 48 Köpfe des Augustus mit Lor- E(|>|E, (j)l|AnN, [T]PY(j)nN AZ auf drei

Br. 23 beer und der Li via rechts- Zeilen. Vordertheil eines liegenden

hin. Hirsches rechtshin, Kopf zurück-

wendend; dahinter flammende Fackel.

9-35 M. S.

;

Inv. Waddington n. 1616.

49 Ebenso. Ebenso, mit (J)IAnN, EYOYKPATHZ
Br. 23

Cat. Laborde n. 389, angeblich mit (hlAflN.

50
Br. 23

Ebenso.

Cat. Br. Mus. lonia 73, 202.

Ebenso, mit (})||AnN, E Y <$> PjO. N
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Hierzu das Halbstück, ebenfalls ohne Perlkreise:

Tafel II 16 51 E
| (J)

Brustbild der Artemis (blA-flN oben, ZIMOZ im Abschnitt.

Br. 19 mit Stephane, Gewand, Kö- Stehender Hirsch rechtshin: davor

eher und Bogen rechtshin. ein Paar Taenien mit Quasten.

Lorbeerkranz.

5-30 M. S.

Vgl. Head, Coin. of Ephesos 70 nach Mionnet III 89, 209 ohne Angabe des

zweiten Namens.

52 Ebenso. Ebenso, mit (flAAN und TPYC^riNAZ

Br. 19 und den beiden Taenien.

6-43 M. S.

53 Köpfe des Augustus mit Lor- TPYCb|flN Stehender Hirsch rechts-

Br. 21 beer und der Livia rechts- E hin ; im Eelde oben Kö-

hin. Pkr.
M H N

|

O 4> h pkr
A N T | or

M. S.

Cat. Br. Mus. Ionia 72, 200 mit MHNO<J>AN
|
TOZ.

54 Ebenso. Ebenso, mit E(f>E, oben HPAZ, unten

Br. 22 T|AIOZ
M. S.;

Löbbecke, ZfN XII 317, 5 mit der Lesung HPAZTAIOZ

Vgl. Mionnet Suppl. VI 124, 30O mit HPAZAIOZ APX.

55 Ebenso. Ebenso, mit E(J)E KONUUN

Br. 19

Inv. Waddington n. 16 15.

Vgl. Mionnet Suppl. VI 126. 321.

56 Köpfe des Augustus mit Lor- TPAMMA
|
T E Stehender Hirsch

Br. 19 beer und der Livia rechts- [YZ] APIZTI
|

n.N rechtshin; im Eelde

hin. . ^ .

^ ^ oben Köcher.
9 i

|
E Z B

|
n N

M. S.
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Andere Exemplare haben :

APIZTI/IN rAYKAN, Inv. Waddington n. 1017;

APIZTI.O.N MHNOCpANTOZ, Cat. Br. Mus. lonia «72, 201; vgl. Mioniiel

III 92, 244.

57 Ebenso. Ebenso, mit TPAMM AT
Br. 21 EYE MEM NAN

E(J> E

XA|PI=|ENOZ
M. S. Griech. Münzen 115, 283.

Inv. Waddington n. 161g.

58 Ebenso. Ebenso, mit MEMNAN ZAÜYPIAfN]
Br. ig

Inv. Waddington n. 1618.

59 Ebenso. Ebenso, mit TPAMM
|
AT

Br. 22 EYi: MEM N -°- N

E
(J)

E

OE
|
O 4>l

|

AOI
M. S. Vgl. Mionnet IN 92, 247 Suppl. VI 126, 320 mit MEONAN
OEYAHZ und ©YAHZ.

Als Halbstücke sind zu betrachten die Münzen mit Augustuskopf und Hirsch
und den Aufschriften:

TPAMMATEYZ APIZTEAZ E(pE ATPEYZ, Inv. Waddington n. 1011;

„ „ „ AZKAHniAAHZ, Mionnet Suppl. VI

124. 307;

„ „ „ EIZAZ, m. S. vgl. Cat. Hr. Mus. lonia 72,

197 mit [T]EIZA[M]?;

„ „ ,,
NIKOAAOZ,I-B. Griech. Münzen 1 15, 282;

„ „ „ NIKOZTPATOZ, Cat.Br. Mus. lonia 72, 198;

MEMNAN ., [NljKOAAOZ? Mionnet Suppl. VT, 124, 309
angeblich mit MEAENnN KOAAOZ

und ferner diejenige mit dem Kopte der Livia und Hirsch:

TPAMMATEYZ APIZTEAZ E(j)E MHTPOBEIZ (so), I-B. Griech. Münzen

115, 282 a
.

60 Köpfe des Augustus mit Lor- APXIEPE
|

[VI] Stehender Hirsch
Br. 20 beer und der Livia rechts- AZKAAZ rechtshin; im Felde

hin. ^ ,^ oben Köcher.
n A

[

M M
|
E N

M. S. HZ
I m h o o t" - Ii 1 u m e r, Kleinasiatische Münzen. R
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Hievon gibt es Varietäten mit:

APXIEPEYZ AIKAAI E C> E EY())PnN, [nv. Waddington n. [613;

„ • „ „ NIKOZTPATo?, Cat. Br. Mus. 72, 199;

„ „ „ TPY(j).n.N, J-B. Griech. Münzen 115,

Waddington 11. 1014.

!84 ;

I '.1/11 kommen die Halbstücke:

61 Kopf des August us, ohne

ßr. 18 Lorbeer, rechtshin.

M. S.

Varietäten mit:

AP
E P

AIK
E ({) E

ZTP

XI

EYZ
AAI
NIKO
ATOZ

Cultbild der Artemis
Ephesia mit Kalathos

und Taenien an den Hän-

den, von vorn.

APXIEPEYZ AIKAAI E Cf» E riATE . . ? Cat. Br. Mus. Ionia 72, 196;

„ „ „ TPY(J)n.N Cat.Br. Mus. Ionia 71, 1 95 Tai". XIII 2;

Waddington n. 1612.

62 Kopf des Tiber ius mit Lor- APXIEPE/1C links, A|A quer im Felde,

Br. 16 beer rechtshin. EIANAPOY rechts. Im Felde oben

E[(j), links TIM, quer AP, rechts XOC
(Tl\\iXpyoq). Cultbild der Artemis
Ephesia wie oben.

M. S. Griech. Münzen 115. 285, nach einem unvollständigen Exemplare.

Nach Sestini zeigt ein anderes Exemplar:

APXIEPEnZ N I KOZTPATOY ECj>E, Mionnet Suppl. VI 127. 324.

Vielleicht gehört hierher auch die kleine Bronze n. 40 mit APXI AAEX
TPA E(})e/

Aus der vorstehenden Zusammenstellung ephesischer Münzen aus dem Beginne

der Kaiserzeit geht hervor, dass auf diesen in der Regel zwei Beamte genannt

sind, deren Namen zur Zeit des Augustus beide im Nominativ, zu der des

Tiberius der eine im Genetiv, der andere im Nominativ stehen. Die Gruppe
n. 48— 55 zeigt diese Namen ohne Titel, auf den anderen sind die Titel

ypajii.iaxEuc oder äp/espeu; oder apy/.speu? ypa|i[iaTs6c; beigefügt, wobei zu be-

achten ist, dass diese vor dem ersten der beiden Namen stehen, und dass

die Träger dieser ersten Namen offenbar mehrere Jahre nacheinander ihres

Amtes walteten, während die zweiten Namen wechselten. So findet man bis jetzt

rXauxtOV, äpy. und ypa\l. mit vier verschiedenen Namen zusammengestellt,

<l>"Xtov, vermuthlich YpOCU.., ebenfalls mit vier,

'AptOTlUV, ypÖCJl., mit drei

Mejivtov YPa I

u » vier °der fünf

'Apiaxea; ypa|-i. „ sechs

'AaxXäc, äpy. „ vier oder t un f.



VIII IONIA 59

Alle diese Beamten waren ohne Zweifel ypa[i|iaT£'.5, und dieses Amt war hin und

wieder einem Oberpriester übertragen, 1
) wie dies aus den Münzen des Glaukon

und besonders deutlich aus n. 40 hervorgeht, das nur einen Namen zeigt,

APXIspeü; AAEIavopo? rPA[i|iax£6c;, E<pEo !MV. Da es nach dem Gesagten

nicht angeht, den Titel YpamiatEU; auf den zweiten Beamten der Münzen zu

beziehen, so muss diesem ein anderer Titel zukommen, den w ir nicht kennen,

vielleicht -puxavi? oder infcy.07Z0C, o. a.

63 Ej(J)E Kopf des Nero als Kind KOYZINIoZ links, Ta rechts. Cultbild

Br. 18 rechtshin. der Artemis Ephesia mit Kalathos

und Taenien von vorn. Lorbeerkranz.

Mionnet III 93, 252 nach Cousinery.

M. S.

Mionnet hat das Porträt als das des jugendlichen Germanicus beschrieben. Die

Münze datiert aber aus dem gleichen Jahre, wie die mit den Brustbildern des

Claudius und der Agrippina und der Aufschrift des Kouac'viO^, der den Titel

ini'j'/.OT.oc, TO 5' führte. 2
) Die Stücke sind folglich nach dem Jahre 49, als sich

Claudius mit Agrippina vermählte, geprägt, und das jugendliche Porträt stellt

ohne Zweifel den im Jahre 50 adoptierten Sohn der Agrippina, den damals

zwölf Jahre alten Nero (geb. December 37) dar. Unter der Herrschaft der

Agrippina ist wenigstens das Bild des Britanniens nicht wahrscheinlich.

Zu der Münze, die Cat. Br. Mus., Ionia 70 n. 223 beschrieben und erklärt

ist, gehört das folgende größere Stück

:

64 AV N6P [TPAJIANOC KAI C6 O N€n € € [C I ?] von rechts nach links

Br. 33 API T€P AA Brustbild des im Abschnitt, [n N ?] A H €TT[eXAP]

Kaisers mit Lorbeer und links, AN AP (retouchiert) rechts. Das
Panzer rechtshin; an der Cultbild der Artemis Ephesia mit

linken Schulter Gewand. Taenien von vorn ; rechts der stehende

Kaiserl?) mit Mantel linkshin, die

Rechte vorgestreckt, in der Linken

Schwert (?); links knieender Parther
oder Dakerf?) rechtshin, Zweig in

der Rechten.

M. S. — Vgl. unten die Gruppe auf der Münze mit Macrinus n. 71.

Die Buchstaben AN AP sind sichtlich retouchiert, und es könnte an ihrer Stelle

AIATfO] gestanden haben, so dass die Lesung £~£/xpä^«xo vorausgesetzt

werden darf. Nach der Aufschrift des Londoner Stückes zu urtheilen. ist das

O im Abschnitte unserer Münze nicht etwa als Endbuchstabe jenes Wortes
aufzufassen, sondern als Artikel 6,

3
) mit dem die Aufschrift beginnt.

') Inscr. Br. Mus. III 164 D. setzt. Als Beispiele erwähne ich % ßouXa oder 6 3*1-10;

2
) Mionnet Sappl. VI 127, 327—329; ZfN VI 15; auf Münzen von Kos und 6 SziusXrj-Y;; xöv IlavaO-Yj-

Cät. Br. Mus. Ionia 73, 205 Taf. XIII 3. vai'wv auf einer Münze von Mastaura (Lyd. Stadt-

3
) In Münzinschriften ist der Artikel selten eilige- münzen 96J.
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Tafel Iii,) 65 ANTHN6INO rechts, C unten, H[PAKA€l]TOC links, €(f)€Cin.N rechts.

Br. 25 KAICAP rechts. Kopf des Der stehende bärtige Herakleitos
Pius mit Lorbeer rechtshin. mit nacktem Überkörper und Mantel

linkshin, die Rechte zum Munde er-

hoben, im linken Arm Keule.
M. S.

Unter den bisher bekannten Darstellungen des Philosophen Herakleitos scheint

diese nun die beste zu sein.
1

)

L'afelll 20 66 C6BACTH IOV links, AIA AOM- €
(f>

€ C in N A I C links, N <E O K O Pfl N rechts.

Br. 31 NA rechts. Brustbild der Iulia Stehende Artemis-Hekate im um-

Domna rechtshin. gürteten Doppelchiton von vorn, Kopf
linkshin, Köcher an der linken Schulter,

in jeder Hand eine flammende Fackel.

Zu beiden Seiten je ein Hirsch links-

und rechtshin.

M. S.

Der nämliche Typus, mit einem Hirsch, auf Münzen mit Annia Faustina und

Iulia Maesa, 2
) oder mit dem Kalathos auf dem Haupte und ohne Hirsch, auf

Münzen mit Valerianus und Gallienus. 3
)

67
Br.

AVT unten, M AVP ANT links, ScheCI-flN f N€ links, OKOPniM rechts.

nN€INOC rechts. Brustbild

des leicht bärtigen Caracalla

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

Stehender nackter Hermes linkshin,

Beutel in der Rechten, den linken

Arm mit Stab und Gewand an eine

Stele gelehnt.

Tafel II 24 68 AVT K [TTO] links, C<= l~€TAC

Br. 18 rechts. Kopf des Geta mit

Lorbeer rechtshin.

€(})€ links, Cl oben, AN im Abschnitt.

Stehender Hirsch rechtshin; vor ihm,

Thy miaterion.

M. S.

69 Ebenso, mit GC))ecinN oben.

Br. 18

M. S.

Ähnlich, mit M. Aurel Caesar und Altar statt des Thymiaterions in meiner

Sammlung und mit Sev. Alexander bei Mionnet III 104, 390, wo ,,Köcher"

vor dem Hirsch angegeben ist.

J
) ZfN IXTaf.IV2i; Cat.Br.Mus.IoniaTaf.XIVi2. 3

) M. S.; Mionnet Suppl. VI i<)4> 762— 7 6 4

:

2
) Mionnet Suppl. VI 175, 629. (131 etc. Cat. Br. Mus. lonia 104, 373.
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70
Br. 38

Tafel IT 21 71

Br. 3°

72
Br. 37

Tafel II 22 73
Br. 3:

unten, VT K M OTT6A CGO
links, VH MAKPGINOC Brust-

bild des Kaisers rechtshin,

mit Lorbeer und Panzer, der

mit einem Stern geschmückt

ist, und Gewand an der lin-

ken Schulter.

PAMAIAN NGI links, KH TVXH
rechts und im Felde links Cl, rechts D.N

Stehende geflügelte Nike mit nack-

tem Oberkörper rechtshin, den linken

Fuß auf Kugel, mit der Rechten auf

einen runden Schild schreibend, der

an einer Palme befestigt ist.

Nach einrm Abgüsse des Herrn J. Kessler in Köln. Die Nike ist von gleicher

Darstellung, wie die einer Bronze des Sept. Severus, Cat. Br. Mus. 83, 260
Taf. XIV 1. Neu ist dagegen die Beischrift, in der die

c

P(op.ato)V NettCTj als

Stadtgüttin, Tu/r;, bezeichnet ist.

AVT K M OTTG C€0 links, MA-

K P 6 1 N O C rechts. Brustbild

wie oben, Stern nicht sicht-

bar.

M. S.

€<})€CinN TT links, PATfAN A] rechts,

CIAC im Abschnitt. Cultbild der Arte-

mis Ephesia mit Kalathos und Päo-

nien von vorn; links eine knieende

Amazone(?) mit Fliurmkrone rechts-

hin, Pelta dahinter; rechts eine

stehende männliche F'ig'ur mit

Mütze und kurzem Chiton linkshin,

Stab oder Schwort in der Linken.

Als Vorbild dieser Gruppe scheint die Münze mit Traian (n. 64) gedient zu

haben, und da das oben beschriebene Exemplar der letzteren in den Seiten-

figuren etwas retouchiert ist, so sind diese, sobald ein neues Exemplar ge-

funden sein wird, in der Beschreibung wahrscheinlich zu berichtigen.

AV K M AVP C€ links, B AAS-

IC ANA PO C Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

edpecinN man/in links, n[pnTnN
ACIAC] rechts. Xike vor Palme wie auf

n. 70; auf den Schild hat die Göttin

VIC|TO|RIA in drei Zeilen geschrieben.

M. S. — Vgl. Mionnet Suppl. VI 178, 649 angeblich mit NIK auf dem Schilde,

und Cat. Br. Mus. Ionia 95, 3'9-

M AVP AA6IANAPOC KAICAP

Brustbild des Caesars mit

Panzer und Mantel rechtshin.

e4>€Cin.|N links, TTANI.n.NIOC rechts.

Stehende Artemis in kurzem Doppel-

chiton, Mantel und .Stiefeln von vorn,

Kopf linkshin, I .orbeerzweig in der

Rechten, Bogen in der gesenkten

H. Weber, London; Linken; vor der Göttin Schiffsprora

-\[ ^ linkshin.

Zur Zeit der Antonine erscheint das Bild der Artemis üavtwvto? mit den

gleichen Attributen wie hier auf smyrnaeischen Münzen. 1

1

') Mionnet III 207, 1 124 ; Cal. Br. Mus. Ionia 254, 156 Taf. XXVII 2.
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Tafel II 23 74
Br. 31

(pPOV CAB€I links, TPANKVA-
AGINA rechts. Brustbild der

Tranquillina mit Diadem
rechtshin.

H. Weber, London.

6(})€!Cin.N n links, PATflN ACIA rechts,

C im Abschnitt. Artemis in kurzem
Doppelchiton, mit Köcher über der

rechten Schulter und Bogen in der

gesenkten Linken, von vorn auf einem

Pferde rechtshin reitend.

Auf einer Münze mit Macrinus kommt die nämliche reitende Artemis vor, die

Göttin ohne Attribute dargestellt. 1
)

75 • C A An N XPVC links, O TO N H

Br. 27 C€BA- rechts. Brustbild der

Salonina mit Diadem und

Mondsichel rechtshin.

M. S.;

TO ATAGON- links, €G>6CinN- rechts.

Stehender nackter Faustkämpfer
von vorn, Kopf rechtshin, die Arme
zu beiden Seiten herabhängend und

die Fäuste zum Kampfe geballt.

109, 399 Taf. XIV 5; Rev. Num.Mionnet III 125, 465; Cat. Br. Mus. Ionia

1891 S. 245, 28 Taf. IX 8.

Wegen der Beischrift TO äyaü'dv hat man den Athleten irrig für den Bonus

Eventus der Römer gehalten, und ihm in der einen Hand Ähren angedichtet. )

Tafel II 25 I

S. 15

E r y t h r a i

Stehender nackter Mann links- V 1 3 in drei Ecken (die vierte leer)

eines vertieften Viereckes, das von

einer Rosette mit zwölf Blättern aus-

gefüllt ist; zwischen den Spitzen der

Blätter die von elf kleineren.

hin. neben einem aufsprin-

genden Pferde stehend und

dieses am Zügel zurückhal-

tend. Unter den Vorderfüßen

des Pferdes

4*50 M. S., hier abgebildet;

4*49 Cat. Br. Mus. Ionia 120, 25.

Diese Drachme, archaischen Stiles, datiert aus der Mitte des fünften Jahr

hunderts v. Chr., eher etwas früher als später.

Tafel II 26 2

S. 7

Rosette mit 16 Blättern.

0-30 M. S.

2
) Cat. Br. Mus. Ionia 89, 295 Taf. XIV 5;

m. S.

Rosette mit acht Blättern von einem

Kreis umgeben. Vertieftes Viereck.

3
) Vaillant (Eckhel, D. n. v. II 316 und Rev.

mini. a. a. O.
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Die zahlreichen Silber- und Kupfermünzen mit neuen Magistratsnamen über-

gehend, beschreibe ich hier bloß wegen der Verschiedenheit der Kopftypen
zwei ^leichzeitioe Stücke des ersten Jahrhunderts v. Chr.:

3 Kopf des Zeus mit Lorbeer EPY MHTPAN AOHNO|AAPOY auf

Br. 22 recbtshin. vier Zeilen.

775 M. S.

4 Kopf des A pollon mit Lorbeer Wie oben.

Br. 17 recbtshin. Runder Gegen-

stempel.

4-30 M. S.

5 EPY links. Kopf des Augustus H|PA|KAH|[TO]E auf vier Zeilen links,

Br. 16 rechtsbin. AI|NO|ME|NO|YZ auf fünf Zeilen

rechts. Stehender nackter Herakles
rechtshin, in der Rechten die Keule

schwingend, die Linke vorgestreckt.

M. S.

Tafel II 27 6 AVT KAI Tl AI links, ANTA-
Br. 30 N6INOC rechts. Kopf des

Pius mit Lorbeer rechtshin.

In rundem Gegenstempel
weiblicher Kopf rechtshin

und EPV dahinter.

eni CTP K A C€KOVNA[OV im Bogen,

6PV0PA unten und im Felde A AG/IN
Jugendlicher Flussgott mit nacktem

Oberkörper linkshin am Boden sitzend,

in der Rechten ein Schilfrohr schul-

ternd, den linken Arm an die Wasser-

urne gelehnt.

M. S.;

Inv. Waddington n. 1083, unvollständig.;

Br. Mus. Num. Chron. 1898 S. 102, 25 Taf. XI 2.

7 I € PA links, CVNKAH TO C rechts. Genau wie auf n. o, aber mit AIOC
Br. 27 Jugendliches Brustbild des im Felde.

Senates mit Gewand rechts-

hin. Gleicher Gegen Stem-

pel.

M. S.

Uber die beiden Flüsschen Aleon und Axos s. Bürchner. Pauly -Wissowa,

I 2900; II 263t).
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1 )er Gegenstempel mit der Schritt CPV kommt auf Münzen des C
häufig vor; einen anderen ähnlichen zeigt das folgende Stück:

Secundus

8 GPV rechts, 0PAI links, Brust-

Br. 21 bild der Stadtgöttin mit

rhurmkrone und Gewand
linkshin. In rundem Gegen-
stempel behelmter Kopf
rechtshin und €PY dahinter.

M. S.

Q AVT KAI A links, AV KOM[0-

Br. ii) AOC] rechts. Brustbild des

jugendlichen Commodus mit

Borbeer und Gewand rechts-

hin.

M. S.

€ TT I CT links, (undeutlich, vielleicht

CGKOV) rechts. Korb mit Deckel, um
den sich eine »Schlange, Kopf rechts-

hin, windet.

€ni A AI AVC links, IMA rechts, XOV
6PY im Abschnitt. Schiffsprora

rechtshin.

Herakleia

I Kopf der Athena rechtshin. HPAKAE über, ATAN unter liegender

S. 18 Keule. Borbeerkranz.

5 - M. S.;

4-69 Berlin. ZfN XXI 221 Tat'. V 9.
1

)

Ein Halbstück (Gr. 2*47) besitzt das Hr. Mus.. Cat. Ionia 151, 3, abgebildet

im Xum. Chron. 1886 Taf. XI 12.

2 Kopf des bärtigen Herakles
Br. 18 rechtshin.

6-15 M. S.

H P

CHI

a m
n

Keule. Das Ganze in einem

Eichenkranz.
TA

Vgl. Num. Chron. 1801 S. 220, wo die Monogramme (f)IAZ gelesen und das

Stück als Hundesmünze von Herakleia und Phaselis hingestellt ist.

3 Kopf der Artemis oderAph ro- HPA über, KAC- unter einer liegenden

Br. 12 dite mit Gewand rechtshin. Keule. Eichenkranz.

f55 M. S.

J
) Andere im Br. Mus., Xum. Chron. 1890 S, 101, 22. 23 Taf. VIII 4. 5 Gr. 5M3 und 4'95-
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Tafel II 28 4 FI links, 0? rechts. Ähnlicher HPAKAE rechts, nTnN links. Stehender

Br. 16 Kopf rechtshin. nackter Herakles mit strahlenförmi-

gem Blätterkranz von vorn, die Rechte

auf die Keule gestützt, am linken Arm
das Löwen feil.

317 M. S.;

3-80 M. S., aber mit Fl links;

Gotha.

Ähnliche Münzen, ohne Angabe der Monogramme, findet man der karischen

Stadt gleichen Namens zugetheilt. 1
) Da aber wegen der Monogramme, die auf

karischen Münzen nicht vorzukommen pflegen, n. 4 als ionische Prägung zu

betrachten ist, so gehören dem ionischen Herakleia auch die anderen Stücke
mit den gleichen Typen.

K lazomenai

Tafel Ii 29 1 Vordertheil eines geflügelten Vertieftes viergetheiltes Quadrat.

S. 10 Ebers rechtshin; darüber A

ri| M. S.

Der Buchstabe ist hier, wie auf einem anderen Exemplare, sicher A, nicht A.

Bei letzterem hätte man etwa an das, vielleicht schon früher als im vierten

Jahrhunderte v. Chr. angelegte, Klazomenai gegenüber liegende Leuke denken

können, das bekanntlich mit klazomenischen Typen prägte. 2
) Für A ist etwa

Achilleion in Vorschlag zu bringen, das nach Stephanos von Byzanz eine

Festung in der Nähe von Smyrna war, von Kiepert Form. orb. ant. bat. IX

zwischen diese Stadt und Klazomenai gesetzt ist Lind vielleicht einst mit den

Klazomeniern in einem Bündnisse stand. 3
) Unbedingt sicher ist übrigens die

Beziehung des Buchstabens auf einen Ortsnamen nicht, so wenig als die des A
einer alten Münze mit knidischen Typen auf Halikarnassos 4

) oder auf das

Knidos benachbarte Akanthos. -

') Denn da unter den ältesten, in der Regel an-

anepigraphen Münzen von Knidos einige Exemplare mit Initialen von Personen-

namen bekannt sind, 1
') so dürfte auch dem A diese Deutung zukommen. Die

Zeichen Af, E, 3E auf lampsakenischen Silber- und Elektronmünzen des fünften

Jahrhunderts v. Chr. beweisen ebenfalls, dass keine Stadtnamen vorzuliegen

brauchen.

') Inv. Waddington n. 2399; Cat. Br. Mus. Karia

116, 1—3 Taf. XIX 9.

2
i I-B. Monnaies grecques 289.

3
) Das von Xenophon Hell. III 2, 17 und IV <S.

17 erwähnte Achilleion seheint der damalige Name

Imhoof-Iilumer, Kleinasiatische Münzen

einer Stadt des Maeanderthales, in der Nähe von

Priene oder von Magnesia, gewesen zu sein.

4
) Inv. Waddington 11. 2354 Taf. V 4.

5
) Six, ZfN III 377/8.

{

') I-B. Monnaies grecques 309, 43 und 43 a.

9
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Tafel II 30 2

G. 16

Kopf des Apollon mit Lor-

beer von vorn, rechtshin

geneigt. Gewand mit Agraffe

am I [alsi .

570 M. S.

5-64 Pellerin, Ree. II Taf. LV1 1; Mionnet

Ein anderes klazomenisches Goldoktobo

K A
|
A unten, A E Y K A I Z Fr oben.

Schwan mit vorgestrecktem Kopf
und geschlossenen Flügeln linkshin.

8.

mit dem Schwane in anderer Stellung

und dem Namen Athenagoras, ist aus Mionnet Suppl. VI 83, [6 und Cat. Br. Mus.

Ionia ig, 17 Taf. VI 7 bekannt.

G o 1 d o c t o bo 1 e n haben auch Teos l
) und später Ephesos,) ein Goldtetro-

bol Erythrai ) geprägt, während Goldstatere in Ionien von Smvrna, Ephesos

und Milet bekannt sind.

Die Aufschrift des Tetradrachmons I-B. Monnajes Grecques 282, 5 Taf. E 33
ist nach einer Stempelvarietät der Sammlung II. Webers in KAA I oben,

O APIAA rechts, NHSTO£ links zu ergänzen.

3

S. 13

Kopf des Apollon mit Lor-

beer und Gewand am Halse

von vorn, rechtshin geneigt.

1-38 M. S.;

i'35 mit KAAI°. Im Handel.

KAAI oben, links >E Stehender Schwan
mit erhobenen Flügeln linkshin.

Tafel II 32 4
Br. 20

Den bisher bekannten Tetradrachmen, Didrachmen,'1
) Drachmen und Hemidrach-

men reiht sich hier ein Diobolon an, sowie eine gleichzeitige Kupfermünze:

Ebenso, Kopf linkshin geneigt. KAAT°ME|Nl.n.N auf zwei Zeilen oben,

links RT. SchwTan wie oben.

5-05 M. S.

5 Kopf des Apollon mit Lor-

Br. 1 2 beer linkshin.

1-30 M. S.

OEY(j)IA oben, °S rechts. Stehender

Schwan linkshin, die Flügel schla-

gend, Kopf abwärts.

Als neue Varietäten der niedlichen kleinen Kupfermünzen mit \\ idderdarstel-

lungen sind folgende Stücke hervorzuheben

:

Tafel II 33 6 Kopf der Athena rechtshin,

Br. 1 1 der anschließende Helm mit

Palmette geschmückt.

115 M. S.

1
) Mionnet Suppl. VI 373, 1870 Gr. 5*64.

2
) Num. Chron. 1898 S. III, 24 Taf.X 5, Gr. s

-

47-
3
) Cat. Br. Mus. Ionia 139, 197 Taf. XVI 4,

Gr. 2-82.

AHMHTPIo* oben. Stehender Widder
rechtshin, mit dem erhobenen rechten

Hinterbein am gesenkten zurückge-

bogenen Kopfe kratzend.

4
) Dutens, Expl. de quelques med. 1823 Taf. 1 4;

Mus. Hunter 100, I; eine neue Abbildung dieses

Unicums mit dem Namen PAPMI* (Gr. 8
-

i8) hier

auf Tafel II n. 31.
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7
Br. 1 o

Kopf der Athena mit Hals- Afl links", °AA[AS] oben. Liegender

Tafel II 34 8

Br. 12

9
Br. 14

10

Br. 13

11

Br. 15

12

Br. 13

13

Br. 11

kette rechtshin ; am an-

schließenden Helm Greif (?)

rechtshin.

i-55 M. S.

Kopf der Athena mit Hals-

kette und korinthischem

Helm rechtshin.

170 M. S.

Widder linkshin, den Kopf zurück-

wendend.

EPMHSIA°X°S im Bogen über Vorder-

theil eines liegenden Widders links-

hin, Kopf zurückgewendet.

Kopf der Athena mit Ohr- Widderkopf rechtshin; darunter be-

ring und Halskette rechts- gende Keule,

hin; am anschließenden Helm
mit Stephane Greif (?) rechts-

hin.

i-6o M. S.

Kopf der Athena mit Hals- HP°A°T°S oben. Widderkopf rechts-

band linkshin; anschließen- hin.

der Helm mit Stephane.

176 M. S.

Ebenso.

r68 M. S.

Ebenso.

1-85 M. S.

Ebenso.

ro5 M. S.

T H A E (f)A N H £ über Widderkopf rechts-

hin; darunter Kugel.

4>AN°P°A1S über Widderkopf mit Hals

linkshin.

AToAAA* über stehendem Widder
linkshin.

14

Br. 11

i4
a

Br. 1 1

Ebenso. Ebenso, mit OE°K Y AH t

1-33 M. S.

Ebenso, mit Kopf rechtshin. Ebenso, mit EPM links, <>AIK°Z oben.

140 M. S.
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15 Ebenso, mit Kopf linkshin.

Br. 12

170 M. S.

16 Ebenso.

Br. 16

3-15 M. S.

17 Ebenso.

Br. 17

3-43 M. S.

18 Kopf der Athen a mit Hals-

Br. 1 1 kette von vorn, ein wenig

rechtshin geneigt; Helm mit

drei Büschen.

1-90 M. S.

19 Ebenso.

Br. 12

1-1 7 M. S.

Vgl. luv. Waddington n. 1458.

19
a Ebenso.

163 M. S.

20 Ebenso.

Br. 16

1-96 AI. S.

21 Ebenso.

Br. 1

9

4-85 AI. S.

22 Ebenso, Helm mit Ölkranz.

Br. 15 Pkr.

2- 20 AI. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. lonia 25, 72.

[N]YM())oAn oben, Po* im Abschnitt.

Liegender Widder linkshin, das rechte

Bein vorgestreckt.

n APMIZ oben. Liegender Widder rechts-

hin, das linke Vorderbein vorgestreckt.

Ebenso, mit PYGEoZ: vor dem Wid-

der H(?).

[A]PXIAoXo* oben. Stehender Widder
linkshin.

E °OYA AMA oben, Z rechts. Stehender

Widder rechtshin.

Ebenso, mit AI0NYZI0Z links, im Felde

rechts Kantharos.

Ebenso, mit KAEIAHMoZ

Ebenso, mit PYOE°Z oben, H rechts.

(f>ANAr°PAZ über stehendem Widder
rechtshin; vor ihm Vordertheil des

geflügelten Ebers rechtshin.
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23 Kopf des Apollonmit Lorbeer KAA oben, IZ°AH unten. Vordertheil

Br. 15 rechtshin. Am Rand abge- eines liegenden Widders rechtshin.

flacht.

3-20 M. S.

I-B. Griech. Münzen III, n. 259 c
ist, wie ich schon anderswo berichtigt habe, )

eine Münze von Tityassos.

Über einen Chalkus und eine Porträtmünze von Klazomenai s. Num. Chron.

1895 ]). 283, 1 u. 2 I af. X 2I-- 2 3-

24 . ..C€- C€ links, OVHPOC n6P CTP N€IK rechts. O AA6 KAAZ links.

Br. 2 2 rechts. Kopf des Kaisers mit Stehende Demeter linkshin, Ähren

Lorbeer rechtshin. in der Rechten, die Linke an der

Fackel.

Mus. Winterthur.

25 AVT K M AV links, ANTAN6I- CTP- (jJIAANO links, C A A M • TO B- K
T >n\

.

35 NOC rechts. Brustbild des rechts, unten A und im Felde A

bärtigen Caracalla mit Lor- Stehender nackter Zeus von S OM 1 €

beer, Panzer und Mantel vorn, Kopf linkshin, Adler Nin N

rechtshin. auf der Rechten, die Linke am Scepter.

M. S.

Wahrscheinlich ist dieser Prägung die der Stücke mit den Bildnissen der beiden

Brüder vorangegangen :

26 Abgebildet Cat. Br. Mus. Ionia Taf. VII 11.

Br. 35

27 Ebenso, aber das Brustbild des Ebenso, aber mit CT PA dpiAnNOC A
Br. 35 Geta und die Beischrift weg- links, AM KAAXOMC- rechts und im

geglättet. Felde links TO|ß- oben, NlLflN unten.

M. S.

28 Abgebildet I-B. Griech. Münzen Taf. XIII 18 mit sitzendem Poseidon.

Br. 25

') Lyd. Stadtmünzen 2.
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2g
Br. 35

Ebenso, aber das Brustbild des

Geta und die Beischrift: weg-

geglättet.

M. S.

Dir Vonlerseite aller vier Stücke sind aus «lein gleichen Stempel.

I

S. io

K <> 1 o p h o n

Über Hemiobolien und Tetartemorien des fünften Jahrhunderts v. Chr. s. Num.

Chron. 1895 p. 27g— 283, n. 1— 15 Taf. X 10— 20.

Kopf des Apollon mit aufge- K°A°(J) links, AITYPTo^ rechts. Lyra,

bundenem Haar und Lor-

beer linkshin.

1 05 H. Weber. London.

2

S. 10

Ebenso.

roi M. S.

Ebenso, mit K°Ao(hn. links, |MH]TPo-

AflPo^ rechts.

Tafel II 35 3

Br. 15

4
Br. [5

K opf des Apollon mit langem K° unten, OPASYKAHS links. Lyra mit

Haar und Lorbeer von vorn, sechs vSaiten; rechts Dattelpalme,

linkshin geneigt.

1-96 M. S.

Kopf des Apollon mit langem K°Ao unten, EIHKE(c;to; oder ari&iqc;)

Haar und Lorbeer rechts- links. Vordertheil eines springenden

hin. Pferdes mit Gurt rechtshin.

2-30 M. S.

5

Br. t6

Ebenso.

2-01 M. S.

Ebenso, mit Ko unten, OPASYKAH*
links.

6

Br. is

Ebenso.

2
-

1 2 M. S.

Ebenso, mit Ko unten, KAEANAP * links.



7»

7 Ebenso. Ebenso, mit K° oben, S.fl*IOE°£ links

Br. i i und unten.

[•12 M. S.

8 Ebenso. Ebenso, mit K°A oben, THAEI~oN°*

Br. i i links und unten.

0*90 M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. lonia 40. 37.

X

9 Kopf des Apoll on mit langem AKAI%) rechts. Lyra.

Br. 17 Haar und Binde rechtshin.

5-60 M. S.

IO Ebenso. Ebenso, mit K|° und unten [M]HNI f.-

Br. 11 K°[<]-

t-66 M. S.

11 Kopf des Apollon mit langem AI°NYZI°Z links, [K]° und Pfeilspitze

Br. [8 Haar und Lorbeer rechtshin. rechts. Lyra.

6-12 M. S.

12 Ebenso KOAOCj)!"! rechts, A<{)OONH(~oc) links.

Br. 12 Dreifuß.
2-50 M. S.

13 Kopf des Helios mit Strahlen- KOAO rechts, IHNAN links. Lyra.

Br. 15 kröne rechtshin.

275 M. S.

Spätere Fabrik.

Mionnet III 77, 1 1 9 und Süppl. VI 99, 12K sind Münzen von Kypros mit

Löwe und Pferd, Suppl. VI 99, 127 ist von Solus in Sicilien.

14 AV KAI ee VANe'P TPAIA- APT€MIC links, KOAO(j)n rechts. Cult-

Br. 23 NOC C6 T6P AA Kopf dos bild der Artemis Ephesia mit Tae-

K aisers mit Lorbeer rechts- nie von vorn,

hin.

M. S.



72

i6

Br. 23

17

Br. 30

I6PA CV links, NKAHTOC KOAOtj) links, ANinN rechts. Sitzender

Sarapis mit Kalathos linkshin, Schale

in der Rechten, die Linke am Scepter,

zu Füßen K e r b e r o s.

rechts. Brustbild des Senats

mit Schleier rechtshin.

M. S.

Aus der Mitte des dritten Jahrhunderts n. Chr.

AVT K TPAIANOC A€KIOC
Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer und Gewand rechts-

hin.

M. S.

6TTI AVP AASZAN links, APOV KOAO-

tyfl rechts und im Felde links Nl,

rechts jflN Stehender nackter Faust-

kämpfer rechtshin, beide Arme ge-

senkt und die Hände geballt.

Den gleichen Typus trifft man auf Münzen mit Etrusciha und dem Strategen-

namen Fl. Agathokles, 1
) sow ie auf Münzen von Ephesos s. oben n. 75.

L ans a.

Die Lage des sogenannten ephesischen Larisa im Kaystrosthai hat Buresch

durch den glücklichen Fund einer Inschrift nicht weit von Tire bestimmt. 2
)

Ihr gehört die kleine Gruppe Kupfermünzen nach Kolophonischem Vorbilde

mit Apollonkopf und Reiter oder Pferdevordertheil. ) Auf Tafel II

;tzteren, beschrieben „Lydische Stadt-

münzen' 54. 1

Br. 17

Lebedos

Kopf der Athena rechtshin. AE oben, ZHN°a°T°X unten. Schiffs-

Pkr. prora rechtshin.

5-10 M. S.

2

Br. 18

Ebenso.

3-90 M. S.

Ebenso, mit AE und flPYTANir

') Mus. Neapel n. 80 18; Cat. Br. Mus. Ionia 44, irrthümlich Larisa Plirikonis hei Kyme, und Cat. Rr.

57 Taf. VETJ 13. Mus. Mysia 14, 6 Taf. III 2 (ein verlesenes Stück)

2
) Reisebericht 1894 S. 11 9 f. Atarneus zugetheilt.

3
) Inv. Waddington n. 1 33 3 sind diese Münzen
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3 Brustbild der Athena mit AE links, AHNAI°Z rechts. Stehender

Br. 20 Gewand von vorn, etwas Dionysos in kurzem Chiton, mit

linkshin geneigt; Helm mit Kantharos und Thvrsos, linkshin.

drei Büschen. Pkr.

3-5 3 M. S.

4 Ebenso.

Br. 19
3-88 M. S.

5 Ebenso.

Br. [9

Im Handel.

6 Ebenso, ohne Pkr.

Br. 18

4-50 M. S.

Vgl. Leake, Num. Hell. As. Gr.

7 Ebenso.

Br. 14

3-55 m; S.

Ebenso, mit AE und [I] ATP°K AH
|

X].

Ebenso, mit AE und TTAAT.QN.

AE links, A0HNEAI rechts. Stehende

Eule rechtshin, Kopf von vorn.

70, angeblich mit A0HNAIO[ZJ.

Ebenso, mit AE rechts, APTEMIA/lPoZ
links.

8

Br. [6

9
Br. 1 1

Ebenso.

475 M- S.

Ebenso.

1-90 M. S.

Ebenso, mit AE rechts, K°NNin.N links.

Ebenso, mit MHTPoAnP°I links.

IO

Br. 15

Ebenso.

3-05 M- S..

Ebenso, mit FAATAN links.

II AnOAAAN IOC rechts, EP links. AE links, ZHNOAOTOC rechts. Diony
Br. 21 Brustbild der Athena mit sos wie auf n. 3.

Gewand rechtshin. Pkr.

5-12 M. S.

I tu Ii o n i - 1'
1 11 111 im*. K. leinasia tische M Unzen . 10
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L'afelll37 12 AnOAAANIOC links EP rechts. ZHNOAOTOC AE links, BE rechts. Korb,
Br. 17 Schreitende Athena links- unter dessen Deckel eine Schlange

hin, in der Rechten den linkshin entschlüpft; hinter dem Korbe
Speer schulternd, am linken angelehnt ein Thyrsos mit Taenie.

Arm runder Schild. Pkr. Pkr.

4\S5 M. S.;

Cat Br. Mus. Ionia 154, 15 Taf. X \" II 1: (unvollständig).

Die Buchstaben EP auf n. 11 und 12 stehen vermuthlich für EP(iutotou).

13 TIBE links, PIOC rechts. Kopf AIONY links, COAUUPOV AE rechts.

Br. 20 des Tiberius mit Lorbeer Brustbild der Athena mit Aigis

rechtshin. rechtshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. IJ06, angeblich mit Augustus.

14 AVTOKP KA1CAP OY E C l~l H C I
A- Eni AITAIANOV links, AEBEAinN rechts.

Br. 18 NOC Kopf des Kaisers mit Brustbild der Athena mit Gewand
Lorbeer rechtshin. und nackten .Schultern rechtshin.

M. S.

15 CAB6INAN rechts. C€BACTHN [(h]HC€INOC rechts, ANTATOP links,

Br. 26 links. Brustbild der .Sabina A€|B€ im Felde. Stehende Isis mit

rechtshin. ihrem Kopfschmuck linkshin, in der

Rechten ein undeutliches Attribut (Si-

strum) vor den Kopf haltend, in der

Linken Scepter.

M. S.

Vgl. Mionnet 111 142, 591 mit angeblich A N TA TO PH C Cl N O C A€B.

Die Namen Oyjjeivog 'AvTayop(ou) kommen auch auf gleichzeitigen Münzen
\ i in Teos vor. 1

)

16 AV A C<= links. TT T6TAC K A€BG links, AIAN rechts. Stehende

Br. 24 rechts. Brustbild des Geta Tyche mit Steuerruder und Füllhorn

mit Lorbeer, Panzer und linkshin.

Mantel rechtshin.

Mus. Winterthur.

') C:xt. Br. Mus. Ioim 320, 76— 78; Mionnet Sestini verlesen, sind wahrscheinlich identisch und

Suppl. VII 230, 989 und 384, 1937; beide, von ^eliören Teos.
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12

Br. 17

AV A C links, € T6TAC rechts. A€B€ links, A\fl rechts, N im Abschnitt.

Kopf des Geta mit Lorbeer Stehende Eule rechtshin.

reehtshin.

AI. S.

Leu ki'

1

Br. [6

2

Br. 17

Die älteren Münzen von Lenke führen den Einwohnernamen in der ionischen

] »ialektform Aso/tatxi.

Kopf des Apollon mit steifen AE°KA links, TAN oben. Stehendor

Locken und Lorbeer links- Schwan linkshin, den Kopf unter

hin. die erhobenen Flügel zurückgebogen.

3ö5 M. S.

3*70 M. S. Monnaies grecques 290, 77, deren Lesung •ichtigfen ist.

Ebenfalls aus AEY in AEO zu berichtigen sind die Autschritten Monnaies

»recques 2QO, 73 (= Cat. Br. Mus. Ionia 157, 3 und 41 und vielleicht n. 74 und 75.

Kopf des Apollon mit langem AE° rechts, AHMHTPIoZ links. Stehen-

Haar und Lorbeer linkshin. der Schwan wie oben.

3-15 M. S.

Tafel II 38 3

Br. 16

Ebenso, flacher.

2-68 AI. S.

AEYKAIEn[N| im Bogen. Stehender

Schwan linkshin, die Flügel erhoben,

mit dem Schnabel die Brustfedern

gl ättend ; vor ihm D r e i fu ß.

4 Ebenso.

Br. 17

2.60 AI. S.

AEY oben, ..YP MIAZ unten. Stehender

Schwan mit erhobenen Flügeln links-

hin, mit dem Schnabel die Rücken-

federn glättend.

Magnesia

I Reiter mit Helm, Panzer und MATN oben, ET IKP ATHS unten. Stoßen-

S. 16 Chlamys im Galopp rechts- der Zebu linkshin. Alaeandereinfas-

hin, in der Linken den Speer sung.

wagrecht haltend (Leukip-

pos?).

3-35 M. S.

10*
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Ebenso.

3-36 Ms S.

Ebenso.

0*69 H. Weber, London.

Ebenso, mit MATN KPHOEYZ

Ebenso, mit MATN und AYK°MH A Der

Maeander bildet hier die Bodenlinie.

Kopf des Apollon mit langem M[A] oben. Vordertheil eines stoßenden

Haar und Lorbeer rechtshin. Stieres rechtshin; dahinter Kopf und

Hals eines Pferdes linkshin.

070 M. S.

Wie n. 1. Pkr

3-01 M. S.

Wie n. 1, aber mit MATN oben, AI~I°A-

A°AA I EEYOI auf zwei Zeilen unten.

Ebenso.

6 M. S.

Ebenso, mit MATN und A TT ° A An N
|

ATT°A A . . .

Ebenso.

2-30 M. S.

Ebenso.

370 M. S.

Ebenso, mit M A f und A PI ü T°A E JT1

N

Ebenso, ohne Pkr. mit MATN und AH-
MHTPIoZ 1 C|)IAinnoY

Ebenso.

i-8 1 M. S.

Ebenso, mit MATN und AIAI~°PAX

Ebenso. Ebenso, mit MATN und E PMANAl
AN AP°T . .

3-60 M. S.

Ebenso.

2-35 M. S.

Ebenso, mit EYKAH[Z] oben, MATNH-
TA[N] unten, ohne Einfassung.
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12

Br. ii

13

Br. ii

Wie n. 6.

1 M. S.

Ebenso.

Wie n. 6, mit MATN und innoKPIToZ

AT

Ebenso, mit MATN und K T E A T°X 1 1 n-
TTYP (so).

378 M. S.

14

Br. 17

Ebens< >.

3-96 M. S.

Ebenso, mit MATN und Po^EIAin

15 Kopf der Artemis mit Lor

Br. 20 beer rechtshin, an der Schul

ter Köcher und Bogen.

372 M. S. — V

|

[MjATNHTnN rechts. NIKANnP
KAI|ZnnYPoz links. Cultbild der

Artemis Eeukophrys von vorn.

Mionnet III 140, U30 und Fox, Greek Coins II Taf. IV 79.

16 H OUT HM links, 1AM rechts.

Br. 16 Stehender Adler von vorn,

die Flügel schlagend, Kopf
rechtshin. Pkr.

4- 10 M. S.

Drei Ähren. Pkr.

17 I6PA- CV links, NKAHTOC
Br. 27 rechts. Jugendliches Brust-

bild des Senats mit Gewand
rechtshin.

M. S.

M ATN HTjflN links, NSAKOPAN TH|C

rechts, im Felde APT€|Ml[AOC Arte-

mis in kurzem Chiton und Stiefeln

rechtshin eine Schiffsprora betre-

tend und in jeder der vorgestreckten

Hände eine Fackel haltend.

Vgl. Mionnet Suppl. VI 230, 1032 mit €111 TYXIKOV; Schlosser, Num. Zeitschr.

XXIII 27 Tat. II 48.

Tafel III I 18

Br. 28

IGPA links, CVNKAH TO C rechts.

Dasselbe Brustbild.

M. S.

Die beiden letzten Münzen datieren aus

Maximinus.

rPA TVXI oben, KO]V rechts. MATNHT
im Abschnitt. Hades, die geraubte

Persephone im rechten Arm, in der

Linken Scepter und Zügel, in einem

Viergespann im Galopp rechtshin;

unter diesem am Boden liegender

Blumenkorb.

er Zeit des Sev. Alexander oder des
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Tafel Iii 2 19 Kopf des Augustus mit Lor- MATNHTAN rechts, EY(J)HMOZ links.

Br. ig beer rechtshin; vor ihm die Stehende Artemis als Jägerin in

ihn bekränzende Nike links- kurzem Chiton rechtshin, die zurück-

hin. gebogene Rechte am Köcher, in der

AI. S.

Linken Bogen.

20 Kopf des Augustus mit Lor-

Br. [6 beer rechtshin: hinter ihm

die ihn bekränzende Nike
rechtshin.

M. S.

Aufschrift wie n. tg; Cultbild der Arte-

mis Leukophrys mit Taenien von

vorn.

21

Br. 17

ZEBAZTOZ rechts, MATNHTnN [M] ANAPOTENjHZ links. AlZXPin N [OZ]

links. Kopf des Augustus mit

Lorbeer rechtshin. Pkr.

M. S.

rechts. Brustbild der Artemis in der

Haartracht der Li via rechtshin; an

der Schulter Bogen und Köcher. Pkr.

22

Br. 13

ZEBAZTOZ unten. Capricor- MATN links, H|Tn|N rechts, MANAPO-
nus rechtshin. TEN HZ unten. Reiter im Galopp rechts-

hin, in der Rechten den Speer schräg

194 M. S. haltend.

Inv. Waddington n. 7124, ohne Grund Erythrai zugetheilt.

Die Münze mit dem Porträt der Livia, die Mionnet III 147, 035 nach Sestini

anführt, ist nicht von Magnesia, sondern von Apameia. 1
)

23
Br. 20

ZEBAZTOZ links. Kopf des fAlOZ MA links, rNHTAN rechts. Kopf

Augustus rechtshin.

M. S.

des Caius Caesar rechtshin.

24 AV KAI TPAI links, AAPIANOC
Br. 31 C€ rechts. Kopf des Hadrian

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

MAI" links, N HTA N rechts. Z€VC im

Abschnitt. Sitzender Zeus Nike-

p hör os mit spitzem Bart und nack-

tem Oberkörper linkshin, die Linke

am Scepter.

l
) I-B. Griech. Münzen 205, 652.
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Tafel III 3 25 Ebenso. A V AA € I T H C links, MATNH rechts.

Br. 26 Stehender Apoll 011 Aulaeites in

langem umgürteten Gewand rechts-

hin, Plektron in der gesenkten Rech-

ten, die Lyra im linken Arm.
M. S.

Paris. Mionnet Suppl. VI 238, 1039 mit AVAA6PTH.

26 C A B € I N A rechts, |C€BACTH]

Br. 21 links. Brustbild der Sabina

mit hoher Frisur rechtshin.

M. S.

KOPH links, MATNHTAN rechts. .Stehen-

de Kore mit Schleier linksinn, in der

erhobenen Rechten Ähren (?), die Linke

gesenkt.

27 ANTUJNGIN links, OC KAI[CAP]

Br. 24 rechts. Brustbild des Pius

mit Lorbeer und Panzer

rechtshin.

H. Weber, London.

In 1-B. Griech. Münzen 120, 3

Apollon AITAIOCM für Magne

M ATNHTUJ links, N Z€VC AKPAIOC
Stehender nackter Zeus Akraios
rechtshin, die Rechte am Scepter, in

der vorgestreckten Linken Blitz.

1 2 habe ich bereits nachgewiesen, dass ein

sia abzuweisen ist.

Tafel III 4 28

Br. 20

M A [P K •] AVPH links, BHPOC
KAIC rechts. Kopf des Cae-

sars rechtshin.

M. S.

A€VKO<J)PV;c links, M A TN H Tfl N rechts.

Cultbild der Artemis Leukophrys
von vorn, mit Kalathos und Taenien,

das Haupt von zwei Nikefigürchen
bekränzt, zu Füßen zwei Adler mit

erhobenen Flügeln.

Dass die Vögel zu Füßen der Güttin Adler oder andere große Raubvögel

sind, beweisen die magnetischen Münzen, auf denen die beiden Vögel als

Typus groß dargestellt erscheinen.-

1

Hieher gehört auch die „Lydische Stadtmünzen" 124, 36 irrthümlich Philadel-

pheia zugetheilte Münze, deren Aufschrift MAT GniTjVNXANOC ist. Der

Name 'E^'.xuv/avo; ist aus einer gleichzeitigen magnetischen Münze mit Pius

bekannt, I-B. Griech. Münzen 119, 310.

') Mionnet III 152, 664; M. Lambros, Bull, de

corr. hell. II ;o8 ff.

2
) Mionnet III 157, 702, abgebildet Rayet und

Thomas, Milet 127, 28.
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A

I afel III 5 29
Br. 37

|AV K] A- C€- links, C€OVH-
POC- TT- Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

• € TT I TPA- links, TPATOV rechts, im

M. S.

Ii Waddington 174;

Felde auf zwei Zeilen
MA TNH

Cult-TH N

bild der Artemis Leukophrys zwi-

schen den zwei Nikefiguren und zwei

Adlern wie auf" n. 28; links jugend-

licher Flussgott mit nacktem Ober-

körper rechtshin am Boden sitzend,

in der Rechten, auf die Wasserurne

gelehnt, Schilfrohr, die Linke auf

dem Knie; rechts ein anderer Gott,

bärtig und mit nacktem Überkörper,

linkshtn am Boden sitzend, die Rechte

erhoben, die Linke am Boden. Breite

Basis.

Das Bild der Rückseite findet sieh ähnlich auf einer Münze mit L. Verus. 1

)

Die beiden am Buden sitzenden Gestalten sind als die Flussgötter Maiandros
und Lethaios erklärt worden. Es stellt aber nur die eine der Figuren einen

Flussgott dar; in der anderen, ohne Wasserurne, ist vielleicht ein Berggott,
der Thorax, zu sehen. Die Personificationen eines Flusses und eines Gebirges

kommen zusammen auch auf einer Münze von Silandos vor, 2
) als getrennte

Darstellungen auf Münzen von Attaia, Ephesos u. a. Städten. 3
)

30 AVT K- A- C€TT links, C€OVH-
Br. 29 POC rechts. Kopf des Kai-

sers mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

€TTI TPA ON HC links, l]MOV MATN rechts,

HTAN im Abschnitt. Sitzender Zeus
Sarapis mit Kalathos linkshin, die

Rechte über dem vor ihm sitzenden

Kerberos, die Linke am Scepter.

31 AVT- KAI- TTO- C€ links, TT

Br. 38 l~e-TAC rechts. Brustbild des

Geta mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

€TTI rP[ AM links, rjPATOV rechts, MA-

TNHTn|N im Abschnitt. In der Mitte

einer Tempelfront mit vier Säulen

das Cultbild der Artemis Leukophrys

zwischen den zwei Nikefiguren und

zwei Adlern.

') Mionnet III 14g, 647, abgebildet in Rayet und

Thomas, Milet 12 1, 26.

-) Imhoof, Lydische Stadtnuinzen 144, 9 Taf. VI 2.

3
) Jahrbuch III 289, 292, 295 Taf. IX 18.
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32 IOVAIA A links, OMNA C€B

Br. 30 rechts. Brustbild der Domna
rechtshin.

M. S.

Vgl. W
Roscher 1

€171 TP (J)A BAClC links. 0|V MArNH-
TAN rechts. Stehender Men mit phrv-

gischer Mütze, kurzem Doppelchiton

und Stiefeln von vorn, die Mondsichel

an den Schultern, die Rechte am
Thyrsos, dessen Schaft mit zwei (halb-

mondförmigen) Taenien verziert ist, in

der gesenkten Linken undeutliches

Attribut; rechts neben dem Gotte ist

eine Fackel aufgepflanzt, um die sich

eine Schlange, Kopf linkshin, ringelt.

Roscher,

I /exikon

die Reiterstatue

2697.

Caesars 128 c Taf. l
b

1; W. Drexler,

Dass der von der Schlange umwundene Gegenstand eine Fackel ist, wird

durch das liier beschriebene neue Exemplar der Münze gesichert. Dagegen
ist das Attribut in der linken Hand des Gottes keine Fackel; es stellt ohne

Zweifel den nämlichen Gegenstand dar, den Men auf einer Münze von Pro-

stanna zeigt.
1

) und der noch keine Erklärung" gefunden zu haben scheint.

33 IOVAIA links, MAMAIA C€B

Br. 2g rechts. Brustbild der Mamaea
rechtshin.

M. S.

Vgl. Mionnet Su|>

MArNH|TnN eniTP und im Felde ANA-

I|ATOPA Schreitende Leto im Dop-

pelchiton rechtshin, den Kopf zurück-

wendend, auf den Armen die Kinder

Apollon und Artemis tragend ; das

Kind auf dem rechten Arm hält in

der erhobenen Rechten einen Bogen.

VI 247, 1084.

:. fd III 6 34 Ebenso. M A TN H TAN' links, 'N6AKOPAN- TH

Br. 31 rechts, im Abschnitt C-, im Felde

•APT€ links, MIAOC rechts. Stehende

Göttin mit Stephane, Doppelchiton

und Mantel linkshin, in der erhobenen

Rechten eine Kugel, auf dem linken

Arm ein nacktes Kind haltend,

lieh, Quatuor tentamina 312 Abb. (Mionnet Suppl. VI 247, 1081).

Das Bild dieser Münze kommt auch auf einer Prägung mit Pius vor. 2
) Ver-

muthlich stellt es Adrasteia dar, dem Zeuskind die Kugel als Spielzeug

vorhaltend. 3
) Remerkenswert ist die Zahl der Götter, die auf magnetischen

M. S.

Vel. Froel

') W. Roscher a. a. < ). 145 Taf. Ib 14. nicht zu erkennen war.

-) I-B. Gricch. Münzen 119, 310 wo das Kirnt s
)
Vgl. Jahrbuch III 290,

Im Ii 11 11 f- 1! 1 u m c r. Kleinasiatische Münzen.

( Apameia).
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Münzen als Kinder zur Darstellung gelangten: Apollun und Artemis, Dionysos

mit und ohne die Korybanten, und schließlich Zeus.

Auf einer magnetischen Münze mit Pius, die Mionnet III 148, 042 richtig be-

sehrieben hat.
1

) ist seitdem das Mild der Rückseite aut Triptolemos gedeutet

und versucht worden, die Aufschrift srct A:o5-/.o'jp:oo'j ypa(w.fiax£ü)q) ~o0 Miyup.

zu lesen,-) wobei man nicht etwa an einen y (

0a[l|t.a~i'J^ TO'J [IT^TpWO'J denken

darf. Es handelt sieh hier vielmehr um einen Doppelnamen, AiOa*/.0'J&:5r^

I p&xoc, Arr
J
T

l

o(oocöpO'j oder ähnlich), und die Münze zeigt die bekränzte Demeter
im Drachenwagen.

Metropolis

1 Kopf der Kybele mit Thurm- [AI]orENH[Z] links, F?P rechts. Stehen-

Br. ig kröne und langen Locken der Ares(?) in Helm und Panzer

rechtshin. linkshin, die erhobene Rechte am
Speer, die gesenkte Rechte am Schild.

3'35 M. S.

.,fe] 111 - 2 Ebenso. Ebenso, mit AIOTEN
Br. 18

4-22 AI. S.

Wien. v. Schlosser, Num. Zeitschr. XXIU 10, 8.

3 Ebenso. Das nämliche Monogramm links, AIOTE
Br. 12 rechts, Thyrsospitze.

i-86 M. S.

Lübbecke, ZfN XII 3 ig, wo als Typen Kopf der Tvche und Omphalos
angegeben sind.

W eder diese noch die anderen Münzen des Diogenes und des Andron zeigen

den Perlkreis als Einfassung,8
) sie können daher spätestens aus der ersten

Zeit des Ausfustus datieren.

4 ZEBAZTOr links. Kopf des IOYAIOZ|AHMHTPIOZ auf zwei Zeilen

Hr. 15 Augustus rechtshin: vor ihm rechts. MHTPOnojAEI T/1 N auf zwei

Li t uns. Pkr. Zeilen links. Schlangenstab. Pkr.

M. S.

•) Vgl. Cat. Mr. Mus. lonia 165, 56 Tal. XIX ,s.

'') Ravel und Thomas a. a. O. I^S, 39.

•') Monnaies {•recques 292, ()4 und <)5.
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Tafel [II 8 5

Br.

Br.

8

Br.

20

7
Br. 30

Ebenso.

Waddington (Inv. n. 1764).

IOYAIOZ im Abschnitt, AHMHTPIOZ
rechts, MHTPOnOAEITnN links. Thro-

nende Kybele mit Thurmkrone links-'

hin, die Rechte dem Rachen des vor

ihr rechtshin sitzenden Löwen zuge-

streckt.

AV KAI 9€ Vn N€P T rechts, MHTPOriOA€'l links, T/IN €N inNIA
PAIANOC C€B T€PM links.

Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

Mus. Winterthur; auf der Vorderseite Gegenstempel mit AAK.

rechts. Stehende Demeter mitSchleier

linkshin, zwei Ähren in clor Kochten,

die Unke am Scepter.

AVT K M ANT links, TO PAIA-

NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer und

Mantel rechtshin.

Mus. Winterthur.

€TTIITP M IOVA TTOPK HPAKAA MHTPO-
nOA€l, im Felde links TflH Sitzen-

der Zeus mit Adler auf der Rechten,

die Linke am Scepter linkshin.

Der Name M. IoÜAioq Wö^v.'.oc, Hpay.Aäg ist, weniger vollständi

Münzen mit der Tranquillina bekannt.

auch

AYT K M ANT links, D. TOP- €11 [CTP AY] P A I O l~€ N O [ Y (so) PÖcbÖ

AIANOC rechts. Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

Im Handel.

MHTP, i. A. Oll, im Felde links 0|A€l,

rechts T/IN Sitzender Zeus wie auf

n. 7.

9 Ebenso, mit C

Br. 2 2

Mus. Winterthur.

10 Ebenso, mit C

Br. 31

Mus. Winterthur.

Vgl. Inv. Waddington n. 1772,

MHTPOnOA€lTA N ACTPAIOC Der am
Boden sitzende Astraios mit nack-

tem Oberkörper linkshin, Schilfrohr

in der Rechten, die Linke an der

Urne, der Wasser entfliel.it.

6 TT CTPA A links, VP BACCOV oben,

B MdTPOn rechts, OA€ITn im Ab-

schnitt, N zwischen den beiden Figu-

ren, die gleich denen der folgenden

Münze n. 1 1 sind.

unrichtig beschrieben.
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.,t,l in q Ii CAAAN XPVC|OTONH CS €l~l C- T OVA' N€IKIA- np- IO MH T PO,

Br. 26 Brustbild der Salonina rechts- im Abschnitt [n]OA€IT.. Stehende

hin. männliche Figur mit aufgebunde-

nem Haar und Kranz, kurzem Chiton

oder Panzer und Stiefeln rechtshin,

die erhobene Linke am Scepter (auf

anderen Münzen Speer), die Rechte

der ihm linkshin gegenüberstehenden

BouXy) reichend, die in der Linken

schräg das Scepter hält.

M. S.

Die Gruppe der beiden Figuren ist ein auf Münzen von Metropolis häufiger

Typus, und w ird in der Regel auf den Kaiser und Tyche bezogen. Den Kaiser

kann aber die männliche Figur nicht darstellen, weil sie durch die Haartracht

als Gott oder als eine Personifikation charakterisiert ist. Ihre Deutung auf

Ares hindert die Frisur, auf den Demos die Bewaffnung der Figur. Wahr-
scheinlich hat man in ihr einen Heros zu sehen.

Der weihliche Typus ist die BouÄYl, wie sie hin und wieder mit schräg ge-

haltenem Scepter, ohne Schleier oder mit verschleiertem Hinterhaupt oder mit

Thurmkrone auf Münzen erscheint, sei es allein, sei es dem Demos oder der

Gerusia die Hand reichend. 1

)

12 Ebenso. MHT P OFTOAG I Tfl N TAN 6N I und im

Br. 27 Abschnitt .O.NIA Dieselbe Gruppe,

aber die männliche Figur trägt einen

Mantel über den Rücken und umfasst

mit der Linken einen Speer.

M. S.

13 Ebenso. [MHT
|

POTTO links, AIT/IN ATTPfl 'Nl AN O

Br. 25 auf zwei Zeilen rechts und V unter

dem Throne: im Abschnitt [€]TT I CTPA
Thronende Kvbele mit Thürmkrone
linkshin, Schale in der Rechten, in

der Linken Scepter; vor der Göttin

sitzender Löwe linkshin.

M. S.

') Lydische Stadtmünzen 138, Vgl. MTonnet -Münzen 79, 132 Taf. VI 11 (Nikaia); Mionnet IV

Suppl. II 474, if>o8 (Philippopolis); [-B. Orriech. 372. 1006 (Tiberiopolis).
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14 Ebenso. MHTPOTTOAEIT links, D.N Efl ETAT CEP

Br. 26 rechts und im Felde A|TPflNE[lANÖ

Stehende Tyche mit Thurmkrone
links, auf der Rechten das Bild des

Ares(?), im linken Arm Füllhorn.

M. S.

Typus der Rückseite wie Cat. Hr. Mus. Jonia Tat. XX 1 j.

Der Name des Strategen ist wahrscheinlich Hep("fl0<;) oder Sep(ßlXco^) 'Aicpto-

V'.avöq. Auf Münzen mit den Bildnissen Philipps und der Tranquillina erscheint

ein r. 'louX(toc) 'ATCptOViaVO?. 1

)

Uas Cultbild auf der Hand der Stadtgöttin, das auf Münzen von Metropolis

häufig erscheint, stets mit Helm, Speer und Schild bewaffnet, als Typus mit

Panzer, als Attribut der Tyche nackt, ist schon deswegen nicht, nach Heads

Vorschlage, 2
) auf den jeweiligen Kaiser zu beziehen, weil dieser auf Münzen

weder behelmt noch nackt dargestellt zu werden pflegt, und ferner aus dem
Grunde, weil dieses Bild des Kriegers schon vor der Kaiserzeit, in ganzer

Figur*5

) oder als behelmter Kopf, 4
) vorkommt. Es ist, wenn nicht Ares,

vielleicht wie auf den Münzen n. 10— 12, ein Held der städtischen Gründungs-1

sage, und auf diese etwa die Gruppe der drei bewaffneten Männer Cat. Br.

Mus. Ionia 170, 9 Taf. XX 11 zu beziehen.

M i 1 e t o s

lM Ul l0 i M oben, A links. Stehender A(j)OBHTO* /wischen den Spitzen eines

Br. 1,3 Löwe linkshin, den Kopf verzierten Sterns,

zurückgewandt, den Schweif

zwischen den Hinterbeinen

eingeklemmt.

2-45 M. S.

afelllln 2 M oben. Schreitender Löwe Ebenso mit AE°NIK°*

Br. 15 mit zurückgewandtem Kopfe
linkshin, mit dem Schweife

schlagend.

2-65 M. S.

') Cat. Br. Mus. Ionia 179, 21 und m. S. *) I-B. Griech. Münzen 292/3 a; v. Schlosser

2
) Cat. Br. Mus. Ionia 176 Anni. a. a. O. wonach Cat. Br. Mus. Ionia 175, I— 3 mit

:f

) S. oben n. I und 2 Athenakopf zu berichtigen sind.
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3 Kopi des A.pollon mit langem

S. 16 Haar und Lorbeer linkshin.

3-35 M. S.

Vgl. Mionnet III 164, 751 mit IE

4 Ebenso.

S. 17

3-65 M. S.

5 Ebenso.

S. 15

3-61 M. S.

6 Ebenso.

S. 15

3
-

45 H. Weber, London.

7 Ebenso.

S. 15

3-63 M. S.

8 Ebenso.

S. 13

1-50 M. S.

9 Kopf des Apollon mit langem

Br. 18 Haar und Lorbeer von vorn,

linkshin geneigt.

3-95 M. S.

10 Kopf des Apollon mit Lor-

Br. 18 beer rechtshin.

4-40 M. S.

11 Ebenso.

Br. 1

1

1 M. S.

m links, HIEYH IAEn[*] im Abschnitt.

Stehender Löwe mit zurückgewand-

tem Kopf' linkshin; darüber Stern

mit sechs Strahlen.

IIAE; Suppl. VI 2 65, II 89 mit ..ITEAt.fl.

Ebenso, mit dem Monogramme links

und H P A l~° P A £ im Abschnitt; Stern

mit acht Strahlen.

Ebenso, mit Monogramm links und OE°-

rNHTo* im Abschnitt.

Ebenso, mit [0]EPSITH[S] im Abschnitt

ohne Monogramm, verzierter Stern.

Ebenso, mit Monogramm links, P AN TAI

im Abschnitt, Stern mit acht Strahlen.

Ebenso, mit [A |A K I M A X [° Z].

EYANAPo* im Abschnitt. Stehender

Löwe mit zurückgewandtem Kopfe

rechtshin; darüber zwei Sterne.

AIOMIAOZ im Abschnitt. Löwe wie auf

n. 9, darüber Stern mit acht Strahlen.

Ebenso, mit XAPMH|Z].
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12

S. iS

»3

S. iS

14

S- 33

Ebenso,

4-95 M. S.

Ebenso.

4
-

9I M. S.

Ebenso.

Im Handel.

Ebenso, mit h I rechts, AIOTENHZ im

Abschnitt.

Ebenso, mit denselben Monogrammen
und MoAOIIOI

Ebenso, mit MIAHZin[N] oben, OYAI-

AAHI im Abschnitt, f= rechts.

15

S. 15

Ebenso.

2-26 M. S.

Ebenso, mit rtl IZ rechts, [AjPTHTnP im

Abschnitt.

16 Kopf des Apollon mitLorbeer Ebenso, mit ttl A rechts, Eni TP AT Ol
Br. ig und Gewand am Halse von im Abschnitt,

vorn, linkshin geneigt.

3-3o M. S.

Kopf des Apollon mit Lor- BIAPHZ im Abschnitt, f+1 |ZI | A rechts.

20 beer rechtshin. Pkr. Stehender Löwe mit zurückgewand-

tem Kopfe rechtshin. Lorbeerkranz.

5-53 M. S.

Cat. Br. Mus. Ionia 196, 125 mit der Lesung BIAIN . .

17

Br.

18

Br. ig

Ebenso.

4-96 M. S.

Ebenso, mit AI°(f>AN . . . im Abschnitt,

ril rechts und oben Stern.

Tafel III 12 19

Br. 1

4

C6BAC rechts, TH links. Brust- MIAHC links, 1'flN rechts. Cultbild der

bild der jüngeren Agrip- Artemis mit Kalathos und Schleier

pina rechtshin. und (nicht punktierten) Taenien, von

vorn.

M. S.

20 CEBA links, CTOC rechts. Kopf MIA oben. Stehender Löwe mit zurück-

Br. 17 des Nero mit Lorbeer rechts- gewandtem Kopfe rechtshin; darüber

hin. Stern.

M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. Ionia 199, 154, angeblich mit Domitian.
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21 DOT3 rechts, A89D links. Der Gill zwischen den Beinen des Löwen,

Br. 17 nämliche Kopf. A OVflO V im Bogen von rechts nach

links. Der Löwe linkshin und Stern.

M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. [onia 198, 149.

22 Ebenso. Ebenso, mit bloß V O oben, TT rechts,

Br. 15 VOA zwischen den Beinen des Löwen.
M. S.

23 Vom gleichen Stempel. G TT I im Abschnitt, AOVTTOV oben links.

Br. 16 Flussgott mit nacktem Oberkörjjer

linkshin am Boden sitzend, die Rechte

über das Haupt gelegt, Füllhorn im

linken Arm und darunter die Wasser-

linie (undeutlich).

M. S.

Alle diese Münzen der Agrippina und des Nero, sowie die folgenden aus der

Zeit des Pius und Marcus, sind von nahezu barbarischer Fabrik.

24 AV P H A I O C rechts, K AICAP links.

Br. 18 Kopf des Caesars rechtshin.

M. S.

25 AYPHAI links, KAICAP rechts.

Br. 15 Kopf des Caesars rechtshin.

M. S.

26 4>A;V links, CT IN A rechts. Brust-

Br. 15 bild der jüngeren Faustina

rechtshin.

MI AH Cin rechts, N 6T7I TTOAI links.

Stehende Artemis mit Kalathos und

Schleier linkshin, Schale in der vor-

gestreckten Rechten, Bog'en in der

gesenkten Linken.

MIA unten, HCI.QN links oben. Fluss-

gott mit nacktem Oberkörper links-

hin am Boden sitzend, in der Rechten

Schilfrohr schulternd, den linken Arm
an den Wasserkrug gelehnt.

MIA HC rechts, IAN links. Cultbild der

Artemis mit Kalathos, Schleier und

Doppelchiton von vorn, Schale in der

Rechten, Bogen (?) in der gesenkten

Finken.

AI. S.
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27
Br. 35

28

Br. ig

29
Br.

eOVHPOC KAI AV M AVP

A N Tn N€ I N O C Die einander

zugekehrten Brustbilder des

Severus rechtshin und des

Caracalla linkshin, beide mit

Lorbeer und Gewand.

M. S.

riO C€n links, rSTAC K rechts.

Brustbild des Caesars mit

Lorbeer, Panzer und Gewand
rechtshin.

M. S.

AVT K KAIAI links, BAABEI-

NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer und

Gewand rechtshin.

M. S.

€ni APX M r links, £M M oben, €N€-

KAGOVC rechts, MIAHCinN i. A.

Die beiden Cultbilder des A pol Ion

(rechts) und der Artemis (links) von

vorn, ersteres nackt mit Hirsch auf

der Rechten und Bogen in der Linken,

(letzteres wie auf n. 26); links Hirsch.

/AI links, AH oben, Cl rechts, AN i. A.

Schreitender Löwe mit zurückge-

wandtem Kopfe rechtshin; darüber

Stern.

MIAHCin links, N NEOKOPnN rechts.

Cultbild der Artemis mit Kalathos

und Schleier von vorn, .Schale in der

Rechten, Bogen in der Linken; links

Hirch linkshin.

30
Br. 38

MIAHCinN NEAKO PCL N links, E rtl APX
IIPV AVP MINN rechts, in NO II links

im Felde. Stehender nackter Zeus
rechtshin, die Rechte in die Seite

gestemmt, über dem linken Oberarm

häng'endes Gewand und in der vor-

gestreckten Linken Blitz.

AVT K M KA TTOVTTIHNOSr:

K AN rOPAÜANOC auf drei

Zeilen oben, KAI £ Ä I K AVT
K KAI

j

BA ABEIN OC auf drei

Zeilen unten. Die einander

zugekehrten Brustbilder des

Pupienus rechtshin und des

Balb i nus linkshin, beide mit

Lorbeer und Mantel; zwi-

schen ihnen das Brustbild

des jugendlichen Caesars

Gordian mit Mantel links-

hin.

H. Weber, London.

Ein ähnliches Stück des Pariser Cabinets, aber mit Apollon im Tempel und mit

dem Namen des Archonten Secundus, beschreibt Mionnet III 173, 805; Cohen,

Monn. imp. V 13, 2 erwähnt es irrthümlich als im Br. Mus. befindlich.

I in Ii

,

In schönerer Form als auf n. 30 kommt der Zeustypus auf einer

Marcaurel (luv. Waddington n. 1802) vor.

»f-Blumer, Kleinasiattsche Münzen.

Bronze mit
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M y u s

l '3 i ICopf des Apollon mit langem MYH -über einer Gans rechtshin. Maean-

Br. 15 Maar und Lorbeer rechtshin. dereinfassung.

2-91 M. S.

Inv. Waddington n. 1884 Taf. 1\' 3;

.Mionnet Suppl. VI 444, 45 angeblich mit AAIN.

2 Ebenso. Ebenso, mit Gans linkshin.

Br. 18

Wachlington, Rev. num. 1858 Taf. V 6;

Cat. Meletopulos Taf. 1\' 05.

Da der Charakter des Apollonkopfes unserer Münzen deutlicher ausgeprägt ist

als der der bisher bekannten Exemplare, so mag die neue Abbildung nicht

überflüssig erscheinen.

Der Stadt Myes oder Myus gehören wahrscheinlich auch die folgenden Stucke:

tafeln] 14 3 Weiblicher Kopf mit Thurm- MY, darunter Bogen und Pfeil.

Br. 1 1 kröne und Halskette rechts-

hin.

München.

4 Anscheinend ähnlicher Kopf MY über einem Delphin rechtshin;

Br. 12 rechtshin. darunter Dreizack rechtshin.

• H. Weber, London.

tafel II]
1 5 5 Kopf des bärtigen Poseidon Ebenso.

Br. ij mit Lorbeer rechtshin.

Berlin, bei Mytilene;

München. Mionnet III 23, 134, nach dem Cat. Cousinen falsch MYP (Myrina)

gelesen;

luv. Waddington n. 1337/8, bei Myrina.

N e a p o 1 i s

Zum erstenmale und mit Recht hat Head, Cat. Br. Mus. Karia LXV H., einen

I heil der Münzen, die man dem ionischen Neapolis zu geben pflegt, ausge-

schieden und der gleichnamigen Stadt bei Harpasa zugetheilt.

Das in der Nähe von Ephesos gelegene Neapolis scheint in römischer Zeit

erst Mitte des zweiten Jahrhunderts zu einiger Bedeutung gelangt zu sein und
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I

Br.

mit Prägungen begonnen zu haben. Die ersten derselben zeigen das Porträt

des Pius, nennen diesen xzloVf\S und die Einwohner 'ASßtavol AöpTlXlStg.

Schon unter Pius verschwindet wieder der erste dieser Beinamen. Die hier

dem Kaiser erwiesenen oder von ihm dictierten Ehrenbezeugungen kamen
bekanntlich auch anderwärts häufig vor: ich erinnere als Beispiel bloß an

Stratonikeia am Kaikos, das den Kaisern Traian und Hadrian sein Wieder-
aufblühen verdankte, dafür den letzteren XTICJTTK titulierte und den Beinamen

I [adrianopolis annahm. 1

)

Von den fünf im Inventar Waddington als karisch katalogisierten Münzen sind

n. 248
broke,

> makedonisch, n. 2483 ff. ionisch; Mionnet

ist ebenfalls makedonisch.

IH 175,813, nach Pem-

A- K- TT A- AAP A N TA N £E I links,

26 NOCKTICTHC rechts. Kopf

des Pius mit Lorbeer rechts-

hin.

S.

6TTI V nPnT[€OV AAP] rechts, AVPH
N € ATTO A I TA N links. Stehender

Apollon mit nacktem Oberkörper

linkshin, Zweig in der Rechten, den

linken Arm auf eine Stele gestützt.

M.

Vgl. Cat. Br. Mus. Karia LXV1 1 mit einem anderen Apollontyp

M AVPHAIOC links, OVHPOC AVPH A 16 AN links, N £ ATTOA \Tfl N rechts.

Br. 21 KAICAP rechts. Kopf
Caesars rechtshin.

Löbbecke.

Vgl. ZfN XV 43.

des Cultbild der Artemis Ephesia mit

Taenien von vorn.

Aus der Zeit des Maximinus:

3 BOV links, AH rechts. Brust-

Br. 24 bild der Bouayj mit Schleier

rechtshin.

M. S.

AVP N€AnOA6l links, TA N 6 TT F AIO
rechts, im Felde links NVCI, rechts

OV' B .Stehende Demeter mit Ähren

und Scepter linkshin.

P h o k a i a

Tafel Iii i'/ I Vordertheil eines Greifen mit Vertieftes, viergetheiltes Viereck.

S. 1 7 weit aufgesperrtem Rachen

und abgerundeten Flügeln

rechtshin.

6-26 AI. S.

Es ist dieses das Halbstück des Cat. Hr. Mus. lonia 214, 79* Taf. Will 3

bekannt gemachten Staters (Gr. 12*51).

') Imhoof, Lydische Stadtmünzen 28— 37.

12*
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2 Kopf der Athena mit Olkranz (b links, n rechts, A> unten. Kopf und

S. i
|

am Helm linkshin. Hals eines Greifen linkshin.

2-oi M. S.

Vgl. Mionnet Suppl. VI 285, i3<»7-

3 Weiblicher Kopf mit Kekry- TTJY Greifenkopf rechtshin.

Br. i) phalos rechtshin. OIZ

0-40 M. S.

4 Kopf des Hermes mit Petasos 4». oben, A0HNAAHZ unten. Vordertheil

Br. 20 linkshin. eines springenden Greifen linkshin

zwischen den Dioskurenmutzen
mit Sternen.

4-05 M. S.

5 Ebenso. EYZl unten. Vordertheil eines springen-

Br. 20 den Greifen linkshin.

7 Kopf der Athena mit korinthi- $ fl oben, HPOIAN I (bANElOY im Ab-

Br. 16 schein Helm rechtshin. schnitt. Schreitender Greif mit spitzen

Flügeln rechtshin.

2-go M. S.

8 Ebenso. (blAUJN unten. Greifenkopf zwischen

Br. 13 den Dioskurerimützen mit Sternen.

no M. S.

1 afel Iii 17 9 CMAPAOC links. Der jugend- (J>n.KA€nN oben. Schiffsprora rechts-

Br. 20 liehe Flussgott Smardos mit hin; darüber Stern mit sechs Strahlen,

nacktem Oberkörper links-

hin am Boden sitzend, in

der Rechten Schilfrohr schul-

ternd, den linken Ann am
Wasserkrug: unten Vogel
rechtsinn.

276 M. S.
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g IG PA CV links, NKAHTOC rechts.

Br. 30 Jugendliches Brustbild des

Senats mit Gewand rechts-

hin.

Mus. Winterthur.

Aus der Zeit des Sev. Alexändei

£ CM AVP 9€0 links, AOCIANOV rechts,

(JjriKAienN unten. Stehender Askle-

pios von vorn, Kopf linkshin, die

Rechte am Schlanerenstab.

10 N6PAN KAICAP Kopf des Nero

Br. 15 mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

AHMOCOGNHC links, HTIOV unten, im

Felde rechts (fyfl Vordertheil eines

springenden Greifen rechtshin.

II AOVKIOC links. KOMOAOC
r>r. 17 rechts. Kopf des jugendli-

chen Commodus rechtshin.

M. S.

cf)n.KA€ oben, AN rechts. Schiffs-

prora rechtshin: darüber die Dios-

kurenmützen.

ifel III 18 12

Br. 36

A K r I OVH links, MAIIMSI-
NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

enCAV links, ATT(J>I oben, ANOV rechts.

4>nKAienN im Abschnitt. Stehender

nackter Poseidon rechtshin, die er-

hobene Rechte am Dreizack, die Linke

halb vorgestreckt und den linken Fuß

auf einen Felsblock mit Delphin an

der Basis gestützt. Ihm gegenüber

steht Athena mit Aigis an der Brust

linkshin, die gesenkte Rechte über

dem (kleinen) Ölbaum, die ebenfalls

]\[ g. gesenkte Linke an Schild und Speer.

Darstellungen des Streites der Athena und des Poseidon sind nicht häufig und

aui Münzen Iiis jetzt bloß für Athen und aus römischen Medaillons des Hadrian

und des Marcaurel bekannt.
)

Die beiden Münzen des luv. Waddington n. 18Q3 und 1894 sind die erste

von Ph Ii us, die andere von Phokis.

I afe] III 19 I

Br. 10

P r i e n e

Kopf der Athena linkshin. PP[IH]? Delphin linkshin. Maeander-

einfassung.

1-48 M. S.

Mit den gleichen Typen, beide aber rechtshin, hat das bei Priene gelegene

Naul ocho s geprägt. ' l

Num. Coramentary on Paus. 131 Taf. Z n. 1 1— 17. ') Cat. Br. Mus. lonia 202, r/2 Taf. XXII [4.
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rafellil2o 2 Brustbild der Athena mit nPfH|NEAN quer in der Mitte. Brustbild

Br. 22 Aigis(?) rechtsbin. Pkr. der Nike rechtshin, die Flügel an

beiden Schultern sichtbar. Pkr.

9-50 M. S.

rafellll2i 3 Ebenso. n PI
H

' N En N quer in der Mitte. Bias

I lr. 22 bärtig, mit nacktem Oberkörper, rechts-

hin schreitend, die Rechte auf den

Stab gestützt, die Linke am Gewand.

Hinter ihm hoher Dreifuß. Unten zu

beiden Seiten scheinbar Buchstaben.

975 M. S. Pkr.

Ein ähnliches Stück aus der Sammlung Millingen hat Mionnet Suppl. VI 298,

1380 beschrieben und für den Magistratsnamen die Lesung AniOZ vorge-

schlagen. Ein anderes Exemplar, mit angeblich AAKAIOZ, 1

! zeigt in Wirklich-

keit den Namen MAPAIOC luv. Waddington n. 1925.

Der Mann mit dem Stocke scheint Bias zu sein, wie er sich, nach der Sage,

ablehnend von dem Dreifüße wegwendet, der ihm als ,dem W eisen' zugestellt

worden war. )

BIA rechts, C links. Bärtiges

iS Brustbild des Bias rechts-

hin, Gewand über der rech-

ten Schulter. Pkr.

F55 M. S.;

Berlin.

ZfN IX

Fox, Greek coins

121, Taf. IV 18.

TTPIHN rechts, EflN links. Stehender

Men in kurzem Chiton, mit Mütze

und .Mondsichel an den Schultern

linkshin, in der vorgestreckten Rech-

ten Schale (?), die Linke am Scepter.

Pkr.

11 Taf. IV 82; Rev. num. 1809, 378 Abb.;

Tafel Iii 22 5 Ebenso, mit B
1

1 A

C

Br. 16

2-50 M. S.

Nach den vorliegenden Exemplaren ist die Figur der Rückseite sicher Men,

nicht ein Krieger.

Mit dem alten Namen von Priene, Kadme, gibt es keine Münzen: auf der von

Sestini, Lett. num. cont. III 74, 1 und Mionnet Suppl. VI 296, 1 303 beschrie-

benen ist nämlich nicht KAAMH IYMNA, sondern, wie Mionnet IV 365, 966
AAMH-o; ZYNNASewv zu lesen.

Ebenso, mit TTPIHjNenN

2
) Diog. Lacrt. I 82
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6

Br. 26

7

Br. 18

8

Rr. 22

9
Br. 30

A [Y TO K P AT.O. P] KAICAP C E-

BACTOC von links nach

rechts. Kopf des Vespasian
mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

Eni EPATn[N] rechts, [0]C [APXONTjO
links, C im Abschnitt; im Felde links

TT PI H NE, rechts AN Stehende Athena
linkshin, Nike auf der Rechten, die

gesenkte Linke an Schild und Speer.

Im Cat. Br. Mus. 234, 54 ist der Kopf dieser Münze auf Nero bezogen.

Unser Exemplar zeigt unzweifelhaft Vespasian, womit der Gehrauch des aus-

geschriebenen Titels aOxoxpaxiop stimmt. Demnach gehören in die Zeit dieses

Kaisers auch die anderen Münzen des Archonten Eraton.

AAGIAN rechts, APOC links.

Rrustbild des Kaisers mit

Lorbeer und Mantel rechts-

hin; davor .Stern.

Mus. Winterthur.

T I OVH M links, AZIMOC K

rechts. Brustbild des Maxi-

mus mit Lorbeer und Ge-

wand rechtshin.

M S.

VOH- AI T" 3M- VOTHTA- (UM-

H- VOT- Brustbild des Heren-

nius' Etruscus oder des Hosti-

lianus mit Panzer und Mantel

linkshin.

Berlin:

I-B. Monnaies grecques 468, 55 (Pappa)

luv. Waddington n. 3779 (Pappa).

n P I links, HN6AN rechts. Stehender

Dionysos in kurzem Chiton linkshin,

Kantharos in der Rechten, die Linke

am Thyrsos. Zu den Füßen Panther,

linkshin sitzend.

TTP(lN (so) links, €nN rechts. Stehender

Men mit Mütze, Mondsichel, kurzem

Doppelchiton und Stiefeln linkshin,

überfließende Schale in der Rechten,

die Linke am Scepter.

1/1 U) 91/1 Hl «ITT DOA links, HXV9 -1A ITT

9

rechts. .Stehender Men mit Mantel

linkshin, sonst wie auf n. 8.

IO

Br. 30

Ebenso.

Berlin.

Ebenso, mit l/l 9HH|l«m] DOA|IX] links,

VTV9- 1A- in 9 rechts.

Ober die bsherige irrthümliche Zutheilung der Münzen n. ej und iu nach Pappa

s. unten Tüberia Pappa.



VIII IONIA

CAAHN- XPV links. COTONH
C rechts. Brustbild der Salo-

nina mit Diadem und Mond-

sichel rechtshin.

M. S.

GTT APX r l]OVA CAT links. OPN6INOV
TT rechts, PIHN— SAN im Felde.

Stehender Men wie auf n. 8.

Kopf des Apollon
beer rechtshin.

37 . M. S.

S m v r n a

mit Loi

Ebenso.

[IjMYPNAinN rechts, [A]TT° AA°({) A -

NHZ in zwei Zeilen links. Sitzender

Homer mit entblößter Brust linkshin,

die Rechte am Kinn, in der Linken

Buch. Im Hintergrunde schräg das

Scepter.

Ebenso, mit AnoAAoA°ToZ links.

4-01 M. S.

Cat. Allier Taf. XV 20.

Die Vorderseiten der beiden Drachmen sind vom gleichen Stempel.

CMVPNA links, ILUN rechts.

Brustbild des Zeus Akraios
linkshin, Gewand an der

linken Schulter.

4-20 M. S.

em im Abschnitt, CTP KA TTPO links,

KAOV CO({>ICT rechts, im Felde links

CM Sitzende Amazone mit Thurm-

krone linkshin, Schale in der Rechten,

im linken Arm, den sie auf die Pelta

stützt, anscheinend Bipennis.

Diese Münze, aus der Zeit des M. Aurel, berichtigt Mionnet Suppl. VI 320, 1573.

•AV- K ' A- C6- links, C€OYH-
POC- IT rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

Varl. Mionnel

€ni links, -KA CTPATON oben, C-IKOV

rechts, CMVPNAI /1N im Abschnitt.

Stehender unbärtiger Kaiser (Cara-

calla?) in Helm, Panzer, Mantel und

Stiefeln linkshin, die Linke am Speer,

die Rechte der ihm gegenüberstehen-

den Amazone mit Thurmkrone und

links geschulterter Bipennis reichend:

zwischen beiden flammender Altar.

Hinter dem Kaiser schwebende Nike
linkshin, mit der Rechten jenen be-

kränzend, in der Linken Palmzweig.

"I 2 lq, 13 \3.
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5 AKMAVPCG links, OV AA6-

Br. 35 IANAPOC Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

€TT CTP M AVP MINA ANTIOXOV um
einen Lorbeerkranz herum; in diesem

vierzeilig CMVP|NAinN
|

nPn.Tn.N|

ACIAC

T e o s

I Sitzender Greif mit spitzen In den vier Abtheilungen eines ver-

S. ii Flügeln rechtshin, die linke tieften Quadrates A|Ajfl(?)|TH[^

Vordertatze erhebend.

o-95 M. S.

2

S. 12

Ebenso.

078 M. S.

Ebenso, mit EY|An|PO|*

3
Br. 18

Ebenso.

475 M. S.

T|[HI] oben, (J>nK|OZ unten. Kantha-
ros, darüber Weintraube.

4
Br. 15

Ebenso. Pkr.

273 M. S.

THinN oben, APK|E|EAZ unten. Lyra.

5

Br. 13

Ebenso.

2-30 M. S.

Ebenso, mit ZHNOlAOTOC

6

Br. 14

Ebenso.

2-17 M. S.

Ebenso, mit HP0ZTPAT0Z

7
Br. 14

Ebenso.

2-68 M. S.

I m h o of - B 1 u m er, Kleinasiatische Münzen.

Ebenso mit MNAlZlj A AHZ

13
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8

Br: 13

Ebenso.

2-80 M. S.

Ebenso, mit TTPOK AE IAHX

9 Vordertheil eines springenden T HI/IN oben, MOCXI.O.N unten. Lyra
Br. 1 1 Greifen rechtshin. in Epheukranz.

1-30 M. S.

IO Sitzender Greif rechtshin, die THI oben, OEPZjinN Weintraube.
Br. 12 linke Vordertatze erhebend.

1-22 M. S.

II

Br. 12

Ebenso.

1-36 M. S.

Ebenso, mit THI [nN] oben, K A En N
|

Y-

MOI unten.

12

Br. 12

Ebenso,

i-öo M. S.

T H

I

Ebenso, mit n N oben, ONHZjlMOZ
unten.

13

Br. 12

Br. 12

Ebenso.

i-34 M. S.

Ebenso.

1-48 M. S.

^ . THI
Ebenso, mit n N oben, IIOII AEOI

unten.

Ebenso, mit THI oben, CTHCI|X|OPOZ
unten.

15 Sitzender Greif rechtshin, rech- TH . . . rechts. Lyra. In runder Ein-

Br. 21 ter Vorderfuß über A Über- prägung APICTO BOYAOCjZUUBlOY in

prägt mit : Thyrs os mit zwei drei Zeilen.

Spitzen und Taenien.

6-88 M. S.
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16 Jugendlicher Kopf rechtshin,

Br. 20 vielleicht Überprägung.

6-43 M. S.

Sitzender Greif rechtshin; in rundem
Gegenstempel TH

|

Weintraube.
AN

17 Tempelfront mit sechs Säulen

Br. 19 über drei Stufen.

4-95 M. S.

THinN rechts. Thronender Anakreon
mit nacktem Oberkörper rechtshin,

im linken Arm Lyra.

Tafel III 24 l8

Br. 15

Tafel III 25 IQ

Br. 17

Sitzender Anakreon mit Lyra

im linken Arm rechtshin.

273 M. S.

THinN rechts. Bärtiges Brust-

bild mit Gewand rechtshin;

hinten Thyrsos mit Tae-

nien(?). Pkr.

THI rechts, flH links. Weintraube.

CT PA KPITjQNOC Korb mit halbge-

öffnetem Deckel, unter dem eine

Schlange rechtshin hervorschießt. Pkr.

3-55 M. S.

Wien. Mionnet Suppl. VI 382, 1927.

Der Kopf dieser Münze, die aus der Zeit des Commodus datiert, hat etwas

faunisches; doch lassen das menschlich gebildete Ohr und die Gewandung eine

Deutung auf Silen nicht zu. Vermuthlich hat man in ihm ein Bildnis des

Anakreon zu erkennen, und zwar in der späteren Auffassung des Dichters

als weinseligen Alten. 1
) Mit dem schönen Marmorkopf des Berliner Museums 2

)

scheint das Porträt der Münze nichts gemein zu haben.

Die Münzen mit Silentypus sind folgende

Tafel III 23 20 Kopf des bärtigen Silen mit

Br. 22 thierisch gebildetem Ohr

rechtshin (ohne Halsansatz).

Pkr.

4-50 M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 1986.

THID.N rechts. Tempelfront mit vier

Säulen über drei Stufen; in der Mitte

stehender Dionysos mit Kantharos(?)

und Thyrsos linkshin, sitzender Greif

zu seinen Füßen. Pkr.

') Vgl. Pauly-Wissowa I 2039/40 (Crusius); Cat.

Br. Mus. Ionia 317, 58 Taf. XXX 16 mit einer

Darstellung des ANAKP€UJN, die unserer Auf-

fassung des Kopfes zu entsprechen scheint.

2
) Kekule Jahrbuch VII I 1 9 ff. Taf. III.

13
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Tafel III 26 21

Br. in

Ebenso.

3-08 M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. Ionia 316, 52.

THI links, AN rechts. Weintraube mit

Zweig und zwei Blättern.

Tafel III 27 22

Br. 16

Kopf des Silen mit spitzem TH oben, I rechts, AN im Abschnitt.

Ohr und Epheu rechtshin.

Pkr.

2-63 M. S.

Schreitendes Panther w eibchen
rechtshin, die erhobene rechte Vorder-

pfote an dem Kantharos. Pkr.

23
Br. 16

Gleichen Stempels.

Cat. Br. Mus. Ionia 310, 53.

THI links, AN rechts. Cista mystica wie

auf n. ig.

Tafel III 28 24
Br. 16

Ahnlicher Kopf
rechtshin. Pkr.

mit Epheu

1-90 M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 1987.

THI links, AN rechts. Zwischen zwei

aufgepflanzten Thyrsosstäben die

geschlossene Cista mystica mit

Silenmaske (?) rechtshin auf dem
Deckel. Pkr.

25
Br. 10

Ebenso. THI links, AN rechts, Kantharos, dar-

über Weintraube. Pkr.

2-37 M. S.;

1*65 Mus. Winterthur, mit der gewöhnlichen Form des Kantharos;

Cat. Br. Mus. Ionia 316, 51.

Tafel III 30 26

Br. 15

Brustbild der Athena rechts-

hin. Pkr.

2-30 M. S.

THI links, AN rechts. Nackter Silen,

mit Stab oderThyrsos in der Rechten,

auf einem Esel rechtshin reitend.

Zu diesen Darstellungen kommt noch die der -Silenmaske auf der Cista

I-B. Griech. Münzen 128. 366 und Cat. Br. Mus. Ionia 3 10, 54, welche

beide links neben der Cista eine bisher nicht bemerkte Syrinx zeigen

(Tafel III n. 31).
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Tafel III 29 27 Kopf des bärtigen Herakles TH links, IAN rechts. Linkshin eilen-

Br. 18 rechtshin. Pkr. der nackter Hermes, das Dionysos-
kind auf dem rechten Arm, in der

Linken Heroldstab und Gewand. Pkr.

2-55 M. S.

Cat. Br. Mus. Ionia 310, 50, angeblich mit dem Kopf des Anakreon.

Der Charakter des Kopfes mit dem starken Halse deutet auf Herakles, nicht

auf Anakreon.

28 THI links, flN rechts. Brustbild

Br. 17 des Sarapis mit Kalathos

und Gewand rechtshin. Pkr.

M. S.

Zeit des Gallienus.

CT AO links, VKIOV rechts. Thronender

Anakreon rechtshin, mit beiden

Händen die Lyra auf dem linken

Knie haltend. Pkr.

Tafel III 33 29
Br.

AV KAI TPAI links, AAPIANOC
33 C6B rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Aigis rechtshin.

Lübbecke.

THIflN CTPA Tl links, K A IOVAIANOV
rechts. Stehender Dionysos mit nack-

tem Oberkörper linkshin, Kantharos

in der Rechten, die Linke mit Thyr-

sos an einer Stele, die mit einer

Epheuranke verziert ist.

Die Münze mit Sabina, Mionnet III

ohne Zweifel von Lebedos.
26 1502 und Supp'l. VI 384, 1937 ist

30 KPICTTINA rechts, C6BACTH
Br. 22 links. Brustbild der Crispina

rechtshin.

M. S.

31 IOVAIA links, AOMNA [C <E B]

Br. 30 rechts. Brustbild der Domna
rechtshin. Zwei Gegenstem-

pel mit B und mit jugendli-

chem Kopf rechtshin.

CTP KPITilNOC rechts, ACKAH THI/IN

links. Stehende Tyche mit Kalathos,

Steuerruder und Füllhorn linkshin.

Gm CTP T€P [AC-] links, [ONjTOC THI

rechts und im Felde links nN Glei-

cher Typus.

13-45 M. S.
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32 IOV AOMNA rechts, C6BACTH €TT CTP - rechts, 'TT KA" TT6inN€l links,

Br. 31 links. Brustbild der Domna NOV THIAN B- rechts. Stehende

mit Chiton und Mantel rechts- Tyche mit Kalathos, Steuerruder

hin. und Füllhorn linkshin.

M. S.

Durch dieses Stück wird die Prägezeit der übrigen Münzen des T. Claudius

Pisoninus bestimmt.

33 [r I OV] links, MAIIMOC KA CT AV XAÜV links. POV THIAN rechts.

Br. 23 rechts. Brustbild des Maxi- Anakreon wie auf n. 28

mus mit Lorbeer und Mantel

rechtshin.

Mus. Winterthur.

C h i o s

I Sitzende Sphinx mit einge-

S. 14 bogenen Flügeln linkshin;

vor ihr Amphora und Wein-

traube darüber (letztere auf

diesem Exemplare nicht sicht-

bar).

3-52 M. S.

TEPÜ^ auf einem der zwei sich kreu-

zenden Streifen, die das vertiefte

Quadrat in vier gekörnte Vierecke

theilt.

Dieses Stück berichtigt die Lesung EP/1Z I-B. Griech. Münzen 130, 374.

2 Ebenso. Ebenso, mit [l]*XIMA.

S. 15

3-65 M. S.

Der Name Ia^ijta, vermutblich 'Ia^i'u-a/oc; zu ergänzen, kommt auf einer der

kleinen chiischen Kupfermünzen vor, deren Verzeichnis Lübbecke ZfN XIV 153/4
gegeben hat. In diesem ist (blTTAZ (n. 10) in (J)ITTAK(os) zu berichtigen.

3 Ebenso. Ebenso mit SKYMNOX
S. 15

3-32 M. S.

4 Sitzende Sphinx mit einge- HOIX rechts. Amphora; links Wein-

S. 1 1 bogenen Flügeln linkshin. traube.

Pkr.

1-22 M. S.
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5

Br. 18

Ebenso, ohne Pkr.

H. Weber, London.

A ANA API und Xl|°Z auf den Armen
eines Kreuzes, das von einem Kranz

von Weinlaub umgeben ist.

Tafel III 32 6 XI links, fl N rechts. Sitzende

Br. 24 Sphinx mit spitzen Flügeln

und Kalathos linkshin, den

rechten Vorderfuß auf eine

Keule gestützt, im linken

Weintraub e.

10-25 M. S.

A|C oben, CA PI rechts, ON H unten,

MICV links. Zwei sich kreuzende

Thy rsosstäbe ; oben Weintraube.

Einfassung von Weinblättern.

S a m o s

Tafel III 34 1

Br. 33

N. 2025 des Inv. Waddington Taf.

Dynasten Saratakos.
IV 10 ist eine Münze des thrakischen

Von den bisher abgebildeten Darstellungen der samischen Hera weichen die

folgenden etwas ab:

OC KAICAP C€B ZAM|[m|M quer im Felde. Auf breiter

Basis Cultbild der stehenden Hera
mit Kalathos, Schleier und Taenien

rechtshin zwischen zwei ihr zuge-

kehrten Pfauen.

Kopf des Domitianus mit

Lorbeer rechtshin. In vier-

eckigem Gegenstempel Pfau
rechtshin.

Berlin.

Tafel III 35 2 [AV KAI T]P AI AI/IOC rechts, C A M I links, O N rechts. Auf breiter Basis

Br. 32 AAPIAMOC links. Brustbild das nämliche Cultbild von vorn,

des Kaisers mit Lorbeer

und Gewand an der linken

Schulter rechtshin.

M. S.

3 ())AVCTINA links, C6BACTH
Br. 28 rechts. Brustbild der jünge-

ren Faustina rechtshin.

M. S.

CAM links, IUJN rechts. Auf breiter

Basis das Cultbild rechtshin; vor

ihm zu Füßen Pfau rechtshin, Kopf
zurückgewandt.



io4 VIII IONIA -- IX KARIA

4 AV K AOV links, AV OVHPOC

!
!

1 ;_=-==

CAM links, IUUN rechts. Auf breiter

Br. 35 rechts. Brustbild des L.Verus Basis das Cultbild der Hera von

mit Lorbeer, Panzer und vorn zwischen zwei abgewandten

Mantel rechtshin. Pfauen.

M. S.

Die stehende Figur mit dem kurzen Stab in der vorgestreckten Rechten, die

man auf Münzen aus der Zeit Ph ilipps und des Decius trifft,
1

) ist ohne Zweifel

auf Pythagoras zu beziehen. Bei der äußerst rohen Ausführung des Typus
kann das Fehlen des Bartes als Grund zu einer Einwendung gegen diese

Deutung nicht in Betracht fallen.

IX KARIA

Alabanda Antioc heia

Betreffs der Sonderung der Münzen der karischen Antiochier in solche, die

Alabanda und in solche die der Stadt am Maeander gehören, ist auf Babelon,

Rev. num. 1890, 417/34 Taf. X zu verweisen.

I Kopf des Apollon mit kurzem ANTI°XEnN oben, in n°AYT°Z unten.

Br. 18 Haar und Lorbeer rechtshin. Fliegender Pegasos rechtshin; zwi-

Pkr. schen den Beinen spitze Mütze.

3-52 M. S.

2 Ebenso, Kopf linkshin, mit lan- ANTIO oben, XEAN im Abschnitt.

Br. 20 gem Haar. Stoßender Zebu rechtshin; zwischen

den Hinterbeinen W
370 M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. Karia 2, 8 T; if. I 5 mit M.

3 Kopf des Apollon mit langtem AAABANAEAN oben. Stoßender Zebu
Br. 19 Haar und Lorbeer rechtshin. auf einer liegenden flammenden

Fackel rechtshin.
4-10 M. S.

4 Kopf des Apollon mit aufge- AAABA links von oben nach unten,

Br. 16 bundenem Haar und Lorbeer NAEAN rechts. Dreiful.i mit Taenien.

rechtshin. Pkr. Pkr.

275 M. S.

') Gardner, Samos and Samian Coins 87, 36; Cat. Br. Mus. Ionia 387, 333 Taf. XXXVII 10. Vgl.

Gardner a. a. O. Taf. V 11.
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Tafel IV i 5 Lorbeerzweig mit Taenien AAABA rechts, NA€|0|N (so) links. Ste-

Br. 16 Pkr. hender Adler, die Flügel schlagend

rechtshin, den Kopf zurückwendend.

3-38 M. S.

Vgl. Cat. Rr. Mus. Karia 5, 24 und Leake, Num. Hell. As. Gr. 5.

6 G€A rechts, PAMH links. Be- AT€|A€IOC|AAABA|NA€jDlN in vier

Br. 24 helmte Roma auf Panzer und Zeilen in einem Lorbeerkranz. Pkr.

Schild linkshin sitzend, Nike

auf der Rechten. Schwert in

der Linken. Pkr.

578 M. S.;

Mus. Athen. Postolakkas, No|x. 1885 S. 259 Taf. IV 20 mit irrthümlich

AAPANAenN
;

Leake, Num. Hell. vSuppl. 12.

7 [Eni A())|POAITOY rechts, AAABANAE rechts, ... oben, TIToY

Br. 16 A[MN?]HZZo[Y] links. Kopf THAE(?) links. Kopf der Li via rechts-

des Augustus rechtshin. hin.

M. S.

Eine ähnliche Münze machte ich Griech. Münzen 137, 407 Taf. IX 2 2 be-

kannt. vStatt MAIA ist dort wohl richtiger MATA (Genetiv von Mayag)
zu lesen.

8 MAPKOC AVPHAIOC KAICAP

Br. 23 Kopf des Caesars rechtshin.

Mus. Winterthur.

AAABAN links, A|€n.N rechts. Jagende

Artemis rechtshin, die Rechte am
Köcher, in der Linken Bogen. An
ihrer linken Seite springender Hund
rechtshin.

9 <$> AVC T € I N A C6- C6BACTOV
Br. 21 evl~AT| HP Brustbild der jün-

geren Faustina rechtshin.

M. S.

€TTI r AN [IOV] ANAPnNOC-, im Ab-

schnitt AA[AB]ANAE Colon ist in

kurzem Chiton linkshin hinter einem

Zebugespann stehend, die Rechte

erhoben, die Linke am Pflug; vor

den Stieren zwei Ähren

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen. 14
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In die nämliche Zeit gehört:

Tafel IV 2 10 AAA links, BANA6AN rechts.

Br. iö Brustbild des Zeus oder

Demos mit Binde und Ge-

wand rechtshin.

M. S.

€TTI] r ANI IOV links, [AN]APAN[OC]
rechts. Stehender nackter Zeus links-

hin, Blitz in der Rechten, die Linke

am Scepter.

Nach diesen Münzen ist ohne Zweifel die Aufschrift Cat. Br. Mus. Karia 4, 22

Taf. II 3 in eni[ANI IOV]A ANAPANOC APX zu ergänzen, und sind die

bei Mionnet III 300, 10 und Suppl. VI 430, 15— 17 ohne Grund der Livia 1
)

zugetheilten Stücke als falsch gelesen zu betrachten; ebenso Mionnet a. a. O.

43g, 27 mit M. Aurel und luv. Waddington n. 2103 und 21 II. Der Name des

Archonten scheint Vd'ioc, 'Avfouoc; MouA'.avö; "AvSptüV zu lauten.

II AV MAP AVP ANTANINOC H €A GGA H links, PA PIA AVTIAA rechts,

Br. 30 AAABANA6HN Brustbild A unten. Brustbild der Plautilla mit

des jugendlichen Caracalla Diadem rechtshin.

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin. Runder
Gegenstempel.

Im Handel.

Der Titel der Plautilla via 9"£a Hpa kommt auch auf Münzen von Alindä und

Stratonikeia vor.

Die Münze Mionnet Suppl. VI 443, 42 mit Otacilia und angeblich AAABAN-
A€HN AAK€AAIMONinN gehört nach Amblada in Pisidien.

Tafel IV 5 1

S. 15

A 1 i n d a

Die Lage von Alinda bei Demirdjideressi w ird bestätigt von Paton und Myres,

Journ. of hell. stud. XVI 238 ff., map X; Fabricius, Zur Ortskunde von Kaden
in „Festschrift für PI. Kiepert" 1898 S. 1 32/3.

Kopf des jugendlichen Hera-
kles mit Löwenfell rechtshin.

2-08 M. S.

AAIN über, AEflN unter einer Keule.

Eichenkranz.

2 Kopf des jugendlichen Hera- AAINAE.QN über, ArH(j)tA[oI!] unter

Br. 17 kies mit Lorbeer rechtshin. einer Keule. Eichenkranz.

3-62 M. S.

') Der weibliche Kopf stellt nicht Livia, sondern die BouXy) oder die Demeter dar.
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3

Br. 17

Ebenso.

3-60 M. S.

Ebenso, mit AHMOIOE|NHI unter der

Keule.

Bei Mionnet Suppl. VI 444, 45 ist AAIN in MYH (Myes in Ionien) zu be-

richtioen.

4 Kopf des Augustus mit Lor
Br. 18 beer rechtshin. Pkr.

M. S.

AAIN links, A En N rechts. Brustbild

des Herakles mit Lorbeer und Löwen-

fell am Hals rechtshin. Pkr.

5 M AIA AV links, PHAIOC KAIC
Br. 28 rechts, AP unten. Kopf des

jugendlichen Caesars rechts-

hin.

M. S.

Verl. Inv. Waddington n. 2133.

AAIN rechts, AEAN links. Stehender

Zeus mit nacktem Oberkörper links-

hin, Schale in der Rechten, die Linke

am Scepter.

Die folgenden Beschreibungen dienen zur Vervollständigung

Mus. Karia 12, 17 und 18 gegebenen.

der im Cat. Br.

Tafel IV 3 6 AV KM A links, VP ANTilNI-

Br. 35 NOC oben, N G H (via freä

"Hpa) rechts, TTA AVT I A unten.

Die einander zugekehrten

Brustbilder des jugendlichen

Caracalla mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel rechtshin und

der Plautilla linkshin. Da-

zwischen in rundem Gegen-
stempel Kopf rechtshin.

M. S.

APX M OVA OVA links, IAAOV A€ON-
TOC rechts, AAINAS/IN im Abschnitt.

Nackter Herakles mit Löwenfell

über dem Kopf und Rücken rechts-

hin, mit dem gebogenen linken Knie

von hinten einen rechtshin gestürzten

Hirsch zu Boden drückend und mit

beiden Händen dessen Geweih erfas-

send. Hinter der Gruppe Keule und

Bogen im Behälter.

Tafel IV 4 7
Br. 35

Gleichen Stempels, ohne Gegen-

stempel.

M. S.

APX M OVA OVAI links, A|A|OV
A€ONTOC rechts, im Felde AAIN
Stehender Apollon in lan- AGjnN
gern umgürtetem Gewand und weitem

Mantel von vorn, Kopf linkshin, Plek-

tron in der gesenkten Rechten, im

linken Arm Lyra.

Vgl. Mionnet III 312, 50 und Suppl. VI 445, 54; Inv. Waddington n. 2137.

14*
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Amyzon

I Brustbild der Artemis mit AMYXONE links, im Abschnitt und

Br. 18 Stephane, Ohrring, Halsband rechts NAI Stehender Hirsch

und Gewand rechtshin, Kö- rechtshin.

eher und Bogen an der .Schul-

ter.

3"82 Fabricius, gefunden hei Müzyn-Kalessi (Amyzon).

Antiocheia

1 Kopf des Apollon mit Lor- ANTI°XEnN TAN nP°Z Tü [MAIAN-

Br. 18 beer linkshin. APjQ.] Stehender Adler aufMaeander-

linie linkshin, die Flügel schlagend.

5-80 M. S.

Vgl. Waddington, Rev. num. 1851 S. 235 (Inv. n. 2153); Cat. Br- Mus. Karia

15, 9 Taf. III 6.

2 Weiblicher Kopf mit Schleier [A]NTIOXEnN oben. Liegender Löwe
Br. 1 1 rechtshin. linkshin.

i-55 M. S.

3 Adler auf Blitz rechtshin, die ANTIO oben, XE rechts, A AK AI°V unten.

Br. 19 Flügel schlagend; im Felde Stern mit acht Strahlen. Pkr.

rechts I~. Pkr.

4-35 M. S.

4 Ebenso, mit T ANTIOXEIIN im Halbkreis oben, EPMO-

Br. 18 TENOV im Halbkreis unten. Stern mit

acht Strahlen. Pkr.

4-15 M. S.

5 Ebenso, mit T rechts und Mond- ANTIO oben, XE|D.N zu beiden Seiten

Br. 21 sichel oben. eines Sternes mit sechs Strahlen,

eEAPIA(ag) unten. Pkr.

7-60 M. S.

6 Stehender Adler linkshin, die ANTIOXE/1N um einen Stern mit acht

Br. 16 Flügel schlagend. Strahlen: im Felde links MO

4-15 M. S.
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Tafel IV 7 7 Kopf des Apoll on mit Lor- OniDflp H fl3 X O l]T M A (von A N T sind

Br. 21 beer rechtshin. Pkr. bloß die Spitzen sichtbar) von rechts

oben nach links unten. Dreifuß über

der Maeanderlinie; links im Felde

8 -ö5 M S •
Kopfschmuck der Isis.

Inv. Waddington n. 2150 mit rechtsläufiger Schrift;

Mionnet Suppl. VI 449, 78 angeblich mit Demeterkopf und ANTIO-
XEAN AHMOC.

Sü)at1XoXlg ist auf einigen sicilischen Münzen als Synonymum des gewöhnlicheren

2j(0TTjp (^coxstpa) nachgewiesen worden. 1
) In ähnlicher Weise hier SwamoXcg

als Beiname Apollons aufzufassen, erscheint mir unstatthaft, da die Beinamen

der Götter als erklärende Aufschriften nur zu ihren Bildnissen, nicht zu ihren

Attributen gesetzt zu werden pflegen. Das einzige Beispiel, das vielleicht für

diese Auffassung sprechen zu können scheint, die Beischrift Kopog zu einer

Ährengarbe, 2
) wird schon deshalb nicht zählen dürfen, weil die Ahrengarbe

nicht Symbol des personifizierten Kopot sein muss, sondern geradezu als Symbol

des materiellen KOpOg gelten kann. Es bleibt also wohl gar nichts übrig, als

in SwaCTtoAc? den münzenden Beamteu zu sehen.

8 A N T links, I OXO C rechts. Brust- A N T I O links, X € in N rechts. Über einem

Br. 30 bild des Antiochos Soter bekränzten Altar Adler rechtshin,

mit Diadem und Gewand den Kopf zurückwendend und die

rechtshin. Pkr. Flügel schlagend. Pkr.

Im Handel.

Im dritten Jahrhundert n. Chr. geprägt.

Tafel IV 6 9 NAF> rechts, BIC links. Brust- ANTIO links, X6.T1N rechts. Stehende

Br. 17 bild der Stadtgöttin mit Athena linkshin, die gesenkte Rechte

Thurmkrone und Gewand am Schild, die erhobene Linke am
rechtshin. Pkr. .Speer. Pkr.

3-i5 M. S.;

3-40 M. S. (15 M.);

Inv. Waddington n. 2158 mit unleserlichem Namen der Vorderseite.

Diese Münze datiert aus der Zeit Traians oder Hadrians.

Die Stadt Antiocheia, der Antiochos Soter seinen Namen gegeben hat, soll

nach Plinius N. h. V 108 an der Stelle von Symmaithos und Kranaos ge-

gründet worden sein, nach Steph. Byz., vor Annahme des neuen Namens, Pytho-

polis geheißen haben. Der Beiname der Stadtgöttin, Napßc's 3
) scheint an eine

noch ältere Benennung der Stadt oder an eine Gründungssage zu erinnern.

*) Usener, Götternamen 172— 174; Holm, Gesch. 3
) Nach Steph. Byz. war Nocpßlg auch der Name

Siciliens III 591, 74. einer illyrischen Stadt.

2
)
Imhoof, Lydische Stadtmünzen 108/9.
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IO AHMOC links, ANTIO[X€n.N]

Br. 25 rechts. Kopf des bärtigen

Demos mit Taenie rechtshin.

HG VC- links, BOVAAIOC rechts. Stehen-

der Zeus mit nacktem Oberkörper

von vorn, Kopf linkshin, die erhobene

Rechte am Scepter, die Linke in die

Seite gestemmt.

M. S.

Vorderseite abgebildet Revue Suisse de num. VII Taf. XX n. 20.

Durch Cat. Br. Mus. Karia 16, 13 wird die Beschreibung einer Münze ergänzt

und berichtigt, die ich Monnaies grecques 471, 75 unter den Unbestimmten

verzeichnet habe. Da eine Abbildung der Münze noch nicht gegeben worden

ist, so wiederhole ich hier die berichtigte Beschreibung des Exemplares der

Vaticanischen Sammlung :

Tafel IV 8 Ii Z6VC links, BOVAAIOC rechts. [ANTIOXGjnN links, MOP,CVNOC rechts,

Br. 27 Kopf des Zeus mit Taenie Der stehende Flussgott Morsynos
linkshin. mit nacktem Oberkörper linkshin,

Schale (?) in der Rechten, in der Lin-

ken Schilfrohr; dahinter umgestürzter

Wasserkrug.

12 Brustbild der Athen a rechts-

Br. 16 hin, Speer über der rechten

Schulter, Schild an der Lin-

ken. Pkr.

ANTIO links, X€ rechts, unten n\H
Stehender Adler auf Kranz rechts-

hin, die Flügel schlagend. Pkr.

3-32 M. S.

13 Brustbild der Athena mit

Br. 20 Aigis rechtshin, Speer vor

der Brust. Pkr.

3-i5 M. S.

Beide Münzen aus der Zeit des

Mionnet Suppl. VI 447, 58 ist

Ainianen.

14 KAIZAP links, ZEBAZTo|Z rechts.

Br. 18 Kopf des Augustus rechtshin.

Mus. Winterthur.

Vgl. Mionnet III 310, 70 angebli

ANTIOX links, 6D.N rechts. Stehender

Adler auf Blitz von vorn, Kopf rechts-

hin mit Kranz im Schnabel, die Flügel

schlagend. Pkr.

Gordian oder des Philipp.

eine Münze von Anaktorion, 63 eine der

ATEAAoYZYN links, A P X I A rechts. Brust-

bild der Li via rechtshin.

mit ATTA AOY.
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15 KAICAP links, AOMITIANOC
Br. 20 rechts. Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

€niMG AH66NTOC Tl rechts, KA unten,

ATAAOY c))POYn rechts und im Felde

rechts ANTIO, links XG-IA Sitzende

Stadtgöttin mit Thurmkrone links-

hin, Schale in der vorgestreckten

Rechten, am linken Arm kurzes

Scepter (?)

Vgl. Cat. Br. Ahls. Karia 18, 29 und 30.

16

Br. 22

•7

Br. 18

18

Br. 35

AVT N€P TPAIAN rechts, OC
KAIC€rePAAKI links. Kopf
des Kaisers mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

BHPOC rechts, KAI[CAP] links.

Kopf des Caesars AI. Aurel

rechtshin.

M. S.

M AVPHAIOC links, OVHPOC
KAICAP rechts. Kopf des

Caesars mit kurzem Bart

rechtshin.

M. S.

P n M H AN links, TIOX€ AN rechts.

Sitzende Roma Nikephoros linkshin,

Schwert in der Linken, am Sitze run-

der Schild, Panzer und Speerspitze.

ANTI links, OX6.QN rechts. Sitzender

Zeus rechtshin, die erhobene Rechte

am Scepter, in der Linken Schale.

ANTIO links, X€üN rechts. Unter einer

Tempelfront mit vier Säulen stehen-

de Demeter mit Schleier linkshin,

Mohn (?) in der Rechten, die Linke

an der Fackel.

«9

Br. 38

•AV- KAI- M AV- links, AN TO- ANTIO links, XG.T1N rechts. Stehender

N6IN (so) rechts, ON unten.

Brustbild des bärtigen M.

Aurel mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

Dionysos mit nacktem Oberkörper

linkshin, Kantharos in der Rechten,

den linken Arm mit Thyrsos auf eine

Stele gelehnt; links zu Füßen Panther.

Tafel IV 9 20 [(J)AVCT€I] links, NA- C6BACT
Br. 24 rechts. Brustbild der jünge-

ren Faustina rechtshin.

M. S.

Ähnlich Cat. Br. Mus. Karia 20, 39 Taf. IV 5.

H PA- AN links, TIOX€nN rechts. Stehen-

de Hera mit Schleier von vorn, Kopf
linkshin, das Scepter in der gesenk-

ten Rechten, die Linke an den Schleier-

falten des Kopfes.
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21

Br. 30

[AVT] KAI M AVP links, KOM-
MOAOC C€ Brustbild des

bärtigen Kaisers mit Lor-

beer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

ANTIOXenN links, KAI A(}>PO oben,

A€ICI€nN rechts, OMONOIA im Ab-
schnitt. Die sich gegenüberstehenden

und die rechte Hand reichenden Stadt-

göttinnen, die erhobenen Linken am
Scepter.

Tafel IV 10 22 AVT K M ANT TOPAIANOC
Br. 29 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer und Gewand rechts-

hin.

ANTIOX links, €nN rechts. Zwischen

zwei zu ihr hinaufblickenden Eroten
stehende Aphrodite mit entblöi3tem

Oberkörper von vorn, Kopf rechtshin,

in der erhobenen Rechten das auf-

gelöste Haar, in der erhobenen Lin-

ken einen Spiegel vor die Augen
haltend.

Waddington, Inv. n. 2175.

Tafel IV II

Aphrodisias

I Brustbild des geflügelten Eros
Br. 1 2 rechtshin, den rechten Arm

gebogen. Pkr.

2.01 M. S.

nAA PA Doppelbeil.
ACj) PO

2

S. v

Brustbild der Aphrodite mit TTA APAZEjTIN rechts, KAI unten, A(})PO-

Schleier, Stephane, Ohrge-

häng und Halsband rechts-

hin. Pkr.

3-50 M. S.

A[IZIEn]N links, im Felde links 4>A-

NI|AZ, rechts NI|KAP|XOZ
|
A P T E | M I-

An|POZ in sechs Zeilen. Stehender

Adler auf Blitz rechtshin, die Flügel

schlagend.

3

S. 18

Ebenso.

3-25 M. S.

TTA APAZE/IN KAI A({>PO[AIZIEnN] von

links unten nach rechts; im Felde

links IEPEYZ
|

AHM OY, rechts E|ni|-

K P A
|
T H Z [z]|ENOK[PA]

|

TOYZ in

sechs Zeilen. Stehender Adler mit ge-

schlossenen Flügeln auf Blitz rechts-

hin; hinter ihm schräg Hermesstab.

Ein anderes Stück, mit demselben tspeus bi^iou, aber die Schrift anders getheilt,

ist Cat. Br. Mus. Karia 20, Taf. V 5 bekaftnt gemacht.
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Tafel IV 1 2 4
S. 18

5

Br.

6

Br. il

Br. 21

Wegen ihrer vollkommenen Erhaltung gebe ich die Abbildung
Drachme

:

Ebenso.

der folgenden

TTAAPA|ZEnN KAI Acj) PO] A IZ I E fl N von
links unten nach rechts; im Felde

links AP|TE|Ml|AD.|PoZ
|

A P T E
|

M I-

An|PoY in acht, rechts T°Y| AN |APn|-
Nox in vier Zeilen. Stehender Adler
auf Blitz linkshin; darüber Kranz mit

3-65 AI. S.; Schleifen einwärts.

3-45 Inv. Waddington n. 2528 (I-B. Monnaies grecques 305, i3 a
);

3-34 Cat. Br. AIus. Karia 26, 9 Taf. V 6.

Kopf der Aphrodite mit

Schleier und Stephane rechts-

bin.

Lübbecke.

TTAAPAZEnN KAI rechts, A(j)POAIZI-

EflN links. Stehender Ares in kur-

zem Chiton oder Panzer von vorn,

den behelmten Kopf rechtshin, die er-

hobene Rechte am .Speer, die ge-

senkte Linke am Schild.

Auf späteren Münzen kommen Aphrodite und Ares als Gruppe vor.1)

Brustbild der Athen a mit

Aigis rechtshin. Pkr.

4-07 AI. S.;

Propag. fide in Rom.

A(j)POA links, ICienN rechts. Taube (?)

rechtshin auf Zweig. Pkr.

BOYAH A(J)POAE rechts, IZIEUUN Eni ME A[H0EN TOZ (j)A] rechts, A M YUJ-

links. Brustbild der BouXyj mit

.Stephane und Gewand rechts-

hin. Pkr.

AI. S.

NOZ APXIEPEU) links. Stehende ge-

flügelte Nemesis linkshin, die Rechte

vor der Brust, in der gesenkten Linken

Zaun. Pkr.

Ähnlich Brit. Mus! Karia 34, 54 Taf. VI 6.

Diese Münze datiert aus der Zeit

aus der des Marcaurel:

8 AHMOC A(()P rechts, OAGICI6

Br. 25 links. Brustbild des jugend-

lichen Demos mit Lorbeer

und Gewand rechtshin.

AI. S.

des Nero oder des Vespasian, die folgende

Tl K ZHAOC links, AN€eHK(€N im

Abschnitt. Jugendlicher Flussgott mit

nacktem Oberkörper am Boden sitzend,

in der Rechten Schilfrohr schulternd,

im linken Arm Füllhorn und hinten

der umgestürzte Wasserkrug.

') I-B. Griech. Münzen 141, 419 Taf. IX 27; Cat. Br. Mus. Karia 43, 1
1
3 Taf. VII 6.

Imhöof-Blumer, Kleinasiatischc Münzen. 1=5
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Tafel IV 13 9
Br. 24

Tafel IV 14 IO

Br.

AHMOC rechts. Kopf des ju-

gendlichen Demos mit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

A(})POA<E links, ICI€nN rechts. Cultbild

der Aphrodite mit Schleier und

Kalathos rechtshin, die Unterarme

mit gespreizten Fingern vorgestreckt.

Der untere Theil des Kleides ist in

drei parallele Felder getheilt; in den

beiden oberen sind je zwei Figuren,
in dem unteren der Seebock ange-

deutet. Im Felde oben Stern links,

Mondsichel rechts; unten links sitzende

Priesterin mit erhobenen Händen
rechtshin, rechts ein Altar (?).

Vgl. Mionnet III 324, 123; Cat. Br. Mus. Karia 31, 34.

Der Figurenschmuck des Kleides erklärt sich aus dem der zahlreichen Statuetten

und Reliefs, die die Aphrodite von Aphrodisias darstellen und jüngst von C.

Fredrich in Ath. Mitth. 1896 S. 361—380 Taf. XI und XII zusammengestellt

worden sind. In den angedeuteten Figürchen der beiden oberen Streifen sind

die Chariten und die drei Eroten (von denen je eine Figur der Gruppe an

der linken Seite des Kleides zu denken ist), im unteren Felde die auf dem
Seebock reitende Aphrodite IleXayca zu vermuthen. Dass sämmtliche Gott-

heiten, die den Kleidschmuck der Statue bilden, auch einzeln als Münzbilder

der Aphrodisier erscheinen, 1
) hat bereits Fredrich a. a. O. 375 ff. gezeigt.

Ebenso.

M. S.;

A(hPOA€l|CI€nN im Abschnitt. Aphro-
dite IleXayca mit nacktem Oberkörper

rechtshin auf einem Seebock mit

zurückgewandtem Kopfe sitzend, die

Rechte auf den geringelten Schwanz

des Thieres stützend, in der Linken

ein Ende des über ihrem Haupte auf-

geblähten Peplos haltend.

M. S. Griech. Münzen 142, 420 Taf. IX 28.

Diese Vorderseite ist gleichen Stempels wie die des Stückes mit MOPCV-
NOC, Rev. num. 1892 Taf. III 8, jetzt in meiner Sammlung.

Tafel IV 15 11 Ebenso.

Br. 23

AI. S.

A(hPO links, A|€ICI6nM rechts. Stehen-

der Dionysos mit nacktem Ober-

körper von vorn, die Rechte über

den Kopf gelegt, im linken Arm, an

eine Stele gestützt, schräg den Thyr-

sos haltend.

') S. unten n. 10, 12, 22.
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12 I6POC links, AHMOC rechts. A({)POA links, €1 oben, Cl|€n.N rechts.

Br. 25 Brustbild des Demos mit Lor- Die Gruppe der Chariten.
beer und Gewand rechtshin.

M. S.

13 16 P links, A BOVAH rechts. A|<t)|PO|A|l, unten CienN Fliegender

Br. 19 Brustbild der BouXrj mit Begas os rechtshin.

Schleier rechtshin.

M. S.

1 € PA links, C VNKAHTOC rechts. Ad)POAGI oben CIGilN im Abschnitt

Br. 26 Brustbild des Senates mit Tisch mit zwei Spielurnen, die linke

Lorbeer und Gewand rechts- mit K ATT€Tn A, die rechte mit TTVeiA

hin. bezeichnet; am Tischrand OIKOVM6-
NIKOC und zwischen den Beinen G TT 1

M. S. APXO
|

CTPATO|N€IKOV in drei Zeilen.

•5 AV KAI TTO A TAA links, AIH- Gleichen Stempels.

Br. 26 NOC rechts. Brustbild des Kai-

sers mit Helm, Strahlenkrone,

Panzer und Gewand linkshin,

Schild an der linken Schulter,

Speer in der Rechten.

M. S.

16 HEB links, ACTOC rechts. Kopf ATTO AA |nNI links, OC Vl|OC rechts,

Br. 24 des Augustus oder des Clau- im Abschnitt TTOAEfl und rechts C.

dius ?
*) mit Lorbeer rechts- Tempelfront mit zwei Säulen auf

hin. drei Stufen und mit Adler rechtshin

im Giebel. Zwischen den Säulen das

Cultbild der Aphrodite mit Kalathos

und Schleier von vorn, das Haupt
• _ 1 _ Ca. 1* 1 1 7% T 1 • 1 1zwischen Stern links und Mondsichel

rechts 1 inks neben ihr stehende1 V* 'II lOi 1.1 1 ± IVO 1 X KJ ' ' ' 1111 OLVll 1^ 11 V—1 V-/

Priesterin rechtshin, die Hände vor-

gestreckt, rechts Basis als ionische

Säule geformt, mit aufliegendem

M. S. Löwenkopfe (?) linkshin.

Dieser Münze fehlt der Stadtname und Apollonios wird hier zum erstenmal mit

!) Die Köpfe der Apolloniosmünze Cat. Br. Mus. zustellen, dagegen die a. a. ü. Taf. VII I und 3

Karia 40, 94 scheinen nach einem Exemplar meiner Augustus und Livia.

Sammlung ebenfalls Claudius und Agrippina dar-

15*
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dem ausgeschriebenen Prädicat i>lö{ Tü&Aew? genannt. Das Bild der Rückseite

stimmt sonst, bis auf den Adler im Giebel, mit anderen gleichzeitigen überein. 1
)

TafelIVi7 17 [CEBAjCTOC links, [CEjBACTH

Br. 28 rechts. Die einander zuge-

kehrten Brustbilder des Nero
mit Lorbeer rechtshin und

der Agrippina linkshin.

M. S.

> links, AEIZI[EUUN] rechts. Sitzende

Stadtgöttin mit Kalathos und

Schleier linkshin, auf der Rechten

das Cultbild der Aphrodite rechts-

hin, im linken Arm schräg das Scepter.

Vgl. Waddington n. 2207.

Ein anderes Beispiel der Fassung der Aufschrift zu einem Theil in Mono-
gramm, zum anderen in laufende Schrift ist mir auf Münzen nicht bekannt;

im Ligaturenwesen der Epigraphik römischer Zeit ist es natürlich nicht

unerhört.

Tafel IV 18 18 4>AVCT€INA rechts, C6BACTH -

Br. 32 links. Brustbild der jüngeren

Faustina rechtshin.

K S|HAOC links, AN€0|HK€ rechts,

im Felde A(}>PO|A€ICI und €jn.N in

zwei Zeilen. Cultbild der Aphrodite
mit Kalathos und Schleier rechtshin,

die Hände mit gespreizten Fingern

vorgestreckt. Hinter ihr sitzt auf einem

Stuhl mit Rücklehne eine Priesterin

mit Schleier und vorgestreckten Hän-

den; vor dem Cultbild Altar (?)

M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. Karia 42, 107.

Mead a. a. O. verweist auf verschiedene Monumente mit Altardarstellungen,

deren allgemeine Ähnlichkeit mit dem vor der Statue befindlichen Gegenstande

einiger Münzen nicht zu bestreiten ist, und beschreibt daher auch diesen als

Altar. Aus der Verschiedenartigkeit der Formen (vgl. unsere Tafel n. 13, 16,

18, 22 und I-B. Griech. Münzen Taf. IX 26) 2
) zu schließen, scheint es sich

hier weniger um einen Opferaltar zu handeln, als vielmehr bald um eine ara

turaria, bald um ein ebenfalls für Räucherwerk bestimmtes tragbares Gefäß

oder Becken. 3

)

') Cat. Br. Mus. Karia Taf. V 1 1 mit Athena-

kopf und Taf. VII 3 mit Livia.

2
) Auf späteren Münzen, besonders auf denen mit

der Salonina, ist das Geräth einer Blume ähnlich,

und diese Form hat seinerzeit mich und W. Drexler

ZfN XIX 129 zu der irrthümlichen Erklärung Rose

geführt.

3
)
Vgl. Dict. des ant. I 348 f. n. 41 1— 415; E.

Pernice, Kothon und Riiuchergerätli, Jahrbuch XIV
60—72.
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19

Br. 33

AV- KAICAP links, A- AVPH-
OVHP Brustbild desL.Verus

mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

M. S.

T K IHAOC links, l€P€VC oben, [€111]-

NIKION AN(efrr|X£v) rechts, A(})POA€l-

CI|GnN im Abschnitt. Das Cultbild

der Aphrodite rechtshin, das Kleid

horizontal in Felder getheilt. Vor der

Statue die beiden Kaiser Marcaurel
und L. Verus in Toga linkshin stehend,

mit erhobener Rechten.

Vgl. Mionnet III 326, 139 und Suppl. VI 461, 135 mit dem Brustbilde

Marcaurels.

20 IOVAIA AO links, MNA C€BACT
Br. 3 1 rechts, H unten. Brustbild der

Iulia Dorana rechtshin.

M. S.

•Tl K A ZHNAN AP links, XI APXIN€OK
B rechts, A(|)POA€l|CI€nN links und

rechts im Felde. Stehender bartloser

Asklepios mit nacktem Oberkörper

rechtshin, die Linke am Schlangen-

stab und die Rechte über den linken

Arm geschlagen.

21

Br. 30

Gleichen Stempels.

M. S.

Tl ZHNflN APXI AP links, XINGO AN €-

0HK€ rechts; im Felde links A \$ PO-

AG I, rechts CI€nN .Stehende Tyche
mit Kalathos, Steuerruder und Füll-

horn linkshin.

22 MA- O- ANTJTl links, AIAAOV-
Br. 31 MGNIANOC K rechts und

unten. Brustbild des Caesars

mit Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

AC()PO links, A€ICI rechts, 6AN im Ab-

schnitt. Die Gruppe der Chariten.

Tafel IV 19 23
Br.

K M AM links, TOPAIANO
rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

A<})POA€ links, ICienN rechts. Stehende

pantheistische Göttin linkshin, ge-

flügelt, mit Kalathos auf dem Haupte,

Strahlen an diesem, Mondsichel an den

Schultern, Stab in der Rechten, Füll-

horn in der Linken und Rad mit

Schlange (?) darüber zu Füßen.

Vgl. Mionnet Suppl. VI 464, 148.
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24
Br.

Tafel IV 20 25

Br, 30

Tafel IV 21 26

Br. 24

27
Br.

A4)POAI links, CI[€.flN] rechts um einen

Lorbeerkranz; in diesem großes A
zwischen CIV und darüber Stern.

Aufschrift verwischt. Brustbild

der Tranquillina rechts-

hin. In rundem Gegenstem-

pel jugendliches Brustbild

mit Strahlenkrone rechtshin.

M. S. — Vermuthlich sind die Buchstaben im Kranze ACV für 'AauXia zu lesen,

welcher Name auch Spielen in Perga gelegen wurde. 1

)

A- K- M- AM- links, TOPAIA-
NOC rechts. Brustbild des

Kaisers wie n. 23.

M. S.

TOPAIA links, NHA oben, AT TAAHA
rechts, AdpPOAICI€f.fiN im Abschnitt.

Zwei nackte, sich gegenüberstehende

Athleten, die Rechte vor das Kinn
erhoben; zwischen beiden, am Boden,

das Ölgefäß. Rechts steht der eben-

falls nackte yuu.vaaTYjs linkshin, die

Rechte gebieterisch vorgestreckt, in

der Linken Ruthe. Der Athlet zur

Linken und der Gymnastes haben das

Haar in ein Büschel über dem Hinter-

kopf gebunden.-)

Vgl. die Beschreibung Cat. Br. Mus. Karia 47, 128 Taf. VIII 2.

AV KAI TTO AI l~A A links, AIH-

NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Strahlenkrone,

Panzer und Mantel linkshin.

M. S.

TIMCAHC Ac}>POA IC I CO. N Der bekränzte

Flussgott Timeles mit nacktem Ober-

körper linkshin am Boden sitzend, auf

der Rechten das Cultbild der Aphro-
dite rechtshin, die Linke an der Urne,

der Wasser entfließt.

IOV KOPN links. C A A/ININ

A

rechts. Brustbild der Salo-

nina mit Mondsichel an den

Schultern rechtshin.

A(J>POA links, €I|CI rechts, 6AN im Ab-

schnitt. Ähnliche Darstellung wie auf

n. 25. In der Mitte das Ölgefäß vor

einem stehenden nackten Athleten

von vorn, Kopf mit ,cirrus' rechtshin,

die geballte Rechte erhoben; links

ein zweiter Athlet von vorn, Kopf

mit ,cirrus' linkshin, die rechte Faust

vor dem Kinn; rechts der linkshin

stehende Gymnastes, die geschul-

terte Ruthe in der Rechten.

M. S. — Vgl. die ungenügenden Beschreibungen bei Mionnet III 330, 162

und Inv. Waddington n. 2225.

l
) Cat. Br. Mus. Lykia 136, 84. 2

) Die ,cirrus' genannte Haartracht der Athleten.
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Br. ig

2

Br. 18

3
Br. 20

Apollonia Salbake

Lydische Stadtmünzen 37 ff. habe ich nachgewiesen, dass die früher Apollonia

Salbake gegebenen Kupfermünzen mit dem Maeandersymbol ') Apollonia Tri-
polis zuzutheilen sind.

ZEBAZT-Z links. Kopf des ATTOAAnNIATnN IOYAIOZ [BI]TjflN
;

Augustus mit Eichenlaub (?) im Felde links EYEP, rechts TETHZ
bekränzt rechtshin. .Sitzende Göttin, vielleicht Demeter,

linkshin.

M. S.

Die Ergänzung Btxcov ergibt sich beinahe mit Sicherheit aus den erhaltenen

Spuren der Initialen.

C€BACToc links. Kopf des KAAAITTTTOC links. Stehender Apollon
Augustus rechtshin; davor in langem Gewand und Mantel links-

Lituus. hin, Plektron in der Rechten, im lin-

ken Arm die Lyra.

M. S.

Auf anderen Münzen des Kallippos erscheint dieser mit dem Vaternamen
ÄpT£[itO(i)po5, 2

) und auf Prägungen der Apolloniaten des zweiten Jahrhunderts

kehrt der Name Kallippos öfters wieder, abwechselnd mit IlaTua^, ein auch

aus Münzen der Apollonia benachbarten Städte Sebastopolis, Tabai und Attuda

bekannter und sonst in Kaden verbreiteter Name. 3
)

AV KAI TP A rechts, IANOC AÜOAAA rechts, NIATnN TTATT I links,

AAK links. Kopf des Kai- OV im Felde links. Stehender Apol-
sers mit Lorbeer rechtshin. Ion in langem Gewand linkshin,

R abe auf der vorgestreckten Rechten,

in der Linken Lorbeerzweig.

M. S.

1
) I B. Griech. Münzen 143 n. 423—425; Inv.

Waddington n. 36 18 (Pisidien).

2
) I-B. Monnaies grecques 306, 22; Cat. Br. Mus.

Karia 56 n. 17—20; Inv. Waddington n. 2236— 38.

3
) Der Name üaTiiag kommt zur Zeit des Claudius

auch auf einer Münze von Hierapolis vor.
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4
Br.

5

Br.

20

24

Ebenso.

M. S.

Aus derselben Zeit stammen:

ATTOA A n rechts, NIATAN
links. Brustbild der Deme-
ter (?) mit Ähren (?) und

Schleier rechtshin.

M. S.

Ebenso, mit ATTOAA.fl N I A TAN links,

TTATTIAC KAAAllTTOY rechts.

AIA oben, TT ATT I rechts, OV K A A im

Abschnitt, AITTOV (so) links. Apol-

lon wie auf n. 3; ihm gegenüber

stehende Artemis in langem Doppel-

chiton linkshin, Pfeil in der gesenk-

ten Rechten, in der Linken Bogen,

und über der rechten Schulter Köcher.

Vgl. Cat. Br. Mus. Karia 55, 9 und 10.

ATTOAAn Nl rechts, ATON (so) TTATTIAC rechts, KAAAITTOY (so) links.

Br. 17 links. Brustbild des Helios
mit Strahlenkrone und Ge-

wand rechtshin.

--55 M. S.

Stehender Dionysos in kurzem Dop-

pelchiton linkshin, Weintraube in der

Rechten, die Linke am Thyrsos.

Prägungen aus der Zeit Marcaurels sind :

7 IGPA- CVN rechts, KAHTOC KAAAITTTTOV links, CTP- ATTOA AflNIA

Br. 32 links. Jugendliches Brust- rechts, TjflN im Abschnitt. Sitzender

bekleideter Zeus linkshin, auf der

Rechten die ihm zugewandte Nike

mit Kranz und Palmzweig, die Rechte

am vScepter.

M. S.

links. Jugendliches Brust-

bild des Senats mit Gewand
rechtshin.

8 KAAAinn rechts, OV links.

Br. 16 Brustbild des Helios mit

Strahlenkrone und Gewand
rechtshin.

AflOAAri links, NIATnN rechts. Teles-

phoros von vorn.

2-62 M. S.;

Paris. Rev. num. 1853 P- *73> 2 -
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Tafel IV 23 9 AV- KAI- A- Cen- links, C€OVH-
Br. 35 POC TT- rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Gorgoneion an der Brust,

rechtshin.

Berlin.

CT PA- NI|K links, 0|CTPATOV rechts,

ATTOA AANIA|TAN im Abschnitt.

Tempelfront mit vier Säulen. In

der Mitte Apollon mit Strahlenkrone

und langem Gewand von vorn stehend,

Kopf linkshin, Rabe auf der Rechten,

Lorbeerzweig in der Linken; links die

rechtshin stehende Artemis in lan-

gem Doppelchiton, Köcher über der

rechten Schulter, Pfeil in der gesenk-

ten Rechten, der Bogen in der Linken

durch die Säule verdeckt; rechts eine

stehende Göttin linkshin, Scepter

oder Fackel in der Rechten, in der

Linken Schale (?).

Vgl. Sestini, Mus. Hedervar. II 221, 2 und 3, Add. Taf. VIII 8; Waddington,

Rev. num. 1853, 177, 20.

Ahnliche, aber roh ausgeführte und deshalb unrichtig beschriebene Tempel-
darstellungen finden sich auf Münzen mit Marcaurel. 1

) und Gallienus.-) Auf

diesen erscheint Apollon ohne Strahlenkrone.

Tafel IV 24 10 IOVAIA AO links, MNA C6-

Br. 31 BACTH rechts. Brustbild der

Iulia Domna rechtshin.

M. S.

XAPMI links, AHC l€P€V oben, C AN€-

0HKC- rechts, ATTOA AflN Ij ATn N im

Abschnitt. Stehender Zeus in langem

Gewände linkshin, Adler auf der Rech-

ten, in der Linken Scepter; ihm gegen-

über die stehende Hera mit Kalathos

und Schleier rechtshin, die Rechte

am .Scepter, in der Linken Schale oder

Granatapfel. Hinter Zeus die stehende

Athena von vorn, Kopf linkshin, < )1-

zweig in der gesenkten Rechten, am
linken Arm Schild und Speer.

Vgl. Inv. Waddington n. 2245.

Die Gruppe des Zeus zwischen Hera und Athena, bereits aus einer Münze des

Strategen Nikostratos bekannt, 3
) ist auch eines der Münzbilder von Laodikeia

zur Zeit Domitians, Hadrians und Marcaurels.

l
) Mionnet Suppl. VI 472, 181; Rev. num. 1853,

177, 19; Cat. Br. Mus. Karia 57, 23 Taf. IX 9.

I m hoof - B 1 um er, Kleinasiatische Münzen.

2
) Inv. Waddington n. 225 1 und m. S.

3
) I-B. Griech. Münzen 145, 430 a

.

16
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rafelIV2S Ii IOVAIA M AM AIA AVTOV Brust- CTPA ATA© € I N OV AÜOAAnNIATnN,
Br. 40 bild der Iulia Mamaea rechts- im Abschnitt ToVIH Thronender Zeus

hin. Mondsichel an den Schul- mit nacktem Oberkörper linkshin, im

tern. rechten Arm ein nacktes Kind, die

Linke am Scepter.

Florenz.

Mionnet IV 6, 30 und Suppl. VI 474, 190, nach Sestini, Lett. contin. VI 40.

Wie schon Sestini bemerkt hat, rührt die sinnlose Aufschrift im Abschnitte

von einer modernen Retouche her. TT PVNA ist nicht als ursprüngliche Lesart

vorauszusetzen, weil die Münzen von Apollonia am Ryndakos keine Beamten-

namen zeigen. Es ist eher anzunehmen, dass unter dem Bilde eine erklärende

Beischrift gestanden, z. B. Z€VC, oder ein Beiname des Gottes, oder etwa

der Name des Kindes. Als Beispiel der letzten Art sind die Münzen von

Pheneos mit dem als APKAZ bezeichneten Kinde auf dem Arme des Hermes
zu erwähnen. Auf Münzen von Melos des dritten Jahrhunderts n. Chr. trifft

man die Gruppe eines Zeus ähnlichen Gottes mit einem nackten Kinde auf

dem Arm und der Beischrift TVXH. 1

) Dieses Wort konnte auch auf der

Apolloniatenmünze gestanden haben, insofern angenommen werden dürfte, dass

an beiden Orten pränestinischer Cult eingeführt war, und das Bild den Iuppiter

mit seiner Tochter Fortuna PrimiVenia darstelle. 2
)

12 l€POC links, AHMOC rechts.

Br. 25 Brustbild des Demos mit

Lorbeer und Gewand rechts-

hin; im Felde rechts B

M. S.

ATTOA links, Ali) N A rechts, TUUN im

Abschnitt (so). Stehender bekleideter

Apoll on mit Plektron (?) in der Rech-

ten und Lyra im linken Arm, rechtshin.

Dieses Stück, aus der Zeit Galliens und von äußerst roher Fabrik, zeigt einen

Kopfstempel, der identisch ist mit dem verschiedener tabenischer Münzen, 3
)

und der wahrscheinlich von dem benachbarten Tabai entlehnt worden war.

Attuda

Über die Lage, die Culte und das Münzwesen von Attuda und Trapezopolis

besitzen wir treffliche Notizen von Ramsay,4
) Head 5

) und J. G. C. Anderson. 6
)

Beide Städte lagen an den nördlichen Abhängen des Salbakosgebirges, Attuda

bei Assar, Trapezopolis nordöstlich von Kadiköi, und in beiden wurde vornehm-

lich, wie aus den Münzen und Inschriften hervorgeht, die Göttin verehrt, deren

Cultstätten mit Vorliebe in Gebirgsgegenden angelegt waren, nämlich Kybele,

1
) 1-B. Griech. Münzen 23, 66 Taf. II 8.

2
) Drexler, Roschers Lexikon I 1542.

3
) Cat. Br. Mus. Karia 166, 48—57 Taf. XXV I

4
) The cities and bishoprics of Phrygia I 165

172, 189.

5
) Cat. Br. Mus. Karia p. XXXIX— XLII,

LXXVIII f.

°) Journ. of hell. stud. XVII 398—404.
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hier ©ex M^TVjp "Aopaaxo? genannt, 1
) der zu Ehren die ÄSpacrcrja gefeiert

wurden. 2
) Das Heiligthum der Güttin war wohl ein gemeinschaftliches, und die

Wiederholung des Cultbildes auf Münzen von Laodikeia, Eukarpeia und Briula

beweist, dass die Verehrung- der MrjTTjp Äopa'Jtog ein in der Gegend ver-

breiteter war.

Die Prägungen von Attuda erstrecken sich vom ersten Jahrhundert v. Chr. bis

zur Zeit Galliens, die von Trapezopolis bloß von Augustus bis Severus.

Tafel IV 26 1 Kopf der Kybele mit Stepha-

S. 20 ne, Thurmkrone, Ohrgehäng

und Halsband rechtshin.

370 M. S.

[AT T] °YA AEfl [N] rechts, im Felde links

Xn|TTo|AIZ|AN| APEj AZ in sechs Zei-

len, rechts N E
j

TT°Z Stehender nackter

Apollon mit Lorbeer bekränzt links-

hin, in der vorgestreckten Rechten

Pfeil, den linken Arm an eine canel-

lierte korinthische Säule gelehnt.

Tafel IV 27 2 Ebenso. Ebenso, mit ATToYAAEflN rechts, Z.fl|-

S. 19 no|AIZ
|

XAPlMljAHZ
|

KAE|n[N]
links in acht Zeilen.

3-30 M. S.;

3
-

44 Br. Mus. Num. Chron. VIII 17 und Cat. Karia 62, 1 Taf. X 9, wo
die Deutung des Kopfes und die Lesung der Namen zu berichtigen sind.

Die Buchstabenformen und die vielzeilige Anordnung der Schrift dieser ältesten

und sehr seltenen Münzen von Attuda stimmen mit denen der Drachmen von

Aphrodisias überein, und da diese aus der zweiten Hälfte des ersten Jahr-

hunderts v. Chr. datieren, 3
) so ist auch die Zeit der Silberprägung von Attuda

nicht früher anzusetzen.

Der Apollontypus erinnert an den der Kupfermünzen von Kelenderis und des

Seleukos VI. 4
) Blanchets Vermuthung, dass der Gott eine Eidechse in der

Rechten halte,5) erweist sich durch die beiden neuen Exemplare als unhaltbar.

3 Kopf des Zeus mit Lorbeer

Br. 20 rechtshin.

2-60 M. S.

l
) M. Clerc, Bull, de corr. hell. XI 348, 5.

-) Vgl. Radet, Bull, de corr. hell. XIV 238, 14, wo

der Name der Spiele irrthümlich auf einen Bürger von

Attuda, Adrastos, als Gründer derselben, bezogen ist.

AT TOVA rechts, AE.O.N links. Stehender

nackter Apollon linkshin, Pfeil in

der vorgestreckten Rechten, die Linke

gesenkt.

3
) Cat. Br. Mus. Karia XXXIV.

4
)
Babelon, Rois de Syrie Taf. XXVII 6, deut-

licher in m. S.

5
) Rev. num. 1898, 145.

16*
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4 Kopf des Zeus mit Lorbeer ATTOYA6 . . rechts, TTPnT€A[C]
|
TTATT-

Br. 16 rechtshin. ni . . oder nAniO[Y] (?) links. Apollon

wie auf n. 1 und 2.

3-95 M. S.

Vgl. Wiczay, Mus. Hedervar. Taf. XXV 528; Sestini, Lett. num. cont. \'I 81, 2;

Mionnet Suppl. VII 519, 18g.

5 Ebenso. ATTOV rechts, AEAN links. Lyra.

Br. 13
2' 10 Im Handel.

6 Duv/\n lecnis, a i i uvzitiiiN AIA MfWITTTTPl lint'c \/ITri\/ ATTOAZA 1 M m C IN 1 1 1 1 1 1111KS , V 1 UV A 1 1 U/\

Br. 24 links. Brustbild der BouXy] iecms, ml v eiue recnis /\uini, iiiiks uv
mit Schleier rechtshin. oieiienuei xj l o Ii y s o s liiiL nacKtern

Oberkörper linkshin
;
Kantharos in der

pplifpn rlip Tinlcp n in T^li vi\n * 7111 V <J U 1 1 LV. 1 1 » U1C 1-1 i 1 Iv VJ CLL LI XllyloUOj /.LI

seinen Füßen Vordertheil eines links-

M. S. hin schreitenden Panthers.

Aus Traians Zeit.

7 BOVAH- AHMOC oben, ATTOV- AIA K A AYAIANOV rechts, Yl OY TTO-

Br. 34 A6 unten. Die einander zu- A€nc links. Thronende Kybele mit

gekehrten Brustbilder der Kalathos rechtshin, die Rechte am
BouXy} mit Schleier rechts- Tympanon, die leere Linke über den

hin und des jugendlichen Kopf einer der beiden Löwen, die zu

Demos mit Gewand links- beiden Seiten des lhrones sitzen, ge-

hin. streckt.

München. Sestini, Descr. num. vet. Taf. X 7; Mionnnet IV 242, 28g;

Paris. Mionnet Suppl. VII 520, ig6.

8 Identischen Stempels. Aufschrift ebenso. Cultbild einer ste-

Br. 32 henden Göttin auf Basis von vorn, mit

Doppelchiton und einem weiten über

den Kalathos gezogenen Schleier, der

hinterwärts bis an den Boden fällt;

die Unterarme mit leeren Händen seit-

München. wärts gestreckt.

Das hier dargestellte Cultbild, das auf einem anderen Stücke auch mit Taenien
erscheint, 1

) ist identisch mit dem der Artemis Anai'tis auf Münzen von

*) Cat. Br. Mus. Karia Taf. X 13.
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Hypaipa, 1

) und ähnlich denjenigen von Klannurida, Apameia, Kadoi, Kidramos,
Eusebeia etc.

Der Titel \iibq toXso)? kommt auch auf Münzen von Aphrodisias, Kotiaeion
und Aigai 2

) vor.

9 AHMOC ATTO rechts, V unten,

Br. 20 AG/IN links. Kopf des ju-

gendlichen Demos rechts-

hin.

AIA K A links, AVAIANOV rechts. Brust-

bild des Men Karou mit Mütze, Ge-

wand und Mondsichel, an den Schul-

tern rechtshin.

M. S.

Tafel IV 28 10 ATTOV rechts, A€AN links. AIA KAAV links, AI[ANOV] rechts. Die

Br. 20 Brustbild der Athena mit stehenden nackten Dioskuren von

Aigis rechtshin. vorn, die Köpfe einander zugekehrt,

nach innen je einen Speer, nach außen

je ein Schwert haltend.

H. Weber, London, aus Cat. Bunbury II n. 326.

Ii AT rechts, TOVAA links. Brust- /

Br. 15 bild der Stadtgöttin mit

Thurmkrone und Gewand
linkshin.

M. S.

Vgl. Mionnet Suppl. VII 520, 198.

Die Münzen des Claudianus sind ai

I A KAAV rechts, A I A N OV links. Stehen-

de Nemesis linkshin, mit der Rech-

ten eine Gewandfalte von der Brust

ziehend, in der gesenkten Linken

Zügel.

ä der Zeit Marcaurels.

12 Kopf des Helios mit Strahlen-

Br. 20 kröne und Gewand rechts-

hin. Pkr.

3-95 M. S.

Etwa aus der Zeit Caracallas.

ATTO links, VA€n.N rechts. Stehender

nackter Apollon linkshin, Lorbeer-

zweig in der Rechten, Bogen in der

gesenkten Linken. Pkr.

13 Brustbild des Sarapis mit

Br. 1 7 Taenie, Kalathos und Ge-

wand rechtshin. Pkr.

2-36 M. S.

ATTO links, V|A€n[N] rechts. Stehen-

der Adler von vorn, Kopf linkshin,

Kranz im Schnabel, die Flügel schla-

gend. Pkr.

Imhoof, Lyd. Stadtmünzen 77 fr.
2
) ZfN XX
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Von den drei Stadtnamen der Homonoiamünze mit dem Bildnisse des Pius, die

Sestini beschrieben hat, *) ist der eine, Eumeneia, zu streichen. Das Münzbild

allein schon hätte Sestini, der bloß die Lesung des Personennamens als unsicher

hinstellt, von der Erfindung" einer dritten Bundesstadt abhalten sollen. Die Be-

schreibung" der Münze ist etwa folgendermaßen zu berichtigen:

14 Kopf des Pius und Umschrift. Cultbild der stehenden Kybele mit

Br. 37 Kalathos und Schleier von vorn, die

Hände auf die Köpfe der beiden zu

ihren Füßen sitzenden Löwen gesenkt.

Zu beiden Seiten der Kybele zuge-

wendet, zwei Stadtgöttinnen mit

Thurmkrone und Scepter und den

Überschriften links ATTOV|AA, rechts

T PATE jZ OTT; unter der Bodenlinie

OMONOIA Die äußere Umschrift ist

statt AI A M OVA KAAVAIOV
|

ANTfl-

NIOV 6VM6N6AN ohne Zweifel AIA

M OVA KAAVAI
j

ANOV VIOV TOV
AH MOV zu lesen. 2

)

Eine andere Münze, die Sestini Attuda zugeschrieben,3
) ist falsch gelesen und

gehört nach Amorion.

B a r g a s a'

1 NE links, P/IN KAI EAP rechts. BAPTA[Z] links, HN/IN rechts. Stehen-

Br. 18 Brustbild des jugendlichen der nackter Her akles von vorn, Kopf
Nero mit Gewand rechtshin. linkshin, die Rechte auf die Keule

gestützt, am linken Arm das Löwen-

fell.

M. S.

Herakles war nach der Sage der Vater des Bargasos, des Eponymos der Stadt.

2 A AVPH links, KOMOAOC BAPTA links, CHNAN rechts. Artemis
Br. 19 rechts. Brustbild des jugend- Ephesia von vorn.

liehen Commodus mit Lor-

beer und Gewand rechtshin.

M. S.

1
) Mus. Hedervar. II 339, 6 Taf. XXVI 8;

Mionnet Suppl. VII 522, 205.
2
) Vgl. Bull, de corr. hell. XI 350 und Inv. Wad.

dington n. 7048.
3
) Mus. Hedervar. II 339, 5 Taf. XXVI 4;

Mionnet Suppl. VII 521, 203.
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3 AV K TTO AI links, TAAAIH-
Br. 26 NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Strahlenkrone,

Panzer und Mantel rechtshin.

BAPTA links, CHNilN rechts. Tempel-
front mit vier Säulen und • im Giebel.

Zwischen den inneren Säulen stehen-

der Asklepios von vorn, Kopf links-

hin, die Rechte am Schlangenstab.
M. S.

Nach der Provenienz der

der Regel angenommen wird, am Keramischen Golfe, sondern in dem noch
unerforschten Gebiete zwischen Amyzon und Tralleis, gesucht werden zu müssen. 1

)

Münzen zu schließen, scheint Bargasa nicht, wie in

1 Kopf des Apollon(?) mit Lor-

Br. 20 beer und Köcher über der

linken Schulter rechtshin.

Pkr.

Bargylia

BA P | TY in zwei Zeilen links, AIHT/IN
rechts. Cultbild der Artemis Kin-
dyas in Doppelchiton und Schleier

von vorn, die Arme über der Brust

gekreuzt; links neben ihr Vordertheil

eines stehenden Hirsches linkshin.

Das Ganze von einem Lorbeerkranze

978 M. S. umgeben.

Die Lage des Tempels der Artemis Kindyas, östlich von Bargylia, haben
Paton und Myres bestimmt. 2

)

Butkovvski beschrieb eine Münze mit Gallienus und der Aufschrift BAPTVAH-
N.O.N. 3

) Sie gehört indes der Stadt Bargasa.

Chalketor

Die kleinen Kupfermünzen, die Head frageweise der karischen Stadt Chalketor

zugetheilt hat,
4
)

gehören weder hieher noch der von Six vorgeschlagenen

Insel Chalkeia bei Rhodos, 5
) sondern vermuthlich, wie ich S. 34 f. gezeigt

habe, Chalkis, der südlichsten Insel der Hekatonnesoi.

Tafel V 21 I

Br. 17

AV NGP T rechts

ANOC AAKI links. Kopf des

Traian mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

E u i p p e

PAI unten, €Y|ITT rechts, TT€ IUN links. Stehende

Hekate mit Kalathos, umgürtetem

Chiton und Mantel von vorn, Schale

in der Rechten, Fackel in der Linken.

Diese Münze ist ohne Zweifel identisch mit Mionnet Suppl. VI 48g, 263, wo
statt AAKI irrthümlich AAP... gelesen und der Kopf auf Hadrian bezogen ist.

Der Hekatetypus ist dem von Stratonikeia ähnlich.

1
) Paton and Myres, Journ. of hell. stud. XVI 198

und XX 60.

2
) Journ of hell. stud. XVI 195 ff.

3
) Rev. num. 1884 p. 404, 11 Taf. XVIII 8.

4
) Cat. Br. Mus. Karia p. XLV und 79 1—4.

5
) Num. Chron. 1890 p. 246, 1 Taf. XVII 2:
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2 A AVPH links, KOMOAOC
Br. 24 rechts. Brustbild des jugend-

lichen Commodus mit Lor-

beer und Mantel rechtshin.

M. S.

Inv. Waddington n. 2343.

6 VITT links, [n]enN rechts. Stehende

Tyche mit Steuerruder und Füll-

horn linkshin.

6 VITT links, TT oben, GAN unten. Flie-

gender Pegasos rechtshin.

3 A V P AMT links, HNGINOC
Br. 21 rechts. Kopf des jugendli-

chen Caracalla mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

Der Pegasos ist auch Typus einer autonomen Münze von Euippe,1
) und er-

scheint sonst häufig auf karischen Münzen (Alabanda, Alinda, Aphrodisias,

Bargylia, Halikarnassos. Stratonikeia). Zur Bestimmung der Lage der Stadt

führt er also nicht.

Euippe wird bloß von Stephanos Byz. als Srj|X0c; Kapta? und von Plinius N. h.

V 29 (109) unter den Städten des inneren Karien „Orthronienses, Alidienses,

Euhippini, Xystiani. Hydissenses etc." erwähnt. Aus dieser Gruppierung der

Städte und der großen Ähnlichkeit zweier kleiner Kupfermünzen von Kys
und Euippe 2

) ist zu vermuthen, dass der letztere Ort in der Nähe von Kys,

Xystis und Hydisos, in dem Gebiete zwischen den Flüssen Harpasos und

Marsyas, gelegen war.

Halikarnassos

A
|

T
|

o neben und zwischen den Armen
einer Lyra mit sechs Saiten. Das

Ganze in einem Linienquadrat, nach

aul3en mit Lorbeerblättern verziert.

Die untere Seite des Quadrates nicht

ausgeprägt.

Tafel v 2 I A links, AI unten. Vordertheil

Br. 10 des fliegenden Pegasos mit

einwärts gebogenen Flügeln

rechtshin, von einer nach

au(3en gezahnten Kreislinie

umgeben.

Sammlung Soutzo in Athen.

Ungenau beschrieben und abgebildet und irrthümlich einer ionischen Apollonia

zugetheilt in Rev. num. 1869 p. 182, 39 Taf. VII 39.

2 | A A I] unten. Vordertheil des Lyra zwischen zwei Lorbeerzweigen

Br. 10 Pegasos wie oben. Pkr. seitwärts, und oben und unten je einer

horizontalen Linie.

Cat. Br. Mus. Karia 103, 12 Taf. XVIII 7.

1
) Fox, Gr. coins II Taf. V 102. das Brustbild der Artemis mit Köcher auf der Vorder-

2
) ZfN XIII 71, 1 (Kys), Cat. Br. Mus. Karia seite und den Köcher mit Riemen auf der Riick-

98, 1 Taf. XVII I (Euippe); beide Münzen zeigen seite.
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3 AAI unten. Vordertheil des Ebenso.

Br. 10 Pegasos mit einwärts ge-

bogenen Flügeln linkshin.

Linienkreis.

Berlin. Fox, Gr. coins II Taf. V 101;

Cat. Br. Mus. Karia n. 103, 7— 11 Taf. XVIII 6;

Inv. Waddington n. 2365.

Vgl. Sestini, Mus. Hedervar. II 103, 18 mit angeblieh AAMf; Prokesch-

Osten, Arch. Zeitung 1846 S. 266 Taf. XLI 3 mit AAM und sonst ungenau.

Tafel V 3 4
Br. 8

Ebenso.

0-42 M. S.

A|r|o neben und zwischen den Armen
einer Lyra zwischen zwei Lorbeer-

zweigen.

5

Br. 10

Ebenso.

o -82 und o -62 M. S.

Ebenso, mit P zwischen den Armen der

Lyra.

Zu diesen ältesten Kupfermünzen von Halikarnassos wird im Cat. Br. Mus.

Karia 103, 13 Taf. XVIII 8 noch ein Stück gezählt, das nach Kalymna
gehört. Der Kopf ist nicht der der Athena, sondern ein männlicher mit her-

untergeklapptem Backenstücke des Helmes.

6 Kopf des Apollon mit Lor-

Br. 1 4 beer und steifen Haarlocken

rechtshin.

2-04 M. S.

[A] AI KAP rechts, [A]TT<>AAUJ links,

Schildkrötenlyra.

7
Br. 1.

Ebenso.

1-94 M. S.

Ebenso, mit A AIK AP rechts, APIZTo

links. Pkr.

8

Br. 13

Ebenso.

r66 M. S.

Ebenso, mit API TT links, unter der

Lyra Köcher mit Riemen. Pkr.

Tafel v 4 9
Br. 16

Kopf des Zeus Sarapis mit

Lorbeer und dem Kopf-

schmuck des Osiris rechtshin.

3-35 M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. Karia 109, 73.

I m Ii o o f - B 1 um e r Kleinasiatische Münzen.

AAI rechts, ACTTA links. Kopfschmuck
der Isis. Pkr.

17
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10 Kopf des Apoll on mit Lor-

Br. 22 beer rechtshin. Runder Ge-

genstempel mit Stern.

io-io M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. Karia 108, 63.

11 Kopf des Poseidon rechts-

Br. 18 hin.

5 M. S.

12 Ebenso.

Br. 1

9

4-14 M. S.

13 Ebenso.

Br. 17

515 M. S.

14 Kopf des Poseidon mit Taenie

Br. 18 rechtshin.

7 M. S.

15 Ebenso.

Br. 20

5-90 M. S.

AAIKAP links, ANTITE rechts. Lyra (Ki-

thara). Pkr.

AAIKAP links, A N T 1
1~ [E ] rechts. Drei-

zack; links neben dem Griff, Kopf-
schmuck der Isis. Pkr.

Ebenso, mit AAIKAPN links, ATToAo[(J)?]

rechts und Fackel links neben dem
Griff.

Ebenso, mit AAIKAP links, AIOAA
rechts und Eü Ilhorn rechts neben

dem Griff.

AAIKAP rechts, AlOAn links. Stehende

Göttin mit Schleier von vorn, Schale

in der Rechten, im linken Arm Füll-

horn. Pkr.

Ebenso, mit AAIKAP links, €zHK€ rechts.

Pkr.

Harpasa

I Kopf des Zeus mit Lorbeer APTTAZH links, NAN rechts. Jagende

Br. 16 rechtshin. Artemis in kurzem Doppelchiton

rechtshin, die zurückgebogene Rechte

am Köcher, in der vorgestreckten

Linken Bogen. Hinter der Göttin auf-

gepflanzter Hermesstab.
2-20 M. S.
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2

Br. 15

3

Br. 15

Ebenso. Ebenso, aber statt des Hermesstabes

ein Helm mit Busch vor der Göttin.

Mus. Klagenfurt. Num. Zeitschr. XVI 270, 96, wo irrthümlich Hirsch-
vorder th eil statt ,Helm' stellt.

Die nämlichen Beizeichen kommen auf den offenbar gleichzeitigen Münzen mit

Apollon vor

:

Ebenso.

Im Handel.

APTTAXH links, NAN rechts. Stehender

Apollon in langem Gewand rechts-

hin, das Plektron in der gesenkten

Rechten, im linken Arm die Eyra;

vor ihm aufgepflanzt der Hermes-
stab.

4
Br. 15

5
Br. 25

Ebenso.

Inv. Waddington n. 2392.

IOVA links, AOMNA rechts.

Brustbild der Iulia Domna
rechtshin.

Ebenso, mit Helm statt Hermesstab.

AP TTACH links, -unH im Abschnitt.

Jugendlicher Flussgott (Harpasos)
mit nacktem Oberkörper am Boden
sitzend, mit der Rechten einen Zweig
schulternd, im linken Arm Füllhorn;

unter diesem die Quellurne, der Was-
ser entfließt.

M. S.

Herakleia Salbake

Tafel v 6 i Kopf des bärtigen Herakles HPAKAE rechts, flTf! links, N unten.

Br. 15 mit Löwenfell rechtshin. Pkr. Weiblicher Kopf mit aufgebunde-

nem Haar und Locken über die Schul-

tern rechtshin ; die Binde ist auf dem
Scheitel geknüpft. Pkr.

3-90 M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 2400 f.; ferner Prokesch-Osten, Inedita 1854.

Der Kopf der Rückseite ist vielleicht auf die Göttin mit dem Beil (Labrys)

zu beziehen, die öfters auf herakleotischen Münzen erscheint, z. B. auf den

ungefähr gleichzeitigen, etwas größeren Kupfermünzen mit dem Herakleskopfe, 1

)

l
) Mus. Hunter Taf. XXIX 12; Inv. Waddington n. 2402.
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und auf Kupfermünzen mit Nero, 1
) mit Hadrian,'-) mit Iulia Domna 8

) und dem
Demos oder «lern Senat. 4

) Der Kopf dieser Figuren (vgl. insbesondere die Fox'sche

Münze) stimmt mit dem des oben beschriebenen Stückes gerade darin überein,

dass er mit einer über der Stirn geknüpften Binde und mit Haarlocken, die

über die Schultern fallen, geschmückt ist. Auch die zwei Münzen n. 2 und 3,

ebenfalls etwa aus der Zeit des Augustus, scheinen auf die vorgeschlagene
Deutung zu führen, indem sie, bei gleichem Stempel der Vorderseite, auf der

Rückseite statt der Köpfe der beiden Gottheiten ihre Symbole Keule und Reil

als Typen zeigen.

Ob die Göttin mit der Labrys eine Amazone darstellt, ist deshalb nicht ganz

sicher, weil sie auf keinem der bekannten Bilder mit entblößter rechter Brust oder

mit einer Pelta erscheint. Ein ähnlicher Typus ist bloß noch aus Münzen von
Pitane bekannt; mit den lydo-phrygischen Gottheiten, die alle männlich sind,')

hat die karische nichts gemein.

Tafel v 5 2 Füllhorn mit überhängenden HPAKAE links, ClT-flN rechts. Keule.

Br. 19 Weintrauben zwischen zwei Pkr.

Ähren. Pkr.

3-45 M. S.

3 Gleichen Stempels. HPAKA links, E/IT/IN rechts. Doppel-
Br. 19 beil (Xa^pug) mit Taenien am Griff. Pkr.

Cat. Br. Mus. Karia 116, 4 Taf. XIX 10.

Die etwas älteren autonomen Münzen, wie Cat. Br. Mus. Karia n. 1 —3 und

Inv. W addington n. 2399, scheinen Herakleia am Latmos zu gehören. G
)

Tafel v 1 4 N[€0]IC links, HPAKAenTnN CT ATTA AOC rechts, APXI ATP OC links.

Br. 25 rechts. Kopf des bärtigen Artemis Ephesia mit Taenien von

Herakles mit Löwenfell vorn zwischen zwei Hirschen. Pkr

rechtsbin. Pkr.

Wien. Vgl. Mionnet III 138, 577 Ionia;

Inv. Waddington n. 2406.

Die W idmung des Oberarztes Statilios Attalos an das Collegium der VZOl

wiederholt sich auf Münzen mit den Bildnissen des Pius und des Caesars

Marcus. 7
) .Sonst finden die VSOl auf Münzen, so viel bekannt, bloß noch in

') I-B Griech. Münzen 148, 438; Cat. Br. Mus.

Karia 119, 20 Taf. XX 4, wo die Figur .Sabazios'

oder ,Sozon' genannt ist.

2
) Inv. Waddington n. 2420.

:i

) I-B. Griech. Münzen 148, 441.
4

)
Waddington, Rev. mim. 185 I p. 242 Taf. XIII 7

= Inv. n. 2409; Fox, Gr. Coins II Taf. V 102:

Inv. Waddington n. 2412.

5
)
Imhoof, Lyd. Stadtmünzen 79, 103 fr., 15 1 ff.,

Hypaipa, Thyateira, Hierapolis, Eumeneia.
u
) S. oben S. 64.

7
)
A.Engel, Rev. num. 1884 p. 18, Ii; Cat. Br.

Mus. Karia 120, 25 f.; Inv. Waddington n. 2421 f.
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Laodikeia (C V N € A PI OY N€flN) Erwähnung. 1
) In Inschriften sind sie häufig

genug genannt, für Karien z. M. in Alinda, ) Iasos ) etc.

Einen äp^taipoj für Harpasa bezeugt eine Münze mit dem Bildnisse des

Caracalla.4
)

Das Cultl)ild mit Taenien auf den Münzen Cat. Br. Mus. Karia 1 1 8, IQ und

121, 20. Taf. XX io und ferner 102, 17 Taf. XXV 6 (Tabai) stellt offenbar, wie

das unserer Münze n. 4, die ephesische Artemis, nicht Aphrodite dar,

die nie mit Taenien an den Händen erscheint, auch nicht auf den in Heads
Anmerkung S. 102 zur Vergleichung herangezogenen Münzen von Aphrodisias

Taf. VII I und 3: hier fallen längs der Seiten der Statue nicht Taenien,

sondern die Säume des Schleiers zum Boden.

C6BACTOC rechts. Kopf des

Domitian m't Lorbeer

rechtshin.

M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. Karia 1 20,

H PA K A E/lTn N in zwei Zeilen rechts.

Nackter bärtiger Herakles linkshin

stehend, den rechten Fuß hinter den

linken gesetzt; in der vorgestreckten

Rechten Schale (?), im linken Arm
Keule.

?4 Taf. XX 7.

Wie auf der folgenden Münze, lautete auch hier das Ethnikon lIpaxAy^oxiöv;

das zweite H ist im Stempel aber ausgeglättet und so gut es gieng durch
E ersetzt worden.

5

Br. 2 2

6 CEBACTH rechts. Brustbild der

Br. 21 Domitia rechtshin.

M. S.

7
Br. 28

v
) Die Lesung N€OIC auf einer Münze von

Mylasa (Inv. Waddington n. 2458) ist unrichtig,

s. unten Mylasa n. 4.

) Bull, de corr. hell. XV S40, 5, Widmung der

vsoi y.xi S'-pTjßoo an einen Gymnasiarchen.
3
) Th. Reinach, Revue des etudes gr. VI iöoff.

Über das Collegium der viot s. auch Ramsay, The

HPAKAH [D.]Tn.N in zwei Zeilen rechts.

Stehender Dionysos mit nacktem

Oberkörper linkshin, Kantharos in

der Rechten, die Linke am Thyrsos.

cities and bishoprics of Phrygia I 64, Iii; Judeich,

Alterthümer von Hierapolis 31, 82.

4
) I-B. Griech. Münzen 147, 435.
5
) In Serdike, Num. Zeitschr. XVI 233; ZfN

XIII 289; in Etenna s. unten. Vgl. Jahn, Hermes

III 326-33>-

AVT KAIC rechts, N€POVAC
TPAIANOC C€B links. Ivopf

des Kaisers mit Lorbeer

rechtshin.

H PA K A E 11 rechts, TUN links. Stehen-

de Demeter in Doppelchiton und

Schleier linkshin, Mohn und Ähren

in der Rechten, die Linke am Scep-

ter; links zu Füi3en gedeckter Korb
mit Schlangle.M. S.

Die Schlangencista neben Demeter kommt auf Münzen nicht oft vor.5
)
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8 TPAIANO rechts, C KAICAP
Br. 21 links. Kopf des Kaisers mit

Lorbeer rechtshin.

H PA K rechts, AGnTAN links. Herakles
wie auf n. 5, aber mit Keule und

Löwenfell im linken Arm.

M. S.;

Paris. Mionnet III 462, 85 (Vaillant) mit der falschen Lesung nePTAiriN.

9 IE PA C YN links, K AHTOC rechts.

Br. 31 Jugendliches Brustbild des

Senats mit Gewand links-

hin.

M. S.

H PA K A E links, flin N rechts. Die Kaiser

Marcus rechtshin und Lucius links-

hin, einander gegenüberstehend und

die Hand reichend, beide in Toga und

mit Rolle in der linken Hand.

IO MAP OTT C€BH MAKPGINOC M
Br. 38 OTT ANTAN GINOC Die ein-

ander zugekehrten Brust-

bilder des Macrinus mit

Lorbeer rechtshin und des

Diadumenianus linkshin,

beide mit Panzer und Mantel.

M. S.

H PA K
|

A links, €A oben, T\fl rechts,

N im Abschnitt. Der linkshin stehende

Kaiser mit Lorbeer, Kriegstracht und

Mantel, Schale in der Rechten, die

Linke am Speer; hinter ihm die Stadt-

göttin mit Thurmkrone und Doppel-

chiton von vorn, Kopf linkshin, mit

der Rechten den Kaiser bekränzend,

auf der Linken ein Attribut.

H y d i s o s

Tafel V7 1 Bärtiger Kopf mit Helm rechts- VAICG unten, M/1, oben. Fliegender Pe-

Br. 18 hin. Linienkreis. gasos rechtshin; darunter Hermes-
stab.

3-53 M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 242g.

Andere Münzen von Hydisos stellen einen bärtigen behelmten Krieger mit

Panzer, Schild und Speer dar, 1
) offenbar denselben, dessen Kopf die Vorder-

seite unserer Münze zeigt. Ob er als Zeus, Ares oder Heros aufzufassen ist,

muss einstweilen unentschieden bleiben.

2 Bärtiges Brustbild mit Helm VA1 links, C€LUN rechts. Adler von vorn

Br. 18 und Gewand rechtshin. Pkr. auf Blitz, Kopf rechtshin, die Flügel

Im Handel.
schlagend.

') Wrotl), Num. Chron. 1896 p. 95, 16 Taf. VII Inv. Waddington n. 2430.

12; Cat. Br. Mus. Karia 122, I und 2 Taf. XX 12;
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Von Hydisos sind noch zwei weitere autonome Münzen mit den Magistrats-
namen MENEZOEYZ und A PAK /IN bekannt. 1

) Die spätere Kaiserzeit ist

durch die folgende vertreten:

Tafel v 8 3 AK M C€VH AA6XANAP Kopf [K]A? 6TTirONOC AP VAICGCUN Belle-
Br. 21 des Kaisers mit Lorbeer roph on auf dem fliegenden Pegasos

rechtshin. linkshin.

M. S.

Aus dem Pegasos unserer hydisischen Münze n. 1 ist wohl zu schließen, dass
die Erklärung der roh ausgeführten Gruppe auf n. 3 die richtige ist. Bargylia
hat mit dem gleichen Typus geprägt. 2

)

Die Lage von Hydisos ist noch nicht bestimmt. Wo Kiepert, Form orb. ant.

frageweise den Ort ansetzt (Kapraklar, nordwestlich von Kys), vermuthet man
jetzt vielmehr Hyllarima gefunden zu haben. 3

) Als Mitglied des attischen See-
bundes ist der Ort am Meere oder in der Nähe der Küste zu suchen.

H y d r e 1 a

In überzeugender Weise hat Ramsay nachgewiesen, dass der ,ager Hydrelitanus'

und die Stadt Hydrela in der Nähe von Hierapolis, zwischen Maeander und
Lykos, zu suchen sei.

4
) Ls ist demnach richtiger, die Münzen von Hydrela zu

den phrygischen zu zählen, umsomehr, als die Typen dieser Zutheilung

nicht widersprechen. Einer derselben ist der reitende Men,5
) der beinahe

ausschließlich auf phrygischen und pisidischen Münzen gefunden wird.

I a s o s

Tafel v 1 1 1 Kopf des Apollon mit Lor- 1AIEAN unten, Hermias rechtsbin

Br. 21 beer rechtshin. neben einem Delphin schwimmend
und diesen mit dem linken Arm um-

fassend.

7-20 M. S.

Dieses Stück zeichnet sich vor ähnlichen durch die Große und den sorgfälti-

geren Stempelschnitt aus.

1
) Inv. Waddington n. 2428; Num. Chron. 1898

p. 1 14, 28.

2
) Cat. Br. Mus. Karia 72, 7 und 8.

3
; Paton and Myres, Journ. of hell. stud. XVI

242 map X; Buresch, Aus Lydien 177; Fabricius,

Zur Ortskunde von Karien in , Festschrift für H.

Kiepert' 128— 131.

4
) The cities and bishoprics ofPhrygia I 172—175.

5
) Auf einer Münze mit dem Bildnisse des Augustus,

m. S.
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A

2 Ebenso. Ebenso, aber mit IA oben, unten Köcher
Br. 13 mit Riemen und EZTIA(iog). Pkr.

2-50 M. S.

3 Ebenso. Ebenso, mit EniKoYPo* und Köcher und

Br. 1 6 Bogen.
3-60 M. S.

Vgl. Köhne, Lettre ä Akerman 1852 n. 12 mit angeblich EfllK-YPIoY.

4 Unten Schriftspuren, vermuth- PANTAINoZ unten. Brustbild der Arte-
J')i". ii) lichlAZEflN Kopfdes Apol- mis mit Köcher, Bogen und Gewund

lon(?) rechtshin. rechtshin.

4 M. S.

Gotha. Sestini, Lett. num. IX 55 Taf. III 1 1 mit angeblich TTA KTn A E fT N.

Vgl. Imhoof, Lydische Stadtmünzen 11 1 und 183.

Der nämliche Artemistypus kommt auf einer Münze mit Augustus vor. 1

)

Die Namen der beiden Münzen n. 2 und 4 sind auch aus Inschriften von
Iasos bekannt, z. B.:

c

E<ma£os xoO Ilavtaivou Bull, de corr. hell. XV 545, 9;

llävxaivoc toö 'Ecrxtat'ou Revue des etudes gr. VI 145, 42;
llavtaivo; a. a. O. S. igg, 50;

llävxatvog toö 'lepoy.Xscou?, aT£<paV7}Cp6pog Waddington Inscr. III 253.

IlävTaivos toü 'lepay-Xeiwc,, aycovoO-exr^ a. a. O. 255.

Tafel V 9 5 Stehender nackter Apollon PAN
[

T] Alvo:;? links, IA rechts unten.

Br. iü rechtshin, Pfeil in der ge- Jagende Artemis in kurzem Chiton

senkten Rechten, Bogen in rechtshin, die zurückgebogene Rechte

der vorgestreckten Linken; über dem Köcher, in der vorgestreck-

vor dem Gotte Delphin, ten Linken Bogen. Im Felde rechts

Kopf abwärts. Pkr. oben Monogramm (?). Das Ganze von

einem Lorbeerkranz umgeben.

4.20 M. S.

Andere Exemplare dieser Münze sind irrthümlich Kaisäreia Panias zuge-

schrieben worden: Sestini, Descr. num. vet. 530, I (Mionnet V 311, 1) mit

angeblich Taube vor Apollon und der Lesung KAIXA TTANI, und H. Hoffmann.

Le Numismate n. 2055 mit angeblich Springmaus vor Apollon, TTANIA .. und

Monogramm.

l
) Eckhel, Sylloge 40 Taf. IV 9.
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6 Jagend 3 Artemis in kurzem

Br. 1 6 Chiton rechtshin, die zurück-

gebogene Rechte über dem
Köcher, in der vorgestreck-

ten Linken Bogen.

3-i5 M. S.

IA links unten, links oben £, rechts

n°Z? . . . Stehender nackter Apollon.

mit Pfeil in der Rechten und Bogen
in der gesenkten Linken, linkshin;

links zu seinen Füßen Delphin, Kopf
abwärts. Pkr.

7 Apollon und Delphin wie auf

Br. 16 der Rückseite von n. 6. Pkr.

3-15 M. S.

. . flN links. Stehende Artemis in

kurzem Chiton von vorn, Kopf rechts-

hin, die Rechte am Köcher, in der

gesenkten Linken Bogen. Lorbeer-

kranz.

8 Ebenso. Ebenso, aber mit IAZED.N links, Stern

Br. 16 mit sechs Strahlen rechts.

Cat. Br. Mus. Karia 126, 14, wo die Beschreibung der Vorderseite wegen
schlechter Erhaltung ungenau ist.

9
Br. 16

Tafel V 10 IO

Br. 17

Ebenso.

4-45 M. S.

Ebenso.

3-61 M. S.

Ebenso, mit [l]AC€ links, H?(JU rcehts.

Ebenso, mit I A
|
C G rechts, n|N] links.

Artemis scheint statt des Bogens

einen Jagdspieß schräg zu halten.

Apollon und Artemis gehörten zu den Hauptgottheiten von lasos. In Inschriften

sind das 'AuoXXwvtov und zaldreiche Stephanephoren des Gottes erwähnt, 1
) ferner

die 'ApTSj.it? 'Äaxcag, 2
) von der auch Polybios XVI 12 berichtet.

Dl y m a

I Weiblicher Kopf mit aufge- [lAYM]ION Feigenblatt.

Br. g bundenem Haar rechtshin.

o-6o M. S.

Eine andere kleine Kupfermünze von Idyma zeigt auf der Vorderseite einen

jugendlichen Panskopf. 3
)

l

)
Journ. of hell. stud. IX 342, 4; Waddington,

Inscr. III n. 252— 298; Th. Reinach, Revue des

etudes gr. VI 155; 186, 30.

Imhoof-Blumer. Kleinasiatische Münzen.

-) Waddington a. a. O. n. 300; Th. Reinach

i. a. O. 159 ff.

3
) I-B. Monnaies grecques 31 1, 66 Taf. F 8.

18



38 IX KARIA

Kallipolis

Den ovi\ioc, KocXX'.icoXcxäV erwähnt eine bei Tunintschiflik, östlich von Idyma
gefundene Inschrift. 1

) Eine autonome Münze der Stadt, deren Aufschrift,

bei näherer Prüfung, ebenfalls KAAAIITOAITAN — nicht TilN — zu sein

scheint, habe ich Monnaies grecques 307, 29 beschrieben und abgebildet. Ob
die folgende auch hierher gehört, ist nicht sicher.

I Kopf des Apoll on mit Lorbeer KAA oben, TT unten. Stehender Widder
Br. 10 und langen steifgelockten rechtsbin.

Haaren rechtshin.

0-65 M. S.

Kaunos

Tafel V 12 1 Jugendlicher Kopf mit Binde K|AY oben, ZD.|TAZ quer im Felde.

Br. 16 rechtshin. Stehender nackter Jüngling rechts-

hin, die Rechte vorgestreckt, in der

Linken ein Scepter schräg haltend.

Um das untere Ende des Scepters

ringelt sich eine Schlange.
2-25 M. S.

2 Ebenso. Ebenso, mit K|X und MN|H

Br. 16

3-05 M. S.

Eine ähnliche Münze zeigt die Aufschrift K
|
AY M|NH.-|

Die Figur der Rückseite stellt vermuthlich den Heros eponymos der Stadt

Kaövog dar. In ähnlicher Gestalt erscheint der Heros auf Münzen der Opun-
tier, ) und zwar ebenfalls mit der Schlange als dem Symbol der Autochthonie.

Keraraos

Tafel V 13 I

S. 14

Kopf des Zeus mit Lorbeer KEPAMI links, A5IKAH rechts. Adler
und steifen Haar- und Bart- rechtshin, Kopf zurückgewendet, die

locken rechtshin. Flügel halb geöffnet. Vertieftes Qua-

drat.

2-20 M. S.

1

) Hula und Szanto, Bericht üher eine Reise in 3
) I-B. Monnaies grecques 148, 73; Musee Thor-

Karien, Wien 1894 S. 34. waldsen, Monn. ant. Taf. I 348.
2
) luv. Waddinglon n. 2292 Taf. IV 20.
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2 Unbärtiger Kopf mit steifen KEPAMIH rechts, EPMO (rückläufig-) (|>AN-

Br. 20 Locken rechtshin. Pkr. TO links. Stierkopf von vorn.

Wien, aus Sammlung' Millosicz.

3 € rechts, OC links (viel- K€PAMI rechts, HT/IN links. Weibli-
Br. 18 leicht 'Ep|i6cpavioj). Ahnlicher eher Kopf rechtshin.

Kopf rechtshin.

4-37 M. S.

4
Br. 35

AV KAI M AVP links, AN [0 € M IC
|
TO K A H C ATTOAAAN API K€-

rechts. Brustbild des jugend-

lichen Caracalla mit Lor-

beer und Gewand rechtshin.

AI. S.

PAM Stehender Zeus mit Himation

von vorn, Kopf linkshin, Schale in

der Rechten, die Linke am Scepter.

Links stehender Adler linkshin, den

Kopf zurückwendend und die Flügel

schlagend.

Die Namen
r

Ep|i6cpavxo5 und OsjAKJTOxXyjg finden sich häufig in Keramietischen

Inschriften. 1

)

K idramos

Einer Vermuthung Ramsays ) folgend, scheint Anderson Kidramos zwischen

Attuda (Assar) und Antiocheia, bei Budjak-Köi gefunden zu haben. 3
)

Tafel V 14 1 Z E B A Z T rechts, Ol links. Kopf KlAPAMHNiTN links, MOYZAIOZ
|

KAA-
Br. 20 des Augustus linkshin. AIKPATOYZ

|

TTP(u'TaVLg) in drei Zeilen

rechts. Cultbild einer stehenden Göt-

tin mit dreizackiger Krone oder Kala-

thos von vorn. Sie ist mit dem Doppel-

chiton bekleidet, über den Kopf hat

sie einen Schleier gezogen, der hinter-

wärts über den Rücken fällt. Die

beiden Unterarme, mit leeren Händen,

]\p S. ;

sind seitwärts gestreckt.

München.

Vgl. Lübbecke, ZfN XV 52, 3 mit dem Kopf der Vorderseite rechtshin.

l

) Journ. of hell. stud. XI 120 ff. n. 4, 5, 6,

9, 10.

2
) The cities and bishoprics of Phrygia I 184.

3
j Journ of hell. stud. XVII 396 f.

18*
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2 ZEBAZTOZ rechts. Kopf dos l~l OA EMAN IE links, AEYKOY KIAP

Br. 25 Claudius mitLorbeer rechts- rechts, im Felde links AMjH, rechts

hin. Njn.N Das nämliche Cultbild, mit

gewöhnlichem Kalathos.
M. S.;

Paris. Boütkowski, Dict. num. 1586 n. 2649 nut Abbildung, wo die Typen
falsch auf Augustus und Hera bezogen sind;

London. Cat. Br. Mus. Karia 81, 5 mit angeblich Nero und Aphrodite;

Lübbecke, ZfN X 82, 48, beschreibt die Typen irrthümlich als Augustus mit

Strahlenkrone und Artemis Ephesia.

3 E E B A Z rechts, TOÜ links. Kopf nOAEM/lN ZEAEVKOV KIAPAM und

Br. 20 des Claudius mit Lorbeer im Felde oben HsTbl Pferd rechtshin

rechtshin. schreitend.

M. S.;

Paris. Boütkowski a. a. O. n. 2648 Abb., mit angeblich Augustus;

Inv. Waddington n. 4935, ebenso mit Augustus.

4 Gleichen Stempels. TTOAEMflN C rechts, €A<EVKOV links,

Br. 20 im Felde rechts Kl APA Brustbild des

Helios mit Strahlenkrone und Ge-

M wand rechtshin.

Tafel V 15 5 Gleichen Stempels. Ebenso, mit Kl

Br. 20

M. S.;

De Saulcy, Num de la Terre-Sainte 348 Taf. XVI 10, mit der falschen

Lesung C 6A6VK OVTTOA6 UJ C.

Die Münzen mit dem Bildnisse des Claudius, der hier kurzweg, wie z. B. in

Apollonia Salbake, mit Seßaaxog bezeichnet ist, sind von höchst ungeschickter

Hand ausgeführt, 1

) so dass von Porträtähnlichkeit keine Rede ist. Dass der

Kaiserkopf aber auf Claudius zu beziehen ist, beweisen die folgenden zu seiner

Zeit geprägten Münzen mit dem Bildnisse des Caesars Nero:

6 NE links, PAN rechts. Brust- TTO| A€M.fl]N C€A€V|KOV Kl | APA auf

Br. 17 bild des jugendlichen Nero fünf Zeilen in einem Lorbeerkranze,

mit Strahlenkrone und Ge-

wand rechtshin.

Cat. Br. Mus. Karia 81, 3 und 4;

Inv. Waddington n. 4936; vgl. Rev. num. 185 1 p. 107;

M. S.

l

) In der Schrift wechseln die Formen E und € von einem Worte zum anderen.
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7 NEPn links, N KAICAP rechts.

Br. 21 Kopf des jugendlichen Nero
mit Panzer und Gewand
rechtshin.

TTOA6 MAN C € A(E Y K OY Kl AP A und im

Felde rechts MH, links NüN Cult-

bild wie n. 2.

Lübbecke, ZfN XV 52, 4;

Br. Mus. Num. Chron. 1898 p. 112, 20 Taf. XI 3-

Tafel v 16 8 OV€CTTACIANOC C€BACTo£ TTAN(J>IAOC rechts, €A€VKOV (so) links,

Br. 20 (Y in C corrigiert). Kopf des im Felde rechts KI|APA, links MjH

Kaisers mit Lorbeer rechts- Das Cultbild ebenso,

hin.

M. S.

Vgl. I-B. Griech. Münzen 208 n. 662 und 063 und Inv. Waddington n. 4937,
mit zweifelsohne irrthümlicher Ergänzung des Magistratsnamens.

Tafel V 1

7

9
Br. *9

AV TPA Ii nks, A A P I A N O C rechts.

Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer und Mantel recht >-

hin.

M. S.

AIA TTAN(}>I links, AOV Kl APA rechts,

im Felde rechts H|HM, links H|n.

Ahnliches Cultbild von vorn; statt

des Doppelchitons eng anschließendes

punktiertes Gewand.

Vgl. I-B. Griech. Münzen 208 n. 665.

Die etwas größeren Kupfermünzen mit Hadrian zeigen die Aufschrift AIA
TTAN(t>IAOV KAI TTOA€MnNOC (I-B. Griech. Münzen 208 n. 0O4 Taf. XII 9,

wo zur Vorderseite AV KAI TPA zu berichtigen ist, und Inv. Waddington

n. 4938).

Hierauf folgen wahrscheinlich die Münzen mit dem Bildnisse des jugendlichen

Caesar Marcus und der Aufschrift AI C€A€YKO nOA€Mn (I-B. Griech.

Münzen 208 n. 6üÖ Taf. XII 10), dann diejenigen mit Pius und AI APT6MA
TTOA€MnNOC Cat. Br. Mus. Karia 82, ü und Inv. Waddington n. 4939
Taf. XIV 6).

Dass die Träger der auf den Münzen n. 2— g vorkommenden Namen Glieder

ein und derselben Familie, vielleicht priesterlichen Standes, waren, hat schon

Ramsäy a. a. O. S. 185 hervorgehoben. Für die Genealogie ergibt sich etwa

Folgendes:

Polemon I., Sohn des Seleukos I., prägte unter Claudius um das Jahr 50;

Pamphilos I., Sohn des Seleukos I., prägte unter Vespasian um das Jahr 75!

Pamphilos II. und Polemon II. (Sühne des Seleukos II.?), prägten unter Hadrian

zwischen den Jahren 120 und 130;

Seleukos III. und Artemas, Söhne des Polemon II., prägten unter Pius zwischen

den Jahren 1 40 und 1 50.
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Für das Cultbild, dessen Ausgestaltung erst mit der Zeit Hadrians archaische-

ren Charakter annimmt, hält es wegen des Mangels an Attributen oder Sym-
bolen schwer, eine sichere Erklärung zu finden. Wroth hat Num. Chron. 1898

]>. 112, 27 Taf. X] 5 das Bild einer ähnlichen Gottin mit Doppelchiton,

Kalathos und Schleier bekannt gemacht, neben dessen Füßen, im Tempel, eine

Schlange sich emporrichtet. Die Vorderseite dieser Münze, mit Caracalla,

scheint gleichen .Stempels zu sein wie die einer anderen, auf deren Rückseite

aber ein wesentlich verschiedenes Bild erscheint. 1
) Dieses stellt offenbar das

gewöhnliche Cultbild der kidramenischen Münzen dar, das andere mit der

Schlange das einer anderen Göttin. Bei der Gleichzeitigkeit der beiden Prä-

gungen scheint es wenigsten ausgeschlossen zu sein, die Statuen dadurch zu

identifizieren, dass man bloß einen Wechsel der äußerlichen Ausstattung

annimmt.

Wie für das gleichartige Bild der Münzen von Attuda, ) wird man einstw eilen

auch für das Cultbild von Kidramos zwischen den Benennungen Aphrodite
der Aphrodisier oder Artemis Anaitis schwanken.

IO Brustbild des Helios mit

Br. 20 Strahlenkrone rechtshin, die

Chlamys um den Hals ge-

knüpft.

4-05 M. S.

Kl APA links, MHNAN rechts. Stehen-

de Demeter in Doppelchiton und

Schleier linkshin, Schale in der Rech-

ten, die Linke an der Fackel.

11 BO links, VAH rechts. Brust-

Br. 19 bild der BouArj mit Schleier

rechtshin.

3-83 M. S.

Beide Münzen stammen aus dem

Kl AP links, AMHNAN rechts. Jagende

Artemis in kurzem Chiton rechts-

hin, die Rechte über dem Köcher,

in der vorgestreckten Linken Bogen.

Links zur Seite springender Hund
rechtshin.

dritten Jahrhundert.

K n i d o s

Tafel V 18 1 K | N I unten. Kopf der Aphro- KAEO*OEN[H*] unten. Löwenkopf mit

S. 25 dite Euploia mit Sphen- Vorderbein darunter, linkshin. Ver-

done, Ohrring und Halsband tieftes Quadrat,

linkshin; im Felde rechts

Schiffsprora linkshin.

15-24 M. S.;

15-02 luv. Waddington n. 23 11 Taf. IV 19, mit gleichem Kopfstempel.

') [-B. Monnaies grecques 397, 92 Taf. V mo. 11 Taf. X 13; luv. Waddhvgton n. 2255.
*

2
) S. oben n. 8; Cat. Br. Mus. Karia 64, 10 und
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2

S. 25

Ebenso, Kopf ohne Sphendone. Ebenso, mit (J)ANIA^

Im Handel.

»fei V 10 3

S. 20

KNI A[lflN] hinten und oben.

Derselbe Kopf mit Sphendo-

ne rechtshin; dahinterSchiffs-

prora rechtshin.

ETirONOS rechts. Löwenkopf mit

Vorderbein rechtshin; im Eelde rechts

Vordertheil eines Hirsches rechtshin.

Vertieftes Quadrat.

7-45 M. S.;

7-42 H. Weber, London, mit KNIAI[n]N, aus gleichen Stempeln.

afel V 20 4 K|NI unten. Derselbe Kopf ANAHlKPAThU rechts. Löwenkopf
S. 21 rechtshin; dahinter Schiffs- mit Vorderbein rechtshin; darunter

prora rechtshin. Keule.

7'4Ö M. S. (Geschenk meines Freundes H. Weber in London).

Die Vorderseite dieses schönen Stückes ist gleichen Stempels wie die des

Didrachmons mit AAMP.O.N. 1

)

5 Kopf der Aphrodite mit Ste-

Br. 13 phane rechtshin.

2-42 M. S.

KNI oben, IIEIXINIKoZ unten. Schiffs-

prora rechtshin; darunter Keule,

links im Felde Dreizack.

6 Ebenso.

Br. 14

2 -oi M. S.

7 Kopf des Apollon mit Lor-

Br. 12 beer rechtshin.

1-05 M. S.

8 Ebenso.

Br. 10

0-98 M. S.

KNI oben, (hlAOAAOX links unten.

Schiffsprora rechtshin ; darunter

Keule.

KNI unten, K|TH oben. Schiffsprora

mit Auge und Widderkopf rechtshin;

darunter Weintraube.

KNI oben, ZÜZTPAToZ links und unten.

Schiffsprora rechtshin.

l
) Cat. Br. Mus. Karia 87, 25 Taf. XIV 7.
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Mylasa

i Die Köpfe des Augustus mit [M]VAAC€ (so) rechts, flN links. Kopf
S. [6 Lorbeer und der Li via des Zeus Labraundeus mit Binde

rechtshin. Pkr. und Kalathos rechtshin.

1-58 Berlin.

2 KAI[CA]P rechts. Jugendliches

S. 14 Porträt (C. Caesar?) rechts-

hin.

r53 M. S.

Diese, soviel

rohen Stils.

MYA[A] links, C€UUN rechts. Cultbild

des Zeus Labraundeus auf Posta-

ment von vorn, Kalathos auf dem
Haupte, das Doppelbeil in der Rech-

ten, und in der Linken Scepter.

hekannt, bis jetzt einzigen Silbermünzen von Mylasa sind

Tafel V 23 3 Spuren der Aufschrift ZEBA-

Br. 22 ZTOZ links, MYAAIEAN
oben und rechts. Kopf
des Augustus mit Lorbeer

rechtshin.

9AAZ|TOZ A|NE0HjKEN in vier Zeilen,

von zwei Linienkreisen umgeben, zwi-

schen denen in kleinerer Schrift TPAM-

MATEYONTOZ KOYPnNOZ steht.

M. S.

Der Name Koupcov scheint neu zu sein.

Ahnliche Münzen des Thlastos, aber ohne die Umschrift im Kreise, kommen
öfters vor. 1

)

Br.

AOMGTIANOC links, CGBAC- AITHC AM6NOC K A A links, YAIOC MG-

TO C rechts. Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin (ohne

Porträtähnlichkeit).

Im Handel.

AAC A N € [H K € N] rechts, im Felde

^A'rUvl ^ ausgefallen). Stehender

Zeus in langem Gewände rechtshin,

die Rechte am Scepter, auf der Lin-

ken Adler.

Mit der nämlichen Aufschrift der Rückseite, aber in der zweiten Hälfte ganz

verlesen, hat Babelon im Inv. Waddington n. 2458 ein Stück mit Titus und

Zeus Labraundeus bekannt gemacht.

') Mionnet Suppl. VI 510, 362— 364; Cat. Br.

Mus. Karia 130, 85 Taf. XXII 2, und hier, nach

einem schönen Exemplare in Berlin, Tafel V 22.
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Mekag, auch sonst ein häufiger Name, kommt in myiasischen Inschriften oft vor. 1
)

Den Städten, in denen ein Bürger mit der Formel atxVjaa|ievo^ geprägt hat und
die Ramsay zusammengestellt hat (Alia, Ankyra, Eukarpeia und Hadrianopolis
am Kai'kos), 2

) sind noch Appia, Stektorion und Mylasa beizuzählen.

Tafel v j 4 5 Aufschrift undeutlich. Brust- MYAA|CEn.N in zwei Zeilen und dazwi-

Br. 29 bild des Hadrian mit Lor- sehen •, umgeben von einem Kranze

beer rechtshin, ohne Gewand, aus Mohn (?) und Ähren.

M. S.

Paris. Mionnet Suppl. VI 511, 370 f. mit angeblich Myrthenkranz.

Cat. Br. Mus. Kar'a 131, 25, Kranz aus Palmzweigen (?).

Tafel V 25 6 Ebenso, mit AYTOKPATOPA Ebenso.

Br. 28 TPAIANON AAPIANON [CE-

B|ACTON und Gewand an

der linken Schulter Hadrians.

M. S.

Wenn die Beschreibung des Kranzes richtig ist, so ist dieser vielleicht auf

Feste zu Ehren der Demeter zu beziehen. Der Cult dieser Göttin scheint bis

jetzt bloß durch eine myiasische Grabschrift 'A5a laxpoxXsiouc; lepeia. M^yppoq
bezeugt zu sein.

,!

)

7 [T] AIAIOC KAICAP ANT-flNGI-

Br. 27 NOC Brustbild des Pius mit

Lorbeer und Gewand rechts-

hin.

M. S.

MVAAC links, €n.N rechts. Stehender

Zenoposeidon in langem Gewand
rechtshin, Adler auf der vorgestreck-

ten Linken, die Rechte am Dreizack,

an dessen Fuß Krabbe.

8

Br. 20

CGB links, HIOC TTG PT I- MVA links, AC€ rechts, AN im Ab-

N A[IE] rechts. Kopf des Seve-

rus mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

Vgl. Cat. Br.

schnitt. Tempelfront mit vier Säulen

und • im Giebel; zwischen den inne-

ren Säulen stehender Zeus in langem

Gewand von vorn, die Rechte am
Scepter, auf der Linken Adler.

Mus. Karia 132, 32.

') Waddington, Inscr. III n. 394, 416, 483;

Bull, de corr. hell. XII 23, 8; 27, 95 36, 19; Hula

16, 10.

2
) The cities and bishoprics of Phrygia I 2

594.

und Szanto, Sitzungsber. Akad. Wien 1894 S. 15, 8 ;

3
)
Waddington a a. O. n. 458.

I m h u u f - B 1 um er, Kleinasiatische Münzen. i 9
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9
Br. 30

AV K MAP links, AV ANTANI IOVAIA links, C6BACTH rechts, MVAA-
rechts, NOC unten. Brustbild

des bärtigen Caracalla mit

Lorbeer rechtshin.

Im Handel.

C6AN unten. Brustbild der Iulia

Domna rechtshin.

IO AV K MAP A links, V ANTTlNSl-

Br. 22 NOC rechts und unten. Brust-

bild des Elagabalus mit Lor-

beer, Panzer

rechtshin.

und Mantel

M. S.

Vgl. Mionnet III 357, 31O.

Ebenso, mit MV links, AA rechts,

im Abschnitt, die Tempelfront mit

zwei Säulen. Der Adler auf der Linken

des Zeus bloß durch einen Punkt an-

gedeutet.

II

Br.

Gleichen Stempels.

M. S.

M VA A links, C€nN rechts. Cultbild des

Zeus Labraundeus mit Kalathos

von vorn, Labrys in der Rechten, die

Linke am Speer.

12 DjOIAM AI9AA
|

VA M »
|

VA
Br. 26 Kopf des Sev. Alexander

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

MAMA links, M€A A rechts, unten

M VA A links, rechts. Brustbild

der Mamaea rechtshin.

Tafel V 26 13 AV K r IOV MAIIMI... Brust-

Br. 23 bild des Maximinus mit Lor-

beer und Mantel rechtshin.

M. S.

[MV]A links, AC6I1N rechts. Sitzender

Heph aistos mit Mütze und nacktem

Oberkörper linkshin, Kopf zurückge-

wendet; in der Rechten hält er den

Hammer (?), mit der L'nken einen

runden Schild, der hinter dem Stuhle

auf einem Postamente aufgerichtet ist.

Der Schild hat die Inschrift AXl|AA€

in zwei Zeilen.

Vielleicht steht auf dem Schilde A X
1

1 AA6.fl
|
C ; sicher sind aber bloß die

angegebenen Buchstaben. Ein anderes Beispiel dieser Bezeichnung des Achilleus-

schildes habe ich auf den ziemlich zahlreichen Münzen, auf denen Hephaistos

als Schmied dargestellt ist, nicht gefunden.
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M y n d o s

I Kopf des Zeus Sarapis mit

S. 18 Lorbeer rechtshin.

370 M. S.

M|VNAI links, AjeHNO rechts. Kopf-

schmuck der Isis; darunter Mütze

oder Helm von vorn. Pkr.

2

S. I!

I

Br. 17

Ebenso.

3-27 M. S.

Ebenso, mit MYHAIAM links, CACCTP-
TOC (so) rechts, unten P'üllhorn (?)

Auf diesem Stücke trägt der Zeuskopf den Kopfschmuck des Osiris, der auch
auf anderen Drachmen wahrzunehmen ist.

1

) Der Typus der Vorderseite stellt

demnach Zeus Sarapis dar, wie der einer Kupfermünze von Halikarnassos

(s. oben n. 9) die auf der Rückseite, wie hier, den Kopfschmuck der Isis zeigt.

Neapolis am Harpasos

Wie Kubitschek durch den Fund einer Inschrift der ßouXyj V.0C1 Q 0fj\i0Q 6

NeaTtoXecxwv festgestellt hat, lag Neapolis bei Ineboli, südlich von Harpasa. 2
)

Von den im Inv. Waddington diesem Neapolis gegebenen Münzen gehören

n. 2482 Taf. V 6 der makedonischen, n. 2483—2485 der ionischen Stadt

gleichen Namens. Die Ausscheidung der kleinasiatischen Münzen von Neapolis

in eine ionische und eine karische Gruppe ist Heads Verdienst. 3
)

Kopf des Dionysos oder Zeus

rechtshin.

N € A n O links, [AljTUUN rechts. Jagende

Artemis in kurzem Chiton rechtshin,

die zurückgebogene Rechte am Kö-
cher, in der vorgestreckten Linken

Bogen. Hinter der Göttin stehender

Hirsch linkshin, den Kopf aufwärts

richtend.

4-25 M. S.

Eine ähnliche und gewiss auch gleichzeitige Münze hat die Nachbarstadt

Harpasa geprägt, s. oben n. 1. Beiden Prägungen fehlen die Perlkreiseinfas-

sungen, was neben dem sonstigen Aussehen der Münzchen auf ihr Alter,

Cat. Br. Mus. Karia Taf. XXII 7 u. a.

2
) Anz. Akad. Wien 1893 S. 99.

3
) Cat. Br. Mus. Karia LXV ff.

19*
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2

Br. 18

3
Br. 19

4
Br. 36

nämlich auf die Zeit vor Augustus schließen lässt. Aus der Zeit der Flavier
scheint das folgende Stück zu datieren

:

GEOC CVNKAH TO C von rechts

unten nach links. Jugendli-

ches Brustbild des Senats

mit Gewand rechtshin. Pkr.

N€ ATTOAlTfl links, nVGGOV
|

€111 P"tß

rechts. Stehender Dionysos mit nack-

tem Oberkörper linkshin, Weintraube

in der Rechten, die Linke am Thyr-

sos. Pkr.

M. S.;

Berlin. Fox, Gr. cöins 11 Taf. IV 81, Ionien.

Hierher gehört auch:

Ebenso. Ebenso, mit N€ An rechts, OA IT/IN links,

ohne weiteres.

I-B. Monnaies grecques 294, 110, Ionien.

Diese Münzen gehören umso sicherer dem karischen Neapolis, als das ionische,

Aurelia zubenannt, vor der Zeit des als xxtaxr^ verehrten Pius niemals geprägt

zu haben scheint.

AVT K M ANT links, fl l~OP-

AIANOC rechts. Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

€17 TPAM M A links, VP K oben, A]NAI-

AOV rechts, N € ATTOA€ I TA N im Ab-

schnitt. Artemis Ephesia mit Tae-

nien von vorn; rechts neben ihr ste-

hende Tyche mit Kalathos, Steuer-

ruder und Füllhorn linkshin. Rechts

oben neben dem Cultbild Stern.

5 AVT K M AN links, T TOPAIA-

Br. 29 NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer und

Mantel rechtshin.

€7T rf" M AVP KANAIAOV N G A l~l O und

im Abschnitt A6ITAN. Stehender Zeus
in langem Gewand rechtshin, auf der

vorgestreckten Rechten Adler, die

Linke am Scepter; vor ihm flammen-

der Altar und rechts stehende Figur

in langem Gewand linkshin, .Schale

in der Rechten, im linken Arm Scep-

ter (BouAt,?).

Eine andere Münze dieses Grammateus zeigt den nackten A pol Ion vor der

Lyra auf Dreifuß. 1

)

l
) Lübbecke ZfN X 78, 29.
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Unter Treb. Gallus und Volusianus erscheint Kandidos als ypa|i|xai£u$ zb o',
1

)

und prägt eine Homonoiamünze von Neapolis und Harpasa, mit den Typen
der Artemis Ephesia und der Athena. 2

) Eine andere Homonoiamünze mit den

gleichen Stadtnamen und Typen, aber mit dem Bildnisse des Gordian, besitzt

das Mus. Brera in Mailand. 3
)

6 AVT TPGBnNIANOC TAAAOC N
|
€ ATTO links, A€ ITA N rechts. Stehender

Br. 23 Brustbild des Kaisers mit Dionysos mit nacktem Oberkörper

Lorbeer und Mantel rechts- linkshin, Kantharos in der Rechten,

hin. die Linke am Thyrsos.

M. S.

Orthosia

Wie Neapolis in Ineboli, Harpasa in Arpas, hat Orthosia in Ortas seinen

Namen erhalten. 4
)

I Kopf des Poseidon mit Lor- OPOn links, ZIED.N rechts. Dreizack,
Br. 13 beer(?) rechtshin. darunter ME

1-20 M. S.

Poseidon oder sein Symbol erscheinen hin und wieder als Typen von Binnen-

städten, in Karien z. B. in Tabai und Mylasa.

2 AYT KAI TPAIANOC links,

Br. 37 A A P I A [N O C C 6 B] rechts.

Kopf des Kaisers mit Lor-

beer und Gewand an der

linken Schulter rechtsbin.

M. S.

Vgl. Mionnet III 375, 421 und Suppl. VI 53

OPenCie|nM im Abschnitt. Die stehen-

den nackten Dioskuren von vorn,

die Köpfe einander zugekehrt, mit

Chlamys am Arm und Speer, jeder

sein Pferd haltend. Diese stehen

links und rechts im Bilde, von vorn,

die Köpfe nach ihrem Führer ge-

richtet.

468.

3 AVT K PA M links, OVHPOC C€B

Br. 37 rechts. Brustbild des bärti-

gen M. Aurelius mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

Vgl. Mionnet III 375, 422.

Wie n. 2, mit OPenci[€nN] im Ab-

schnitt.

1
) Cat. Br. Mus. Karia 142, 6; Lübbecke ZfN 3

) Sestini, Descr. num. vet. 345 Taf. VIII

XV 44, 4 und 5. Mionnet III 351, 277.
2
) Cat. Borrell 1852 n. 224, von Fox erworben, 4

) Kubitscheli und Reichel a. a. O. S. 97.

daher jetzt wohl im Berliner Museum.
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4 A CE T€TA[C] links, [KAICAP] Ebenso, mit OPenCljeriN im Ab-

Br. 17 rechts. Brustbild des Caesars schnitt,

mit Panzer und Gewand
linkshin.

M. S.

Sebastopolis

I OYEZI1AZIANOZ rechts, ZE-

Br. 19 BAZTOZ unten und links.

Kopf des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

riAniAC AnO[AAn.|NIOY rechts, C€-

BACTOnO| AIT/1N links. Artemis
Ephesia mit Taenien von vorn, Kopf
zwischen Mondsichel links und

Stern rechts.

2 Ebenso.

Br. 19

Im Handel.

Vgl. Inv. Waddington n. 2544.

riAlllAC
|

AllO AA/lNI|OY in drei Zeilen

rechts, C E AC TO n O (so)
|
A I Tü N links.

Artemis Ephesia mit Taenien von

vorn.

3 OVEZnAZIAN rechts, OZ ZE-

Bi". 20 BAZTOC (C so) unten und

links. Kopf des Kaisers mit

Lorbeer rechtshin.

M. S.

riAniAC AnOA AnNI|OV links, CEBAC-

TOnoj AITn.N rechts. Cultbild der

Artemis (?) in Doppelchiton von vorn;

den Kopf bedeckt ein Schleier, der

hinterwärts faltenreich bis an den

Boden reicht; die rechte Hand ist

vor die Brust gelegt, die Linke ge-

senkt.

4
Br. 1

9

Ebenso.

Im Handel.

Vgl. Borrell, Num. Chron. V 183.

Ebenso, mit nAIHAC AnOAAnjNIOV
rechts, C€BACTOriO|AITnN links.

Tafel V 28 5

Br. 19

AOMITIANOC rechts, KAICAP CGBACTOn rechts, OA6ITD.N links. Das-

links. Kopf des Domitian selbe Cultbild.

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.
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Tafel V 29 6

Br. 32

7
Br. 2 1

[AVT K]AI Tl AI AAPI links,

A N T [fl N € i N O C] rechts. Kopf
des Pius mit Lorbeer rechts-

hin.

M. S.

Vgl. Mionnet II 35O, 130.

C€BACTO|n links, 0|A€ITn. rechts, N

im Abschnitt. Zwei stehende behelm-

te Krieger in Panzer, Mantel und

Stiefeln, einander zugekehrt und sich

die Hand reichend; beide scheinen am
linken Arm einen Schild zu tragen.

Zwischen den Kriegern, im Hinter-

grunde, hohe Säule, auf der das ver-

schleierte Cultbild von vorn, mit der

Rechten an der Brust, die Linke ge-

senkt, steht. Am Fuße der Säule lie-

gender Hirsch oder Hindin linkshin,

auf dem ein Adler zu stehen scheint,

von vorn, Kopf rechtshin, die Flügel

schlagend.

Dass das auf den Münzen n. 3— ö dargestellte Cultbild, dessen Kopf später

auch mit dem Kalathos geschmückt erscheint, 1
) wahrscheinlich auf Artemis

zu beziehen sei, habe ich bereits früher ausgesprochen. Das Vorkommen des

Hirsches als Opferthier zu Füßen der Statue auf der letzten Münze scheint die

vorgeschlagene Erklärung zu bestätigen.

4>AVCT€I links, NA C6BACTH
rechts. Brustbild der jünge-

ren Faustina rechtshin.

M. S.

C€BACTOn links, OAG IT/IN rechts.

Stehender Dionysos mit nacktem

Oberkörper linkshin, Weintraube in

der Rechten, die Linke am Thyrsos;

links zu seinen Fü(3en Panther links-

hin.

Tafel V 27 8

Br. 10

Spätere Prägungen sind :

AH links, MOC rechts. Jugend-

liches Brustbild des Demos
mit Gewand rechtshin.

3-10 M. S.

CGBACTOn links, OA6ITAN rechts. Ste-

hender nackter Hermes mit Strah-

lenkrone linkshin, Beutel in der

Rechten, Stab und Chlamys in der

Linken.

') I-B. Griech. Münzen 149, 445 Taf. X 9; Cat. Br. Mus. Karia Taf. XXIII 10.
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9 C€BACTOno rechts, A unten, Stehender Adler von vorn, Kopl rechts-

Br. 16 € IT/IN rechts. Brustbild der hin, die Flügel schlagend.

Athena mit Aigis (?) rechts-

hin.

31 1 M. S.

Strato nikeia

i Kopf des Zeus mit Lorbeer AHMHTPIo(s)
oben, im Felde C|T und

S. rechtshin (schöner Stil). rechts unten E(?). Adler rechtshin, die

Flügel schlagend. Vertieftes Quadrat.

1-30 M. S.

2 Ebenso. Ebenso, mit AI°NY oben, im Felde Z|T

s. 1

2

und rechts zwei oder drei undeutliche

Buchstaben, vielleicht ZI in der

linken Klaue des Adlers Fackel.

0*90 M. S.

Hierzu gehört die Münze mit dem Kopfe der Hekate und der Nike, Cat. Br.

Mus. Karia 148, 8 (Gr. 1-55) und meine Sammlung (Gr. I*6l) mit AIONV-
CIOC und Fackel.

3 Ebenso. Ebenso, mit AGUUN oben, C|T im Felde

S. 1

1

und rechts unten Hermesstab.
078 M. S.

Hierzu eine Hekatemiinze mit AGUJN CT und Hermesstab, Mionnet III 370.

427 und meine Sammlung (Gr. 2' 12). Etwas älter als diese Münzen sind ein

Zeusmiinzchen mit AEüN ZT J

) und die Drachme mit AEAN ZT PA.-)

4 Ebenso. Ebenso, mit MENEAAOC oben, im Felde

S. C|T und rechts unten Helm mit Busch

und Klappe rechtshin.

ri6 M. S.

') I-B. Monnaies grccques 315, 84 und Cat. Br. 2
) A. a. (). S. 150, 23; Inv. Waddington n. 2548.

Mus. Karia 147, I.
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5

S. 1!

6

S. 14

7

S. 16

APICTE links, AC rechts oben.

Kopf der Hekate mit Lor-

beer und Mondsichel über

der Stirn rechtshin.

1-40 M. S.

XIAPUUN oben, ^ T im Felde. Schreiten-
' P A

de Nike rechtshin, Kranz mit Tae-

nien in der vorgestreckten Rechten,

in der Linken Palmzweig schulternd.

Im Felde links und rechts ein Stern
mit sechs Strahlen. Vertieftes Quadrat.

Hierzu die Drachme mit Augustus und Reiter und APICTEAC XIA[PUUN]
in I-B. Griech. Münzen 151, 449

a
.

C T
P A

Ebenso, mit e € O
(f)
A N H C links. Ebenso, mit K A AYAI°C und

r55 AI. S.;

H. Weber, London.

Ein anderes ähnliches Stück der Sammlung Waddington n. 2556 bat TAIOC
CT und Schlangrenstab.

Ebenso, mit EYME|NHC

1-36 Mus. Winterthur.

Ebenso, mit
C T
P A

8

S. 15

Ebenso.

1-62 M. S.

Ebenso, mit

unten.

bloß C|T und K rechts

Die Zahl der Beamtennamen, die sich bis

dem vertieften Quadrate gefunden haben,

I. Auf Münzen mit Zeuskopf

ÄVCCTCOCTpog und Schlangenstab

A-piaxeag und Blume

'Aptaxlag und Bipennis

A.pTe(AlSw(pGs) und Lyra

'Apy^or^io?, Adler auf Fackel

Ay^LTjTp'.Gg und Monogramm (?)

Acoyv^xo? und Füllhorn

Aiovucto; ? und Fackel

0apa6x(as)

Iaau)V und Löwenkopf

KXsoaö'ivrjS und Eule (?)

I in h 00 f- Ii 1 u 111 e r, Kleinasiatische Münzen.

jetzt auf den beiden Münzsorten mit

beziffert sich auf etwa vierzig:

und Adler:

Gr. 1*15 luv. Waddington n. 2549.

„ i*20 LB. Monnaies grecques 315, 80.

„ 1*30 I-B. Monnaies grecques 315, 79.

„ 1*30 luv. Waddington n. 2550.

„ i'io I-B. Monnaies grecques 315, 81.

„ o*8o Mus. Winterthur.

., i'jO s. oben n. 1.

„ 1*38 Cat. Br. Mus. Karia 147, 3.

„ 0*90 s. oben n. 2.

„ 0'97 Inv. Waddington. n. 2551.

„ 1*28 Monatsber. Akad. Berlin 1879
S. 36, 3-

„ 1*425 Prokesch, Inedita 1854, 288.

.. t'40 Inv. Waddington n. 2552.

„ 1*33 Rev. mim. 1864, 259 (Bom-

pois 1562).

20
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Aewv AEAN, Adler links, Schlange Gr. 1*05 I-B. Monnaies grecques 315, 84.

„ 1*38 Cat. Br. Mus. Karia 147, 1.

Aswv ASUJN, Adler rechts, Hermesstab

MsvEOr^ioc; und Kranz

MevexXfj? und Fackel

MeveXocog und Helm

MsviaxpaTos

Mevocxiog, Fackel und Köcher

NtXÖXaog und Stern

Huil-sa?, Adler links, Isiskopfchmuck

Xpua6y(0V0g ?) und Fackel

0*78 s. oben n. 3.

1*15 FB. Monnaies grecques 315, 82 f.

1*28 Inv. Waddington n. 2553.

i
-

2 0, Cat. Br. Mus. Karia 147, 4.

i"io s. oben n. 4.

1*23 Inv. Waddington n. 2554.

1*25 Cat. Br. Mus. Karia 147, 5.

1*42 Cat. Br. Mus. Karia 147, 2.

ri6 Gotha. Sestini Lett. IX Taf.Il 28.

o*74 I-B. Monnaies grecques 315. 85
(irrthümlich XPYCOY); Choix

Taf. 4, 140.

2. Auf Münzen mit Kopf der Hekate und Nike:

ävtc'o(xos)

'\TtoXXwvt'5r^

Äpiaisag

Apiateag und

auf Vorderseite Gr.

auf Vorderseile

Rh

'Apioxiccc, und A
'ApTeju'owpos

Bü)paV0£US auf Vorderseite

YdlOQ und Schlangeristab

AtoxXvjs und Fackel

AlOVÖCJCOg und Fackel

'Exaxato^ ^waavopou aufVorderseite

Z<btXos

auf Vorderseite

ITpäyLAetTO? und Hand

KXa65iog

Kpovtor;;

Aeo)V und Hermesstab

auf Vorderseite

•25 Inv. Waddington n. 2560.

•75 Inv. Waddington n. 2555.

•40 s. oben n. 5.

•53 I-B. Monnaies grecques 315, 78.

•52 ZfN X 78, 31.

•62 Gotha.

Cat. W'hittall 1884, 1090.

•52 ZfN X 78, 31.

•Ho Inv. Waddington n. 2556.

•99 Inv. Waddington n. 2557.

•85 I-B. Griech. Münzen 150, 448.

"Ol m. S.

55 Cat. Br. Mus. Karia 148, 8.

•40 I-B. Monnaies grecques 315, 77.

•42 Cat. Br. Mus. Karia 148, 6.

•25 Inv. Waddington n. 2501.

•36 s. oben n. 7.

•29 Cat. Br. Mus. Karia 148, 7.

•59 Inv. W addington n. 2562.

•77 Inv. Waddington n. 2558.

•764 Northvvick 1 1 24.

•00 m. S.

55 s. oben n. 6.

'55 s. oben n. 6.

•57 Inv. Waddington n. 2559 mit an-

geblich YPoNIAHC.
2' 1 2 s. oben n.
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IlajicptXo? und Altar (?) Gr. 1*47 Cat. Walcher n. 2422.

^waavSpo? auf Vorderseite „ 1*59 Inv. Waddington n. 2562.

(Davc'ac; Ki9'ä auf Vorderseite „ 1*1 6 I-B. Griech. Münzen 150, 448 a
.

Xt'opwv und zwei Sterne „ 1*40 s. oben n. 5.

Mionnet Suppl. VI 535, 478 verzeichnet noch eine Münze mit Athenakopf

und Nike und der Aufschrift A ATTAA°C AP, nach Sestini Mus. Iledervar.

III 231, 1. Die Lesung des Stadtnamens beruht auf der Erfindung' Sestinis,

denn die Münze ist von Tabai. 1
)

Aus Silbermünzen von Stratonikeia, die der ersten Kaiserzeit angehören, sind

folgende Namen bekannt

:

Zwrojpog Gr. 3*40 I-B. Griech. Münzen 150, 449.

'Apcaiea? und XtOptov „ 3*03 I-B. Griech. Münzen 151, 449
a

.

Saßecviav&s Iluireag „ 6*41 Cat. Br. Mus. Karia 151, 33.

Aus den oben beschriebenen Münzen und den Namensverzeichnissen geht als

unzweifelhaft hervor, dass die zwei Miinzsorten mit dem vertieften Quadrate

gleichzeitige Prägungen sind (vgl. die Stücke mit den Namen Äptaxeag, ApxE-

|Xt8(Opos, AlOVÖatOg, Asojv und ihren Symbolen), und dass sie nicht aus der

Periode von 166— 88 v. Chr., 2
) sondern aus dem Beginne der Kaiserzeit

(s. Münze n. 5 und die Namen Tdioq und KAauotog) stammen. Die Prägung

der Münzchen mit dem Zeuskopf scheint etwas früher begonnen zu haben als

die der durchwegs hässlichen Münzen mit dem Kopfe der Hekate. Auf die

Formen Z und C ist für die chronologische Ordnung der Stücke nicht abzu-

stellen, da hin und wieder beide zugleich auf einer Münze vorkommen.

Nach den sehr unregelmäßig ausgebrachten Gewichten mögen die Zeusmünzen

(Gr. 074 bis 1*40) vielleicht Diobolen, die Hekatemünzen (Gr. rio bis 2*12)

vielleicht Triobolen darstellen. Die gleichzeitigen Drachmen wiegen Gr. 3*03

bis 3*40,
3
) das Londoner Didrachmon Gr. 6*41.

Die Drachmen mit AE/1N (Gr. 3*39 und 3*44
4
) ) und das gleichzeitige Stück

mit MEAANOIOZ, dessen Gewicht, Gr. 10*75, einem Tridrachmon entspricht,

sind ältere Prägungen, denen Head wohl richtig die Zeit von 81 v.Chr. an

angewiesen hat. 5
)

9 etil A|€ON links, TOC A AK AI CT PATO links, NIK€nN rechts. Stehende

Br. 24 rechts, OV im Abschnitt. Tyche mit Kalathos, Steuerruder

Thronender Zeus linkshin, und Füllhorn linkshin.

Nike auf der Rechten, die

Linke am Scepter.

M. S. — Leon Sohn des Alkaios war Prytanis zur Zeit des Sept. Severus.

') Zu berichtigen ist ferner die Zutheilung der

Kupfermünze des Cat. Walcher n. 2423, die nicht

von Stratonikeia, sondern von Chalkis auf Euboia

ist.

2
) Cat. Br. Mus. Karia LXIX und 147. In einer

Anmerkung S. 148 spricht Head indessen die An-

sicht aus, die Münzen mit dem Kopfe der Hekale

dürften der Kaiserzeit angehören.

3
) I-B. Griech. Münzen 150, 449 und 449 a.

4
) Cat. Br. Mus. Karia 150, 23 Taf. XXIII 17;

Inv. Waddington n. 2548.
5
) Cat. Br. Mus. Karia LXX und 150.

20*
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IO

Br.

[TIT]OC KAICAP CSBACTOC
26 von links nach rechts. Kopf

des Titus mit Lorbeer rechts-

hin.

H. Weber, London.

Inv. Waddington n. 2572.

II

Br.

CTPATONI KG/IN links, <p I AO C 6 BAC Tfl N

rechts. Cultbild der Hekate mit KLala-

thos und Mondsichel auf dem Haupte

von vorn, Schale in der Rechten,

flammende Fackel in der Linken.

Mit OtXocjeßaOTOg werden in Inschriften Personen, der Demos, die BouXfy die

Gerusia häufle bezeichnet.

AVT KAI Tl [AI . . .] links, AN-

Tn N € I N O C rechts. Kopf des

Pius mit Lorbeer rechtshin.

AI. S.

. . . AOHNOKAGOV links, CTPATON6I-

K6AN rechts. Stehende Hekate, mit

Mondsichel und Kalathos auf dem
Haupte, von vorn, Kopf linkshin,

Schale in der Rechten, flammende

Fackel in der Linken. Links neben

ihr Hund linkshin, den Kopf aufwärts

der Göttin zuwendend.

Mionnet III 378, 440 besehreibt eine Silbermünze mit dem Bildnisse des Pius

und dem Namen KXau(Stog) ^Ap'.OTZOCC,, nach der Großenangabe vielleicht ein

Doppelstück zu Cat. Br. Mus. Karia 154, 49 mit 5>X. 'AptaxoAaog.

12

Br. 40

AV K M AV unten, AN TD. links, 6T7I KA N[€l] KHcbOPOV AI links, ONV-

NINOC K N€A 9 HP (xod vsa CIOV CTPATONIKG.QN rechts. Heka-
$Ea "Hpa) TTAAVTIAAA oben te mit Hund wie auf n. 11.

und rechts. Die einander zu-

gekehrten Brustbilder des

jugendlichen Caracalla, mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin, und der Plautilla

mit Diadem linkshin. In zwei

Gegenstein peln behelmter

Kopf rechtshin und 9 6 OY

M. S.

Plautilla, im Jahre 202 mit Caracalla vermählt, wurde von diesem schon 204

oder 205 verstoßen und verbannt. Hieraus ergibt sich das Datum der Münze.

Den Titel vsa freä "Hpa geben der Plautilla auch Münzen von Alabanda l

)

und Alinda. 1')

l

) S. oben n, 11. 2
) S. oben n. 6 und 7.
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13 Umschrift unleserlich. Die ein- €TT TTPY €TTIT[VrXAN]ONT links, OC

Br. 37 ander zugekehrten Brustbil- r (blA-flNOC C T PATO N I K € fl N rechts

der des unbärtigen Cara- und unten. Hekate wie auf n. 11;

calla mit Lorbeer und Man- statt des Hundes flammender Altar.

tel rechtshin und des Geta
(weggeglättet) linkshin. (ie-

genstempel mit Brustbild

mit Lorbeer und Mantel

rechtshin.

Earle Fox, Athen.

Vgl. Cat. Br. Mus. Karin 15g, 71.

Das y' der Aufschrift ist so zu deuten, dass Vater, Großvater und Urgroß-

vater des Prytanen 'ErtlTUy^aVCOV Philon hießen.

Tabai

Tafel V 30 1 Weiblicher Kopf mitSchleier /ft (= TAB) über Vordertheil eines stoßen-

S. 11 rechtshin. den Zebustieres mit Kopf von vorn,

rechtshin.

0.92 M. S.

Tafel v 3' 2 Ebenso. Ebenso, mit 9 AT über dem Typus.

S. 9'

o-6o M. S.

3 Ebenso. Ebenso, mit TA

S. 10

0-62 M. S. ZfN I 1874 S. 147, 1; I-R. Monnaies grecques 316, 88 Taf. IV 141;

0*84 ohne TA. Inv. Waddington n. 2O08.

Mit den nämlichen Typen und den Buchstaben TA wurden kleine Kupfer-

münzen geprägt, 1
) denen zeitlich unzweifelhaft die Gruppe mit behelmtem Kopf

und Zebustier, ebenfalls ohne Perlkreise, nahe steht. Wie aus verschiedenen

Exemplaren dieser Münzen und gerade aus dem im Cat. Br. Mus. Karia Taf.

XXV 4 abgebildeten hervorgeht, stellt die Vorderseite nicht den Kopf der

Athena, 2
) sondern den eines Kriegers dar.

') ZfN I 148, 2; Cat. Br. Mus. Karia 161, 15

und 16 Taf. XXV 5 und hier, wegen der Deutlich-

keit des Schleiers, Tafel V n. 32. Eine dieser Mün-

zen ist von Mionnet Suppl. VII 712, 309 falsch

Tyana zugetheilt worden.
2
) Cat. Br. Mus. Karia 161, 13 und 14; Inv.

Waddington n. 261g—2622 wo, beiläufig erwähnt,

n. 2623 nicht von Tabai, sondern von Temnos ist.



15 8 IX KARIA

4 Behelmter jugendlicher Kopf TABHNnN im Abschnitt. Stoßender
Br. '5 rechtshin; Helm mit Busch Zebustier rechtshin, Kopf von vorn.

und mit heruntergeklappten

Backenstücken.

1-65 M. S.

Vgl. oestini, Mus. rontana l tat. I 25,

5 M Ivanen rLbenso, mit TAaHUUJLMJ.
Br. 15

2*40 J\l. S.

6 Ebenso. Ebenso, mit TABHNUUN im Abschnitt,

Br. 15 M°A oben.
2-35 M. S.

v^i. lYiHjiiiici vjiiuni. vi 4 Ö

»

_Kbenso. iibenso, mit TABHN11N, oben MAPOC
Iii. 1

4-86 M. S.

1 Behelmtes jugendliches Brust- TABHN/1[N] im Abschnitt, CA oben. Der-

Br. 15 bild mit Gewand und Speer selbe Typus.

über der Schulter rechtshin;

Helm mit Busch und Backen-

stück.

2 Oo 1VI. 0.

M°A ist wahrscheinlich Moaylxr^ zu ergänzen. Dieser Name und die Typen,

behelmter Kopf und Zebu, sind auch die Kibyratischer Münzen. 1

) Es liegt

daher die Vermuthung nahe, dass Tabai und Kibyra eine Zeit lang, vor der

des Augustus, in naher Beziehung zueinander gestanden haben."')

7
a Ebenso. Ebenso, mit TABHN.Q[N] oben, A(?)M im

Br 1 A USCIllllLL.

4-85 M. S.

8 Kopf des Zeus mit Lorbeer TA[BH] unten, AflOAA . . . im Bogen
Br. 15 rechtshin. oben. Die Dioskurenmützen mit

Sternen darüber.

5 M. S.

') I-B. Monnaies »recques 396; Inv. Waddington 2
) Nach Stcphanos Byz. Toißai sollen die beiden

n. 5805, 5815- Städte von Brüdern gegründet worden sein.
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9 Ebenso. Ebenso, mit TABH |Nn N unten, APICTO-

Br. 18 AHMOC über den Mützen.
3-50 M. S.

IO Ebenso. Ebenso, mit TA B H N D. N unten, TT|0|AI

Br. 20 quer im Eelde.

577 M. S.

Andere ähnliche Münzen zeigen die Namen rOP(yog), ZHNUJN, TTATTIAZ etc.,
1

)

die zum Theile auch auf Inschriften von Tabai vorkommen. 2
)

Unter den Städten, die Cistophoren geprägt haben, führte ich ,Die Münzen
der Dynastie von Pergamon' 33 auch Tabai an, und zwar auf die ausdrück-

liche Versicherung Borghesis hin, 3
) dass auf dem Stücke des Mus. Olivieri

in Pesaro ein ,lampantissimo TA' stehe. Um der Zweifel los zu werden, die,

trotz jener Angabe, ich in die Zutheilung setzen zu müssen glaubte, trachtete

ich einen Abdruck des angeblich tabenischen Cistophoren zu erhalten, und

empfieng auch einen solchen durch die Gefälligkeit des Herrn Prof. Alfred

Pais in Pesaro. Wie erwartet, erwies sich das Stück als Cistophor von

Apameia, dessen Aufschrift ATTA bloß zur Hälfte ausgeprägt erscheint. Außer-

dem ist die Lesung Borghesis HPA MIAHNoI in HPA [K oder TjIMnNoZ
zu berichtigen. 4

)

Tafel V 33 "
S. 15

TA BHNAN rechts. Brustbild der

Athena mit Gewand rechts-

hin. Pkr.

1-67 M. S.

C€A€VKOC|BPA auf zwei Zeilen rechts,

TABHNUJN links. Stehender Diony-
sos mit nackter Brust linkshin, Kan-

tharos in der Rechten, die Linke über

eine Stele gesenkt; links zu Eüßen
Panther.

12

S. 16

Ebenso, aber ohne Aufschrift. Gleichen Stempels.

1-84 M. S.

Vgl. Borrell, Num. Chron. IX 160.

13 TABHNLUN links. Kopf der COAUUN rechts, APICTOAH|MOV links.

S. 17 Aphrodite mit Stephane Stehende Göttin mit Schale in der

linkshin. Rechten und Füllhorn im linken Arm,

linkshin.

2*83 M. S., aus der Sammlung Whittall, Cat. 1884 n. 1100*.

*) Cat. Br. Mus. Karia 160 f.

-) Bull, de corr. hell. XIV 626 n. 28 und 29.

3
) Oeuvres num. II 162.

4
) Ein zweites Exemplar dieses Cistophoren, mit

der Vorderseite gleichen Stempels wie das in Pesaro,

hat Liebe, Gotha num. 227 mit Abbildung, trotz des

ebenfalls nur zur Hälfte sichtbaren AHA, richtig

Apameia zugetheilt. Auf beiden Stücken lautet die

lateinische Aufschrift AP|PVLCHEP|AP F
|

IMP.
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14 Kopf des Dionysos mit Epheu TA BHNAN
]

• N € M € K O auf zwei Zeilen

Br. 19 rechtshin. rechts, MAP€V. . links. Zwei sich kreu-

zende Thyrsosstäbe mit Taenien.

Pkr.

6-25 M. S.

Die Namen weiß ich nicht zu ergänzen; im zweiten ist vielleicht € für C ver-

schrieben, in welchem Falle Mapau(ac;) vorzuschlagen wäre. Ähnliche Münzen
zeigen den Namen KaXXcxpcmjc; BpayuXioou.

15 K A I Z A P rechts. Kopf des Titu s

Br. 17 mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

Vgl. luv. Waddington n. 2634.

TABHNnN K AAAIKPATHX Bekränzter

Altar; darauf eine kleine Säule zwi-

schen den Dioskurenmützen.

16

Br. 36

AVT KAI M AVPHAI links, AN- TA links, BH rechts, NAN im Abschnitt.

17

Br. 36

TAN[€l]NOC rechts. Kopf
des bärtigen Marcus mit

Lorbeer rechtshin. Vierecki-

ger Gegenstempel: stehende

Figur mit Strahlenkrone (?).

M. S.

AV KAI TTO AI links, TAAAIH-

NO|C rechts, B links im Felde.

Brustbild des Kaisers mit

Strahlenkrone und Mantel

rechtshin.

23-35 M. S.

Tempelfront mit vier Säulen; unter

dem Bogen in der Mitte stehende

Artemis mit phrygischer Mütze und

kurzem Doppelchiton rechtshin, die

zurückgebogene Rechte über dem
Köcher, in der Linken Bogen.

eni APX AI TT[OTTAIOVI]ACONOC, zwi-

schen den Gottheiten CIA|BOV, im Ab-

schnitt TABHN/1N. Stehende Artemis
rechtshin (wie auf n. 16 ); ihr gegen-

über der stehende Men mit Mütze und

kurzem Doppelchiton linkshin, Schale

in der Rechten, die Linke am Scepter.

eni APX-
|
AO links, M€|€TIXOY (so)

rechts, TABHNn[N] im Abschnitt.

Artemis wie auf n. 16 unter dem
Bogen einer Tempelfront mit sechs

gewundenen Säulen und drei Schilden

im Giebel.

14-22 M. S.

Die Porträtköpfe Mionnet III 386, 481 und Löhbecke ZfN XII 324, 2 sind

18 AV KAI TT[0- AI] links, TAAAI-

Br. 33 HNOC rechts, B links im

Felde. Brustbild des Kaisers

mit Strahlenkrone und Man-

tel rechtshin.
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nicht die des Elagabal, sondern des Saloninus, vgl. Cat. Br. Mus. Karia

175, 110 Taf. XXVI 11. €TTI(j)AK ist ETCCcpavdaxaxGg Kafaap zu ergänzen,

wie auf einer Münze von Aphrodisias, I-B. Griech Münzen 142, 422.

Termera

Termera ist Cat. Br. Mus. Karia 176, 1 Taf. XXVII 1 ein Silberstück zuge-

theilt worden, das sicher nicht dahin gehört. Das Bild der Vorderseite ist

nicht Herakles, sondern ein springender Silen mit Pferdeschweif, die Arme
heftig schlenkernd. Ein anderes Exemplar dieser Münze befindet sich in der

Sammlung de Luynes, und ist von Brandis, ebenfalls irrthümlich, den Münzen
von Lete angereiht worden. 1

)

Im Inv. Waddington n. 2651 figuriert eine Kupfermünze von angeblich Ter-

mera. Das Stück ist indes von der Insel Tenedos, wie n. 1253 und 7104
desselben Kataloges.

Trapezopolis

Wie schon S. 122 erwähnt wurde, lag Trapezopolis östlich von Attuda auf einer

Gebirgsterrasse. 2
) Von dieser tafelförmigen Lage her hatte die -Stadt ihren

Namen.

I AV KAI TPA AAPIANOC CG

Br. 25 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer und Gewand rechts-

hin.

AIA T C{)A[A] MAI links, AVCIOV
rechts, im Felde links TPATT6, rechts

ZOTTOAI|TnN Nackter Apollon in

schreitender Bewegung rechtshin, die

zurückgebogene Rechte über dem
hinter der .Schulter hervorragenden

Köcher, in der halb vorgestreckten

Linken Bogen.

Im Handel.

Vgl. Inv. Waddington n. 2658.

Eine andere Münze des Lysias, mit dem Brustbilde der BouXrj auf der Vorder-

seite findet sich in Num. Zeitschr. XVI 272, 103 und im Cat. Br. Mus. Karia

177, 3 Taf. XXVII 5 beschrieben und abgebildet. Dieser Lysias ist derselbe,

dessen Titel eine Inschrift anführt, die Anderson 3
) auf dem Grunde der alten

Stadt entdeckt hat: 01 £7U|JisXyjTOö Tc'tou OXaom'ou Ma^qxou Auacou Ttpanapyjsv-

XQC, TYjg TOASWS TO 0£UTSpOV.

') Das Münz-, Maß- und Gewichtswesen in Vorder- 2
) Anderson, Jnurn. of hell. stud. XVII 401.

asien 532.
3
) A. a. O. S. 402, 8.

[mnoof-Rlumer, Kleinasiatische Münzen. 2

1
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2 AVTOKPA KAICAP links, AN- AIA TTO AI AAPA links, CTOV TPATT€Z

Br. 27 [TnN€]INOC rechts. Kopf rechts, im Felde rechts OTTOAI, links

des Pius rechtshin. TAN Stehender Dionysos mit nack-

tem Oberkörper linkshin, Kantharos

in der Rechten, die Linke mit Ge-

wand auf eine Stele gestützt, links zu

Füßen des Gottes Panther linkshin,

M. S. den Kopf zurückwendend.

Mit diesem Stücke, nach den Titeln und dem nicht bekränzten Kopfe des

Pius zu schließen, vermuthlich vom J. 138, ist auch das Datum der Adrastos-

münzen ohne Kaiserkopf gegeben. 1
)

Die frühere Lesung TTOAI, nach Leakes Vorschlag TOAiscpyj^ zu ergänzen, 2
)

hat Ramsay mit Recht beanstandet; 3
) statt TTO AI(y.iw:'ou) ist aber wohl rich-

tiger TTO(7i;At'ou) AI(ai'ou) 4
) zu setzen. Auf den mir vorliegenden Münzen des

Adrastos ist A oft nicht von A zu unterscheiden; daher die abweichenden
Lesarten.

Der Gebrauch der Präposition Sta, auf Münzen einer bestimmten Städtegruppe

Laodikeia, Attuda, Trapezopolis, Kidramos, Apollonia Salbake und Tabai con-

statiert,5) scheint sich auf die Zeit von Domitian bis Marcaurel und auf Per-

sönlichkeiten, worunter Priesterinnen, beschränkt zu haben, die nicht als poli-

tische Beamte im Auftrag der Gemeinde, sondern etwa bei Anlass religiöser

Feste, auf eigene Kosten die Prägungen vorgenommen hatten. 6
)

Dieser Auffassung scheinen nur die Münzen von Laodikeia zu widersprechen,

auf denen laut Inv. Waddington n. 6262, 6263, 626g, 6274—627g der Titel

APXO(vio?) vorkommen soll. Diese Erklärung des Monogrammes R° habe ich

indessen schon Monnaies grecques 405 abgewiesen; und wenn mein damaliger

Vorschlag, dieses Zeichen zu xopViv.ouXapLO? zu ergänzen, ebenfalls abzuweisen

war, so fand ich mich doch insofern in Übereinstimmung mit der Ansicht

\\ addingtons, Ramsays und anderer Gelehrten, dass jenes Monogramm, das in

Laodikeia während des ganzen ersten Jahrhunderts, wie z. B. anderorts

rf" (ypa|i.|J.at£Uc;) und TP (7tpuxav:g), den Personennamen voransteht, als die

Bezeichnung eines Beamtentitels aufzufassen sei. Es blieb mir daher nichts

anderes übrig, als Ramsays Versuch beizustimmen, KOP als die graecisierte

Form des Titels coronatus, der dem griechischen axecp otvitfOpoc, entspräche,

zu erklären, 7
) bis mir kurz nacheinander zwei laodikenische Münzen aus der

Zeit Domitians zukamen, deren Aufschrift AIA KOPNHAIOV AIOCKOVPI-
AOV ist. Die Frage ist somit im Sinne Eckhels, der allerdings bloß die

Münzen der Domitia kannte, gelöst 8
): das Monogramm KOP steht für den

römischen Familiennamen Cornelius.

') I-B. Monnaies grecques 316, 91 und 92; Cat.

Br. Mus. Karia I78, 5; Inv. Waddington n. 2653 f.

2
j Num. Hell. As. Gr. 136.

3
) The cities and bishoprics of Phrygia I 166.

4
)
Vgl. Inv. Waddington n. 2654 mit TTO AIA.

5
)
Ramsay a. a. O. S. 166.

6
) Vgl. Lenormant, La Monnaie dans l'Antiquite

III 1 19 ff. ; s. unten S. 163.

') A. a. O. S. 57.

8
) Doct. num. III 163.
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Nach Lenormant bezweckt man mit nupd ebenso wie mit O'.d die genannte

Persönlichkeit als solche zu bezeichnen, die die Prägung- auf ihre Kosten über-

nommen hat. Die a. a. O. S. 120 angeführten Beispiele, alle von Apameia aus

der Zeit von Gordian bis Gallien und in der Regel TtaVTjyupiap^ai betreffend,

sind durch die folgenden zu vermehren:

Keretape: TTAP ATTOAAnNIOV ANAPONIKOV (Commodus). 1

)

Metropolis: TTAP AA€Z TI€IOV TTPn(TOu) APX(ovxog) auf Münzen mit

Traian Decius, Etruscilla, Herennius.-)

Siblia: nAPA MHNOAOTOV K[AI] MAIANHC (Geta). 3
)

3
Br.

AV KAI AO links, V C€TT C€V-

33 HPOC rechts, TTGP unten,

Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

€TTI APX T KA AAP links, ACTOV
APXI VIOV rechts, im Felde TP— ATT|

€Z— OTT | OA — IT
|

UJ— N auf vier Zeilen.

Stehende Kybele mit Kalathos und

Doppelchiton von vorn, die Hände
auf die Köpfe der beiden Löwen ge-

senkt, die links und rechts zu ihren

Füßen sitzen, jeder mit einem Tympa-
non unter einer der Vordertatzen.

Vgl. Cat. Rr. Mus. Karia 179, 11 Taf. XXVII 8, wo irrthümlich APXITTTTOY
statt APXI VIOV o-elesen ist.

4
Br. 30

[IOV]AIA AO links, MN C€-

BACT rechts. Brustbild der

Dorana rechtshin.

€TTI APX T KA (KA) AAPAC links, TOV KG

(für xal) zeviieeov rechts, im Felde

links TP rechts A Stehende Demeter
TTG

Z
o
(Z)

(O)

TTO
AI

TUU

N

Mus. Winterthur.

mit Schleier links-

hin, Ähren in der

gesenkten Rech-

ten, die Linke an

der Fackel.

Die eingeklammerten Buchstaben KA und ZO, die auf der Münze nebenein-

ander stehen, rühren von einer Verschiebung des Stempels während des

Prägens her.

Vgl. Mionnet III 38g, 496; Sestini, Mus. Fontana I 99, 1 Taf. III 16 mit

angeblich T AAPACTOV K€NOAPOCIOV und Borreil, Num. Chron. IX 161

(Cat. Br. Mus. Karia 179, 13 Taf. XXVII 9); dazu Cavedoni, Ann. d. inst. 1861

p. 147, wo die im Abschnitt stehenden Endbuchstaben des zweiten Namens
(G€OV) als rückläufig G€OA(6you) zu erklären versucht werden.

') Paris; Rev. num. 189I, 246, 32. Waddington n. 6335 f.; m. S.

2
)
Ramsay, Jöurn. of hell. stud. IV 60 f.; Inv. 3

) I-B. Griech. Münzen 223, 738.

21*
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5 IOVAIA AO rechts, MNA C6BAC

Br. 29 links. Brustbild der Domna
rechtshin.

M. S.

6 AHMOC links, TPATT6ZOTTO

Br. 23 rechts. Kopf des jugendli-

chen Demos mit Lorbeer

rechtshin.

Im Handel.

TPATT€ZOTTOA<=l links, TAN €TTI AP

ATTOA rechts, AD.NIOV im Felde

rechts. Stehende Tyche mit Kala-

thos linkshin, die Rechte (mit Ähren?)

am Steuerruder, im linken Arm Füll-

horn.

€TTI AP AI A links, ATTOAA/1N rechts,

IO |V im Felde. Stehende Aphrodite
im Doppelchiton von vorn, Kopf
rechtshin, in der Rechten den ent-

falteten Peplos, in der Linken, auf

eine Stele gestützt, einen Apfel oder

den Spiegel haltend.

Die Aufschriften der Münzen Mionnet III 389, 495 (abgebildet Lajard, Culte

de Mjthra Taf. LXV1I 3) und Suppl. VI 552, 555 sind verlesen für TPATTG-
ZOYNTinN.

H i d r i e u s

I Kopf des Apollon mit Ge- IAPIE.O.Z E zwischen den acht Strahlen

S. 10 wand am Halse, von vorn, eines Sterns,

rechtshin geneigt.

070 M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. Karia 183, 7 Taf. XXVIII 8 mit I API.

Astypalaia

Mionnet III 400, 1 mit Galeere und Delphin ist nicht asiatisch und gehört

wahrscheinlich Patrai. 1

)

Cat. Br. Mus. Karia 186, 4 ist ebenfalls nicht von Astypalaia, sondern vom pelo-

ponnesischen Argos. 2
)

l
) I-B. Monnaies grecques 166, 49 a Taf. II 54.

Annuaire de la Soc. de num. VII 178 Taf. X 60

erscheint das Stück als Tessera.

2
) Cat. Br. Mus. Pelop. 147, 136 Taf. XXVIII 5.
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Kos

Dem Verzeichnisse der Koischen Münzen mit

Hicks, Inscriptions of Cos 303—320 n. 1—

2

zwanzig neue Namen anzureihen:

Zu S. 305 I b AOANI/1N

APIZTinN
Gr. 15-17

,,
I4'65

306 I c

307 II e

308 II Ii

KAEITANnP
AYKINOZ

4>IAOAAMo?
MEAAN
nyoinN
4>IAIZTHZ (oben)

OEYAnPOZ
EZAITPETOZ

J

AEONTIZKOZ
AHMHTPIOC
CT€(hANOC

„ „ 309 II k EYChPANtop

1 BATinN
roproz
izia . . .

?

„ „ 310 II n EOATOPAs

„ „ 311 II o MEAAN

P

„ 516 III

MEAAN
KAAVMNIOZ

1472

I4-58

i5"36

6"42

6'33

6-87

6-56

3-07

» 3 -I 5

» i'48

i'47

Br. 16

1 1

16

» 11

» 11

» 14

» 18

Beamtennamen, das Paton und

53> gegeben haben, sind etwa

Inv. Waddington n. 2718.

H. Weber, London; im Cat. Ash-

burnham falsch AKPHTinN
gelesen.

Inv. Waddington n. 271g.

H. Weber, London; Num. Chron.

1896 p. 25, 47.

H. Weber, London.

Inv. Waddington n. 2728.

m. S.

H. Weber, London.

Inv. Waddington n. 2724.

Inv. Waddington n. 2733; Pa-

tons n. 63 und 1 1 1 sind dem-
nach zu berichtigen.

Inv. Waddington n. 2735.

m. S.

(ohne Keule) m. S.

m. S.

Inv. Waddington n. 2743 Azl-
ANAH ist Ilpa^tava^ zu ergänzen.

Inv. Waddington n. 2747.

m. S.

Inv. Waddington n. 2748. Nach
Paton n. ioo b und 10 1 vielleicht

[TE]IZIA[Z] oder [TP]IZI-

A[OZ] zu lesen.

Inv. Waddington n. 2745.

m. S. Patons Ergänzung n. 117

[Aiojjiiowv ist hinfällig.

m. S.

Cat. Br. Mus. Karia 214, 205.

1 TITOZ ZEBAZ[TOZ] von rechts KninN unten. Korb zwischen zwei

Br. 18 unten nach links. Kopf des flammenden Fackeln.

Titus mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

Vgl. Mus. Arigoni I Tat". 105, 13.
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2 AO[MITIA] links, ZEBAZTH KftinN unten. Kopf des bärtigen

Br. 15 rechts. Brustbild der Domi- Herakles rechtshin, das Löwenfell

tia rechtshin. um den Hals geknüpft, Keule über

der linken Schulter.

M. S.

3
Br. 30

AYPHAIOZ rechts, KAIZAP Kni|nN quer im Felde. Thronender

links. Kopf des Caesars

Marcus rechtshin.

M. S.

Zeus linkshin, auf der Rechten das

Cultbild der Artemis Ephesia, die Linke

am Scepter; die Füße ruhen auf einer

hohen Fußbank. Rechts von dieser

Adler von vorn, die Flügel schlagend.

4
Br.

Ebenso.

Berlin.

Ebenso, mit KnlinN

M e g i s t e (?)

I Kopf des Helios mit kurzem 3|M Rose mit Blatt und zwei Knos-

S. 15 Haar linkshin auf dem Son- pen. Vertieftes Quadrat, unvollkom-

nendiscus. men ausgeprägt.

3
- i8 Berlin. Sestini, Lett. num. VI 55 (Medmasa) Taf. II 13; Pinder, Das kein.

Münzcabinet n. 353.

2

S. 15

3
S. 15

Ebenso.

277 M. S.

Ebenso.

Ebenso, mit M|E

Ebenso, ohne vertieftes Quadrat.

278 Cat. Br. Mus. Karia 221, 1 Taf. XXXIV 1 (= Millingen, Sylloge 75
Taf. II 51).;

2*98 A. a. O. 2 Taf. XXXIV 2; Num. Chrun. 1873 p. 315, 107;

3-14 A. a. O. 3 Taf. XXXIV 3.

4
S. 15

Ebenso. Ebenso, mit N)l

3-08 Millingen, Sylloge 75 Taf. II 52 (Nisyros);

3*05 Paris. Rev. num. 1892, 116 Taf. IV 11, vormals Mus. AtliL-n n. 5Ö70
(Nisyros).
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Tafel V 35 5 Ebenso. Ebenso, mit E|Y

S. 15

2-94 M. S.

6 Kopf des Helios mit Strahlen- M|E Rose.

Br. i) kränz rechtshin.

0-48 Im Handel;

Cat. Br. Mus. Karia 221, 4;

Inv. Waddington n. 2813.

Die Stempel der Drachme mit EY sind offenbar von derselben Hand ge-

schnitten, wie die der Cat. Br. Mus. Karia Taf. XXXIV 3 abgebildeten mit ME.

Es ist daher anzunehmen, dass der Prägeort, nicht nur dieser beiden Münzen,

sondern der ganzen Gruppe, ein und derselbe gewesen ist und dass, wenn EY
lür einen Beamtennamen steht, ME und Nl nicht zwingend auf Ortsnamen zu

beziehen sind.

Der Darstellung der Rose auf den Münzen n. 1— 5 entspricht die der rodi-

schen Prägungen vor der Zeit Alexanders (vgl. z. B. Cat. Br. Mus. Karia Taf.

XXXIV 2 mit XXXVI 5, 1 1 u. a.), auf denen das vertiefte Quadrat der Rück-

seite zu verschwinden beginnt, und die Initialen EY und Nl (Cat. Br. Mus.

Karia 233, 34— 37, 41) ebenfalls vorkommen. Sollten ferner Stücke mit

POAION ME sich finden, so wäre daraus mit Sicherheit zu schließen, dass

die in Frage stehenden Münzen rodische sind, es würde damit Megiste als

Prägeort der Rodier, ohnehin etwas bedenklich, für die Numismatik außer

Betracht fallen. Einstweilen aber bleibt die Frage offen, ob Rodos oder ein

anderer Ort des rodischen Gebietes, der nicht Megiste zu sein braucht, jene

Münzen geprägt hat. Ihr Drachmengewicht (bei Gr. 3' 18) ist etwas geringer

als das ungefähr gleichzeitige rodische (Gr. 3*25—3*63).

Rodos

I Kopf des Helios mit Strahlen- PoAI°N oben. Rose mit zwei Knospen

S. 20 kränz rechtshin. zwisen A links und Hermesstab rechts.

6-6o M. S.

Von dieser Münzsorte war bis jetzt nur eine Varietät mit EY und Füllhorn

bekannt. 1

)

') I-B. Monnnies grecques 322, 128 Taf. F 12; AVaddington 11. 2788.

Cat. Br. Mus. Karia 234, 41 Taf. XXXVI 12; luv.
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Tafel V 36 2 Kopf des Helios mit Strahlen- POAIUUN Offene Rose von vorn. Pkr.

S. 16 kränz von vorn.

271 M. S.;

2*66 Berlin.

Nach Stil und Schrift stellt diese leichte Drachme die letzte rodische Silber-

prägung dar, wahrscheinlich aus der Zeit des AugustUS oder des Tiberius.

3 AVTOKP rechts,

Br. 38 KAICAP links. Kopf des Do-
mitian mit Strahlenkrone

linkshin.

AO|M ITI A
|

C€ B A|CTA in vier Zeilen

links, PO|AI|nN rechts. Stehende

Nike auf einer Schiffsprora linkshin,

Kranz in der Rechten, in der Linken

Palmzweig'.

26-32 M. S.

Vgl. Mionnet III 428, 281 und Sappl. VI 606, 326.

X LYDIA

Zu den 1897 erschienenen ,Lydischen Stadtmünzen' 1

)
folgen hier einige neue

Beiträge und Berichtigungen.

Aninetos

Die a. a. O. S. 23 n. 7 beschriebene Münze mit Nero und Agrippina ist von

Kyme: statt . . . NHCinN ist [6 € O] N N <E

P

£1 N [A] zu lesen.

I l€ P A CV links, N KAHTO C ANINH links, CinN rechts. Schreitende

Br. 27 rechts. Brustbild des Senats Nike mit Kranz und Palmzweio-

mit Taenie und Gewand rechtshin.

rechtshin.

M. S.

Die von Buresch und mir vertretene Vermuthung, Aninetos sei im Maeander-

thale zu suchen, 2
) wird durch einen Inschriften- und einen Münzfund in Bogh-

daglik (zwischen Nazillibazar und Kujudjak) bestätigt.'5

)

') Separatabdruck aus ,Revue Suisse de numis- 2
) A. a. O. S. 25.

mätique' V 305— 326, VI 5— 24 und VII 1—42. 3
) W. R. Paton, Journ of hell. stud. XX 64— 80.
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A 1 1 a i a

Nach dem oben S. 16 ff. Gesagten ist Attaia, als Nachbarstadt von Germe,
für die Zeit seiner Prägungen zu den lydischen Städten zu stellen.

N - 2 7 53 des Kataloges Walcher von Molthein ist nicht von Attaia, sondern
von Attaleia in Pamphylien.

B a g i s

Tafel vi 1 1 RATH links, NAN rechts. Brust- €171 ATTOAOA.fl (so) links und oben,
Br. 17 bild des Men mit lockigem POY rechts. Stehender Zebu rechts-

Haar, bekränzter Mütze, Ge- hin. Pkr.

wand und Mondsichel an den

Schultern, rechtshin. Pkr.

Berlin.

Wegen der irrthümlichen Lesart AAlHNnN ist das Stück zu den Münzen
von Alia gelegt worden. Der dritte Buchstabe ist aber ein deutliches T und B

hat, wie auf anderen Münzen von Bageis aus Traians Zeit, die offene Form R..

Im übrigen beweisen Typen und Aufschrift die Herkunft der Münze. 1

)

2 Gleichen Stempels wie Imhoof,

Br. 18 Lydische Stadtmünzen 47, 5.

4-35 M. S.

€17 ATTOAAO AflP links, AP HArHNnN
rechts.

3 IG PA C VN links, KAHTOC rechts.

Br. 25 Jugendliches Brustbild des

Senats mit Gewand rechts-

hin.

M. S.

€TTI ATTOAAOAn POY AP links, XON RA-

THNriN rechts. Stehender jugendli-

cher Gott (Apollon?) in kurzem
Doppelchiton und mit Stiefeln links-

hin, Schale in der Rechten, in der

gesenkten Linken Zweig (?).

Tafel VI 2 4
Br.

B OVA H links, B ATHNflN rechts.

Brustbild der BguXt^ mit Lor-

beer und Gewand rechtshin.

M. S.

€111 AIIOAAO links, A/IPÖ CT€(h rechts

Stehender Apollon mit Strahlen-

kranz (?) linkshin, in kurzärmeligem

Chiton und Mantel, Schale in der

Rechten, in der gesenkten Linken
Zweig.

') Imhoof, Lydische Stadtmünzen 46, I und 47, 5.

Im hoof-B lumer, Kleinasiatische Münzen.
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5 16 PA links, BOVAH rechts. 6TTI ANTITON links, BATHNAN rechts.

Br. 2 I Brustbild der UouXi^ mit Derselbe Typus.

Schleier rechtshin.

M. S.

Die Münzen n. 1— 3 sind aus der Zeit Traians, n. 4 aus der des Commodus
und n. 5 des Severus.

6 AVT N € PR. KAIC links, TP AI A- em ATTOAAOAD.POV APXON links,

Br. 33 NOC C€R T€P AAKIK rechts. T|OC KATHNnN rechts. Stehender

Kopf des Kaisers mit Lor- Dionysos mit nacktem Oberkörper

beer rechtshin. linkshin, Kantharos in der Rechten,

die Linke am Thyrsos; links zu Füßen

ein Panther.

Löbbecke.

D a 1 d i s

I M IOVA links, dpiAITTTTOC rechts. en CDA AI TT links, P6ICKOV AA rechts,

Br. 25 Brustbild des Caesars mit im Felde links AA|IA, rechts NAN.
Panzer und Mantel rechts- Stehender Zeus in langem Gewand
hin. linkshin, Adler auf der Rechten, in

der gesenkten Linken Scepter.

M. S.

Hiernach ist cj)AA 1 Inv. Waddin gton n. 4956 in (})A AI zu berichtigen. Aus
der Waddington'schen Münze scheint hervorzugehen, dass Priscus den Titel

apyinooiioloc, führte. IlporajXot kommen in Inschriften wiederholt vor, auf

Münzen bis jetzt bloß in Delphoi. 1
)

Dioshieron

i T AIAIOC KAICAP links, AN- €T7I A IOVAI MI9P links, 0|V AIOC-

Hr. 26 TT1NINOC rechts. Brustbild l€PITflN rechts. Stehende Hera in

des Pius mit Lorbeer, Pan- Doppelchiton und Schleier linkshin,

zer und Mantel rechtshin. Schale in der Rechten, die Linke am
Scepter.

M. S.

l
) ZfN XIII 1:9, 5.
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G e r m e

I [AY] TO KAI rechts, C€BAC
Br. 22 links. Kopf des Titus mit

Lorbeer rechtshin.

M. S.

r€PMHNCUN links. Sitzender A pol Ion

in langem umgürtetem Gewände links-

hin, .Schale in der Rechten, die Lyra

im linken Arm. Das Ganze von einem

Lorbeerkranze umgeben.

2 AVTO P KAI rechts, CGBAC

Br. 2 i links. Derselbe K opf rechts-

hin. Viereckiger Gegenstem-

pel mit S.

M. S.

r€PMH links, NÜUN rechts. Stehender

Apollon in langem Gewand und

Mantel von vorn, Kopf linkshin, Schale

in der gesenkten Rechten, im linken

Arm Lyra; rechts zu Füi3en Ähre.

Hiernach ist die Beschreibung Imhoof, Lydische Stadtmünzen 69, I zu berich-

tigen und zu ergänzen.

3
Br. 18

AVTO KAI rechts, CSBAC links, AVTO KAI rechts, C€BAC links. Kopf
l~€P unten. Kopf des Titus des Domitian mit Lorbeer rechtshin.

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.;

M. S., mit S in viereckigem Gegenstempel

;

Wien, mit Isiskopfschmuck eingestempelt

;

Butkowski, Dict. num. n. 2412, falsch beschrieben und Sebaste zugetheilt.

4 AVTO - T rechts, KAI- links, l~€P AOM€TIA rechts, NON unten, KAI links.

Br. 19 unten. Kopf des Titus mit Kopf des Domitian mit Lorbeer

Lorbeer rechtshin ; davor rechtshin.

Ähre.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 797.

Die Münze n. 3, in vielen Exemplaren bekannt, liegt in der Regel bei den

Unbestimmten der Sammhingen, weil l~€P entweder nicht zu sehen ist oder

falsch als Titel des Kaisers gedeutet wurde.

Gordos Iulia

I Kopf des bärtigen Herakles
Br. 1 5 rechtshin, das Löwenfell um

den Hals geknüpft. Pkr.

i-8o M. S.

TOPAH links, NflN rechts, IOVA im

Abschnitt. Stehender Hirsch rechts-

hin. Pkr.
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2 AOMITIA rechts, C6B unten,

Br. 20 ACTH links. Brüstbild der

Domitia rechtshin.

M. S.

IOVAI links, TOPAH rechts, oben H ?,

im Abschnitt H* Sitzender Zeus mit

Adler und Scepter linkshin.

Tafel VI 3 3
Br. 27

. . TP AI A rechts, NOC unten.

CCB T€P AAKIKO[C] links.

Kopf des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

€TTI TTOTTAIOV links, rO PA H NAN rechts.

Stehender Men mit Mütze, kurzem

Doppelchiton, Mantel und Mondsichel

an den Schultern linkshin, Pinienapfel

auf der Rechten, die Linke am Scep-

ter; links und rechts zu Füßen je ein

wegspringender Löwe.

Ein anderes Beispiel des Men zwischen zwei Löwen gibt eine Münze von
Prostanna aus des Zeit des Severus. Roscher sucht die Thiere aus dem Mithras-

culte zu erklären. 1

)

4 KAI A ceTTTI- links, CeOV-
Br. 28 HPOC ÜGP rechts. Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer und

Schuppenpanzer rechtshin.

M. S.

C-TTI IOVAIOV M- APX- A- T B IOVAI€rV

TOP, im Felde links AH, rechts Nn|N
Stehender jugendlicher und nackter

Herakles von vorn, Kopf rechtshin,

die Rechte an der Keule, die Linke

mit dem Löwenfell an der Hüfte.

Hierokaisareia

Tafel VI 4 I NC-PUUN KA AYA IOC rechts, KAI-

Br. 18 CAP C6BAC [TO C] links. Kopf
des jugendlichen Nero mit

Gewand rechtshin.

M. S.

[eni KA]niTLUNOC rechts, l€POKAIC[A-

P6LUN] links. Artemis in kurzem

Doppelchiton, mit Stiefeln und Kö-

cher am Rücken, auf den Fußspitzen

rechtshin stehend, mit der Rechten

den Pfeil auf den gespannten Bogen

legend; an ihrer linken Seite stehen-

der Hirsch rechtshin.

Nach dieser Beschreibung ist die der Rückseite» Imhoof, Lydische Stadtmünzen

13, 7 mit Agrippina zu berichtigen.

') Über die Reiterstatue Iulius Caesars etc. 1891 S. 131 und 134 Taf. I 1" 14.
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2 AV KAI T AIAIOC links, ANTn- IGPOKAICA links, P€X1N rechts, TAAY-
Br. 20 N€INOC rechts. Kopf des KOC im Abschnitt. Bärtiger bekränz-

Pius mit Lorbeer rechtshin. ter Flussgott mit nacktem Ober-

körper linkshin am Boden sitzend,

Schilf in der Rechten, den linken

Arm auf die Urne gestützt, der Wasser

M. S.; entfließt.

Br. Museum; vgl. Lydische Stacltmünzen 8, 4, wo ich mit Unrecht die Lesung
des Ortsnamens bezweifelte;

Sestini, Mus. Hedervar. II 15, 2 mit angeblich K TTO N € O KAI CAP 6D.N.

Da Hierokaisareia nicht an einem Nebenflusse des sonst für den Hyllos gehaltenen

Kum Tschai lag, so scheint dieser dort den Namen Glaukos geführt zu haben.

Die von Dieudonne vorgeschlagene Berichtigung der Aufschrift €TTI APX
TT CeH(Y) <$>l AITTTTOV [T B] ') auf einer Münze aus der Zeit des Commodus
in Eni APXIH rEZ(atou) (blAinniKOV TO B -) erregt dadurch Bedenken,
dass APXIH eine unerklärliche Lesung und Z eine hier unmögliche Form des

Sigma sind. Dieser letzte Buchstabe ist sicher I, <$> I A ITTTTI K OV vielleicht

(b|A ITTTTIKOV zu lesen. Völlige Aufklärung ist von anderen Exemplaren der

Münzen abzuwarten; die von mir beschriebene Londoner Münze zeigt in-

zwischen sicher ({) IAITTTTOV, wie die beiden Stücke I-B. Griech. Münzen 193.

3 ©GA links, Pn[MH rechts. Brust- €TT APTGMIAnPO links, V APX l€PO-

Br. 27 bild der Roma mit Helm, KAICA[P€] rechts, fl N links im Felde.

Panzer und Mantel rechtshin; Schreitende Artemis in kurzem Dop-

davor Schwert in Scheide. pelchiton rechtshin, die zurückgebo-

gene Rechte am Köcher, in der Linken

Bogen, und zur linken Seite springen-

M S, der Hund rechtshin.

Diese Prägung stammt aus der Zeit des Commodus. Mit gleicher Vorderseite hat,

offenbar gleichzeitig, auch Mostene geprägt. 3
)

Tnfd VI 5 I

Br. 21

H y p a i p a

CAB6INA rechts, C€BACT H links.

Brustbild der Sabina mit

Diadem rechtshin.

Mus. Berlin;

Mus. Winterthur.

VTTAI links, ÜHNAN rechts. Stehender

nackter Apollon Tyrimnaios von

vorn, Kopf mit langen Locken links-

hin, in der halb vorgestreckten Rech-

ten Doppelbeil, in der gesenkten Lin-

ken Lorbeerzweig.

Vgl. Inv. Waddington n. 5016.

') Imhoof, Lydische Stadtmünzen Ig, 40.

2
) Rev. num. 1900, 31 ff. Die Lesungen in Text

und Abbildung stimmen nicht überein.

3
) Mionnet Suppl. VII 392, 347; ZfN XVI 6.



174 X LYDIA

Der Apollontypus mit dem Doppelbeil kommt noch auf hypaipenischeti Münzen
mit Nero und Severus vor, 1

) und ferner vollkommen identisch mit dem hier

dargestellten, auf einer Silbermünze Hadrians,-) die man daher ebensogut

Hypaipa als Thyateira zutheilen könnte.

Tafel VI 6 2

Br. 33

Ein ungewöhnlich deutliches Rild der Artemis Anaitis gibt das folgende Stück:

€ TT I A- TT
- APT links, 6 M I oben, AAPOV

CTPA rechts, VrTAITTH|N.flN- im Ab-
schnitt. Cultbild der Artemis Anaitis
von vorn; :i

) rechts neben ihr stehen-

der Asklepios von vorn, Kopf links-

hin, die Rechte am Schlangenstab,

die Linke im Gewand.

AV- KAI- A- Cen- links, CCOV-
HPOC TT rechts. Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer,

Schuppenpanzer und Gewand
rechtshin.

M. S.

3 AVT K M AVP links, ANTjQNei-

Br. 23 NOC CCB rechts. Brustbild

des Elagabal mit Lorbeer

und Schuppenpanzer rechts-

hin.

C-TTI AVP AIONVCIOV links, CTPA VT7AI-

ÜHNAN rechts. Cultbild der Artemis
Anaitis von vorn.

M. S.

4 AVT K M ANT links, TOPAIA-

Br. 38 NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

VTTAITTHN links, AN oben, CTP AI ANT
rechts, TAG TA - im Abschnitt. Stehen-

der nackter Herakles rechtshin, die

Rechte auf die Keule gestützt, in der

Linken Bogen; ihm gegenüber steht

der jugendliche nackte Dionysos mit

Stiefeln linkshin, Kantharos(?) in der

gesenkten Rechten, die Linke am
Thyrsos mit Taenien.

H y r k a n i s

I Brustbild der Athena mit V PK oben, AN rechts. Stehender Hirsch

Br. 14 Aigis rechtshin. Pkr. rechtshin. Pkr.

i-20 M. S.

') Imhoof, Lydischc Stadtmünzen 79, 5— 7 Taf. '-) A. a. O. S. 152, 14 Taf. VI 10.

IV 5 und 82, 15 Taf. IV 11.
-1

) S. die genaue Beschreibung a. a. O. S. 77.
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K i 1 b i s

1 I € PA CVN links, KAHTOC rechts.

Br. 20 Weiblicher Kopf des Senats

mit Gewand rechtshin.

7-87 M. S.

2 AOMITI rechts, A AVTOVCT
Br. 23 links, A unten. Brustbild der

Domitia rechtshin.

M. S. und Gotha.

Kl ABI neP[l N]IK€ links, 6ni im Felde

links, KA M6 AITjCINOC rechts. Cult-

bild der Artemis Ephesia mit Kala-

thos und Taenien von vorn zwischen

zwei Hirschen.

Eni KA ME AI rechts, TnN[OC Kl AB...?]

links, r P A M . . . ? im Felde links. Ste-

hende G ött in mit Kalathos linkshin,

Schale in der Rechten, im linken

Arm Füllhorn.

Beide Exemplare sind unvollkommen. Auf dem Gothaer las Sestini TPA und

theilte die Münze irrthümlich Tralleis zu.
1
) Andere Münzen des Meliton sind

Num. Zeitschr. XX 8, 7 Taf. I 3 und Imhoof, Lydische Stadtmünzen 57, 7

beschrieben.

3 AAPIANOC rechts, KAI CA P links.

Br. ig Kopf des Kaisers rechtshin.

M. S.

Kl ABI rechts, TT€ PI N links. Stehender

Dionysos mit nacktem Oberkörper

linkshin, Weintraube in der Rechten,

die Linke am Thyrsos. Links zu

Füßen ein Panther.

4 A AVPH links, KOMOAO rechts,

Br. 18 C unten. Brustbild des jugend-

lichen Commodus mit Lor-

beer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

Kl ABI links, TT6PI N rechts. Telespho-

ros von vorn.

5 AV KA M links, AV A NT/IN 61-

Br. 36 NO rechts. Brustbild des

jugendlichen Caracalla mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S

Vg
13

6TTI C K ATTAA [ BTOV N6IKA6/1N KIA-

BIA und im Abschnitt NAN. Cara-

calla zu Pferd im Galopp rechtshin,

in der erhobenen Rechten den Speer

gegen einen Barbaren mit phrygi-

scher Mütze zückend, der mit auf

den Rücken gebundenen Händen am
Boden kniet.

Mionnet IV 31, 160 und, mit Severus und Geta, Num. Zeitschr. XX
ig; 16, 2g. "Anka^TOg, jedenfalls statt "A\i\a,iZTOQ, nennt sich dieser Beamte

auch auf seinen anderen Stempeln.

') Sestini, Lett. num. IX 56; Mionnet Suppl. VII 470, 411.
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Tafel VI

Klannudda

i Wie Imhoof, Lydische Stadtmünzen 59, 2 Taf. III 17, wo Stern oder

Br. 1
|

Monogramm zu streichen ist: auf dem Höcker des Zebustieres sitzt

ein Vogel linkshin.

172 M. S.

Maionia

Br. 19

NE P/IN rechts, KAIZAP links.

Kopf des Nero mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

M A I O NA N fl T K A rechts, MENEKPA-
TOYZ links. Cultbild der Hekate mit

Kalathos und Schleier von vorn, die

Beine eng geschlossen, in jeder Hand
eine schräg gegen die Füi3e gestellte

flammende Fackel.

Dieses Cultbild erscheint ebenfalls zu Neros Zeit auf Münzen von Philadelpheia. 1

)

2 AVT NGPBAC TPAIANOC KAI

Br. 29 links, CAP [C€B TGP AAKjlK ..

Kopf des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

3 A C G TT links, C € OV H PO rechts,

Br. 19 C TT unten. Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

Mus. Winterthur.

6TTI (blAoTTAToPoC links, M AloNflN
rechts. Stehende Athena linkshin,

auf der Rechten die ihr zugekehrte

Nike, die gesenkte Linke an Schild

und Speer.

MAIO links, N.O.N rechts. Stehender

nackter Herakles rechtshin, die

Rechte an der Keule, im linken Arm
Füllhorn und Löwenfell.

4 AV KAI links, CGBHPOC rechts.

Br. 18 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

[eni]IOVAIAN links, TA M AlONAN
rechts. Stehende Tyche mit Kalathos,

Steuerruder und Füllhorn linkshin.

M. S.

v
)
Imhoof, Lydische Stadtmünzen 122, 30 Taf. V

[3. Vgl. damit das pergamenische Bild I-B. GriecTi.

Münzen 94, 184 Taf. VII 11 und das von Apameia,

Inv. Waddington n. 5694, wo statt der Tauben viel-

leicht die Flammen der Fackeln zu erkennen sind.
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5 AHMOC links, MAlONnN rechts.

Br. 20 Kopf des Demos mit Lorbeer

rechtshin.

Mus. Winterthur.

6TTI IOVAIAN links, TA MAlONnN rechts.

Stehende Artemis mit kurzem Chiton

rechtshin, die zurückgebogene Rechte

am Köcher, in der Linken Bogen; vor

ihr springender Hirsch rechtshin.

Ebenfalls in die Zeit des Severus oder des Caracalla gehört:

6 KPA CVN rechts, KAH TO C links. 6TTI AAMA A links, PX- MAION rechts,

Br. ix Brustbild des Senats mit Ge- N . ^ . . , T , , „ u . ., .
°

. ^ im beide links, „ rechts. Cultbild
wand rechtshin. n b

der Kora von vorn.

M. S.

Br. 14

.Mastaura

Garbe von sechs Ähren. Pkr.

2- 10 M. S.

MACTAV rechts, PGITnN links. Wein-
traube. Pkr.

2

Br. 29

AVT K M ANT links. TOPAIA-

NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

Mus. Winterthur.

6TTI TP K A ITTTTOA AMIANOV MACTAV,
im Felde links P€IT, rechts AN Ste-

hender Dionysos mit nacktem Ober-

körper linkshin, Kantharos in der

Rechten, in der auf eine gewundene
Säule gestützten Linken Thyrsos mit

Taenie; links zu Füi3en Panther.

I

Br.

M ( > s t e n e

GEON IYN rechts, KAHTON
links. Brustbild des Senats

mit Gewand rechtshin.

Mus. Winterthur.

MOITHNAN unten und rechts, KAIZA-

PE.O.N links. Jugendlicher Reiter, die

Bipennis in der Rechten schulternd,

im Schritt linkshin.

Die Vorderseite dieser aus der Zeit Vespasians stammenden Münze ist identischen

Stempels mit der des bei Mionnet IV 88, 481 irrthümlich Mossina zugeschrie-

benen Stückes. 1

)

Den Reiter mit dem Doppelbeil beschreibt Dieudonne wiederum ohne Grund
als Amazone. 2

)

') Inihoof, Lydische Stadtmünzen 98 f.

Imhoof-Blumcr, Kleinasiatischo Münzen.

Rev. num. 1900, 34.
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Nakrasa

I AV KAI M AVPH links, A N Tri-

ßl'. 35 NEI AP[MJ rechts. Brustbild

des Marcus mit kurzem Bart,

Lorbeer, Panzer und Mantel

linkshin.

Mus. Winterthur.

6TTI CT PA TIA PAA links, MHNO(j)l NA-

KPACEnN rechts, T[B im Felde. Ste-

hender nackter Herakles von vorn,

Kopf (bärtig und bekränzt) rechtshin,

die gesenkte Rechte an der Keule,

am linken Arm das Löwenfell und in

der Hand die Hesperidenäpfel.

N y s a

Br. 21

ZE&AZTOZ rechts. Kopf des (J)IAO| K AIZ AP
|

FyP T O R
j

N YZ AE( AN auf

Augustus mit Lorbeer rechts- fünf Zeilen in einem Lorbeerkranz,

hin. Runder Gegenstempel

mit Capricornus rechtshin.

M. S.

Vgl. Mionnet III 364, 355.

Der Name des (DtXoxafaap ist durch das Monogramm ausgedrückt. Über den

Titel s. Imhoof, Lydische Stadtmünzen 119, und unten s. Philadelpheia und

Tripolis.

Tafel VI 9 2

Br. 28

AOMITIANOC KAICAP C€BA
links, CTOC l~G PM ANI K OC
rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

TTAOVTOAOTHClinks, NVCAG/IN rechts.

Sitzender Zeus mit nacktem Ober-

körper linkshin, auf der Rechten die

ihm zugekehrte Nike, die Linke am
Scepter.

Der Beiname des Zeus IIXo'JTOOGtr^ kommt auch auf nysaeischen Münzen mit

Vespasian und Marcaurel vor.1
)

3 €IPHNH NV links, CA6D.N rechts.

Br. 18 Brustbild der Eirene rechts-

hin.

M. S.

Aus der Zeit des Pius.

€ TT I F oben, nAID.NI unten, OV links.

Raub der Kora durch Hades rechts-

hin, unter dem Viergespann der um-

gestürzte Blumenkorb.

') Vgl. Eckhel, Doctr. mim II 587; Mionnct III Roschers Lexikon II 1 579 mit Recht als eine

364, 359 und 367, 372, wo überall TTAOVTO- sicher auf falscher Lesung beruhende erklärte.

AOTHC verlesen ist, welche Form Höfer in
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4 M AVPHAIOC links, OVHPOC
Br. 29 KAICAP rechts. Brustbild des

Caesars mit Gewand rechts-

hin.

M. S.

AHMHTHP links, N VC AG/IN rechts. Ste-

hende Demeter mit Doppelchiton

linkshin, den Peplos über das Haupt
gezogen, Mohn und Ähren in der

Rechten, die Linke an der Fackel.

Tafel VI cS 5

Br. 20

dpAVCTC-INA rechts, CCBACTH
links. Brustbild der jüngeren

Faustina rechtshin.

Berlin.

N VC AG rechts, AN links. Cultbild des

nackten Apollo n mit langen Locken
und geschlossenen Füi3en von vorn,

Zweig in der seitwärts gestreckten

Rechten, Bogen in der gesenkten

Linken.

P ak t o 1 o

s

Nach luv. Waddington n. 5120 scheint es doch Münzen mit dem Namen
l~l A KTAA En N gegeben zu haben. 1

)

Br. 19

Philade lpheia

Den Imhoof, Lydische Stadtmünzen 118 verzeichneten Münzen der Philo-

kaisares, 2
) mit dem Bildnisse des Caligula und dem Capricornus, schließen

sich folgende Varietäten an :

o

Wie a. a. O. n. 16, mit K links im Felde.

M. S.

2

Br. 17

Ebenso.

M. S.

Ebenso, mit dpi AAAC AdpCUJN |ZHNUUN
TPAM|MAT€VC unter dem Capricor-

nus, AO KAICAP oben.

2 a

Br. 17

Ebenso.

Mus. Winterthur.

Ebenso, mit 01 AAAC-AtfpC-UUN |

MAKC-AUJN

unten, "FP rechts, dp IAO KAICAP oben.

Der Name Inv. Waddington n. 5135 ist ohne Zweifel nicht T ITAAIKOC zu

lesen, sondern ATTAAIKOC, wie auf dem Halbstücke a. a. O. n. 20. Auch

') Vgl. Imhoof, Lydische Stadtmünzen 1 1 1 f. und 2
) Zu dem Titel «InXöxca^ap s. S. Rcinach,

183. Traite d'epigraphic grecque 59 f.

23*
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Inv. Waddington n. 5137 scheint der Berichtigung zu bedürfen. Der Name
Inihoof, Lydische Stadtmünzen 121, 25 und 26 ist, wie richtig S. 193 des

Registers, € IAO M€N 6 VC, nicht GVAOMCNCVC, zu lesen.

3 T KAAYAIOC r~CPMAN|IKOC

Br. 18 rechts, KAICAP links. Kopf
des Claudius mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

N€OKAICAP rechts, [CÜJN] links, [M]AN-

T|lOC quer im Felde. Garbe mit fünf

Ähren.

3
a

Br. 19

Ebenso.

M. S.

Ebenso, mit N60KAICAP€UU;n rechts,

COIKPATHC links.

4 NCOKAICAPe-UUN rechts. Kopf
Br. 15 der Stadtgöttin mit Thurm-

krone rechtshin. Pkr.

MANTIOC links. Weintraube mit Laub,

Pkr.

3-80 M. S.;

H. Weber, London. Imhoof, Lydische Stadtmünzen 173, 22 Taf. VII 8,

wo KAICAPGnN gelesen und die Münze irrthümlich Tralleis zugetheilt ist.

Tafel VI 10 5

Br.

AVTOK[PATWP] rechts, KAICAP

AOMITIANOC links. Kopf
des Kaisers mit Lorbeer

rechtshin.

[6TTI] (j)A TTPAICOY APX TTP IC PC rechts.

UUC links, (})A ABI -

(j)l im Felde

rechts, [AAAG]A(be links. Thronende

Kybele mit Thurmkrone linkshin,

die Linke auf der mit einem Stern

verzierten Thronlehne, die Rechte ah

einem auf ihrem Schöße linkshin

stehenden Thiere; vorn zu Füi3en

sitzender Löwe linkshin.

Löbbecke.

Auf einem anderen Exemplare dieser Münze, deren Aufschrift bisher verlesen

blieb, 1
) scheint das von der Göttin auf dem Schöße gehaltene Thiere deutlich

ein Hirsch zu sein. Ob dieser zu Kybele in einer sagenhaften Beziehung stand,

oder bloß als Attribut der Gebieterin der Thiere des Waldes aufzufassen ist,

ist nicht bekannt.

') Neumann, Pop. num. 60 Taf. II 10; Wiczay, Mus. Hedervar. II 314, 9.

Mus. Hedervar. n. 5402 Taf. XXIV 529; Sestini,
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Tafel vi 1 1 6 rechts, K A I (?) links. Kopf I-AA B I fl N I- . . rechts, . . . . € n| N links. Cult-

ßr. 18 des Domitian mit Lorbeer bild der Hekate(?) in umgürtetem

rechtshin. Doppelchiton von vorn, in jeder Hand
eine brennende Fackel (?) haltend. Zu

beiden Seiten der Göttin je ein sitzen-

M. S. der Löwe von vorn.

Ohne die Löwen kommt dieses Cultbild auf einer Münze aus der Zeit des

Nero vor. 1
) Line andere Darstellung' der Göttin gibt ein vermuthlich aus dem

zweiten Jahrhundert stammendes Stück, wo Hekate auf einem Löwen steht. 2
)

Imhoof, Lydische Stadtmünzen 124 n. 36 ist von Magnesia am Maeander

;

die Aufschrift der Rückseite lautet MAI
-
€niT|VNXANOC.

7 AV KAI M AV links, PH KOMO-
Br. 3 1 AO C rechts. Kopf des bärti-

gen Commodus mit Lorbeer

rechtshin.

Mus. Winterthur.

Tl OP€CT€INO links, V APXON <J)IAA-

AG rechts, ({)A (so) in Felde links,

€i"l|N rechts. Stehende Athena von

vorn, Kopf linkshin, die erhobene

Rechte am Speer, die gesenkte Linke

am Schild.

7
a Aufschrift ebenso. Brustbild des

Br. 3 1 bärtigen Kaisers mit Lorbeer

und Schuppenpanzer rechts-

hin.

M. S.

An diese Münzen reiht sich eine ?

[Eni OPEL"]TEINOV APXONTOC CMYP,

im Abschnitt (J)l A A ASA(j). Stehende

Nemesis rechtshin, die Rechte vor

die Brust erhoben; ihr gegenüber die

stehende Tyche mit Kalathos, Steuer-

ruder und Füllhorn linkshin.

dere des Oresteinos ohne Kaiserporträt an. 3
)

In die Zeit nach Caracalla scheinen die folgenden Stücke zu gehören

8

Br. 30

l€PA links, CVNKAHTOC rechts.

Jugendliches Brustbild des

Senats mit Lorbeer und Ge-

wand rechtshin.

Mus. Winterthur.

0A <j)IAAA€A|(|)e links, AN N€nKO-
P|jT1N rechts. Stehende Athena mit

Kalathos und Doppelchiton von vorn.

Kopf linkshin, auf der Rechten das

Cultbild der Artemis Anaitis (?) mit

Kalathos und Laenie linkshin, in der

Linken Speer und Schild.

*) Imhoof, Lydische Stadtmünzen 1 22, 30 Taf. V 13.

Vgl. auch oben Maionia n. 1.

2
) I-B. Griech. Münzen 196, C05 Taf. XI 20.

Vgl. Inv. Waddington n. 5128, wo der Typus als

,Cybele en chiton court' beschrieben ist.

3
) I-B. Griech. Münzen 196, 604. Vgl. Imhoof,

Lydische .Stadtmünzen 125.
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Tafel VI 13 9
ßr.

AH links, MOC rechts. Jugend- Ebenso, mit N€AKO Pfl | N.

26 liches Brustbild des Demos
mit Lorbeer und Gewand an

der linken Schulter, rechtshin.

Berlin;

Paris.

Vgl. Mionnet IV 100, 545.

Mit dem Kalathos als Kopfschmuck erscheinen auf Münzen auch Athena

Soteira von Kyzikos ') und Athena Ilias.
2
)

Tafel VI I

:

IO

Br. 35

AVT KT M KV TPAIANOC A€-

KIOC Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer und Mantel

rechtshin.

M. S.

em avp povq>|€inov nnAA b taiö a,

im Abschnitt PX- A- [To Bj, im Felde

rechts auf sechs Zeilen <pA
\

<$>! A A|-

A€ACb|enN N|€nKO|Pn.N Stehende

nackte Figur von vorn, Kopf rechts-

hin, die Rechte gesenkt, mit der Lin-

ken einen großen Fisch (?) nach sich

ziehend oder freilassend.

Die Darstellung auf der Rückseite dieser Münze ist umso schwieriger zu

erklären, als die handelnde Figur durch kein Attribut charakterisiert ist. Wäre
das Bild ein tarsischer Münztypus, so könnte man etwa an Perseus denken. 3

)

S a 1 1 1 a

Tafel VI 14 I CAI links, TTAI rechts. Brust-

Br. 19 bild der Stadtgöttin mit

Thurmkrone und Gewand
rechtshin. Pkr.

3-82 M. S.

Vgl. Borrell, Num. Chron. VIII 10, 1

CAITT links, HNflN rechts. Nackter

Herakles rechtshin schreitend, den

Kopf zurückwendend, mit der Rechten

den Kerberos nachziehend, in der

erhobenen Linken die Keule schul-

ternd. Pkr.

2

Br.

CAAD.N- XPV links, COTONH C

rechts. Brustbild der Salo-

nina mit Diadem rechtshin.

M. S.

Eni IOVA- + HC links, EINOV APX- rechts,

CAITTH|NnN im Abschnitt. Unter

dem Bogen einer Tempelfront mit

vier Säulen stehende nackte Aphro-
dite von vorn, die Rechte an der

Brust, die Linke am Schoß.

Vgl. Mionnet IV 114, 629; Suppl. VII 410, 420; Cat. de Moustier n. 3265.

') I-B. Griech. Münzen 90, 168 Taf. VII 2.

5
)
Vgl. unsere Tafel I n. 36.

3
) S. unten, Tarsos.
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S a 1 a

I

Br.

2

Br. 20

Br. 19

AVT KAI AAPIA links, ANTA-
N6INOC rechts. Kopf des

Pius mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

IOVAI links, A C€BA rechts.

Brustbild der Iulia Domna
rechtshin.

€TTI ANAPON6IKOV CAAAMANOC CA-

A[HNAN] von rechts nach links.

Stehender Zeus in langem Gewand
linkshin, Adler auf der Rechten, in

der gesenkten Linken Scepter.

CA AH rechts, NA N links. Sitzende Ky-
bele mit Thurmkrone, Schale und

Tympanon linkshin, Löwe zu Füßen.

M. S.

S a r d e i s

AKIA MOZ rechts, OTTIN AZ links. ZAPAI rechts, ANnN links. Stehender

Kopf des jugendlichen Hera-

kles mit Lorbeer rechtshin,

um den Hals das Löwenfell

gebunden. Pkr.

5-90 M. S.

nackter Apollon von vorn, Kopf mit

Lorbeer linkshin, Vogel auf der Rech-

ten, in der gesenkten Linken Lorbeer-

zweig. Das Ganze von einem Lorbeer-

kranz umgeben.

Diese Münze stammt aus der Zeit des Augustus. 1

)
ÄxiajlOg ist sonst nur als

Name eines mythischen Königs von Lydien bekannt. 2
) Ein ganz unbekannter

Name scheint 'OTUVag zu sein.

Aus dem dritten Jahrhundert n. Chr. datiert

2 AIONVCOC rechts, KOPAIOC
Br. 18 links. Brustbild des jugend-

lichen Dionysos mit Epheu

und Gewand rechtshin. Pkr.

CAP|Al|ANn|N Zwei sich kreuzende

Thyrsosstäbe mit Taenien. Pkr.

270 Mus. Winterthur.

l
) Mionnet IV 121, 686. Vgl. Inv. "Waddington

n. 5231 mit angeblich Tiberius. Auf den mir vor-

liegenden Exemplaren ist der Kopf der des Augustus.

2
)
Steph. Byz. s. "Aay.aXwv.
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3 E A N links, OKTABIAN rechts.

Br. 20 Brustbild der Octavia, Ge-

mahlin des Nero, mit Ähren-

kranz rechtshin.

Mus. Winterthur.

Eni MINAIOV unten, ~A t B im Felde,

CAPA IANAN links. Demeter mit am-

gürtetem Chiton und aufgeblähtem

Peplos, je eine Fackel in den vorge-

streckten Händen, rechtshin in einem

mit zwei geflügelten Drachen be-

spannten Wagen.

Vgl. Inv. Waddington n. 5245.

4 AV KAI N€P TPAI rechts, ANOC
Br. 27 C€B l~€P A AKIKOC links.

Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Gewand
rechtshin.

€TTI... BAI TOVAAOV A links, N9VÜA-
TOV CAPAIANjQN rechts und unten.

Tropaion zwischen zwei Gefange-
nen, denen die Hände auf den Rücken
gebunden sind.

Paris. Mionnet IV 125, 70g; Waddington, Fastes 178, 116 mit der Lesung
€T7[I nO]VBAI TOVAAOV.
Inv. Waddington n. 5251 mit €TTI AOVKAb TOVAAOV.
M. S.

Auf sämmtliehen Exemplaren, alle von geringer Erhaltung, erscheinen die

Buchstaben zwischen GTTI und BAI undeutlich. Nach meinem Exemplare hat es

sogar den Anschein, als ob an dieser Stelle eine Correctur im Stempel vorge-

nommen worden wäre, indem der Stempelschneider statt des Namens des Pro-

consuls, den des damaligen städtischen Magistraten Apt^Xo? zu setzen be-

gonnen hätte, und die bereits geschnittenen Buchstaben API, deren Spuren

man zu erkennen glaubt, nachträglich, so gut es gieng, ausglättete. Nach der

Vergleichung dieser Rückseite aber mit denen der mir freundlichst aus Paris

zugestellten Abgüsse ist eine Verschiedenheit der Stempel zu constatieren; und

da nicht vorauszusetzen ist, dass das nämliche Versehen wiederholt stattge-

funden habe, so bleiben in den drei auf etcc folgenden Zeichen nur Initialen

eines der Namen des Proconsuls zu erwarten. Und diese scheinen, nach dem
Waddington'schen Stücke und wie auch Babelon gelesen hat, AOV zu lauten,

für Lucius, das häufige Praenomen der Baebii. 1
) Da der hierauf folgende

Buchstabe sicher B ist, so würde sich der Name des Proconsuls als L. Baebius
Tullus herausstellen. Da die Inschrift CIG 3147 die Erbauung oder Restau-

rierung Tpacavoü oocczoq durch den Proconsul Baebius Tullus (Ba^c'ou TouAXou

dvö'UTiaxou 2
)) bezeugt, halte ich die Lesung dieses Namens auf unseren Münzen

für sicher, und empfehle die Streichung des Publicius Tullus, den Dessau,

Prosopogr. imp. Rom. III 107 n. 780 nach Waddingtons Vorgang (Fastes

p. 200 f.) angenommen hat.

1
)
Prosopograpliia imp. rora. I 223 fT. Wissowa II 2734 n. 37

2
) Klcbs, Prosopogr. 225; v. Rohden bei Pauly-
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5 -AVT K- M • IOVA- (J)IAinnOC- €TT- CTP- AVP" HPAKASIAIANOV CAPAIA-

Br. 35 AVT Brustbild des Kaisers NAN 1

B- N€n][K?] um einen Kran/
mit Lorbeer und Panzer herum; in der Mitte desselben A und

rechtshin. XP VC ANGIN A

Im Handel.

Silandos.

I e 6 A links, PAM H rechts. Brust-

Br. 21 bild der behelmten Roma
rechtshin.

AI. S.

CIAAN links, rechts. Anikoni-

sches Cultbild der Kora von vorn

zwischen Mohn links und Ahre rechts.

2 Cl links, AANA6AN rechts.

Br. 20 Brustbild der Athen a mit

Aigis rechtshin.

270 M. S.;

Lübbecke, ZfN XII 339, .

Inv. Waddington n. 5285

€171 MA links, IAPOC rechts. Stehende

Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

Füllhorn linkshin.

mit angeblich MAVGIOC :

mit angeblich MAIOPOC.

T a b a 1 a

I M unten, AVPH links, AIOC KAI- 6TTI MHNO(J)A rechts, N unten, TOV l€P

Br 23 CAP rechts. Kopf des leicht TABAASnN links. Sitzende Kybele
bärtigen Caesars rechtshin. mit Thurmkrone linkshin, Schale in

der Rechten, die Linke am Tympa-
non, das mit einem achtstrahligen

Stern verziert ist; zuFüßenan ihrer

M. s. linken Seite sitzender Löwe.

Thyateira

B O P € I T links, H N H rechts. Brust-

bild der Artemis Boreite-

ne linkshin, Köcher schräg

über dem leicht gewendeten

Rücken, Bogen vor der Brust.

Pkr.

eVATIPHNn[N], im Abschnitt AVKOC
Br. 26 bild der Artemis Boreite- Der jugendliche Flussgott Lykos mit

nacktem Oberkörper linkshin am Bo-

den sitzend, Schilfrohr in der Rech-

ten, die Linke auf den Wasserkrug

gelehnt. Pkr.

yoo Mus. Winterthur.

Der Flussname Lykos erscheint hier zum erstenmale auf Münzen von Thyateira.

Imhoof-Blumer, Klcinasiatische Münzen- %a
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Tafel VI 2

Br. 33

AVT- KAI- NEPB rechts, A un-

ten, TPAIANn- C€- r€P links.

Kopf des Traian mit Lor-

beer rechtshin, an der linken

Schulter Aisfis.

AI. S.

Vgl. Waddington, Fastes i6g, 2.

AN0Y links, (|)OYCKn rechts, unten im

0YA T€l Stehender nackter
Felde P H NA Apollon Tyrim-

N naios von vorn,

Kopf mit Lorbeer linkshin, um den

Hals die über den linken Arm hil-

lende Chlamys geknüpft; in der Rech-

ten Lorbeerzweig, in der Linken

Doppelbeil.

3 AIAAOVM€NIANOC Brustbild

Br. 20 des Caesars mit Panzer und

Alantel rechtshin.

AI. S.

GV ATGIP links, HNAN rechts. Dasselbe

Bild mit Stiefeln und über dem Rücken
hängender Chlamys.

Über Tvrimnos und Apollon Tyrimnaios s. Iinhoof, Lydische Stadtmünzen 147
bis 102 Tat". VI. A. a. O. 1 58, 2g ist in der Aufschrift der Vorderseite

CYAIMIAA, auf der Rückseite CTP T KA zu verbessern.

Br. 30

T o m a r i s

Zur Zeitbestimmung der Tomarener Münzen Imhoof, Lydische Stadtmünzen

165, 1 und 108, dient das folgende Stück:

AV KAI Tl AI AAPI links, AUTfl-

N6INOC rechts. Kopf des

Pius mit Lorbeer rechtshin.

AI. S.

CTP GPMOr€NOV links, C AIONVCIOV
TO rechts, MAPHND.N im Abschnitt.

Sitzende Kybele mit Thurmkrone

linkshin, Schale in der Rechten, die

Linke am Tympanon, vorn zu Füßen

sitzender Löwe linkshin.

Tralleis

Wegen des seltenen Beizeichens sei hier ein neuer Cistophor erwähnt 1
):

I Mit [TP]AA links, BPIO oben,

S. 29 Skorpion rechtshin.

Sammlung Gonzenbach, St. Gallen.

l
) Imhoof, Lydische Stadtmünzen 170 fr. n. 5— 16.
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2

Br. 11

Tafel VI I (> 3
Br. 21

HAI O C links, [CG BA]CTO C rechts,

Kopf des Helios mit Strah-

lenkrone rechtshin. Pkr.

Mus. Winterthur.

a cerr re links, tac kaicap

rechts. Brustbild des Caesars

mit Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

TP AAAI (AN/IN in zwei Zeilen oben.

Colonist im cinetus Gabinus hinter

einem Gespann von zwei Zebu-
stieren pflügend, rechtshin.

€!~ll TP Al|AV links, TTTOV TPAAlANn
(so) rechts. Stehender Eros linkshin,

über die Schultern und Arme Chlamys,

in der vorgestreckten Rechten Pfeil (?).

Der sechste Buchstabe in der Aufschrift der Rückseite könnte auch T dar-

stellen, in welchem Falle €TTI TPA TAVITTOV zu lesen wäre.

4
Br. 30

IOVAIA- links, MAMAiA C6B

rechts. Brustbild der Mamea
mit Diadem rechtshin.

Mus. Winterthur.

€ TT I F M A links, VP TAAVKIA- rechts,

TPAAA I ANflN unten. Schreitende Ni-
N€nKOPnN- ke mit Kranz und
TnN C€B- Palmzweig linkshin,

die Flügel nach beiden Seiten entfaltet.

5

Br. 25

AVT K M AN links, T TOPAIA-

NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer und

Mantel rechtshin.

M. S.

TPAA links, AI oben, ANAN rechts. Ste-

hende Nemesis mit ausgebreiteten

Flügeln von vorn, Kopf linkshin,

Wage in der Rechten, Stab in der

Linken und zu Füßen sitzender Greif

linkshin, die rechte Vordertatze auf

dem Rade.

AVT K TTO AIKINN BAAEPIA- E T*T ? AI A KA XPVCANGOV TPAAAIAN

Br. 27 NOL" Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

Mus. Winterthur.

im Felde n.|N. Stehende Athena
linkshin, die gesenkte Rechte am
Schild, die Linke am Speer.

Etwa in die gleiche Zeit gehört

:

7 IEPA CV links, NKAHTOL" rechts.

Br. 26 Brustbild des Senats mit Ge-

wand rechtshin.

Eni TP KVNTIOV rechts, TPAAAlANnN
links. Stehende Hygi ei a, die Schlan-

ge fütternd, rechtshin.

Mus. Winterthur.
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8 TTO AI Kl N N I TAAAIHNOC K Eni 7 M AVP A(J)POA links, EICIOV

Br. 30 Brustbild des Caesars mit TPAAAI rechts, ANnN links im Felde.

Strahlenkrone, Panzer und Stehende Ty che mit Kalathos, Steuer-

Mantel rechtshin. rüder und Füllhorn linkshin.

Mus. Winterthur.

Tripolis

I

Br. 1 2

Dass Tripolis bis zur Zeit des Augustus Apollonia hieß, und dass die Münzen,

die neben diesem Namen der Stadt und ihren Typen die Maeanderlinie zeigen,

Apollonia Tripolis gehören, glaube ich Lydische Stadtmünzen 37 ff. nachge-

wiesen zu haben. Demnach ist auch das folgende Münzchen hier einzusetzen

:

Kopf des Apollon mit Lorbeer ATTOAAjflNI AT . . Fliege und Maean-
rechtshin. derlinie.

M. S.;

Inv. Waddington n. 3618 (Apollonia in Pisidien).

rafel VI 17 2

Br. 27

AHMOC rechts. Jugendlicher TPIIIOA links, €ITnN rechts. Sitzende

Kopf des Demos mit Binde Leto rechtshin, mit jedem Arm eines

rechtshin. der Kinder umfassend.

M. S.;

Inv. Waddington n. 2670.

Zu den häufigen Darstellungen der fliehenden Leto und der einzigen der

thronenden Göttin ohne die Kinder, 1
) tritt in Tripolis die hier beschriebene

dritte hinzu, in der vielleicht Leto von der Flucht ausruhend aufzufassen ist.

3 TIBEPION K AIZAPA TPITTOAEI-

Br. 21 TAI Kopf des Tiberius mit

Lorbeer rechtshin.

M. S.

MENANAPOZ MHTPOAAPOV <J)IAOK|AI,

rechts im Felde TA Brustbild des

Helios mit Strahlenkrone und Ge-

wand rechtshin.

4 Köpfe des Tiberius mit Lor-

Br. 18 beer und der Li via linkshin.

M. S.

5 r M6OV links, AG K IC KC (so)

Br. 24 rechts. Brustbild des Hosti-

ii an us mit Panzer und Man-

tel rechtshin.

M. S.

MENANAPOZ MHTPOAn ,
rechts

im Felde TA Derselbe Typus.

TP|lTTOA links, GITD.N rechts. Stehende

Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

Füllhorn linkshin.

') Num. Zeitschr. XVI 273, 105 und 106 Taf. V II und 12.
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A b b a i' t i s

Wie ich in der Festschrift für Otto Benndorf 20 1 f. nachzuweisen versuchte,

sind die wahrscheinlich in Ankyra geprägten Münzen der Mysoi Abbaeitai
zu den phrygischen zu zählen.

A i z a n i s

Die ersten Prägungen zu Aizanis scheinen die mit dem Namen der EniKTH-
TE/1N gewesen zu sein.

1

)

Diesen schließen sich die Münzen mit der Aufschrift EZEANIT.O.N an, bei

Sestini, Lett. num. contin. IX 32, 3— 7 und 36, 32 zusammengestellt, und ohne
Zweifel aus dem letzten Halbjahrhundert v. Chr. stammend. Zu diesen gehören:

Tafel vi 1 8 1 Bartloser Kopf des Herakles
Br. 16 mit Lorbeer linkshin. Pkr.

3-20 M. S.

2 Ebenso, mit bärtigem Kopf
Br. 18 des Herakles.

Paris, Mionnet IV 205, 58;

Leake, Num. hell. As. Gr. 4, 2;

Gotha;

Inv. Waddington n. 5540.

EZE|AN links, l|mN rechts. Stehender

nackter Hermes mit Stiefeln links-

hin, Schale in der Rechten, Heroldstab

und Chlamys in der Linken. Pkr.

Ebenso.

Zu den letzten Münzen dieser Gruppe zählt die bei Pellerin abgebildete, die

den Kopf des Augustus und vermuthlich eine Dioskurenmütze dahinter, und

die früheste Darstellung des aizanitischen Zeus zeigt. 2
) Hierauf folgen die-

jenigen des Menandros, mit der Aufschrift AIZANIT.O.N und den näm-

lichen Typen, 3
) zu denen sich auch ein Stück halber Größe gefunden hat:

Eni MENAN rechts, AP OY links. Stehen-

der nackter Hermes mit Petasos

linkshin, Beutel in der Rechten, in

der Linken Stab und Chlamys. Das

Ganze von einem Lorbeerkranze um-

geben.

Im Handel.

3 KAIZAP links, AI Z AN IT/IN

Br. 16 rechts. Kopf des Augustus

rechtshin. Pkr.

Vgl. Waddington, Rev. num. 1851 p. 156, 2 und Inv. n. 5552.

1
) Festschrift für Otto Benndorf 202 ff. VII 489, 36.

2
) Recueil ITI Taf. CXXIX l; Mionnet Suppl. 3

) Mionnet TV 207, 77; Suppl. VII 489, 37.
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4 Ebenso.

Br. 16

M. S.

5 KAIZAP links, [Eni ME]NAN-

Br. iq APOY rechts. Kopf des

Augustus rechtshin.

M. S.

Menandros war \iel leicht einer

Hieron vun Aizanis stand. 1
)

RYC.IA

Ebenso, mit Eni ME rechts, N AN APOY
links.

ZE BAITH rechts, AlZANITnN links.

Brustbild der Livia linkshin.

der priesterlichen Dynasten, unter denen das

6 9€OC links, CVNKAHT rechts, [AIZ AN] ITCUN rechts, MHNOI~€NOVC un-

Br. 15 OC unten. Brustbild des Se- ten und links. Brustbild der Artemis
nats mit Binde und Gewand mit Gewand und Köcher hinter der

rechtshin. Schulter, rechtshin.

3 52 M. S.

Prägung aus der Zeit des Claudius. Auf den größeren Münzen mit dem Zeus-

bilde wird Menogenes Sohn des Nannas (TOV NANNA) genannt,-) welch

letzterer auf Münzen mit dem Bildnisse des Caligula den Titel Stephane-

phoros führt. 8
) Auf diesen ist der Kopf des Caligula so wenig porträtähnlich,

dass man ihn auf gewissen Exemplaren für ein Bildnis Hadrians halten könnte.

Dieser Irrthum ist vSestini
4
) und auch mir Monnaies grecques 392, 53 be-

gegnet, wo es auf der Voderseite [l~ KAICAP] r€P|MANIKOC, auf der Rück-

seite €TTI NANNA C T
|
G <J>A N H dp O P [OV] heißen soll.

rafel VJ 19 7 Ebenso. AIZ ANITUN
|
€TTI links, ACK AA|XAPA-

Br. iö k°[c ] rechts. Cultbild der Artemis
mit Kalathos und Schleier von vorn,

die Arme gesenkt; links zur Seite

stehender Hirsch, den Kopf zu der

Göttin emporgewendet.

3-05 M. S.

Nach Reinigung der I-B. Monnaies grecques 392, 45 beschriebenen Münze
stellt sich diese als ein Exemplar der hier beschriebenen n. 7 heraus.

Der Magistrat heißt AoxXä?, Sohn des Xapa£.

') Hermogenes bei Steph. Byz. Ramsay, As. min. sehen Inschrift von Aizanis vor, Revue des (Hudes

[46, 88. gr. III 75, 43.
2
) Mionnet Suppl. VII 493, 67; Inv. Waddington 3

) Mionnet Suppl. 491, 47; Inv. Waddington n. 5563.

n.5567. F.in Menogenes kommt auch in einer metri- 4
) Mionnet IV 211, 99.
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8 [AOMIT]IANOZ KAIE links, AP

Br. 30 ZEBA Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtsum.

AHMOC AIZAN6I rechts, TAN AH un-

ten, MOC [KAAOHNnN] links. Die

einander gegenüberstehenden Demoi
in kurzem Chiton und Stiefeln, ein-

ander die Hand reichend; der Demos
rechts hält im linken Arm schräg ein

Scepter.

Im Handel.

Birch, Num. Chron. VII 9 Tat'. I

9 AV KAI TP links, AAPIANOC AIZANC-ITWN links, GIH [M A MHT]PO-
Br. 22 CS rechts. Brustbild des l~€N rechts, OVC unten. Dieselbe

Kaisers mit Lorbeer, Panzer Gruppe,

und Aigis rechtshin.

Im Handel.

IO T AIAIOC KAICAP links, ANTn-
Br. 34 N€INOC rechts. Kopf des

Pius mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

Ahnlich, mit dem Rihlnisse des

AIZAN€ITnN KAAVAIOV links, KOVAP-

TGINOV rechts. Stehende Tyche mit

Thurmkrone, Steuerruder und Füll-

horn linkshin.

arcus Caesar, bei Mionnet IV 212, 106.

II AV KAI M AV links, PH KOMO-
Br. 29 AOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

Lübbecke.

AIZ AN Gl links, TnN rechts. Stehender

Adler auf einer .Säule rechtshin,

Kopf zurückwendend ; links flammen-

der Altar, rechts Baum.

12 AHMOC links, AIZ AN € IT/IN

Br. 29 rechts. Kopf des jugendli-

chen Demos rechtshin.

M. S.

6TTI IOV OVATTI links, C6VHP6INOV
rechts, im Felde links AP|Xh|N€|n,

rechts KO[P|n Stehender Zeus mit

nacktem Oberkörper linkshin, Adler

auf der Rechten, die Linke am Scepter.

Aus der Zeit des Gallienus.



192 XI PHRYGLA

Br. 24

A k k i 1 a i o n

Diese Stadt, die nach Ramsay am Tembris, zwischen Midaeion und Germe
gelegen war, ) scheint außer zu Gordians Zeit nicht geprägt zu haben.

IG PA CV links, NKAHTOC rechts,

jugendliches Brustbild des

Senats mit Binde und Ge-

wand rechtshin.

AKKIA links, ASflN rechts. Stehender

nackter Zeus von vorn, Kopf links-

hin, in der vorgestreckten Rechten

Schale (?), in der gesenkten Linken

M. S.

Scepter; vorn zu Füi3en Adler.

2 AVT K M ANT links, n TOPAI-

Br. 19 ANOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer und

Mantel rechtshin.

Im Handel.

Die übrigen Münztypen
und Nike.

AKKIAA links, €nN rechts. Sitzende

Göttin mit Kalathos(?) und umgürte-

tem Doppelchiton linkshin, Schale in

der Rechten, die Linke am Scepter.

ler Stadt sind gewöhnlicher Art: Dionysos, Men

Akmoneia ,

1 Brustbild derTy che mitThurm- [A]KMONE [AN] rechts, E OAOTOZ) I E PO-

Br. 17 kröne und Schleier rechts- KAEO[YZ] links. Rechtshin schrei

hin. tende Artemis in langem Chiton, die

zurückgebogene Rechte über dem
Köcher, in der Linken Bogen; links

zur Seite stehender Hirsch rechtshin.

3-13 M. S.

Der Name Seöooxoc, 'IspoxXeou? und andere kommen gleichzeitig auf den

Kupfermünzen mit Athenakopf und Adler, und mit Zeuskopf und Asklepios

vor. Die ganze Gruppe datiert, wie eine ähnliche von Apameia, 2
) aus dem

ersten Jahrhundert v. Chr., wahrscheinlich aus der Mitte desselben.

2 IOVAIA links, AOM CGBA rechts,

Br. 20 CTH unten. Brustbild der

Domna rechtshin.

M. S.

AKM links, ONGflN rechts. Cultbild der

Artemis Ephesia mit Kalathos und

Taenien von vorn zwischen zwei

Hirschen.

l

)
Vgl. Anderson, Journ. of hell. stud. XIX 90.

2
) Rev. Suisse de num. VIII 4.
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Tafel VI 20 3
Br. 3i

4
Br. 18

AVT K M AVP links, ANTA N 6 1-

NOC rechts. Brustbild des

jugendlichen Caracalla mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

[AK] links, MO rechts, im Ab-
schnitt. Stadtgöttin mit Thurm-
krone und umgürtetem Doppelchiton

rechtshin auf einem Fels sitzend, die

erhobene Rechte am Scepter, in der

vorgestreckten Linken das auf das

Knie gestützte Füllhorn; hinter ihr

ein am Boden sitzender Flussgott
rechtshin, vor ihr, in etwas höherer

Lage, ein anderer linkshin, jeder den

einen Arm auf eine liegende Wasser-

urne stützend.

Akmoneia lag an einem kleinen Zuflüsse Ahatkjöi Su, einem Nebenflusse des

Banaz Tschai' (Senaros ?) der dem Maiandros zufließt.
1

) Entweder stellen die

beiden Flussgötter die beiden ersten Gewässer oder den Ahatkjöi Su und den

ihn aufnehmenden nicht weit entfernten Banaz Tschai dar.

A N TA N I N O C links, AVTOV-
CTO rechts. Brustbild des

Caracalla mit Lorbeer und

Schuppenpanzer linkshin.

M. S.

AKMON links, EAN rechts. Stehender

nackter und bärtig-er Herakles von

vorn, Kopf rechtshin, die Rechte an

der Seite, die Linke mit Löwenfell

auf die Keule gelehnt, die auf einen

Fels gestützt ist.

Andere Münzen von Akmoneia zeigen statt des Felsblockes einen Stierkopf. )

Der Torso einer Heraklesstatue des sogenannten farnesischen Typus befand

sich noch vor zwanzig Jahren an der Stelle von Akmoneia. 3
)

5 (bOVA TTAAVTI AAA CGBACT
Br. 19 Brustbild der Plautilla rechts-

hin.

M. S.

Über die

€171 TTP€ICKO|V links, AKM ON€ |nN
rechts. Stehende Demeter mit Schleier

linkshin, Ähren in der Rechten, die

Linke am Scepter.

Titel des FI. Priscus s. Ramsay a. a. O. S. 641.

6 HO CenT links, TGTAC KAI

Br. 2 1 rechts. Brustbild des Caesars

mit Panzer und Mantel rechts-

hin.

Mus. Winterthur.

AK MO links

Typus.

NGriN rechts. Derselbe

*) Ramsay, The cities and bishoprics of Phrygia

I 2 p. 623; 625, 1.

Imh o of -Blumer, Kleinasiatische Münzen.

2
) I-B. Griech. Münzen 203, 643 Taf. XII I.

3
)
Ramsay a. a. O. S. 627.

25



194 XI P H RYG I

A

7

Br.

AV K M AVP links, AA€XAN-
APOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer und

Panzer rechtshin.

AI. S.

A| KM links, ONSAN rechts. Stehender

nackter Hermes mit Petasos und
Stiefeln rechtshin, Beutel in der Rech-
ten, in der Linken Heroldstab und

Chlamys; links stehender Widder
linkshin, den Kopf zu dem Gotte

zurückwendend.

8 16 PA links, BOVA H rechts. Brust- AK|MO links,

Br. 26 bild der Bou/.y, mit Schleier Typus.

rechtshin, die linke Hand
zum Kinn erhoben.

N €n N rechts. Derselbe

1270 M. S.

Aus der Zeit de? Ga

A 1 i a

Nach Radet und Kamsay lag

Siocliarax. 1

)

Alia bei Islam Kjöi, zwischen Akmoneia und

Ein anderer Ort dieses Namens, im Ryndakosthale zwischen Aizanis und

Tiberiopolis gelegen, ist kürzlich aus bisher unedierten Inschriften bekannt

geworden. 2
) Da dieser aber in der Kaiserzeit bloß ein zu dem Gebiete einer

der Nachbarstädte gehörendes Dorf, ^ 'AXtavwv y.axor/ca, war, so sind keine

Münzen von da zu erwarten.

Im Dictionnaire numismatique I 1107— 1111 hat Butkowski die ihm bekann-

ten alienischen Münzen in seiner gewohnten Copistenweise, mit allen Ver-

lesungen und Fehlern und der ihm eigenen haarsträubenden Commentation,

zusammengetragen. Da sich aus den hier folgenden Beschreibungen die Be-

richtigungen von selbst ergeben, so bleibt nur hervorzuheben, dass die Münze
n. 2053 mit €PMOC gar nicht von Alia ist: statt der fehlerhaften Form
AAAIHNXIN ist sicher CAITTHNflN zu lesen.

3
)

Zu den interessantesten alienischen Prägungen gehören die des Gaios Asinios

Phrugios und die Widmungsmünzen des Gaios Asinios Agreus Philopappos aus

der Zeit des Traian und des Marcaurel.

') Ramsay a. a. O. S. 592 ff.

2
) S. Reinach, Revue des etudes gr. III 50— 56,

neun Inschriften, die Callier auf seinen Reisen 1830

bis 1833 copiert hatte, und von denen n. I den Men-

cult bezeugt. Kiepert, Form. orb. ant. Taf. IX p. 8,

identificiert mit Unrecht die ^.AtavtoV xaxotxia mit

den iVXiTjvot der Münzen.
3
)
Vgl. Mionnct I V III, 612 und 613. Bloß als

ein Beispiel unter tausenden von dem kritischen

Sinne Butkowskis sei hier erwähnt, dass er für

n. 2053 deswegen den englischen Text wählte, weil

er ,ear of coin' (Druckfehler für corn) nicht zu deuten

und übersetzen wusste, und dass er in dem folgen-

den Excurse statt Magnesia am Sipylos Magnesia am

Maiandros zu den am Hermos gelegenen Städten

zählte.
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I ...ON€POVA TPAIANOC re-PMA-

Br. 30 NIKOC Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

AITHCAM6NOV TA ACIN (hPOVn AAIH-

NAN Reitender Men im Schritt rechts-

hin.

v Brit. Museum;

v
Inv. Waddington n. 5594 mit angeblich C{)POn.

Tafel VI 21 2

Br. 25

I € PA CVN rechts, KAH TO C links. AITHC AM€NOV <|)P links, OVfl AAIHN
Jugendliches Brustbild des

Senats mit Gewand rechts-

hin.

rechts, .TIN im Abschnitt. Stehen-

der Men mit Mütze, kurzem Doppel-

chiton, Mantel und Mondsichel an den

Schultern linkshin, auf der Rechten

. w PinienapLl, die Linke am Scepter.
Brit. Museum; v

Num. Chron. III 98. Vgl. Mionnet IV 216, 131 nach Arigoni II Taf. VII 5.

Tafel VI 22 3 AITHC AM €N rechts, OV unten,

Br. 19 (j)POVn links. Brustbild des

Men rechtshin, die Mütze

mit Lorbeer bekränzt, Mond-

sichel und Gewand an den

Schultern.

M. S.;

Paris.

AHMO links, C| A AIHNn N rechts. Ste-

hender bärtiger Demos in kurzem

Chiton, Mantel und Stiefeln linkshin,

Ähren in der vorgestreckten Rechten,

in der Linken das Scepter schräg

haltend.

Mionnet IV 215, 130.

Über die Bezeichnung odvr}aa\Livo\) s. S. 145.

4
Br. 19

(bAVCTCINA rechts, AVfOVCTA AfPSVC APXIC- links, PAT€(uwv dvefhptsv)

links. Brustbild der jüngeren

Faustina rechtshin.

AAIHN OIC rechts. Stehende Deme-
ter (?) mit Kalathos (?) und Schleier

linkshin, Schale in der Rechten, die

Linke am Scepter.

M. S. Monnaies grecques 410, 142, irrthümlich Sala zugetheilt.)

Tafel VI 23 5
Br. 20

Ebenso. Aufschrift ebenso. Stehende nackte

Aphrodite von vorn, Kopf linkshin,

mit den Handbewegungen der medi-

ceischen; links am Boden Urne mit

M. S. ; Gewand darüber.

Inv. Waddington n. 5595, angeblich mit der älteren Faustina. I-B. Monnaies

grecques 411, 143.

') Imhoof, Lydische Stadtmünzen 132 ff.
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Tafel VI 24 6

Br. 21

7
Br.

Br. 22

Tafel VI 25 9
Br.

Tafel VI 26 IO

Br. 25

Ebenso. Aufschrift ebenso. Stehender nackter

Apollon von vorn, die Rechte auf
den Bogen gestützt, die Linke, mit

Zweig und Taenien, rechtshin über den

München. neben ihm stehenden Dreifuß gelehnt.

Vgl. Mionnet IV 360, 938 und I-R. Monnaies grecques 411, 144.

I6PA CVNKAH links, TOC ATP ArP€VC APXKEP links, AT€(u«v) AN69H-
AAIHN rechts. Jugendliches K € N rechts. Stehender Asklepios mit
Brustbild des Senats mit Ge- nacktem Oberkörper von vorn, Kopf
wand linkshin. linkshin, die Rechte am Schlangen-

stab, die Linke an der Hüfte.

Paris. Vgl. Butkowski a.a.O. 1107, 2052 aus der Samml. Greau, Cat. n. 1991.

j Inv. Waddington n. 5593. Taf. XV 8.

Aufschrift ebenso. Stehender Men links-

hin.

r acin- Arpe-- <()iAonAnnoc an€9H-
KC-N Stehende Tyche mit Kalathos,

Steuerruder und Füllhorn linkshin.

CVN KAHTO C I6PA AAIHN Kopf
ebenso.

Inv. Waddington n. 5592.

A TP € VC ACIAPXHC (exc{«i)aev)

AAIHND.N AHMON Bärti-

ges Brustbild des Demos(?)
mit Gewandstreifen an der

linken Schulter, rechtshin.

\J Löbbecke

;

Brit. Museum;
Inv. Waddington;

Gotha.

In dem Bilde der Vorderseite möchte man ein Porträt vermuthen, etwa das

des Agreus. Beispiele dieser Art geben bis jetzt bloß die Münzen von Laodi-

keia mit Pythes und Seitalkas. 1

)

M A NT TOPAIANOC AV Brust- AAI links, H|N|n rechts, N zwischen den

Hinterfüi3en des Pferdes. Reitender

Men mit Mütze, Mondsichel und kur-

zem Chiton rechtshin, mit der Linken

bild des Kaisei-s mit Strahlen-

krone und Panzer linkshin,

Speer in der Rechten, am lin-

ken Arm ein mit dem Gorgo-

neion geschmückter Schild.

Löbbecke.

das Doppelbeil schulternd.

Eine ähnliche Münze mit Brustbild rechtshin, die Butkowski, Rev. num. 189:

') I-B. Monnaies grecques 406, 124 und 125.
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p. 81, 43 Taf. II 3 beschrieben und abgebildet hat, zeigt weder das Bildnis

des Gallienus noch eine Amazone, sondern Gordian und Men.

Aus der Zeit dieses Kaisers datiert ferner

:

Ii DOMHA links. Jugendliches AAIH links, NAN rechts. Nackter Apol-
Br. 21 Brustbild des Demos mit Ion, Chlamys und Köcher über dem

Binde und Gewand links- Rücken, rechtshin schreitend, mit der

hin. Rechten den Pfeil am Bogen anlegend.

M. S.

Vgl. Butkowski, Dict. num. 1109, 2054.

A 1 y d d a

Über eine von Butkowski a. a. O. 11 20, 2073 beschriebene und abgebildete

Münze von Alydda Flaviapolis mit einander widersprechenden Bildern der Vorder-

seite und der Rückseite s. Imhoof, Lydische Stadtmünzen 01, 1.

Arno

Die Annahme, dass Amorion eine !

habe, 1
) ist I-B. Griech. Münzen 2

I Kopf des Zeus, mit Eichenlaub

Br. 20 bekränzt, rechtshin.

5-80 M. S.

2 Ebenso.

Br. 20
4-20 M. S.

3 Ebenso.

Br. 20

Im Handel.

r i o n

Zeit lang den Namen Vipsania angenommen
20, 3 zurückgewiesen worden.

AMOPI unten, ANAN rechts, im Felde

links W, rechts AZ Adler auf Blitz

rechtshin stehend, schräg über dem
linken Flügel Hermesstab.

Ebenso, mit ZOAE links, KAEAP rechts,

übrige Schrift undeutlich.

Ebenso, mit M links, KAEA(?) rechts.

') Waddington, Rev. num. 185 1 p. 157; Head, Hist. num. 557 und 570; Ramsay, Asia min. 230, 18.
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4 Kopf der Kybele mit Thurm-

Br. 17 kröne rechtshin. Pkr.

4-25 M. S.

AMOP unten, IANAN rechts, im Felde

oben, Äfc, unten am Rande KAH(A>).

Löwe auf Hermesstab rechtshin

springend.

5 Ebenso. Ebenso, mit AM links, [OPIANnN] unten

Br. 1 7 und rechts, im Felde oben Äf.

Beide Münzsorten, die mit dem Adler und die mit dem Löwen, sind gleich-

zeitige Prägungen; auf anderen als den hier beschriebenen Exemplaren haben
sie auch das Zeichen AI gemeinsam. 1

)

6 CGBACTOC links. Kopf des AMOP1 unten, ANUUN rechts, KAAAIÜ-
Br. 20 Augustus rechtshin; davor l~iOC links. Stehender Adler auf

Lituus. Blitz rechtshin, mit Hermesstab
schräg über dem linken Flügel.

Im Handel.

7
Br. 20

Ebenso.

Paris. Mionnet Suppl. VII 501,

Gotha 24 Mi 11.;

M. S.

Ebenso, mit AA€I unten, A N AP OC links,

AMO PI ANUUN rechts.

98;

8

Br. 20

Ebenso.

Im Handel.

Ebenso, mit AAST ANA PO C links, KAA-
AinriOV rechts, im Felde links töl.

Diesen Münzen zufolge ist keinerlei Grund vorhanden mit Babelon 2
) anzu-

nehmen, „que cet Alexandre est evidemment Alexandre le Grand et qu'il ne

saurait etre ici question d'un nom de magistrat."

9 [Tl] unten, KA AVAIOC rechts.

Br. 16 KAICAP links. Kopf des

Claudius mit Lorbeer rechts-

hin.

[Gm] TT€-A[UJNOC KAI] rechts und unten,

KATUJNOC A links, im Felde rechts

M|OPIAN Sitzender Zeus linkshin,

Blitz in der vorgestreckten Rechten,

die Linke am Scepter.

M. S.

Die Beamtennamen sind dieselben wie auf den größeren Stücken mit dem Adler;3
)

J

) Num. Zeitschr. XVI 1884 S. 287, 134; I-B.

Griech. Münzen 204, 646 Taf. XII 2.

2
) G. Radet, de coloniis a Macedonibus deduetis,

Par. 1892 p. 40, 1 17.

3
) Num. Zeitschr. a. a. O. S. 135. wo ein Druck-

fehler zu berichtigen ist.
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die Lesuno- AIKAILUNOC [nv. Waddington n. 5610 ist daher in KAI KATÜJ-
NOC zu berichtigen.

10 NEPilNA rechts, KAI ZA PA links. AMOPIANOI links. Zeustypus wie auf

Br. 16 Kopf des jugendlichen Kai- n. 9.

hclb HILL IvUI Uucl ItJCIlloIlllJ.

M. S.

11 OVEZI1AZIA rechts, NON KAI- Eni A A unten, NT/1 rechts, NIOV A
Br. V A DA rKvPl linlrt; und nntpniLnrn 1 IVi

J
llHJvo LI II LI Uli IL II. 1 1 II Ivrt. LJ II L LH tr 1 ULrl I c III |J r 1 1 1 U 11 L 1I11L

Kopf des Kaisers mit Lor- zwei Säulen sitzender Zeus mit Blitz

heer rechtshin. und Scepter linkshin.

M. S.

12
TT* 1 * J_ y~N \ 1 r~ T— "I—T A T"— l A kl A h 1Lbenso, mit OVEZTTAXIANON TT 1 t~ f—1 1 A I ALI T" 1 K 1 1 /"N \ / AEbenso, mit Eni A ANTii NIOV A.

Br. 2

1

KAIXAPA (AMOP?).

M. S.

13 OVECnACIANON rechts, KAI- Eni A ANTD.N 1 OY AONTEINOY von rechts

Br. CAPA AM[OPIANOI] links und unten nach links unten. Adler links-

unten. Kopf ebenso. hin auf einem Stierbeine stehend.

M. S.

Ein Exemplar dieser Münze hat Sestini bekannt gemacht, aller der Aufschritt

der Rückseite den Namen ATTOVAE-QN zugedichtet und das Stück dem-
#

gemäß falsch zugetheilt. 1

)

Aus der Zeit des Pius stammen die zwei folgenden Münzen:

H AMOP rechts, IA unten, NüN €ni C€PT|OPO links, C- ANTnNIOV
Br. 26 links. Kopf des Apollon rechts. Stehende Demeter mit Schlei-

mit langen Locken rechts- er linkshin, Mohn und Ähren in der

hin; vorn an der linken vorgestreckten Rechten, die Linke

Schulter Lyra. an der Fackel.

Berlin.

Vgl. Inv. Waddington n. 5606.

') Mus. Hedervar. II 339, 5 Taf. XXVI 4; Mionnet Suppl. VII 521, 203.
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»5

Br.

AMOPI links, AN /IN rechts.

20 Brustbild des Sarapis mit

Gewand linkshin, der Ka-

lathos mit Palmettenverzie-

rung.

M. S.

Vgl. Rev. num. 1884 p. 28, 22.

6TTI CSPTOPO links, C- ANTnNIOV
rechts. Stehende Isis linkshin, Sistrum

in der erhobenen Rechten, Gefäß in

der gesenkten Linken.

16

Br. 36

17

Br. 32

AVT K M AVP C€OV links,

H ANTflNINOC AV rechts.

Brustbild des bärtigen Cara-

calla mit Lorbeer und Panzer

rechtshin.

M. S.

AMOPIA links, N|nN rechts. Stehender

nackter und bärtiger Herakles rechts-

hin, die Rechte auf die Keule ge-

stützt, am linken Arm das Löwen-

fell und in der Hand Apfel; vor ihm

der Hesperidenbaum mit der be-

täubten Schlange.

Vgl. Num. Chron. 1893 [>. 14, 23; Inv. Waddington n. 5620.

Anscheinend gieichen Stempels.

Im Handel.

AMOjPI links, AN|nN rechts. Sitzende

behelmte Roma linkshin, in der Rech-

ten die ihr zugekehrte Nike auf Glo-

bus, die Linke am Speer; hinter dem
Sitze Schild.

18 A links, A N Tfl N E IN O C

Br. 30 rechts. Kopf des jugendli-

chen Caracalla mit Lorbeer

rechtshin.

Mus. Winterthur.

[AM]OPIANnN links, . . . TTE AE| . . . auf

zwei Zeilen im Abschnitt. Bärtiger

Flussgott mit nacktem Oberkörper

linkshin am Boden sitzend und den

Kopf zurückwendend; mit der Rech-

ten hält er einen Zweig und eine auf

dem rechten Knie liegende Urne, der

Wasser linkshin entfließt; im linken

Arm Füllhorn.

Die Darstellung des Fluss- oder Quellgottes ist nicht die gewöhnliche. Leider

ist nicht zu entscheiden, ob die Inschrift des Abschnittes den Namen des

Flusses gab, oder ob etwa [ETTI] TTEAE zu lesen sei.

•9

Br. 25

ANTnKEI links, NOC AVTO AMOP links, 1A oben, NflN rechts. Zwi-

rechts. Brustbild des Cara-

calla, leicht bärtig und mit

Lorbeer bekränzt, rechtshin.

M. S.

sehen zwei Signa ein bekränzter

Altar, auf dem ein Adler linkshin

mit zurückgewendetem Kopfe steht.
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Tafel VI 27 20
Br. 27

Ebenso. AMO links, PIA rechts, N.O.N im Ab-
schnitt. Rea in weitem Mantel, der

ihre Arme verhüllt, rechtshin sitzend

und das Haupt zurückwendend. Hinter

ihr sitzt auf felsigem (?) Grunde das

neugeborene Zeuskind von vorn,

den Kopf und den linken Arm der

Göttin zugewendet. Vor dieser ein

bekränzter flammender Altar, über

den ein Adler rechtshin fliegt.

Inv. Waddington n. 5627 Taf. XV 12. Der Kopf ist fälschlich Elagabal zu-

geschrieben und die Gruppe der Rückseite unerklärt gelassen.

21 ..C€TT T6TAC KAICAP Brust- 6TTI TA links, IOV APX rechts, AMO-
Br. 28 bild des Geta rechtshin. PIAN|D.N im Abschnitt. Dieselbe

Gruppe.

Löbbecke. ZfN XVII 19 Taf. II 10. Vgl. Kat. Borreil 1851 n. 338.

Die für die Göttermutter charakteristische Verhüllung und angsterfüllte Geberde,

sowie der zufliegende Adler, der auch auf anderen Münzbildern, z. B. von Kreta

und Apameia, Zeuge der Geburt oder Kindheitspflege des Zeus ist, lassen kaum
einen Zweifel an der Richtigkeit der vorgeschlagenen Deutung zu. Eine Dar-

stellung aus dem Kreise der Zeusmythen darf auch umsoweniger in Amorion
befremden, als auf den Münzen der Stadt der Zeuscult ein vielfach bezeugter ist.

Tafel VI ;>S 22 AVT K TT C € TT links, l~€TAC AV
Br. 29 rechts. Brustbild des leicht

bärtigen Geta mit Lorbeer

und Mantel linkshin, Speer

in der Rechten, am linken

Arm ein mit dem Gorgo-

neion verzierter Schild.

Mus. Berlin.

Vgl. Mionnet IV 218, 143.

I m h (• of-B 1 u raer, Kleinasiatische Münzen.

€TTI AN links, Tfl N I oben, OVTO[B] rechts,

APX im Felde oben, AMOPI A| [NnN]
im Abschnitt. Stehende Artemis mit

umgürtetem kurzen Chiton, Mantel

über dem Rücken und Stiefeln von

vorn, Kopf rechtshin, über der rech-

ten Schulter Köcher, in der gesenk-

ten Rechten Pfeil und in der Linken

Bogen; hinter ihr stehender Hirsch
linkshin. Der Göttin gegenüber steht

der sich rechtshin wendende nackte

Apollon, Kopf linkshin, Plektron in

der gesenkten Rechten, im linken

Arm Lyra und Gewand. Zwischen

beiden flammender Altar.

26
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23 l~€TAC links, AVrOVCTOC rechts.

Br. 25 Kopf des Geta mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

AMOPI links, ANüN rechts. Stehende

Aphrodite (?) mit Stephane, langem

Chiton und Peplos linkshin, den ge-

bogenen rechten Arm vorgestreckt,

die Linke am Scepter.

In die gleiche Zeit gehört

:

24 e€|AP[n.MH Brustbild der be- GTTI TAIOV
Br. 24 helmten Roma mit entblö(3- unten,

ter rechter Brust rechtshin.

APX- oben, AMOPIANnN
Zwei verschlungene Hände.

Von Caligula an sind die Beamtennamen der Stadt Amorion, die sich in einer

Inschrift yj \a\XTipoxdxr] xcd aü\x\xay^oq Twaattov nannte, 1

) vorwiegend römische:

die Vipsanii Silvanus und lustus unter Caligula

Pedo und Cato

Lucius lulius Cato TO ß' (vielleicht der vorige)

L. Vipsanius Silvanus (vielleicht Sohn des ersten)

L. Antonius Longinus

Antonius Sertor

Antonius, äpyoiv

Antonius, ap/WV TO ß'

Gaius lustus, apytüV

Von griechischen Namen ist einzig

Elpidios, äpywv

zu verzeichnen

Claudius

Nero

Vespasian

Vespasian

Pius

Severus

Geta

Caracalla und Geta.

unter Caracall;

A n k y r a

Mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit kann die Abbaiterstadt Ankyra als Prägeort

der Münzen mit der Aufschrift MYZH.N ABBAIT.QN gelten. 2
) Die Prägungen

mit dem Stadtnamen scheinen nicht vor der Regierung des Claudius oder

Nero, zu welcher Zeit Ankyra den Beinamen Iulia führte, 3
) begonnen und

über Philipps Zeit hinaus gedauert zu haben.4
)

1 Brustbild des Apollon mit ANKV links, PA

N

flH rechts. Flammender

Br. 17 Lorbeer und Gewand rechts- Altar. Pkr.

hin; vor ihm Lorbeerzweig.

Pkr.

1-91 M. S.

') Bull, de corr. hell. XIX 555 fT.

s
) Festschrift für O. Benndorf 201 IT.

lOVAIEnN ANKYPANnN auf .Münzen mit

Nero und Poppaea bei Mionnet IV 220, 153; Wad-

dington, Fastes 135.
4
) Die Münze mit angeblich Gallienus, Mionnet

IV 225, 182 nach Sestini, bleibt außer Betracht.
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2

Br. 17

Ebenso. Ebenso, mit Stele statt Altar.

177 M. S.

Tafel VII 1 3
Br. 16

Diese Münzchen scheinen aus der Zeit Hadrians oder noch späterer zu sein.

Die Stele erinnert an den Typus einer bekannten älteren Münze, die ich hier

zum Zwecke besserer Abbildung neuerdings beschreibe

:

eSON links, CYNKAKToN rechts. ANKYPANnN links, OVOAAC€NNA rechts,

Jugendliches Brustbild des 17 unten, im Felde links AITHCAMG,

Senats mit Gewand rechts- rechts BACCIAA° Stele mit A(?) am
bin. Pkr. Fuße. Pkt.

M. S.

Vgl. Mus. Hunter Taf. V 2; Mionnet Suppl. VII 503, 304; Inv. Waddington
n. 562g.

Es ist dieses ein Theilstück der Münze mit Nero und Poppaea, auf der Vola-

senna als Proconsul, Ti. Bassilaos als Ephoros bezeichnet sind. 1

)

4 AOM € TIA N O C KAICAP C6BAC- GTTI AC KAHTTIAAO AIO[AO] rechts, TOV
Br. 28 TO links, C [~€PMANIKOC unten, AP T B ANKYPANnN links. Ste-

hender nackter Zeus von vorn, Kopf
linkshin, Anker in der Rechten, die

Linke am Scepter; links zu Fü(3en

Adler linkshin. den Kopf zurück-

wendend.

TO links, C l~€PMANIKOC
rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer und Aigis an

der

hin.

M. S.

linken Schulter rechts-

5 AV KAI A AV links, PHAI OVH-
Br. 25 POC rechts. Kopf des L.

Verus mit Lorbeer rechtshin.

Mus. Winterthur.

(Eni A KA AHMOC links, 9€ 2
) ANKYPA-

NnN rechts. Derselbe Typus, ohne

Adler.

Der Anker, den Zeus als Attribut führt, ist als redendes Wappen der Stadt

aufzufassen. Die Erzählung des Pausanias I 4, 5, nach der Midas einen Anker
gefunden habe, der noch zu seiner Zeit im Zeustempel aufbewahrt wurde,

bezieht sich nicht, wie Waddington meinte, 3
) auf die Stadt der Abbai'tis, son-

dern auf die gala tische; denn Pausanias bezeichnet sie ausdrücklich als

die jenseits des Sangarios' gelegene und nennt sie zugleich mit Pessinus.

|) Mionnet IV 220, 1 53 ;
Waddington, Fastes 13;.

3
) Rev. num. 1851 p. 158; Inv. Waddington

-) A. KXcüäio; At)|.icc9-£vy]s (äpxwv). n. 5632; 5639; 5645.

26*
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6 AVT KAI [AOV>] CeTTTI links,

Br. 3] CGOVHPOC ne[P] rechts.

Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

11. Weber, London.

€TT T AVP links, MOA€ oben, CTOV APX
AI~KV rechts, PAND.N im Abschnitt.

Zeus wie auf n. 5; ihm gegenüber

die stehende Stadt göttin (Hera?) mit

Stephane (?) und Thurmkrone rechts-

hin, die Rechte am Scepter, in der

halb erhobenen Linken Granatapfel.

Zwischen den Gottheiten, am Boden,

Adler linkshin, die Flügel schlagend.

Tafel VII 2 7

Br. 33

AVT- K. M- IO VA links, ())IAITT-

TTOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

€TT AP- ZA links, IAOV- oben, A|P- A-

T- B- ATKV rechts, im Felde oben PA,

rechts NflN. Dieselbe Gruppe.

München.

Vgl. Mionnet IV 225, 180; Ürexler, Num. Zeitschr. XXI 183.

8 Ebenso. 6TT n APV links, ZOIA oben, OV AP A

l'>r. 35 TO rechts, 9 zwischen Zeus und Baum,

ArKVPANnjN im Abschnitt. Dieselbe

Gruppe, aber kleiner; links und rechts

davon je ein Baum (Cypresse); dar-

unter, zwischen den Bodenlinien, Al-

tar, zwischen zwei ihm zugekehrten

Zebustieren.

Inv. Waddington n. 5654;

Im Handel.

Auf einer dritten Münze mit dem Bildnisse Philipps tritt zu den beiden Gott-

heiten noch Tyche, die Zeus bekränzt. 1

)

Über die Deutung der mit Zeus zusammengestellten Göttin auf Hera kann man

nicht wohl im Zweifel sein : che Attribute Thurmkrone, Scepter und Granat-

apfel waren auch die der argivischen. 2
)

9 M- IOVA- (blAITTTT Brustbild

Br. 24 des Caesars mit Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

_

KV|P links, AN/IN rechts. Stehende

Athena linkshin, Eule auf der Rech-

ten, die Linke am Speer und hinter

diesem Schild.

') Mionnet, Suppl. VII 505, 115.

2
) Imhoof und Gardner, Num. Comment. on Tansa-

nias 34 Taf. I \z und 1.5. Vgl. Inv. Waddington

n. 6036 Eumen'eia.
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Tafel VII 3 IO

Br. 24

A- K- M- I- links, (|)IAinnOC

rechts. Brustbild des jünge-

ren Philipp mit Strahlen-

krone, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.;

Inv. Waddington n. 5657.

ATKVP links, A|NnN rechts. Nackter

Poseidon auf einem Stuhle rechts-

hin sitzend, in der erhobenen Rech-

ten den Dreizack schwingend, die

Rechte vorstreckend.

Über die Verehrung des Poseidon als Erderschiitterers berichten Strabon 57g
und Pausanias VII 24, 6 und 7 ; daher das öftere Erscheinen des Gottes auf

Münzen der von Erdbeben heimgesuchten phrygischen und karischen Binnen-

städte. 1
) Die Darstellung des den Dreizack schwingenden Poseidon in sitzen-

der Stellung scheint sonst unbekannt zu sein.

Mionnet IV 219, 145 ist nicht von Ankyra, sondern von Kibyra, n. 173 von

der galatischen Stadt und n. 174 von Kios in Bithynien.

A p a m e i a

Die ersten Prägungen von Apameia scheinen in Cistophoren bestanden zu

haben. Die älteren derselben sind, wie schon Pinder bemerkte, die mit dem
Monogramme W bezeichneten; sie datieren vermuthlich aus den Jahren 189

bis 133 v. Chr., vielleicht bis etwas später. Sie unterscheiden sich von der

jüngeren mit ATTA bezeichneten Serie stilistisch und sonst in gleicher Weise
wie die älteren und jüngeren Cistophoren von Pergamon und Ephesos : jene

zeigen auf den Rückseiten wechselnde Beizeichen und nach und nach einige

Buchstaben, die jüngeren ein constant gleiches Beizeichen (Schlangenstab für

Pergamon, Fackel für Ephesos, Flöten für Apameia) und Magistratsnamen. 2
)

Den bisher bekannten Varietäten der Cistophoren mit dem oft falsch auf den

Namen Parion bezogenen Monogramme 3
) sind ein paar weitere beizufügen:

1 Gewöhnlicher Typus. Gewöhnliche Typen mit W links, Blitz

S. 28 rechts.

1 2*00 M. S.

2 Ebenso. Ebenso, mit. Stern rechts.

S 31

12-35 M. S.

') S. unten, Apameia n. 23, Bruzos n. I— 3; ferner

Eukarpeia, Iulia, Tabai u. a.

5
) Imhoof, Münzen der Dynastie von Pergamon

28—34 Taf. IV 5—12.
3
) Pinder, Über die Cistophoren 539 ff., 562

n. 69—75; Cat. Br. Mus. Mysia 99, 57— 6l; Inv.

Waddington n. 6957 T- (Parion). — Der etwaige

Einwand, die S ch i ffs p ro ra, die einer dieser Cisto-

phoren als Beizeichen zeigt, deute auf eine Küsten-

stadt wie Parion hin, ist belanglos, weil jenes Zeichen

als das eines Münzbeamten, oder als Symbol des in

Apameia verehrten Poseidon (s. unten n. 23) oder

des ausgebreiteten Handels der Stadt aufgefasst

werden kann.
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3 Kbcnso. Ebenso, mit Füllhorn rechts.

S. 30
12-66 M. S.

4 Ebenso. Ebenso, mit W links, verkürzt darge-

S. 28 stellte Flöte (aulöq) mit dem Scliall-

becher rechtshin, oben links AI, rechts

T, in den Windungen der Schlange

1 2-52 M. S. links AI.

Tafel VII 4 5 Ebenso. Ebenso, mit A statt f.

S. 27

1

2

-

1 7 Brit. Museum. Wroth, Num. Chron. 1890 p. 92, 10 (Parion). 1
)

Die beiden letzten Cistophoren mit der Flöte als Beizeichen, sowie die wohl
aus Versehen ohne Beizeichen beschriebenen Stücke des Inv. Waddington
n. 6959 mil El, AI und 6958 mit MH, MH, scheinen an das Ende der alten

Serie zu gehören, und somit den Ubergang zu der jüngeren mit den zwei
Flöten zu bilden. Diese schließt dann ab mit Stücken, die neben griechischen

Beamtennamen die der römischen Proconsuln der Jahre 57 bis 48 v. Chr. tragen.

Der Name HPA Kl M.O.N OZ, den Liebe, Goth. num. 227 auf einem Cistophoren

des AP PVLCHER IMP gelesen hat, ist in HPA TIM/INOZ zu berichtigen. 2
)

Von einem ähnlichen Stücke des Museo Oliviero in Pesaro, mit angeblich

HPA MIAnNOZ, das Borghesi, Oeuvres num. II 102 Tabai zutheilte, weil

darauf ein ,lampantissimo TA' zu lesen sei, erlängte ich einen Abdruck durch

die Gefälligkeit des Herrn Prof. Alfred Pais in Pesaro. Das Stück ist, wie zu

erwarten stand, dem Gothaer gleich, sogar vom gleichen Stempel der Vorder-

seite, und demnach nicht von Tabai.

Die ältesten apameischen Kupfermünzen bestehen aus einer Gruppe von

vier Nominalen, die sich durch ihre Typen: Zeuskopf und Cultbild, Brustbild

der Athena und Adler über Maeander, Kopf der Artemis und Marsyas, Zeus-

kopf und Helm über Maeander unterscheiden.'') Ausnahmslos zeigen sie Beamten-

namen und diese in der Regel mit ihren Patronymika. Mehrere dieser Namen
findet man nicht nur auf Münzen aller vier Gattungen, sondern auch auf Cisto-

phoren, einige sogar, wie z. B. "AzzocXoc, B:avopo£, KiüXO£, MufaiCOg, auf den

proconsularischen der Jahre 57 bis 48. Hieraus ergibt sich als Zeitbestimmung

dieser Kupferprägungen das erste Jahrhundert v. Chr. bis etwa zur Zeit des

Augustus.4
)

') Nach dem mir freundlich übermittelten Abgüsse

ist das Beizeichen ebenfalls eine Flöte, nicht Schwert-

scheide. Ein Parazonium kommt auf einem anderen

Cistophoren vor, den Dumersan, Num. Chron. IX
8 Taf. n. 8 beschrieben hat.

Ein anderes Exemplar Inv. Waddington n. 7014.
n

) Rev. Suisse de num. VIII Taf. I I— 3; ZfN

XVI 288, 137 und 138; Inv. Waddington n. 5688.

4
) A. a. O. S. 4 (6 der S.-A.)
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Da die Typen der Kupfermünzen mit dem Cultbilde in der Kegel ungenau als

Zeuskopf mit Lorbeer nnd Hera beschrieben werden, so lasse ich hier die

berichtigte Beschreibung eines dieser Stücke folgen :

6 Kopf des Zeus mit Eichen-

Br. 20 laub bekränzt, rechtshin.

ATTAM E rechts, KEAAIN
|
AEON links.

Cultbild einer stehenden Göttin mit

Kalathos und umgürtetem Doppel-

chiton von vorn; über den Kopf ist

ein großer, bis an die Füße reichen-

der Schleier gezog'en, der sich hinter-

wärts den seitwärts gestreckten Hän-

den zu ausbreitet, und gegen die

Füße zu wieder zusammengezogen
erscheint. Von beiden Händen hängen

Taenien herab.

8-io M. S. Kev. Suisse de Num. VIII Taf. I 1.

Das Bild stellt ohne Zweifel die Artemis Anai'tis dar, die man ähnlich auf

Münzen von Hypaipa (vgl. unsere Tafel VI n. ü) und anderer Städte sieht.
1
)

Tafel Vit 5 7
Br. 1

9

Auch das Bild der Vorderseite der Marsyasmünzen ist bisher unrichtig gedeu-

tet worden: es stellt weder Tyche noch Apameia dar, sondern, wie die

nachstehende Beschreibung zeigt, Artemis. 2
)

Kopf der Artemis als Stadt-

göttin, mit einer von Lor-

beer umwundenen Thurm-

krone und Halskette rechts-

hin. Das Haar ist hinten in

einen Schopf aufgewickelt,

aus dem sich zwei steife

Locken lösen, die auf die

Schultern fallen; hinter die-

sen Bogen und Köcher.
Pkr.

4-46 M. S.

ATTAM EAN rechts, (fHAOKPAT
|
API ZT . .

links. Nackter Marsyas mit Hörn-

chen am Kopfe und Schwänzchen im

Rücken, rechtshin über die Maeander-

linie schreitend und die Doppelflöte

blasend; um den Hals ist die flattern-

de Nebris gebunden.

Nur auf wenigen Varietäten, z. B. auf der folgenden n. 7
a und den dicken

Stücken des APTE M \AflPoc„ J
) fehlt die Bekränzung der Thurmkrone. Artemis

als Stadtgöttin ist eine Erscheinung, die mehrfach bezeugt ist durch Münzen

') Imhoof, Lydische Stadtmünzen 77 ff. de num. VIII 6 (8 der S.-A.) Taf. I 3 erschienen.

2
) Diese Berichtigung ist kürzlich Rev. Suisse 3

) Das Exemplar meiner Sammlung wiegt I2'5 Gr.



208 XI 1*11 RYC. IA

der taurischen Chersonesos, von Lysimacheia, Priapos, Abydos, Isindos. Auch
andere Gottheiten (abgesehen von Tyche und Kybele) erscheinen als Stadt-

götter mit der Thurmkrone, z. B. Hera auf Münzen von Argos und Ankyra,

Demeter auf solchen von Erythrai und Smyrna, Dionysos zu Teos, 1
) Athena

zu Herakleia Salbake, 2
)
Aphrodite zu Soloi und auf Kypros, die Nymphe

Nikaia 4
) u. s. w.

7
a Ebenso. Ebenso, mit AIHAM En [N] rechts, AIAKo*|

Br. 18 TE links. Der Kopf der Stadtgöttin

ist nicht bekränzt und ohne Köcher

4-45 M. S. »nd Bogen.

Von dem kleinsten Nominale mit Zeuskopf und Helm über der Maeander-

linie sind nur wenige Stücke bekannt. Auf n. 138 Num. Zeitschr. XVI 288
ist MHNO(f)A statt AHMO(|)A zu lesen. Ein von Lübbecke Kibyra zugeschrie-

benes Stück mit BABA '') ist ebenfalls hierher zu zählen sow ie das folgende:

8 Kopf des Zeus mit Lorbeer ATTA rechts, AI OA links. Helm zwischen

Br. 1 5 rechtshin. Pkr. K
j

TT; darunter Maeanderlinie.

275 M. S.

8a

Br.

Vor die Zeit des Augfustus oder in den Beginn derselben scheint noch die

folgende Münze zu gehören:

Kopf des Zeus mit Lorbeer (?)

rechtshin.

672 M. S.

ATTAME-QN zwischen den Dioskuren-

mützen mit je einem Stern darüber,

in einem Eichenkranze.

Die Dioskurenmützen sind auch das ständige Beizeichen der Kupfermünzen mit

Athenakopf und Adler, und kommen ferner auf einem Cistophor der älteren

Serie vor.

Tafel VII 6 9 Dreigestaltige Hekate mit Drei Sterne über der Höhlung einer

Br. 13 Kalathos auf jedem Haupte Mondsichel. Pkr.

von vorn, in den Händen
vier Fackeln, einen Dolch und

eine Geißel. Pkr.

101 M. S.

') I-B. Griecli. Münzen 129; 130 und 273 s. v.

Thurmkrone. Vgl. Furtwängler, Coli. SabourofT I zu

Taf. XXV.
2
) Cat. Br. Mus. Karia I 1 9 ,

23.

3
) Journ. of hell. stud. XVIII IÖ5, 9— Ii.

4
) Journ. intern, de num. I 25 ; 30 f. Taf. II

15 und 16.

5
) ZfN XVII 21 Taf. II 13; Babelon, Mel. num.

II 308; Inv. Waddington n. 5668.
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Tafel VII 7 io ATTA links, M€IA rechts. Brust- Dreigestaltige Hekate mit Kalathos

Br. 15 bild der Stadtgöttin mit auf jedem Haupte von vorn. Die

Thurmkrone und Gewand seitlichen Gestalten halten Fackeln in

rechtshin. Pkr. den vorgestreckten Händen, die mitt-

lere eine Schale in der Rechten, und

die Linke ist gesenkt. Pkr.

2-80 M. S.

Auf anderen ähnlichen Exemplaren ist Hekate als CflTGlPA bezeichnet.

Tafel VII 8 11 AnAM rechts, €IA links. Brust- An AM links, €nN rechts. Stehende

Br. 16 bild ebenso. Pkr. Aphrodite mit nacktem Oberkörper

von vorn, in den erhobenen Händen
ihre Haare ausbreitend. Pkr.

3-00 M. S.

Vgl. Leake, Num. Hell. As. Gr. 23.

12 K€A links, AINOC rechts. Brust- ATTA links, M GnN rechts. Stehende Ty-

Br. 28 bild des Kelainos mit Binde che mit Kalathos, Steuerruder und

und Gewand rechtshin. Füllhorn linkshin.

M. S.

Kelainos in ganzer Figur erscheint auf Münzen mit Otacilia Severa und Gallus

s. unten n. 28.

Die Münzen n. 9— 11 stammen aus dem zweiten, n. 12 aus der Mitte des

dritten Jahrhunderts.

Tafel VII 10 13 Kopf des Augustus mit Lor- ATTAMEnN zwischen zwei Flöten. Das

Br. 18 beer rechtshin. Ganze in einem Eichenkranz.

M. S.

I3 a ZEBAZTOZ links. Kopf des AIONYZIOZ
|

ATTOAA/1NIOY rechts, ME-

Br. 20 Augustus mit Lorbeer rechts- AITnN
|

ATTAMEnN links. Cultbild der

hin. Artemis Anaitis, wie auf n. 6, über

der Maeanderlinie.

M. S.

Vgl. Mionnet IV 231, 232; Inv. Waddington n. 5700.

I m h o o f - B 1 u me r, Kleinasiatische Münzen. -7
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14

Br. 15

Ebenso.

M. S.;

Mus. Winterthur.

MEAlTnN rechts, ATTAM EAN links. Ste-

hende Hekate von vorn, in einer

Gestalt mit dreifachem Kopf und

Kalathos, in der gesenkten Rechten

flammende Fackel, in der halb seit-

wärts gestreckten Linken anscheinend

eine andere. Links und rechts zu Fül3en

je eine Flöte (?).

Vgl. Leake a. a. O. S. 23.

Auf dem Winterthurer Exemplare sehen die Gegenstände, zwischen denen

Hekate steht, wie die Wahrzeichen der Stadt, Flöten mit Schallbecher, aus.

15 TIBEPIOZ links, KAIZAP rechts. TAIOZ IOVAIOZ KAAAIKAHZ im Bogen
Br. 20 Kopf des Tiberius rechtshin. von rechts unten nach links, AI~IA-

ME/IN im Abschnitt, im Felde links.

Adler auf Blitz linkshin stehend, die

Flügel schlagend und den Kopf zurück-

wendend.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 5704.

16 Umschrift unleserlich. Kopf IOVAIOZ
|

KAAAIKAHZ auf zwei Zeilen

Br. 15 rechtshin. links, ATTAM EAN rechts. Stehender

Hirsch rechtshin auf Maeander-
linie.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 5705, wo der Kopf auf Germanicus bezogen ist.

17 ZE links, . . . rechts. Kopf des

Br. 18 Tiberius rechtshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 5703.

MAPKOZ links, MANNHIOZ rechts, ATTA-

M|EnN quer im Felde. Athena im

Doppelchiton linkshin (über der Mae-

anderlinie?) schreitend, in der Rechten

den Speer schulternd, am linken Arm
runder Schild.
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Tafel VII o 18 ZEBAZTH links. Brustbild der MAPjKOZ „ ATTAkJI. ÄM
j • 1 1 L,Lii«rT-n quer im b ekle, ATTAME.O.N

Br. 16 Livia rechtshin. MAN NHIO[Z]

unten. Keule auf die Maeander-
linie gestellt

M. S.

Varietät von I-R. Griech. Münzen 205, 652. Die Münze wurde falsch Magnesia

(Mionnet III 147, 635 nach Sestini) und Sardeis (Mionnet Suppl. VII 417,461)
zugetheilt. Einen anderen Manneius nennt eine Inschrift von Apameia. 1

)

Mionnet IV 232, 237 und 238 und Suppl. VII 511, 155 sind Münzen von

Hypaipa.

Tafel VII 11 19 AAPIANOC rechts, KAI C€B links.

Br. 2 1 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer rechtshin, Aigis an

der linken Schulter.

ATTAM SAN MAPCVAC unten und rechts.

KIBD.TOI links. In einer Felsgrotte

sitzender Marsyas mit Gewand über

den Knieen linkshin, Füllhorn in der

erhobenen Rechten, zwei Flöten in der

gesenkten Linken; hinter ihm liegende

Urne, der Wasser linkshin entströmt.

Oben im Felde fünf Kisten (xißwxoO,

eine links, zwei vor, eine über und

eine hinter dem Kopfe der Marsyas.

M. S., zwei Exemplare;

Br. Museum, mit KAIC C€B;

Löbbecke.

Alle diese Exemplare zeigen deutlich KIB/ITOI, nicht, wie bisher gelesen

wurde, KIB.O.TOC, 2
) und die durch diese Beischrift bezeichneten xtßwxot haben

in der That das Aussehen kreuzweise geseilter Kisten, die frei über der Grotte

oder dem Berge liegen. Diese eigenartige Darstellung scheint die Annahme
G. Hirschfelds zu bestätigen, dass der durch Strabon (569 und 576) bekannte

und auch von Plinius und Ptolemaios erwähnte Beiname Apameias, ^ Kißwxoc:,

aus der commerciellen Bedeutung der -Stadt zu erklären sei.
3
) Strabon bezeich-

net Apameia als die wichtigste Handelsstadt der Provinz Asia nächst Ephesos.

Sie und Kaisareia 4
) bildeten die großartigsten Lager- und Transitstätten fin-

den Handel zwischen Italien, Griechenland und der kleinasiatischen Westküste

einerseits, und den Euphratländern anderseits ; auf diese Bedeutung weisen

ohne Zweifel Darstellung und Beischrift der Münzen hin, sowie, wenigstens

zur Prägezeit, der Beiname der Stadt.

') Ramsay, The cities and bishoprics of Phrygia I 2

465.
2
) Mionnet IV 233, 242; Suppl. VII 5 12, 159.

3
) Über Kelainai, Apameia, Kibotos 1875 S. 15.

Ramsay, The cities and bishoprics of Phrygia I :

p. 671, 2 verwirft Hischfelds Idee.

4
) Vgl. Rev. Suisse de num. VIII 4 (6 des S.-A.)

271
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TafelVIIi3 20 Ebenso, aber mit KAI CGBA. Ebenso, mit bloß ATTAM €/lN links und
Br. 20 zwei Kisten, diese hinter Marsyas.

M. S.

Vgl. [nv. Waddington n. 5710.

Das nämliche Münzbild erscheint noch zur Zeit des Caracalla, aber ohne
Kisten, und die Grotte durch Gebirge ersetzt.

21 M AVPH links, OVHPOC KA

Br. 26 rechts. Kopf des Caesars

rechtshin.

M. S.

Vgl. Im. Waddington n. 5716.

•ATTAM GAN' links, -OMONOIA- rechts.

.Stehende Homonoia mit bekränztem

und verschleiertem Haupte linkshin,

die leere Rechte vorgestreckt, die ge-

senkte Linke am Kleid.

22 M AVPHA links, OVHPOC KAIC

Br. 26 rechts. Brustbild des Caesars

mit Gewand rechtshin.

€TTI CKVMNOV B TOV AHMHTPIOV T B,

im Felde rechts ATTAM6, links n.N.

Garbe mit vier Ähren.

M. S.

Münzen mit dem Bildnisse des Pius zeigen die gleiche Rückseite. 1

)

23
Br.

M OTT AI AAOVMGNI ANOC K

20 Brustbild des Caesars mit

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

ATT links, AM6AN rechts. Stehender

nackter Poseidon linkshin, den rech-

ten Fuß auf eine Schiffsprora gestützt,

auf der Rechten Delphin, die Linke

am Dreizack.

Tafel VIT 14 23 a Wie I-B. Griech. Münzen 206, 655, wo beizufügen ist, dass nach e-TTI

Br. 37 ATANOeeTOV APTC-MA rechts im Felde p steht.

M. S.

') Rev. num. 1892 Taf. II 6.
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Tafel VII 15 24 AVT K M- links, -AN TOPAIANO

Br. 37 rechts, C unten. Brustbild

des Kaisers mit Strahlen-

kranz, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

TTA(pa) BAKXIOV links, KA|AAIKA€ rechts,

im Felde rechts OVC T|A, im Ab-
schnitt ATTAM€n|N. Athena linkshin

auf einem Felsen sitzend, an den rechts

der Schild gelehnt ist. Der Oberkörper

der Göttin ist rechtshin gedreht; sie

bläst die Doppel flöte, die sie in

beiden Händen hält. Das behelmte

Haupt spiegelt sich in der aöAoxpyjvrj,

die als gekräuselte Fläche rechts vom
Schilde liegt. Links im Hintergrunde

Bergzacken, hinter denen Marsyas,
bis zur Hüfte sichtbar, hervorschaut,

sein Erstaunen durch das Ausbreiten

der Arme ausdrückend.

Dieses Stück, aus den gleichen Stempeln wie das von Sestini so phantastisch

beschriebene Exemplar zu München, 1

) ermöglicht endlich die richtige Lesung
des zweiten Namens, KaXXoxXvji;. Für die Zeichen TA könnte man etwa xajjiac;

vorschlagen, wenn nicht auf anderen apameischen Münzen TA B vorkäme. 2
)

25 M- IOVA- <t>IAinnOC- K- Brust-

Br. 24 bild des Caesars mit Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

•ATTA links, M€riN - rechts. Stehender

nackter Apoll on mit Mantel über

dem Rücken, linkshin, Lorbeerzweig

in der Rechten, die gesenkte Linke

ohne Attribut.

26 Gleichen Stempels.

Br. 24

M. S.

27 M K TPAIANOC A6KIOC C€B|A-

Br. 27 CTOC Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer und Gewand
rechtshin.

M. S.

ATTAM links, rechts. Helios mit

Strahlenkrone und Mantel über dem
Rücken, linkshin schreitend, die Rech-

te vorgestreckt, in der Linken Peitsche.

TTAPA CTPATONIKIANO links, V TTANH-

TVPIAPX rechts, ATTAM€nN im Ab-

schnitt. Sitzender Zeus mit nacktem

Oberkörper linkshin, in der Linken

Globus mit der ihm zugekehrten Nike,

die Linke am Scepter; hinter dem
Sessel Adler.

l
) Mus. Hedervar. II 336, 24 Taf. XXV 12. Vgl.

Num. Zeitschr. XVI 289; I-B. Gricch. Münzen 206.

2
) Mionnet IV 235, 252; Inv. Waddington n. 5 7 1

3

und meine Sammlung mit TA B.
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28 AVT r M K TPAIANOC AGKIOC
Br. 33 CC-B Brustbild ebenso.

M. S.

29 AVT K r OC-IB links, TP TAA-

Br. 38 AOCCB rechts. Brustbild des

Gallus mit Lorbeer und Pan-

zer linkshin.

M. S.

Den Heros Kelainos zeigt auch

Severa. ) Auf meinem Exemplare
Heros deutlich ausgeprägt. Den n

Beischrift KC-AAINOC. 2
)

TT CTPATO N I K IAN links, OV TTAL4-T ATTA-

^AN rechts. Stehende Tyche mit

Kalathos, Steuerruder auf Globus und
Füllhorn linkshin.

TTAP KA ATTOAI N links, A]PIOV ATTA-

M6AN rechts. Stehender nackter He-
ros Kelainos von vorn, Kopf (mit

Binde) linkshin, Mantel über dem
Rücken, Schale in der Rechten und
die Linke am Speer; vor ihm zu Füßen
Gefäß oder Korb (xißwxo??)

eine Münze mit dem Bildnisse der Otacilia

der letzteren ist die Taenie am Kopfe des

ämlichen Schmuck zeigen die Köpfe mit der

Tafel VII 16 I

Br. Ii

A pp i a

Brustbild der Kybele mit be-

kränzter Thurmkrone und

Schleier rechtshin. Pkr.

5-65 M. S.

ATTIANnN rechts. Thronender Zeus mit

nacktem Oberkörper linkshin, Adler

auf der Rechten, die Linke am Scep-

ter; unter dem Throne T§T.

Araa ist die ältere Schreibweise des Stadtnamens. Die Münze stammt aus dem
zweiten oder ersten Jahrhundert v. Chr., und scheint die einzige bekannte

dieser Zeit zu sein.

2 AV KA NC TPAIANOC links, C€-

Br. 20 re AAKIKOC rechts. Kopf
des Kaisers mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 5739.

[AITr^auivou] TTnAAinNOC CT B ATTTTIA-

ND.N Bärtiger Flussgott mit nack-

tem Oberkörper linkshin am Boden

sitzend, in der Rechten ein Schilf-

rohr schulternd; der linke Arm an

die Urne gelehnt, der Wasser entfließt.

Appia, jetzt Abia, lag an einem im Dindymongebirge entspringenden Neben-

flusse des Tembrogios oder Tembris.

') Mionnet IV 237, 264. 2)N. 12 undl-B. Griech. Münzen 205, 651 Taf. XII 3.
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3 m iovaioc 4)iAinnoc a\t

Br. 28 Brustbild des Kaisers mit

Strahlenkrone und Mantel

linkshin, Speer in der Rech-

ten, am linken Arm Schild

mit Gorgoneion.

M. S.

4
Br. 28

5 M OTAKIAI (so) links, A C€OV-

Br. 25 HPA rechts. Brustbild der

Otacilia mit Diadem rechts-

hin.

M. S.

Eni AVP ANTE P/1TO C Z/ITIK APX A,

im Felde ^ülll! .Stehender Zeus in
AN fN

langem Gewand linkshin, Adler auf

der Rechten, die gesenkte Linke am
Scepter.

Eni AVP ANTEPilTOC links, ZIITIK [NE?]

APX- A rechts, An|l~ll im Felde links.

Der Caesar Philipp im Panzer links-

hin stehend, Schale in der Rechten,

die Linke am Speer.

M IOVAIOC Cf)IAinnOC AVr. Gleichen Stempels.

Brustbild des jüngeren Phi-

lipp mit Strahlenkrone, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

M. S.

Waddington, Rev. num. 1 85 1 Taf. VI 5.

B e u d o s

vS. Palaiobeudos.

B r i a

Bria, das zwischen Eumeneia und Sebaste in der Nähe von Burlas gelegen

war, 1
) scheint bloß zur Zeit des Sept. Severus, mit und ohne Kaiserporträts,

geprägt zu haben.

I AV KAI C€TT links, C€OVHPOC
Br. 37 TT rechts. Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

Brit. Museum.

CT|PA links, A|TTOA rechts. Die stehen-

den nackten Dioskuren mit Mützen

einander zugekehrt, mit der einen

Hand das Pferd, mit der anderen

den Speer haltend.

') Radet, En Phrygie 1 1 2 ;
Ramsay, The cities Journ. of hell. stud. XVII 415 ff.

and bishoprics of Plirygia I 2 p. 576 ff.; Anderson,
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Rruzos

Bruzos war die nördlichste Stadt der phrygischen Pentapolis, zu

Stektorion, Otrus, Hieropolis und Eukarpeia gehörten.1)

I AHMOC links, BPOVZHNX1N
Br. 19 rechts. Jugendlicher Kopf

des Demos mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

der noch

P APVMIKOC rechts, AN€9HK€ links.

Sitzender Zeus mit nacktem Ober-

körper linkshin, Schale in der Rech-

ten, die Linke am Scepter.

Inv. Waddington n. 5757 mit angeblich IAPVMIKOC.

Der Buchstabe vor APVMIKOC ist P, und vor diesem scheint

woraus man auf den Namen 'Epswco? schließen könnte.

£- zu stellen,

2 IOVAIA links, C6BACTH rechts.

Br. 25 Brustbild der Iulia Domna
rechtshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 5758.

BPOVZ links, HNflN rechts. Stehender

nackter Poseidon rechtshin, den lin-

ken Fuß auf eine Schiffsprora setzend,

in der erhobenen Rechten den Drei-

zack schwingend und die Linke mit

dem Delphin vorstreckend.

3
Br. 25

Ebenso.

Im Handel.

Ebenso, mit Poseidon linkshin aus-

schreitend, den Kopf zurückwendend,

den rechten Fuß auf die Prora setzend,

den Dreizack in der Rechten rück-

wärts schwingend und die Linke

mit dem Delphin ebenfalls rechtshin

streckend.

4 BOVAH rechts. Brustbild der Ebenso.

Br. 26 BouXrj mit Schleier rechtshin.

M. S.;

Berlin, Prokesch-Osten, Inedita 1859 Taf. III 10.

Prof. Ramsay möchte Poseidon als Führer überseeischer (makedonischer) Ein-

wanderer auffassen. 2
) Der Cult des Gottes in Bruzos lässt sich indes gew iss

richtiger, wie für Ankyra, Apameia, Eukarpeia, in dem oben S. 205 bezeich-

neten Sinne als des Erderschütterers erklären.

') Ramsay, The cities and bishoprics of Phrygia

I 2 683 ff.

A. a. ü. S. 68; f-
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Tafel VII 17 5

Br. 3 <

M • AV-
|

ANT.O.N G
1

1 N O C auf drei

Zeilen oben, TT-
|
C€- T€TAC|

KAI ebenso unten. Die sich

zugekehrten jugendlichen

Brustbilder des Caracalla mit

Lorbeer und Panzer rechts-

hin und des Geta mit Pan-

zer und Mantel linkshin.

Lübbecke.

POV0>INO links, C AN rechts, G0HK|€N
im Felde links, BPOVXHM[nN im

Abschnitt. In der oberen Hälfte des

Feldes sitzender Zeus mit nacktem

Oberkörper linkshin, Schale in der

Rechten, die Linke am Scepter. Unter-

halb zu beiden Seiten des Bildes zwei

sich zugekehrte, schlangenfüßige bär-

tige Giganten, die Köpfe aufwärts

dem Gotte zu gerichtet, mit dem einen

gegen die Mitte vorgestreckten Arme
das Zeusbild gleichsam tragend, 1

) in

der anderen Hand anscheinend ein

Gefäß oder Körbchen mit Inhalt em-

porhaltend.

Die liier dargestellte Gruppe ist bekannt aus späteren Münzen von Bruzos

mit den Bildnissen des Maximums und Maximus, 2
) und, etwas variiert, aus

Münzen von Akmoneia aus der Zeit Alexanders und Gordians. 3
) Die bisherige

Annahme einer trotzigen Haltung der Giganten gegenüber Zeus, oder einer

gegenseitigen Bewerfung" derselben mit Steinen, ist nicht haltbar: die Giganten

erscheinen im Gegentheil als längst Besiegte und dem Zeus Dienende, in der

Hand keine Steine schwingend, sondern anscheinend Opferspenden darbringend.

Auch das Vorstrecken der Arme unter dem Götterbilde bedeutet nach Mayer
nicht, dass die Statue getragen wird, sondern diese Bewegung stammt von

dem in der späteren Epoche üblichen Umfassen der Kniee.

6 AVT K T IOV OVHP MA5IM6I-

Br. 29 NOC T IOV OVHP MA5IMOC
K Die sich zugekehrten

Brustbilder des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin und des Caesars

mit Panzer und Mantel

linkshin.

BPOVX links, HNflN rechts. Stehende

Athena von vorn, Kopf linkshin, in

der Rechten Schale über flammen-

dem Altar, die Linke am Speer und

rechts zu Füßen Schild.

M. S.

1

)
Vgl. M. Mayer, Die Giganten und Titanen in

der ant. Sage und Kunst 408 f.

2
) Mionnet Suppl. VII 524, 211 Taf. XV 2;

Cli. Lenormant, Gal. mythoL 18, 12 Taf. IV 12;

Ramsay a. a. O. 433, 686 Taf. II 3.

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen,

3
)
Waddington, Rev. num. 18; I p. 155, 10 Taf. VI2

und Inv. n. 5515 und 5525 Taf. XV 3 ; ZfN XIII 138

Taf. IV 13; Ramsay a. a. O. Taf. II 4. Auf diesen

Münzen halten die Giganten in den nach außen ge-

kehrten Händen die Spitzen eines ihrer Schlangenfüße.

28
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7 Ebenso, mit AV statt AVT.

Br. 29

M. S.

BPOVS links, HNilN rechts. Stehende

Stadtgöttin mit Thurmkrone von

vorn, Kopf linkshin, die Rechte am
Scepter, im linken Arm Füllhorn.

D i o k 1 e i a

Von dieser östlich von Akmoneia gelegenen Stielt 1
) sind bis jetzt nur zwei

Münzen aus der Zeit des Caracalla oder Elagabal zum Vorschein gekommen,

die eine mit dem Bilde des Apollon, 2
) die andere mit dem der Demeter, 3

) beide

mit der Aufschrift AlOKAGANilN MOKEAN.O.N.

Dionysopolis

Dionysopolis lag über dem linken Ufer des Maiandros, durch diesen von der

Ebene der Hyrgaleer getrennt. 4
) Die ältesten Prägungen der Stadt, aus der

Zeit des Augustus oder nicht lange vorher, zeigen vorwiegend dionysische

Typen: Bild oder Kopf des Gottes, Thyrsos, Epheukranz, Weintraube, Schlangen-

korb, Silenskopf. W ährend der Kaiserzeit kommt dann mehr Abwechslung in

die Wahl der Münzbilder.

1 Kopf des Silen, ohne Hals,

Br. 1 5 rechtshin.

2-32 M. S.

AloNY rechts, ZOTTO links. Weintraube.

2 Kopf des Silen mit Epheu und

Br. 15 Hals rechtshin. Pkr.

AIONVCO TTOA€ IT/IN von rechts oben

her. Korb mit halb geöffnetem De-

ckel, unter dem eine Schlange links-

hin hervorschießt; dahinter schräg ge-

stellter Hirten stab. Pkr.

r8o M. S.

Vgl. Mionnet IV 28 1, 496 Taf. LXXVII 3; Inv. Waddington n. 5933.

') Rarasay a. a. O. S. 632.

2
) Cat. Exereunetes n. 331; Journ. of hell. stud.

IV 422.

3
) A. v. Sallet, Z fN XVI 8 Abb.

4
) Rarasay, Journ. of hell. stud. IV 374 ff., X

216 ff.; The cities and bishoprics of Phrygia I 126;

S. Reinach, Chroniques d'Orient I 497, 4.
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J 3 "AH- links, MOC rechts. Ju- AI ONVCOnOA rechts, C-ITnN links. Ste-

Br. 20 gendlicher Kopf des Demos hende Demeter mit Kalathos und
rechtshin. Schleier rechtshin, die Rechte am

Scepter, in der Linken Mohn zwischen

Ähren.

M. S.

Vorderseite abgebildet Rev. Suisse de num. VII Taf. XX 23.

4
Br.

AH MOC rechts. Jugendlicher

Kopf des Demos mit Lor-

beer rechtshin.

Im Handel.

AIONVC links, OH oben, OAe-IT.fl rechts,

N im Abschnitt. Jugendlicher Heros
zu Pferd im Schritt rechtshin, die

flatternde Chlamys um den Hals ge-

knüpft, in der Linken das Doppel-
beil schulternd.

Der Typus ist Imhoof, Lydische Stadtmünzen 103 fr. und 1 50 ff. besprochen

worden. Ein ähnliches Reiterbild mit der Bipennis kommt auf einem kleinen

Relief zu Develer bei Dionysopolis vor. 1

)

Die Münze n. 2 scheint aus der Zeit Hadrians, n. 3 und 4 aus dem Beginne

des dritten Jahrhunderts zu datieren.

j5 ZEBA links, ZTOZ rechts. Kopf AI0NYZ0[T70]|AITnN rechts, [IA]OME-

Br. 19 des Augustus rechtshin. Pkr. NEYZ] AOTTA links. Stehender jugend-

licher Dionysos in langem Gewand
linkshin, in der Rechten Weintraube,

in der gesenkten Linken den Thyrsos

haltend.

M. S.

1/6 Ebenso. AI ONVZO |TTOAIT.flN rechts, [X]APIZE-

Br. 19 NO[Z]|EX TOV. . links. Stehender Zeus

mit entblößter Brust linkshin, Adler

auf der Rechten, die gesenkte Linke

am Scepter.
M. S.

Vgl. Mionnet Sappl. VII 553, 311; Num. Chron. VIII 25, 3.

') Ramsay, Journ. of hell. stud. X 219.

28*
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7
Br. i!

Ebenso.

M. S.

Ebenso, mit [XjAPlEENOZ

Das Monogramm XA auf n. 6 stellt vielleicht aus Versehen für

das Patronymikon EKATOV zu lesen wäre.

TOV X>

KA.

v 8 AV- K • A- C€1T
|

C€OVHPOC
Br. 44 TT€P - auf zwei Zeilen über,

AV- K- ANTD.N€INOC
|
A- CGTT-

TGTAC
|
KAI auf drei Zeilen

unter den Brustbildern des

Severus mit Lorbeer rechts-

hin in der Mitte, des Geta
rechtshin dahinter, und des

Caracalla mitLorbeer links-

hin vor Severus, alle mit Pan-

zer und Mantel.
t/y

Mus. Belgrad.

XAPHC B 16 P links, €VC AIONV oben,

COV AN € H [K] rechts, AIONVCOTTO|-

AGITD.N im Abschnitt. Stehender ju-

gendlicher Dionysos in langem Ge-

wand und Mantel linkshin, Kantha-

ros in der Rechten, Thyrsos in der

gesenkten Linken und links zu Füßen
sitzender Panther; vor ihm der stehen-

de Apoll on von Hierapolis in lan-

gem Gewand und Mantel rechtshin,

Plektron in der gesenkten Rechten,

Lyra im linken Arm; hinter Diony-

sos der stehende Asklepi os von vorn,

Kopf linkshin, die Rechte am Schlan-

genstab, die Linke verhüllt.

Ein anderes Medaillon desselben Dionysospriesters, mit dem Bildnisse des

Severus und dem thronenden Dionysos nebst dem spähenden Pan (nicht Satyr),

hat Babelon, Rev. num. 1892 p. 123, 18 Taf. V 3 bekannt gemacht. Xap7j£ ß'

lepebc, Atovuaou besagt aber nicht, dass Chares zum zweitenmal Priester, son-

dern dass er Sohn des Chares war.

v 9 AVT K M AVA links, NTANG I-

Br. 24 NOC rechts. Brustbild des

Elagabalus mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

M. S.

AIONVCO links, rTOA€ITn.N rechts, -TO*

im Felde links. Stehender Asklepi os

von vorn, die Rechte am Schlangen-

stab.

IO AVT M AV AN links, TAN G I-

Br. 26 NOC rechts. Dasselbe Brust-

bild.

v/M. S.;

München.

AIONVCOTT links, OA€ IT/IN rechts, fo
im Felde rechts. Stehende Tyche mit

Kalathos, Steuerruder und Füllhorn

linkshin.
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Ii eiOVAlA M links, AICA CG B AIONVC links, OTTOACI rechts, im Felde

Br. 29 rechts. Brustbild der Iulia rechts TflN, links to. Cultbild der

Maisa rechtshin. stehenden Demeter im Doppelchiton

von vorn, mit Peplos über Kopf und

Rücken, in jeder Hand eine Fackel

emporhaltend. Links neben der Göttin

ein kleines Bild des Telesphoros
von vorn.

Im Handel.

Wroth, Journ. of hell. stud. IV 101, 3 mit angeblich TO 6; n. 2 a. a. O., ein

Stück mit dem Bildnisse der Domna und Inv. Waddington n. 5942 mit Annia
Faustina zeigen denselben Typus.

Das nämliche Cultbild, durch Mohnkopf und Ähre zu beiden Seiten als Deme-
ter oder Persephone charakterisiert, zeigen Münzen von Themisonion mit

ebenfalls ausschließlich Kaiserinnen, Domna (?), Mamaea und Otacilia Severa.

12 ANNIA (f)AVCT links, G I NA AVI"

Br. 31 CG-B rechts. Brustbild der

Annia Fausteina mit Diadem
rechtshin.

filU Mürigheji. Mionnet IV 281, 500, Suppl. VII 553

AIONVCO links, FOAGITn|N rechts, to
im Abschnitt. Sitzende Kybele mit

Thurmkrone linkshin, Schale in der

Rechten, die Linke am Tympanon.

Zu beiden Seiten der Göttin je ein

sitzender Löwe linkshin.

12. C^iTAvJ **-U *£
>

«3

Br. 33

IG PA CV links, NKAHTOC rechts.

Jugendliches Brustbild des

Senats mit Binde und Ge-

wand rechtshin.

M. S.

AI ONVCOTTOAG IT/IN, unten to. Zwei

verschlungene Hände.

14 TTO links, AIC rechts. Brustbild

Br. 19 der Stadtgöttin mit Thurm-
krone und Gewand rechts-

hin.

M. S.

AIONVC On links, OAGIT.QN rechts, to
links im Felde. Stehender nackter

Hermes mit Stiefeln linkshin, Beutel

in der Rechten, in der Linken Stab

und Gewand.

Der Art der Jahresbezeichnung "f~0, die auf den Rückseiten der Münzen n. 9— 14
und ohne Zweifel auch auf den des Inv. Waddington n. 5942 f. und 7071,

wenn letztere nicht etwa das Brustbild Caracallas zeigt, vorkommt, entspricht
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die der hyrgaleischen Münzen mit Alexander, TTR (30O), 1

) und der laodike-

nischen mit Caracalla, "tlTH (88).
2
) Jede dieser Zahlen steht in der Numis-

matik der betreffenden Stadt völlig vereinzelt da, ist aber einer für eine

Tahresprägung auffallend großen Zahl verschiedener Münzen gemeinsam. Aus
dieser Thatsache ist zu schließen, dass es sich hier, wie nachweisbar in ande-

ren kleinasiatischen Städten, 3
) um sogenannte Festmünzen handelt, die an-

lässlich eines Festjahres oder irgend einer Feier politischen oder religiösen

Charakters geprägt und vertheilt wurden.

Das Jahr 306 der Hyrgaleer fußte wahrscheinlich auf die Sullanische Ära,

Herbst 85/84 v. Chr., nach welcher jenes dem ersten Regierungsjahre Alexanders,

Herbst 221/222, entspricht.

Laodikeia scheint zur Erinnerung an den mit Wohlthaten verbundenen Be-

such des Kaisers Hadrian im Jahre i 23
4
) eine Zeitrechnung mit Beginn Herbst

123/124 angenommen zu haben. Das Jahr 88 stellt sich demnach gleich Herbst

210/2 1 1 n. Chr.

Für Dionysopolis ergibt sich aus der Jahreszahl 70 und der Münze mit der

Annia Fausteina, die bloß im
J. 221/222 n. Chr. Gemahlin des Elagabal ge-

wesen zu sein scheint,5
) Herbst 152/153 als erstes Jahr der Ära. Auf welches

Ereignis während der Regierung des Pius diese zurückzuführen ist, bleibt einst-

weilen unersichtlich : vielleicht auf die Einrichtung von Spielen oder eines

Cultes, oder auf besondere Wohlthaten des Pius nach den Erdbeben der Jahre

151 oder 152,°) die vielleicht auch Dionysopolis betroffen hatten.

D o k i m e i o n

I

Br 15

AO K I links, M GAN rechts. Brust-

bild der Athena mit Aigis

rechtshin.

M. S.

[A]OVP€IO links, C rechts. Bärtiger

Flussgott mit nacktem Oberkörper

linkshin am Boden sitzend, Ähren in

der Rechten, in der Linken Füllhorn;

unter diesem Urne, der Wasser ent-

fließt.

Der Flussname ist neu. Die Initiale scheint ein A zu sein, dessen Spitze am
Rande ausgebrochen ist; die Basis des Buchstabens ist deutlich.

') I-B. Gricch. Münzen 217; Ramsay, The cities

and bishoprics of Phrygia I 129.

2
) I-B. Griech. Münzen 217 und 219; Ramsay

a. a. O. S. 47 und 60.

3
) I-B. Griech. Münzen 56 (Sebastopolis), 67

(Gangra); Journ. of hell. stud. XVIII 166/8 (Pom-

peiopolis).

4
)
Ramsay a. a. O. S. 47 f, 60.

5
) Da die alexandrinischen Münzen der Annia

Faustina stets mit dem fünften Regierungsjahre des

Elagabalus L€ bezeichnet sind — ein Stück mit

LA soll sich jetzt im Brit. Museum befinden —
so ist für diese Kaiserin auch hier das fünfte Jahr

= Herbst 221/222 anzunehmen. Vgl. A. v. Sallet,

Daten der alexandrinischen Kaisermünzen 53.

°) Waddington, Chronol. de la vie du rheteur

Aelius Aristide 40 ff.
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2

Br. 15

Gleichen Stempels.

Im Handel.

Vgl. Inv. Waddington n. 5944.

M im Abschnitt, AK€ links, AON rechts.

Der Berg Persis.

3
Br. 17

4
Br. iö

Ebenso.

Lübbecke.

Ebenso.

M. S.

TT6P links, CIC rechts. Der Berg Persis;

im Abschnitt Ähre (?).

Ebenso, mit AOKIM6 rechts, nN links.

5 Bartloser Kopf des Do kimos(?) AOKI links, ME/1N rechts. Der Berg
Br. 20 rechtshin. Persis.

M. S.

Eine größere Darstellung des Berges mit Kybele auf einem Vorsprung des-

selben bietet eine Münze aus der Zeit des Macrinus. )

Tafel VII 18 6

Br. 21

AOKIMOC rechts. Kopf des Do-
kimos mit Lorbeer rechts-

hin.

M. S.

AOKI links, MEflN rechts. Stehender

nackter Apollon von vorn, Kopf
rechtshin, mit Lorbeerzweig in der

halb erhobenen Rechten, die Linke

auf den Bogen gestützt; am linken

Arm aufwärts laufender Rabe. Links

vom Gotte Dreifuß, an dem sich

eine Schlange emporwindet und über

dessen Becken ein Krug liegt.

Vgl. die Rückseite Mionnet IV 283, 512; auf diesem Cousineryschen Stücke

(München) ist der Krug über dem Dreifuß ebenfalls zu erkennen.

Mit dem gleichen Kopfstempel gibt es Münzen mit Asklepios auf der Rück-

seite, wie Mionnet IV 283, 507.

') Jahrb. cl. arcli. Inst. III 295, 2 Taf. IX 28.
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TafelVIIig 7 ^ AO links, KIMOC rechts. Kopf MAK links, EAONnN rechts, AOKIME|nN
Br. 32 ebenso. im Abschnitt. Knieende weibliche

Figur rechtshin, Kopf und rechter

Arm Hilfe suchend linkshin gewendet;

sie scheint von einem Löwen be-

droht zu sein, dessen Kopf hinter

dem der Knieenden hervorragt (?). Um
diese Gruppe herum drei nackte

Männer mit flatternder Chlamys, an-

scheinend auf den Löwen einstürmend,

der eine mit erhobener bewaffneter

Rechten von links, der zweite mit der

Rechten das Schwert ziehend und

Schild zwischen den Füßen, von rechts

her, und der dritte mit erhobenen be-

waffneten Händen aus der Mitte des

Hintergrundes.

Wien.

Diese Münze scheint aus der Zeit Gordians zu stammen. Von dem Local-

mythos, auf den die Darstellung vermuthlich zu beziehen ist, haben wir keine

K unde.

8 AVT KAI M AV links, ANT.QN6 1-

Br. 30 NOC rechts. Brustbild des

jugendlichen Caracalla mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

MAKG links, AON|nN rechts, AOKIM€|D.N

im Abschnitt. Kybele mit Kalathos,

Scepter in der Rechten und Tympa-
non in der Linken, rechtshin auf

einem Löwen reitend.

M. S.

9 M OTEA MAKP ANTflN AIAAOV-

Br. 27 MENIANOC K" Brustbild des

Caesars mit Panzer und

Gewand rechtshin.

AOKI links, h€nN MAKE rechts, AONAN
im Abschnitt. Derselbe Typus.

M. S.
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Tafel VII 20 10 Ebenso, mit ANTriKEI und h€. AOK I M ED. |N links, MAKEAO NAN rechts.

Br. 28 Stehender jugendlicher nackter Dio-

nysos von vorn, Kopf rechtshin, das

auf einer Bodenerhöhung- aufstehende

rechte Bein mit der Chlamys be-

deckt, die Rechte am Thyrsos, die

gesenkte Linke an der rechten Schul-

ter des geflügelten Eros, der rechts-

hin ausschreitend zu dem Gotte zu-

rückblickt. Links kleine nackte Figur
(Satyr ?) mit vorgestreckter Rechten

linkshin eilend, und im Hintergrunde,

zwischen rechtem Arm und Bein des

Dionysos, bocksfüßiger gehörnter Pan
mit Pedum in der Rechten.

Eremitage;

Löbbecke.

Zu dieser Gruppe hat man sich vermuthlich die schlafende Ariadne zu denken

die Dionysos auffindet. Vgl. Num. Zeitschr. XVI Taf. IV 5.

Ii M ANT TOP links, AIANOC AVr
Br. 28 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

AOKIME.O.N links, MAKE AON.O.N rechts.

Stehende Athena mit Aigis rechts-

hin, in der erhobenen Rechten den

Speer schräg abwärts haltend, am
linken Arm runder Schild.

Dorylaion

/ Br.

Über diese nördlichste der phrygischen Städte haben zuletzt Preger und Noack

Ath. Mitth. XIX 301—334 und Koerte ebenda XX 16 ff. und 372 berichtet.

AV NE TPAIANOC KAICAP links,

33 CE TEP AAKIKOC rechts. Kopf
des Kaisers mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

AOPVAA links, EilN rechts, MEAHNOC
im Abschnitt. Sitzender Zeus mit

nacktem Oberkörper linkshin, Schale

in der Rechten, die Linke am Scep-

ter. Hinter dem Sitze am Boden Adler
von vorn, Kopf linkshin, die Flügel

schlagend.

Eine Varietät dieser Münze ist Inv. W'addington 11. 5966 Taf. XVI 4 abge-

bildet. MeXTjVOg scheint ein unbekannter Beiname des Zeus zu sein.

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen. 2o
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2

Br.

73
Br. 28

CABGINA rechts, C€ BACTH links.

Brustbild der Sabina mit

Diadem und hoher Frisur

rechtshin.

AOPVAA links, EAN rechts. Thronende

Kybele mit Thurmkrone linkshin,

Schale in der Rechten, die Linke am
Tympanon; vor ihr zu Füßen sitzen-

der Löwe linkshin.

Mus. Winterthur.

Vgl. Prokesch-Osten, Arch. Zeitung 1844 S. 344 Taf. XXII 48.

4>OVA TTAAVTIAAA C€BA Brust-

bild der Plautilla rechtshin.

M. S.

AOPVAA links, E |/1N rechts. Stehende

Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

Füllhorn linkshin.

4 M ANT TOPAIANOC AVrO Brust-

Br. 35 bild des Kaisers mit .Strahlen-

krone, Panzer und Mantel

rechtshin.

Im Handel.

Eni ATTIKOV APX TO B AOPVAA, im

Abschnitt EAN Flammender Altar

zwischen zwei stehenden einander

zugekehrten Männern mit Chiton,

Mantel und Stiefeln, jeder eine Schale

über den Altar haltend. Über diesem

fliegender Adler linkshin. Die Figur

rechts scheint ein Scepter in der

Linken zu halten.

5 Ebenso, das Brustbild mit Lor-

Br. 31 beer.

Im Handel.

Eni ATTIKOV APX
|
TO B, im Abschnitt

AOPVAAE|nN. Bärtiger Flussgott

(Tembris) am Boden sitzend, Zweig

in der Rechten, die Linke an der

Urne, der Wasser entfliei3t.

Epikteteis

S. oben Aizanis.

E r i z a

Dieser in der Kegel Karien zugetlieilte Ort lag zwischen Themisonion und

Kibyra.1
) Mionnet schrieb ihm eine einzige Münze zu, die aber der Colonie

') Cousin et Diehl, Bull, de corr. hell. XIII 334 fl".; nnd bishoprics of Phrygia I 253 IT.; Schulten, Die

Bärard, ebendort XV 556 fF.
; Ramsay, The cities makedon. Militärcolonien, Hermes XXXII 531.
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Korinth gehört. 1
) Seitdem sind eine Reihe erizenischer Kupfermünzen, vor-

nehmlich aus der Zeit des Severus, zum Vorschein gekommen.

I TTAIAMOZ unter dem Brust- EPI unter einer Pferdebüste rechtshin.

Br. 11 bilde der Athena rechtshin.

1-85 M. S.

Ohne Zweifel ist Inv. Waddington n. 2338 statt TTAZAN . . ebenfalls ITata|io?

zu lesen. Beide Münzen sind vermuthlich Prägungen aus dem letzten Jahr-

hundert v. Chr.

2 A- C€TT links, TETAC K rechts.

Br. 19 Brustbild des Caesars mit

Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

GPIZ links, H NAN rechts. Cultbild der

Artemis Ephesia mit Taenien von

vorn.

Eukarpeia

I CABGINA links, C€ BACTH rechts.

Br. 22 Brustbild der Sabina mit

Ährenkranz linkshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 5994.

6TTI TTGAIAC C€ links, KOVNAHC GVKAP

rechts, TTS/IN im Felde rechts. Ste-

hende Kybele mit Kalathos, Doppel-

chiton und Schleier von vorn, beide

Hände auf die Köpfe der Löwen
gesenkt, die rechts und links von der

Göttin, seitwärts blickend, sitzen.

Der Kybeletypus ist identisch mit dem von Attuda und Trapezopolis, Laodi-

keia und Peltai. Durch die Bekränzung wird Sabina als SeßaatTj Eußoata oder

Euxapma charakterisiert. 2
) Ebenso ist der Typus der folgenden Münzen n. 2

und n. 5, die sitzende Stadtgöttin mit Ähren, dem Stadtnamen entsprechend,

als EuxapTua, ,die Früchtereiche' aufzufassen.

2 [AV] K A C€TTT links, C€OVH-

Br. 31 POC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

€VKAPTT links, 6D.N rechts. Sitzende

Stadtgöttin mit Thurmkrone links-

hin, zwei Ähren in der gesenkten

Rechten, die Linke am Scepter.

l
) Mionnet III 345, 248; Rev. num. 1851 p. 402. 2

) Vgl. Imhoof, Lydische Stadtmünzen 1 08, 1 und 1 82.
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LV.fclVIl2i 3 AV K M AVP links, ANTnN€l-

Br. 27 NO|C rechts. Brustbild des

jugendlichen Caracalla mit

Lorbeer und Schuppenpan-

zor rechtshin.

M. S.

€VKAP links, nenN rechts. Stehende

Artemis im umgürteten Chiton und

Mantel von vorn, Kopf rechtshin, die

Rechte an den Köcher zurückgebo-

gen, in der vorgestreckten Linken

Bogen. Links stehender Hirsch links-

hin, den Kopf der Göttin zuwendend,

rechts kleines Cultbild einer archai-

schen Artemis mit Kalathos und

Doppelchiton vorn, die Rechte an der

Brust, die Linke gesenkt.

Ein neuer Stempel zu den bei R. v. Schneider (Statuette der Artemis, Wien

1896) abgebildeten dreizehn mit der hübschen Artemisgruppe.

4 (bOVABIA links, TTAAVTI AAA
Br. 22 rechts. Brustbild der Plau-

tilla rechtshin.

€VKAPTT links, eriU rechts. Stehende

Tyche mit Steuerruder und Füllhorn

linkshin.

M. S.

5 AVT K
|
T IOV OVhP

|

MAIIMG I- 6VKAP links, TT6nN rechts. Typen wie

Br. 30 NOC auf drei Zeilen oben, n. 2.

r IOV OVhP
|

MAIIMOC
|
KAI

ebenso unten. Die einander

zugekehrten Brustbilder des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin, und

des Caesars mit Panzer und

Mantel linkshin.

Im Handel

;

Inv. Waddington n. 6001.

Eumeneia

I Brustbild des Hermes mit GVM|€N6 links, D.N rechts. Stehende

Br. 16 krausem Haar und Gewand At hena linkshin, Schale in der Rech-

rechtshin; vor ihm Herold- ten, die Linke an Schild und Speer,

stab. Pkr. Pkr.

2.30 M. S.
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2 Brustbild des jugendlichen D i o-

Br. 17 ny sos mit Binde an der Stirn,

Epheu und Gewand rechts-

ten. Pkr.

2*95. Im Handel.

3 €VM€N€IA rechts. Brustbild der

Br. 18 Stadtgöttin mit Thurm-
krone und Gewand rechts-

hin. Pkr.

4-04 M. S.

Tafel VII 22 4
Br. 20

5

Br. 13

') I-B. Griech. Münzen 2 11, 683 Taf. XII 21;

Rev. nura. 1891 p. 5 Taf. II 17; hier unten n. 6

und 7 Taf. VII n. 23.

2
) Mionnet Suppl. VII 564, 356.

3
) Inv. Waddington n. 6033 (Domitian), 6041

(Geta); Mionnet IV 295, 571 (M. Aurelius Caesar).

4
) Imhoof, Lydische Städtmünzen, 150fr., vgl. 103 f.

5
) S. unten n. 23, 24, 27.

€VM€ rechts, N€nN links. Derselbe

Typus.

AXAin links, N rechts. Sitzende Kybe-
le mit Thurmkrone, Schale und Tym-
panon linkshin; vorn zu Füßen sitzen-

der Löwe linkshin. Pkr.

6
) The cities and bishoprics of Phrygia I 2

p. 355 ff. und 374. Ramsay gedenkt daselbst auch

eines karischen Zeustypus mit Bipennis, Speer

und Hirsch auf eumeneischen Münzen, ohne Angabe

wo diese sich befinden. Wahrscheinlich handelt es

sich um Münzen von Euromos wie Mionnet III

346, 252 und Inv. Waddington n. 2349.

6VM links, €N€ IA rechts. Der- €VM<E links, NG/1N rechts. Jugendlicher

selbe Typus. Pkr. nackter Heros linkshin vor einem

flammenden Altare stehend, Schale

in der Rechten, in der Linken Doppel-

beil ; über linker Schulter und Arm

4-67 M. S. Chlamys. Pkr.

N. 1—3 scheinen aus der Zeit der Antonine, n. 4 aus der des Severus zu

stammen. Auf dieser erscheint der Heros als Genius der Stadt. Münzen mit

den Bildnissen Neros und Domitians zeigen die nämliche Figur mit einem

apollinischen Attribute, dem Raben, statt mit Schale und Altar, 1
) und auf

einer aus der Zeit des Pius (M. Aurelius Caesar) kommen noch Lorbeerzweig

und Dreifuß mit Schlange hinzu. 2
) Da gleichzeitig mit diesem variierten Typus

auch mit dem die Bipennis schulternden Reiter geprägt wurde, 3
) so sind die

beiden ihrem Wesen nach ohne Zweifel verwandten Gottheiten genau so aus-

einander zu halten, wie zu Thyateira Tyrimnos und Apollon Tyrimnaios,4
) und

zu Hierapolis das stehende und das reitende Bild. ) Sie in Eumeneia mit dem
phrygischen Men zu identificieren , wie Ramsay vorschlägt, 6

) ist bei dem
Mangel jedes darauf hinweisenden Attributes der Bilder wenig einleuchtend.

ZEBAZ links, TOZ rechts, Kopf OYA|AEPIOZ [Z]
|

MEPTOP[lH EYME]NEnN

des Augustus rechtshin. auf fünf Zeilen in einem Lorbeerkranz.

M. S.

Die Initiale Z des zweiten Namens ist der einzige nicht sichtbare Buchstabe

der Aufschrift; im Stempel war er ohne Zweifel vorhanden. Auf einer der
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größeren Münzen mit dem stoßenden Stiere sind die Zeilen, wie oben, OYA|
AEPIOZ Z|MEPToPlz getrennt. Alle Exemplare, die ich gesehen, sowie die

Münzen von Fulvia, zeigen als Initiale constant Z, nie Z. 1

)

Zu der Münze Rev. num. 1 8g i S. 5, 16 Taf. II 16 (Cat. Cubasch 1899 n. 604)
ist zu bemerken, dass die Aufschrift nicht ArPITTTTINA von unten nach oben,

sondern, wie I-B. Griech. Münzen 211, ü8i Taf. XII 17, ATPITTTTNA (so) von
oben nach unten zeigt.

6 AV- AOMITIANOC rechts, KAI - € I CA Nl~l AA NTO C [M KA OVAAG]PIANOV
I»r.' 23 ["€ PMAN IKOC links. Kopf des APXI ACIAC, im Felde rechts €VM€.

Kaisers mit Lorbeer rechts- links N|€n.N. Jugendlicher nackter

hin. Apollon mit langen Locken und

Lorbeerkranz (?) linkshin stehend, auf

der Rechten Rabe linkshin, im linken

Arm Doppelbeil und Chlamys.

M. S. Zwei Exemplare, eines unvollständig. I-R. Monnaies grecques 400, 104;

Inv. Waddington n. 6034.

Tafel VII 23 7
Br. 22

Ebenso.

Berlin.

Ebenso, mit GICANTSIAANTOC. Doppel-

beil mit Schlange um den Griff in

viereckigem Gegenstempel. 2
)

Neu auf Münzen ist die Bezeichnung des die Münze Dedicierenden oder Spen-

denden als siaaYyst'AavTOg, das, mit aitrjaauivoi) vielleicht gleichbedeutend,

mit der gerichtlichen Eisangelie gar nichts gemeinsam haben kann.

TafelVIl24 8 AVTO KAICAP links, [ANTTINGI-

Br. 25 NOC] rechts. Brustbild des

Pius mit Lorbeer, Panzer

und Aigis rechtshin.

Löbbecke;

Inv. Waddington n. 6038.

AXAID.N links, [€VM6N€nN] rechts. Ste-

hender Stier rechtshin; zu seiner

linken Seite stehende geflügelte Nike
rechtshin, mit der Linken das linke

Horn des Stieres erfassend und mit

der Rechten das Messer zückend.

Mionnet IV 293, 567 ist eine Münze von Aphrodisias, Suppl. VII 563, 349
von Dionysopolis.

') Waddington, Rcv. num. 1 85 1 p. 171, 3. Münzen mit Nero Caesar (Kopenhagen) und mit

2
) Den nämlichen Gegenstempel trifft man auf Agrippina (Cat. de Moustier Taf. I 436b's).
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F u 1 v i a

Wegen des Gegenstempels wiederhole ich liier die Beschreibung einer sonst

hinlänglich bekannten Münze.

i Kopf der Fulvia als geflügelte [(f)]OYAOYI A N [/IN] rechts, ZMEPTOPI-

Br. 19 Nike mit Haarflechte über l~0[E]
j

dpiAflN IAO[Yj links. Schreiten-

dem Scheitel rechtshin. Auf de Athena im Doppelchiton und mit

diesem in rundem Gegen- über der Brust sich kreuzenden Bän-

stempel &\ dern linkshin, in der Rechten den

Speer senkrecht vor sich hin haltend,

am linken Arm Schild mit Gorgoneion.
7-5o M. S.;

Rev. Num. 1853 Taf. X 5; Inv. Waddington n. 6046 Taf. XVI 11;

Brit. Museum. Num. Chron. 1873 Taf. XI 10;

Berlin. Zf'N XI 167;

M. S. Annuaire de la Soc. fr. de num. VIII Taf. III 1;

Paris. Cohen, Monn. de l'Empire rom. I
2 51, 1.

Die Typen und besonders Gewandung und Bewegung der Athena erinnern an

eine beinahe gleichzeitige (46/5 v. Chr.) von C. Clovius in Spanien geprägte

Kupfermünze. 1
)

Eine andere Münze der Stadt Fulvia, das Halbstück der obigen, die Löbbecke

beschrieben hat, 2
) zeigt auf der Vorderseite ganz sicher den knabenhaften Kopf

des Eros, nicht das Bild der Fulvia.

TafelVIIas 2 Brustbild des geflügelten Eros 4>OYAOYI
|

AND.N
|
ZMEPTOPI auf drei

Br. 18 mit Haarflechte über dem Zeilen in einem Epheukranze.

Scheitel und Gewandung am
Halse rechtshin.

Löbbecke, ZfN XVII 21.

Die Haarflechte und die Gewandung am Halse kommen auch an Erosköpfen

anderer Münzen, z. B. von Kaisareia und des Antiochos VII. vor. Beide Kopf-

typen, der Nike und des Eros, wurden in Eusebeia Kaisareia nachgeahmt.-)

Diese Münzen sind bis jetzt die einzigen, die seitens einer kleinasiatischen

Stadt die Annahme des Namens Fulvia zu Ehren der 40 v. Chr. gestorbenen

Gemahlin des M. Antonius bezeugen. Da bloß zehn bis zwanzig Jahre später

Münzen mit dem seltenen Namen Z|t£px6p^ auch in Eumeneia (s. oben n. 5)

geprägt wurden, so wird allgemein vermuthet, dass diese Stadt für kurze

Zeit den Namen Fulvia angenommen habe, 3
) und dass der auf den Münzen von

Fulvia genannte Magistrat identisch sei mit dem Valerius Smertorix der eume-

neischen Münzen.

') Babelon, Monn. de la Republ. rom. I 366, II. und 13.

2
) Rev. Suisse de num. VIII 7 und 8 Taf. I 12 3

)
Vgl. Ramsay a. a. O. I I p. 237.
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Grimenothyrai

Dass die Stadt Grimenothyrai von Traianopolis zu unterscheiden ist, liabe ich

Festschrift für O. Benndorf 204 ff. nachgewiesen. Neu ist das folgende Stück

aus Traians Zeit

:

Tafel VI] 26 1 €TTI A links, TYAAI rechts. Brust- TPIM6N rechts, OeVP6fl|N links. Stehende

Br. 18 bild der Artemis mit Ge- Demeter in Doppelchiton und Man-
wand rechtshin, schräg über tel linkshin, drei Ähren in der Vör-

den Rücken Köcher, vor der gestreckten Rechten, die Linke am
BrustBogenhälfte mit Hirsch- Scepter, dessen Schaft unten verziert

köpf am Ende. ist.

4 37 M. S.

Hadrianopolis

Nach Ramsay und Anderson scheint der alte Name von Hadrianopolis Thym-
brion gewesen zu sein. 1

)

Hierher gehört die früher der gleichnamigen Stadt in Thrake oder Bithynien

gegebene Münze 2
)

:

I Brustbild der Athena mit AAPIANOTTO links, AITnN rechts. Stehen-

Br. 22 Aigis rechtshin. der Men mit Mütze, Mondsichel und

weitem Mantel von vorn, Kopf links-

hin, auf der Rechten Pinienapfel, die

Linke am Scepter.

Mus. Hunter Taf. II 18; Mionnet, Suppl. II 302, 005.

2 CG links, BA rechts. Brustbild AA links, PI rechts. Flammender Altar.

Br. 12 des Men mit Mütze, Ge-

wand und Mondsichel links-

hin.

roi M. S.

C € B A steht für Seßaax>]Vu)V. Das Münzchen gleicht denen der benachbarten

Colonie Antiochia.

') Journ. of hell. stud. VIII 491, 48, 49; XVIII 2
) S. I-B. Monnaies grecques 400; Num. Zcitscbr.

116 ff. Ramsay, As. min. 140, 57 und 142, 60. XVI 291; I-B. Griech. Münzen 213.
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3 AVKM AVP links, ANTUUN€INO C€B AAPIANO €TTI A links, PX KAAAI-

Br. 34 rechts, C C€B unten. Kopf KPATOV rechts, C B- im Abschnitt. 1

)

des leicht bärtigen Caracalla Stehende Nemesis im Doppelchiton

mit Lorbeer rechtshin. rephfshin nip I^pphtf1* an df^r T^ni^ti 1
1 u ^ 1 1 1 II . UH/ XvvUlll^ 'LI 1 \_1 v3 1 JJl LL.^L,

in der Linken verzierter Stab. Zu

Füßen hinten Rad, vorn sitzender

Greif rechtshin.

Löbbecke.

Vgl. Inv. Waddington n. 0070.

Der nämliche Nemesistypus kommt auf lykischen Münzen von Gagai aus der

Zeit Gordians vor. 2
)

4 Aufschrift retouchiert. Derselbe €TTI no . . . links, POVC))OV rechts, AAPI-

Br. 25 Kopf mit Lorbeer und Ge- AN OTT OAIT/1N im Abschnitt. In einer

wand rechtshin. Tempelfront mit zwei Säulen großes

Gefäß, xpaiTjp, und Stab links daneben-

5 AV K M AV C€V AAGIANAPON AAPIANO links, . OINOQ>IAOV. . . .

T)..
lJl . 3 1 Brustbild des Kaisers mit rechts, C[€Bim Leide. Stehende Tyche

Lorbeer, Panzer und Mantel mit Kalathos, Steuerruder und Füll-

rechtshin. horn linkshin.

M. S.

Auf den Namen OlVOcpiXoc; foly 1*11 i'ii-1 !" i"siii"M i^;r*il»^in f I 1 t-* m/t A \/ PW 'i ncm j liHiiVlv-1 JJIILIIoLlLLJCIIj LI IC VV1C n V T 1 1 aUoüCIlCIl«

O Ebenso, mit AA€IANAPOC. AAPI ANOTTOA APX AIO({)ANTOV AAS . .,

Br. 34 C6|B im Felde. Schwebende Nike mit

Kranz und Palmzweig linkshin, den

M. S. linken Fuß auf Globus.

Vgl. Mionnet II 435, 136 (Thra ke); Inv. Waddington n. 6074.

7 AV K M IOV links, AI (|)IAITT- C€BAC AAPIAN links, OTTO APX POV rechts,

Br. 32 TTOC rechts. Brustbild des (J)OV unten. Tyche wie auf n. 5.

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

i
) Hiernach ist die Aufschrift I-B. Griech. Mün- berichtigen.

zen 213, 686 (mit angeblich KAAAICTPATOV) zu 2
) S. unten Gagai.

Imho of-Blumer, Kleinasiatische Münzen. 30
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8

Br. 26

1

Br. 28

Tafel VII 28 2

Br. 15

AV K M IOVAI 4>!AITTOC (so). €TTI P links, OVCbOV rechts, AAPIA;NO im

Brustbild des Kaisers mit Abschnitt. Karmeios mit nacktem

Lorbeer und Schuppenpan- Oberkörper linkshin am Boden sitzend,

zer rechtshin. in der vorgestreckten Rechten Füll-

horn, die Linke an der Wasserurne.

M. S.;

Mailand. Mus. Sanclement. III 93 Taf. XXXII 347, Hadrianotherai zugetheilt;

Mionnet, Suppl. V 48, 245 (Hadrianopolis in Bithynien).

Der phrygischen Stadt gehören auch die Münzen von Hadrianopolis mit Maxi-

mus, die Millingen nach Pisidien, 1
) und mit Balbinus, die Meyer frageweise

nach Lykaonien 2
) legten; ferner Mionnet II 434, 135 mit Caracalla und 1 3<j

mit Alexander.

Hierapolis

Die ersten Prägungen von Hierapolis fallen in die Zeit des Augustus; aus

ihren Aufschritten geht hervor, dass der Übergang der alten Namensform
TsporaXc; in 'IspanoX:;, kurz vor Beginn unserer Zeitrechnung stattge-

funden hat. 3
)

AHMOC rechts, iePATTOA€ITnN OMOjNOIA
|

MAPK6A
|

AN0V auf vier Zei-

links. Jugendlicher Kopf des len in einem Lorbeerkranze.

Demos linkshin.

M. S.

Eine ähnliche Münze des Proconsuls Clodius Eprius Marcellus (70— 73 n. Chr.)

wurde in Laodikeia geprägt. 4
)

Kopf der Athena mit Hals- I € PATTO rechts, A€ITnN links. Stehender

band rechtshin; runder Helm nackter Hermes mit Petasos links-

mit Stephane und drei Bü- hin, Beutel in der Rechten, Herold-

schen. Pkr. stab und Chlamys in der Linken. Pkr.

2-83 M. S.

Trotz des auffallend feinen Köpfchens der Athena, das an gute Arbeiten aus

der Zeit des Augustus erinnert, gehört das Münzchen einer späteren Periode,

etwa der von Domitian bis Pius an.

>) Sylloge 77 Taf. IV 54.

-) ZfN III 148, Ii.

3
) I-B. Griech. Münzen 213, 689— 691 ; Ramsay

a. a. O. I 87 f. und 681. Vgl. Cicliorius und Judeich,

Altcrthümcr von Hierapolis 18.

4
) Mionnet IV 316, 698; Waddington, Fastes 142.
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3 l€ PATTO rechts, AIC links. Brust- l€PATTOA€l rechts, TAN links. Stehende

Br. 18 bild der Stadtgöttin mit Demeter linkshin, Ähren in der

zwei Zacken einer Thurm- Rechten, die Linke am Scepter. Pkr.

kröne über der Stirn und

Gewand rechtshin. Pkr.

3-38 M. S.

Die Vorderseite ist gleichen Stempels wie die Stücke mit Nemesis I-B. Griech.

Münzen 212, 692 Taf. XII 18 und Inv. Waddington n. 61 16 Taf. XVI 22.

4 BOVAH in gerader Linie rechts.

Br. 26 Brustbild der BouXy) mit Ste-

phane und Schleier rechtshin.

n-6o M. S.

[l]€PATTOA€l links, TnN rechts in gera-

den Linien. Stehender Apollon in

langem Gewand rechtshin, Plektron

in der gesenkten Rechten, Lyra im

linken Arm.

lePAno rechts, A€ITnN links.

Brustbild des Apollon, mit

langem, oben und hinten auf-

gebundenem Haar und Ge-

wand, rechtshin ; vor der

Brust Lyra.

Tafel VII 29 5 lePATTO rechts, A€IT\n.N links. MO^OC links, TOPBHPOC (statt TOPPH-

Br. 36 Brustbild des Apollon, mit BOC) rechts. Mopsos und Torrebos

als nackte jugendliche Gestalten mit

apollinischer Haartracht und Mantel

über dem Rücken, einander gegen-

überstehend. Mopsos, rechtshin, hält

in der gesenkten Rechten einen Lor-

beerzweig und stützt die Linke auf

den Bogen; Torrebos, linkshin, hält

auf der Rechten das Cultbild einer

Göttin mit Kalathos (?) und lehnt den

linken Arm auf die hinter ihm auf

30-42 M. S.; einer Basis stehende Lyra.

Cat. Badeigts de Laborde 186g Taf. n. 481, beschädigt, mit angeb-

lich Artemis und Apollon und € PPHB€C;

Head, Hist. num. 565;

Inv. Waddington n. 6114 mit . . . PPHBOC, vielleicht das Exemplar

de Labordes.

Aus der Zeit Hadrians oder der Antonine.

Die auf der Rückseite dargestellten Heroen stehen zu Apollon und dessen Cult

in naher Beziehung. Beide sind dem Gotte ähnlich und mit dessen Attributen

ausgestattet. Mopsos, der zu Kolophon, Mallos und Mopsuestia göttlich ver-

ehrte Seher, war nach Strabon (675) Sohn des Apollon und der Manto. 2
) Von

Lydos, handeln, wie Höfer vermuthet, Roschers

Lexikon II 3210.

1
)
Vgl. Ramsray a. a. O. I 88, 3.

2
) Es kann sich hier nicht um Mopsos, Sohn des

30*
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dem Lyderkönige Torrebos, Sohn des Atys, wird erzählt, rlass er die lydi-

schen, nach ihm benannten torrebischen Weisen erfunden und gelehrt habe, 1

)

und deshalb ist ihm die Lyra als Attribut gegeben.

6 l€PA CVN|KAHTOC Jugendliches I6PATTO rechts, A€ IT/IN links. Stehende

Br. 30 Brustbild des Senats mit Ge- Athena rechtshin, die Rechte am
wand rechtshin. Speer, die Linke am Schild; ihr zu-

gewendet, der stehende nackte Her-
mes linkshin, Beutel in der Rechten,

Mus. Athen. m ^er Linken Heroldstab und Clamys.

Aus der Zeit Traians vgl. Num. Chron. 1896 p. 98, 20 Taf. VII 14.

7 Brustbild derTy che mitThurm-

Br. 25 kröne und Gewand rechtshin.

7-92 M. S.

l€PATTO links, A6ITT1N rechts. Stehender

nackter und bärtiger Herakles rechts-

hin, die Rechte am Rücken, die ge-

senkte Linke über der vom Löwenfell

behangenen Keule.

l€PATTOA€IT links, AN rechts. Sitzende

Hygieia mit Kalathos linkshin, in

der Rechten eine Schale der vor ihr

aufgerichteten Schlange hinhaltend,

den linken Arm auf ein rundes Pol-

ster, Kissen oder Rücklehne stützend.

Hinter der Göttin auf einem Gestell

Telesphoros von vorn.

Paris. Mionnet IV 298, 588, 589; vgl. 299, 597.
2
) Müller -Wieseler,

Denkm. d. alt. Kunst II Taf. LXI 791.

Würden nicht Schlangenfütterung und der dabei stehende Telesphoros die

sitzende Göttin als Hygieia charakterisieren, so könnte man glauben einen

Kybeletypus, als den Mionnet das Bild in der That beschrieben hat, vor sich

zu sehen. Da eine Verschmelzung der beiden Göttinnen hier nicht anzunehmen

ist, so ist der runde Gegenstand, auf dem der eine Arm der Hygieia ruht,

für etwas anderes als ein Tympanon zu erklären. Wieseler hielt ihn für

die Weltkugel. Allein auch dieser Vorschlag ist abzuweisen, weil der Globus

nur zu Füßen der Göttin denkbar ist, nicht aber als Stützpunkt des ruhenden

afel VII 31 8 AAIP links, BHNOC rechts. Brust-

Br. 28 bild des Apollon Lairbe-

nos mit Strahlenkrone und

Gewand rechtshin.

11-45 M/S.

') Plutarch, de mus. 15; Steph. Byz. s. v. identisch mit Rev. num. 1 85 1 Taf. IX 18, und zeigt

2
) Inv. Waddington n. 6101 ist ohne Zweifel in diesem Falle ebenfalls Hygieia, nicht Kybcle.
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9
Br.

Armes. 1

) Der scheibenförmige Aufsatz scheint umso unbedenklicher als bloßes

Kissen aufgefasst werden zu können, als er auf anderen Darstellungen des

Typus, z. B. den folgenden, fehlt.

Ebenso.

Lübbecke.

IG POTTO links, A€ITnN rechts. Dieselbe

Gruppe; am Sitze kurze stabförmige

Rücklehne, Telesphoros steht in der

Luft.

10

Br. 25

Ebenso. Ebenso, mit ie-POTTOA€-l|T.flN links, N€n-
KOPnN rechts.

H. Weber, London.

Diese Münzen stammen aus dem dritten Jahrhundert, ebenso die folgenden.

II

Br. 26

12

Br. 25

IG PA CV links, N KAHTOC rechts.

Jugendliches Brustbild des

Senats mit Gewand rechts-

hin.

IGPAnOj'AS links, I|T/1N NC-n rechts,

KOP|nN links und rechts im Eelde.

Stehender bärtiger Kaiser(?) in Pan-

zer, Mantel und .Stiefeln linkshin,

Zweig in der Rechten, Doppelbeil in

der Linken.

M. S.;

Inv. Waddington n. 6130 mit angeblich Amazone.

MEVC TPn rechts, IOC links. (deichen Stempels.

Kopf des Zeus Tröios mit

Binde rechtshin.

M. S.

Auf einem ähnlichen Stücke feineren Stils, etwa aus der Zeit Hadrians, 2
) ist

die stehende Figur bartlos dargestellt. In beiden Fällen stellt diese ohne Zweifel

einen Kaiser dar, ausgestattet mit den apollinischen Attributen.

13

Br. 25

Ebenso, vielleicht gleichen

Stempels. In rundem Gegen-

stempel stehende nackte (?)

Figur linkshin, die Linke am
Speer.

Lübbecke.

l€POnOAeiTnN N€nKOP|nN um einen

Kranz mit der dreizeiligen Inschrift

A|KTI|A

l
) Auf römischen Münzen kommt die Kugel con- 2

) Inv. Waddington n. 6090 Taf. XVI 17 mit an-

stant zu Füllen des Asklepios und der stehenden geblicher Amazone. Der Zeuskopf ist gleichen Stem-

Ilygieia vor. pels wie I-B. Griech. Münzen 214, 693 Taf. XII 22.
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14 4>ABIoZ rechts, ("MAJII MOZlinks. lEPAIlOjAEimN
|

APYAZ auf drei Zeilen

Br. 15 Kopf des Fabius Maximus in einem Lorbeerkranze,

rechtshin. Pkr.

M. S.

Auf einem anderen Exemplare dieser Münze. I-R. C.neeli. Münzen 213, 688
las ich irrthümlich APYAZ.

«5

Br. 15

Ebenso.

M. S.

I E PAnO | AE I TAN
|
9EOKPI TOZ auf vier

Zeilen. Pkr.

16

Br. 21

17

Br. 20

18

Br. 20

Z E BAZ links, TOZ rechts. Kopf nAlllAZ
|

AflEAAlAOY links, IEPOnO|AEI-

des Augustus rechtshin. Pkr.

M. S.

Ebenso.

TAN rechts. Dreifuß mit Taenien zu

beiden Seiten und Lorbeerzweig über

dem Becken. Basis.

Ebenso, mit dem Beamtennamen rechts,

dem Einwohnernamen links.

Paris. Boutkowski, D ict mim. 1045) n. "953"

Mit der Form 'IspOKCiXic, haben noch Bp6(0V Bpuiovoc; und Zwai|io$ OlXÖTtaxptg

geprägt; sonst trifft man, wie bereits gesagt, von Augustus an nur noch

'IspaTioAoc;.

Ebenso.

M. S.

Ebenso, mit AlcblAOZ (blAOflATPIZ links.

19

Br. 20

Ebenso.

M. S.

Ebenso, mit HPAZ I EflAINETOY links.

20

Br. 21

Ebenso.

M. S.

Ebenso, mit AYfKEYZ
|

(blAOTTATPIZ links.

21

Br. 20

Ebenso.

M. S.

Ebenso, mit ... IAAO[Z]
|

MEIAIXIOZ

links.
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•PlAOTCatptiJ, wie sich Diphilos, Lynkeus und Zosimos nannten, scheint eine

Art Genossenschaftstitel gewesen zu sein, wie zu Philadelphia und Tripolis

TafelVIl3o 22 ZEBAZTOZ rechts. Kopf des MATPIIN
|

AllOAAnN
I

[OY] 2

)
rechts, IE PA-

Br. 18 Augustus rechtshin. Pkr. nO[AITXlNj links. Doppelbeil, dessen

Griff von einer Schlange mit links-

hin vorgestrecktem Kopfe umwunden
ist; darüber Kopf des Apollon Lair-

benos mit Strahlenkrone rechtshin.

Pkr.

M. S.;

Inv. Waddington n. 6140 mit angeblich M AT ION.

Vgl. Prokesch-Osten, Arch. Zeitung 1844 S. 344, 51 Tat. XXXII 51; Cave-

doni ebendort 1847 S. 125; Panofka, Asklepios und die
.
Asklepiaden 340

Taf. VII 13 etc.

Die Symbole der Rückseite sind die eines "HXcOS 'AtioAXwv Aatp^VO?. 3
)

Auf den folgenden gleichzeitigen Münzen erscheint auch der Heros mit der

Bipennis 4
)

:

23 Ebenso, Kopf des Kaisers mit MENIZKOZ
|

AI0IAOY rechts, lEPAnOAl-

Br. 20 Lorbeer. TDlN links, im Felde rechts "f, links l~

Stehender nackter Heros linkshin,

Mantel über dem Rücken, in der

Rechten Schale, in der Linken Dop-

M. S.; pelbeil.

Inv. Waddington n. 6133.

Vgl. Mionnet IV 300, 607; ferner 299, 601.

24 Ebenso. XAPnniAHZ ZflZTPATOY lEPAriOAlTnN

Br. 19 Der reitende Heros mit Mantel im

Schritt rechtshin, in der Linken das

M. g Doppelbeil schulternd.

Nach dieser Beschreibung ist clie eines weniger gut erhaltenen Exemplares

I-B. Griech. Münzen 215, 698 zu berichtigen.

') Imhoof, Lydische Stadtmünzen 1 1 8 ff. Hierapolis 78, 30, I.

2
) Ein Stratege ^.u&XXojv.oj toü Maxpwvog kommt 3

)
Vgl. a. a. O. 104 und 150 fl".

in einer hierapolitischen Inschrift des zweiten Jahr- 4
)
Vgl. oben Eumcneia n. 4.

hunderts v. Chr. vor. Judeich , Alterthümer von
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24" KAIZAP links, Z E BAZTOZ rechts.

Br. 19 Kopf des Tiberius(?) rechts-

hin.

M. S.

AI(})IAOZ
|

AI(f>IAOV
|
APXnN tß links,

lEPAriOAlTnN rechts. Stehender A pol-

lon in langem Gewand und Mantel

rechtshin, Plektron in der gesenkten

Rechten, im linken Arm Lyra.

25 TIBEPIOZ rechts, KAIZAP links. lEPAriOAEITAN AriAOZ Lyra. Gegen-

Br. 18 Kopf des Kaisers rechtshin. Stempel mit

Pkr.

M. S.

26 Ebenso, Kopf mit Lorbeer. IEPA
|
nOAEITnN rechts, ZnZIMOZ| . . .

.

Br. 18 NEIO. . links. Stehender Apollo n in

langem Gewand rechtshin, die Rechte

gesenkt, im linken Arm Lyra. In run-

dem Gegenstempel Stern mit sechs

Strahlen.

M. S.

26a AmnEI links, NA ZEBAZTH M
|
ANT.D.N 1 0[C]

|
KAAOC rechts, IEPA-

Br. 18 rechts. Brustbild der junge- TTOAEl|TXlN links. Schlangenstab,

ren Agrippina rechtshin.

M. S.

27 NEPnN links, KAIZAP rechts. XAPHZ B nAIHAZ I E POIIOAE ITH.N Rei-

Br. 21 Brustbild des Caesars mit tender Heros wie auf n. 24.

Gewand rechtshin.

M. S.

28 Ebenso. Gegenstempel mit He-
Br. 19 lioskopf rechtshin.

Löbbecke.

lEPAnOAEITnN links, A (?) EAOYIOZ |
On-

TOMOZ rechts. Füllhorn mit Früch-

ten und Band; im Felde links Dop-
pelbeil.

Dieses Stück, ist mit den gleichen Stempeln geprägt wie I-B. Griech. Münzen

215, 697, dessen Lesun» [flOjZTOMOZ zu berichtigen ist.
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29 OYEXn IAZAN OZ rechts, Z E BAZ-

Br. 21 TOX links. Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

I E PAn OAITjTIN links, MN AnAOZ rechts.

Stehende Göttin (Demeter (?)) links-

hin, Ähren und Mohn in der gesenk-

ten Rechten, Füllhorn im linken Arm,

links zu Füßen Schlange.

29 a TITOX links, KAIZAP rechts. [I E P] AnOAIT[nN] links, undeutliche Na-

Br. 20 Brustbild des Titus mit Lor- men auf zwei Zeilen rechts. Stehende

beer und Gewand rechtshin. Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

Füllhorn linkshin. Im Felde links 9

M. S.

30 AV KAI N€P TPAIA rechts, NOC
Br. 32 C€B T€P AAKIKOC links.

Kopf des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin.

Im Handel.

lePA rechts, TTOA6 ITTIN links. Thronen-

de Kybele mit Schale und Tympa-
non linkshin; zu ihrer Rechten sitzen-

der Löwe linkshin.

31

Br. 37

32
Br. 35

AVT KAI links, A AVPH OVHPOC
rechts. Brustbild des L.Verus

mit Lorbeer, Panzer und Man-

tel rechtshin.

M. S.

I € PAnOAG I links, T/IN oben, KAI €(()€CmN
rechts, OMONOIA im Abschnitt. Stehen-

der Apoll on Kitharistes in Doppel-

chiton und weitem Mantel rechtshin,

Plektron in der gesenkten Rechten,

Lyra im linken Arm; vor ihm Cult-

bild der Artemis Ephesi a mit Kala-

thos und Taenien von vorn.

An diese Stelle gehört auch die offenbar in Hierapolis geprägte Homonoiamünze
dieser Stadt mit Synnada, die I-B. Monnaies grecques 413, iöo beschrieben

steht. Prof. Ramsay wollte sie für das näher bei .Synnada gelegene Hieropolis

beanspruchen !

); allein für die Stadt am Chrysorroas spricht nicht nur von vorn-

herein der ihr eigene Apollontypus, sondern auch das von mir a. a. O. citierte

Exemplar der Athener Sammlung, auf dem deutlich IEPATTO zu lesen ist.

...AN links, T/INGINOC rechts.

Brustbild des C a r a c a 11 a (?)

mit Lorbeer, Panzer und

Aigis rechtshin.

M. S.

l6PAnOA€ITnN
|

N € flK O PflN im Ab-

schnitt, Aievn (1166-wt) links, [AKTIA ?]

rechts oben. Zwischen zwei Tem-
peln im Profil die Front eines drit-

ten mit vier Säulen, zwischen denen

das Bild des Kaisers mit Scepter in

der Linken linkshin steht. Zwischen

den Giebeln je ein Kranz mit Schleife.

*) Asia minor 14.

Inihoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen.
3 1
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33 A K M AN links, TnN€INOC
Br. 23 rechts. Brustbild des Elaga-

balus mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

8-55 M. S.;

3-50 (20 M.) M. S.

16 PATTO links, A6IT.O. rechts, N links im

Felde, N€nKOP|nN im Abschnitt. Der
bärtige Flussgott Chrysorroas mit

nacktem Oberkörper linkshin am
Boden sitzend, die Rechte am Knie,

die Linke an der Wasserurne.

34 AV K M AV links, ANTü.N€INOC

Br. 32 rechts, C€B unten. Dasselbe

Brustbild.

Im Handel.

KEPATTOA6 links, IT/IN N6nKOP rechts,

flN rechts im Felde. Schreitende De-

meter rechtshin, in der rückwärts ge-

bogenen Rechten und der gesenkten

Linken je eine flammende Fackel.

Uber dem Kopfe aufgeblähter Schleier,

dessen Enden über die Arme herab-

fallen.

35 ANNIA 4>AVC links, T€INA C€B I € PATTOA6 ITnN N (EflKO P.QN um einen

Br. 24 rechts. Brustbild der Annia Lorbeerkranz mit der Inschrift A] KTI JA.

Faustina mit Diadem rechts-

hin.

M. S. Ähnlich, aber mit TT V0IA, Rev. num. 1892 Taf. II 11 und Im. Wad-
dington n. 6167.

36 AVT K IOVA (blAITTTTOC AVH
Br. 35 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

Im Handel;

Inv. Waddington n. 6172.

I € PATTOA6 ITTIN oben. Demeter mit

Schleier linkshin auf einem mit zwei

Drachen bespannten Wagen stehend,

in der erhobenen Rechten und der

gesenkten Linken je eine flammende

Fackel.

37 Ebenso. l€PATTOA€ITnN K TTGPrAMHNnN N€, im

Br. 34 Abschnitt n.KOPD.N, im Felde oben

OMOjNOIA Apollon Kitharistes

wie auf n. 31; ihm gegenüber der

stehende Asklepios mit nacktem

Oberkörper von vorn, Kopf linkshin,

die Rechte am Schlangenstab, die

M. S. Linke verhüllt.
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ifel villi 38 Ebenso. l€PATTOA€ links, IT oben, AN K ec|)€-

Br. 36 CinN rechts, OMONOIA im Abschnitt.

Apollon Kitharistes wie auf n. 31;

ihm gegenüber das Cultbild der Arte-

mis Ephesia mit Kalathos und Tae-

Im Handel. nien linkshin.

Die Darstellung- des Cultbildes im Profil ist selten.

39 MAP K nTAKIA links, C€BHPA
Br. 31 C6B rechts. Brustbild der

Otacilia rechtshin.

M. S.

Ahnliche pantheistische Typen
Laodikeia, Tarsos und Alexandr

I6PATTO links, A€ IT.QN rechts. Stehende

Tyche Panthea, geflügelt, mit Kala-

thos auf dem Haupte, in der Rechten

Ähren und Steuerruder, im linken

Arm Füllhorn.

sind aus Münzen von Kyzi'kos, Aphrodisias,

ia bekannt. 1

)

40 A K TT A OV links, AA6PIANOC
Br. 33 rechts. Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer, Panzer und

Aigis rechtshin.

M. S.

l€PATTOA€ITn links, N K X oben, MVP-

N€jflN N€OKn rechts, PAN OMONVA
im Abschnitt. Die sich zugekehrten

stehenden Stadtgöttinnen mit hohen

Thurmkronen, sich, die Rechte rei-

chend, und jede im linken Arm ein

Scepter schräg haltend.

Hieroch arax

Dieser Name ist aufzugeben, nachdem es sich herausgestellt hat, dass auch

auf der Münze der Sammlung Waddington Siocharax zu lesen ist.
2
)

Hieropolis

Hieropolia hat nicht erst unter Severus, 3
) sondern spätestens unter Marcaurel

zu prägen begonnen.4
)

Von den angeblichen Münzen der Stadt im Runde mit Synnada ist die eine

oben S. 241 Hierapolis, die andere 5
) Hieropolis Kastabala °) restituiert worden.

') I-B. Mo.inaies grecques 244, 85; 409, 136;

458, 13; Drexler, Roschers Lex. I 1557; hier oben

S. 117 n. 23 und unten Laodikeia n. 4G f.

2
) Inv. Waddington n. 6492; Ramsay, The cities

and bishoprics of Phrygia I 2 p. 633.

3
) Ramsay a. a. O. S. 681, 5.

4
) I-B. Griech. Münzen 216, 700 und hier unten.

5
) Mionnet Suppl. VII 623, 597; Ramsay, Bull,

de corr. hell. VI 506.

8
) ZfN X 277, 41.

31*
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I [l€P]OnOA6IT[nN] rechts. Kopf

Br. i(> des jugendlichen Herakles
mit dem Löwenfell rechtshin.

378 M. S.

V"!. Inv. Waddington n. 6186.

€TTIM KA TT links, nAAinNOC rechts.

Über der Höhlung einer Mondsichel
zwei übereinander stehende verbun-

dene Sterne; unten Stierkopf von
vorn.

2 AHMOC rechts. Bärtiger Kopf
Br. 25 des Demos mit Binde rechts-

hin.

M. S.

Vgl. luv. Waddington n. 6187.

€TTI[M] nnAinNOC links, l|€POT70A€l-

T|nN rechts. Stehender Men mit Mütze
und Mondsichel linkshin, bekleidet

mit kurzem Doppelchiton und Mantel,

Schale in der Rechten, die Linke am
Scepter.

3
Br.

4>AVCT6INA rechts, CSBACTH

links. Brustbild der jünge-

ren Faustina rechtshin.

H. Weber, London.

GT7IM KA im Abschnitt, TTnAinN ACIAP

links, XOV l€POTTOA€IT rechts, flU

rechts im Felde. Sitzende Kybele
mit Kalathos, Schale und Tympanon
linkshin; an ihrer rechten Seite sitzen-

der Löwe linkshin.

Eine Varietät dieser Münze findet sich I-B. Griech. Münzen 216, 700 be-

. schrieben. Vgl. Inv. Waddington n. O189.

4 AVT- KAICAP- A- AVP links,

Br. 37 OVHPOC- C€B rechts. Brust-

bild des L. Verus mit Lor-

beer, Panzer und Mantel

rechtshin.

6TTIM€AH6€NTOC KA links, TT.O.AAI.O.NOC

. , , l€PO TTOAG
ACIAPXOV rechts, im beide 17 /^n

Schreitender nackter Zeus rechtshin,

in der erhobenen Rechten den Blitz

schwingend, auf der vorgestreckten

Rechten Adler.

Brit. Museum. Head, Hist. mim. 565 (Hierapolis). 1

)

l
)
Vgl. W. Drexlcr, Roschers Lex. II 2880, wo geschrieben sind,

die Münzen des Pollion mit Unrecht Hierapolis zu-
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5 ANT/1N6IN rechts, OC AVTOK
Br. 21 links. Brustbild des M. Aure-

lius mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

6 ({)AVCTGINA rechts, CGBACTH
Br. ig links. Brustbild der jüngeren

Faustina rechtshin.

M. S.

I€P OTTO rechts, A€ IT/IN links. Stehende

Demeter linkshin, Ähren in der

Rechten, die Linke am Scepter.

l€POTTO links, AG IT/IN rechts. Cultbild

der Artemis Ephesia mit Kalathos

und Taenien von vorn.

Tafel VIH 2 7
Br.

M AVP ANTjTI N I N OC AVTOV
Brustbild des Elagabalus
mit Lorbeer, Schuppenpan-

zer und Aigis rechtshin.

IC- POTT links, 0|AGIT rechts, HA im Ab-
schnitt. Nackter Zeus rechtshin aus-

schreitend, in der erhobenen Rechten

den Blitz schwingend, am vorgestreck-

ten linken Arm die herabhängende

Aigis und auf der Hand Adler; vor

dem Gotte ein zweiter stehender Adler

von vorn, die Flügel schlagend.

Lübbecke.

8 Gleichen Stempels.

Br. 27

Im Handel.

IC PO links, TTOA€ITnN rechts. Sitzender

Sarapis mit Kalathos linkshin, die

Rechte über Kerberos, die Linke am
Scepter.

Eine andere Münze mit Elagabalus und Kybele, Inv. Waddington n. 6192
Taf. XVII 3, ist vielleicht identisch mit der Hierapolis zugetheilten, Inv. Wad-
dineton n. 6162.

H y d r e 1 a

Nach Ramsay lag Hydrcia auf phrygischem Gebiete zwischen den Flüssen

Lykos und Maiandros. 1

)

Tafel VIII 3 1 EEBAZTOZ links. Kopf des EYOYAflPOX links, YAPHAE IT/IN rechts.

Br. 15 Augustus rechtshin. Reitender Men mit Mütze und Mond-

sichel im Schritt rechtshin.

M. S.

l
) The ritics and bishoprics of Phrygia I 172 ff.
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H y r g a 1 e i s

1 I G PA B links, OVAH rechts. Brust-

Br. 22 bild der Boum] mit Schleier

und breiter Binde darüber,

rechtshin.

Im Handel.

2 Ebenso, mit l€PA links, BOVAH
Br. 22 rechts.

VPTAAGnN links, MAIANA'POC im Ab-
schnitt. Bärtiger Flussgott mit nack-

tem Oberkörper linkshin am Boden
sitzend, in der Rechten ein Schilfrohr

schulternd, im linken Arm Füllhorn

und darunter die Wasserurne.

VPrAA€ links, AN rechts, TTR im Ab-
schnitt. Der Maiandros wie auf n. 1,

ohne Füllhorn; im Felde links Stern.

Cambridge. Leake, Num. Hell. As. Gr. 69 mit angeblich TzE.

Den nämlichen BouXrj-Typus zeigen Münzen von Dionysopolis, dessen Gebiet
von dem der Hyrgaleer durch den Maiandros getrennt war. 1

)

Von der Jahresbezeichnung TTR ist I-B. Griech. Münzen 2 1 7 ff. und oben S. 222
die Rede gewesen. Ohne Zweifel ist dieses Datum auch auf der Münze luv.

Waddington n. 6200 zu lesen, nicht €TK. 2
)

I u 1 i a

Die Münzen dieser östlich von Prymnessos und Synnada gelegenen Stadt 3
)

sind nicht häufig, und die meisten der ihr bisher zugeschriebenen Stücke be-

dürfen der Berichtigung.

Mionnet IV 30g, 655 ist identisch mit 293, 567 (Eumeneia) und Suppl. VII

576, 402; sie gehört aber Aphrodisias.

Mionnet IV 310, 658 mit Agrippina (Pellerin, Mel. II Taf. XXVI 1) ist von

Eumeneia, Suppl. VII 577, 404 mit Faustina voll Hion, und IV 311, 644
mit .Marcaurel (Mus. Tiepolo) eine schon längst aus der Wiener Sammlung
ausgeschiedene Fälschung.

Von Mionnet IV 309, 656 und Suppl. VII 576, 403 ist die Beschreibung

folgendermaßen zu berichtigen :

') Ramsay a. a. O. S. 126 ff.

2
) Vgl. I-B. Griech. Münzen 217, 708.

3
)
Ramsay, Asia min. 140, 53 und 434; Ander-

son, Journ. of hell. stud. XVIII I 1 ff.
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Br. 18

2

Br. 21

3
Br. 25

I

Br. 16

N E Pfl N links, KAIZAP rechts. ZEPTIOZ HG>AIZTinN IO unten und

Brustbild des Nero als Kind rechts, VAIEjQN links. Reitender Men
mit Gewand rechtshin. mit Mütze und Mondsichel im Schritt

rechtshin, in der Linken ein Scepter

mit dreiblättriger Spitze schulternd.

M. S.;

München, mit IOV|AIEn.N;

Brit. Museum, mit IOVAIE.QN links.

Vgl. Sestini, Lett. num. VI 70 Taf. III 7; Drexler, Num. Zeitschrift XXI 183,

dessen Vorschlag' 0£&$ i]ib^(DV hinfällig wird.

NEPnN links, ZEBAZTOZ rechts. AHMEAZ A9HNAI . . . . links und unten,

Kopf des Kaisers mit Lor- lOVAIEnN rechts. Derselbe Typus,

beer rechtshin. ohne Scepter.

München. Mionnet IV 310, 657 mit angeblich AniAOAZ A0HNAIOV.

Mionnet IV 310, 659 und Inv. Waddington n. 6204 mit Agrippina zeigen

sicher die Namen ZEPTIOZ H (}>AI ZTinN.

I € PA links, BOVAH rechts. Brust- ijOVA links, ienN rechts. .Stehende Göt-

bild der BouXrj, mit Lorbeer- tin mit Kalathos linkshin, in der

kranz über dem Schleier, Rechten Schale über dem flammen-

rechtshin. den Altar, im linken Arm Füllhorn.

M. S.;

Brit. Museum. Num. Chron. 189g S. 104, 28.

K a d o i

Das heutige Gediz, an einem Zuflüsse des im Dindymosgebirge entspringenden

Hermos, ist das alte Kadoi, die südlichste Stadt der Phrygia Epiktetos oder

der Abbai'tis.

Kopf des unbärtigen Herakles
mit Lorbeer rechtshin, das

Löwenfell um den Hals ge-

knüpft. Pkr.

2-65 M. S.

KAjAO links, HNflN rechts. Stehender

nackter Apollon linkshin, Lorbeer-

zweig in der Rechten, Gewand am
linken Arm und diesen auf eine Stele

gelehnt. Pkr.

Vgl. Leake, Num. Hell. Suppl. 31, 2.
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AfPinniNA rechts,C€BACTHlinks. KAAO links, HNUJN rechts. Cultbild der

Br. 18 Brustbild der jüngeren Agrip-

pina rechtshin.

Im Handel.

Vgl. Inv. Waddington n. 5777 f.

Artemis Anai'tis mit Kalathos und

langem Schleier von vorn, die Unter-

arme seitwärts gestreckt.

3 AV TPAI links, [AAPIANOC]rechts.

Br. 25 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Aigis

rechtshin.

M. S.

6TTI AIOT6NOVC rechts, APXONTOC links,

KAAjO im Felde links, H HflH rechts.

Stehender Zeus in langem Gewand
linkshin, Adler auf der Rechten, in

der gesenkten Linken Scepter.

Tafel VIII 4 4
Br.

AVT K M AN links, TA TOPAIA-

37 NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer und

Mantel rechtshin.

6TTI AVP KA|eOTT links, ATOPOC B APX

rechts, KAAOHNnN im Abschnitt. Un-

ter dem Bogen einer Tempelfront
mit vier Säulen stehender Zeus in lan-

gem Gewand vor einem flammenden

Altar linkshin, Adler auf der Rechten,

die gesenkte Linke leer; hinter dem
Gotte das aufgepflanzte Scepter.

M. S.

5 (J>OV CAB links, TPAN KVAAINA

Br. 30 rechts. Brustbild der Tran-

quillina mit Diadem rechts-

hin.

M. S.

6TTI KA rechts, €OrTATOP[0] im Ab-

schnitt, [C]KAAO links, H

N

\flH oben.

Unter dem Bogen einer Tempel-
front mit vier Säulen Cultbild der

Artemis Ephesia mit Taenien zwi-

schen zwei Hirschen.

6

Br. 30

Gleichen Stempels.

Im Handel.

£171 AVP KA€OTTA|TOPOC auf zwei Zeilen

rechts, B APXO im Abschnitt, KAAOH N

links, n.N oben. Zwei stehende Neme-
seis mit Schleier von vorn. Diejenige

links, mit gesenkten Armen, hält den

Stab über das Rad zu ihren Füßen,

den Zaun(?) in der Linken; die andere

hält die Rechte vor die Brust.
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7 AVT K[AI] links, M I (|)IAinnOC

Br. 30 rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und Man-

tel rechtshin.

M. S.

€171 AVP C|)[IAO] links, AHMHT KAAO
H .O.

rechts, .. .. im Felde. Stehende Athe-
N N

na im Helm, Chiton und Mantel rechts-

hin, die Rechte am Speer, auf der

Linken Eule.

Vermuthlich hieß der Beamte OiXo^evo? und war der Sohn des Demetrius,

Sohn des Philoxenos, der auf einer Münze mit Caracalla genannt ist (Sestini,

Lett. mim. cont. IX 102 Taf. V 5).

8 OVOAOVCCI links, ANOC KAI

Br. 25 rechts. Brustbild des Caesars

mit Mantel rechtshin.

M. S.

9 AVT K TTOV links, AIK TAAIH-

Br. 30 NOC (so) rechts. Brustbild des

Kaisers mit Strahlenkrone,

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

XAPIAHMO|V links, KAAOHUnH rechts.

Stehende Tyche mit Steuerruder und

Füllhorn linkshin.

KAAO links, HNAN rechts. Stehender

nackter Herakles von vorn, Kopf
rechtshin, die Rechte an der Keule,

die Linke mit Löwenfell und drei

Hesperidenäpfeln.

10

Br. 29

Ebenso, mit Lorbeer.

M. S.

KAAO links, HND.N rechts. Auf einem

Tisch Preisurne mit zwei Palmzwei-

gen und der Aufschrift AVTOVCTIA.

Keretapa Diokaisareia

Den Namen AVAIN AH NOC auf den See zu beziehen, an dem Keretapa lag,

wie es Ramsay gethan hat, 1

) ist wegen der sprachlichen (doch wohl adjectivischen)

Form nicht gut wahrscheinlich; überdies wird die Münze, auf der er vorkommen
soll, nur von Sestini erwähnt. 2

)

Eine Keretapa zugetheilte autonome Münze, I-B. Monnaies grecques 395 abge-

bildet, habe ich seitdem dem pisidischen Kerai zugeschrieben/ 1

)

Die Prägungen der Stadt scheinen unter der Regierung des Pius begonnen
zu haben.

l

) Journ. of hell. stud. IV 72 und 403; Amer. 2
) Lett. num. cont. III 103 Taf. III 16; Mus.

journ. of arcli. III 360 ff.; The cities and bishoprics Hedervar. II 341 Taf. XXVI 5, beidemal mit der

of Phrygia I 278. Lesung AVAINAHNOC.
3
) I-B. Griech. Münzen 169.

Imhoof-Blumer, Kleinasiaüsche Münzen. 12
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i KAIC AI links, AVPHAIOC rechts.

Br. 40 Brustbild des jugendlichen

Caesars Marcaurel mit Pan-

zer und Mantel rechtshin.

M. S.

[K€P€TA] links, TT€nN oben, AIOKAIC

rechts, AP6.0.N im Abschnitt. Stehen-

der nackter Herakles mit dem Löwen-
fell über dem Kopf rechtshin, die

Rechte an der Keule, die Linke dem
linkshin vor ihm stehenden Zeus
reichend. Dieser, in langem Gewand,
hält in der gesenkten Linken das

Scepter.

Vgl. Wroth, Num. Chron. 1896 p. 97, 18.

Tafel VIII 5 2

Br. 33

[M AVP KOM] links, OAOC AN-

TnNINOC rechts. Brustbild

des bärtigen Kaisers mit

Lorbeer und Mantel rechts-

hin.

TTAP AHOAAX1NIOV ANAPONIKOV K€P€-

TATTGriN. Herakles als Kind von

vorn auf Felsen knieend, die vor

sich gestreckten Arme von je einer

Schlange umringelt.

Paris.

3 IOVAIA links, CGBACT rechts, KGPGTA links, TT€n.N rechts. Stehende

Br. 26 H unten. Brustbild der Dom- Athena linkshin, die Rechte vorge-

na rechtshin. streckt, die Linke am Speer; hinter

der Göttin am Boden runder Schild.

M. S.

Kibyr a

In das Verzeichnis der Drachmen, deren Beschreibung ich Monnaies grecques

395 n. 72—8oa gegeben habe, sind einige neue aufzunehmen.

Tafel VIII 6 I Jugendliches Brustbild mit M°ArETH[Z]
|

KIBYPATLO.N] auf zwei Zei-

S. 18 Helm und Gewand rechts- len unten. Nackter Reiter, ohne

hin. Pkr. Kopfbedeckung, im Galopp rechtshin,

in der Rechten die wagrecht einge-

legte Lanze; unter den Vorderbeinen

des Pferdes eine Dioskurenmütze
mit Stern.

3-44 M. S.;

2*96 (mit Loch) München, Rückseite gleichen Stempels, I-R. Monnaies

grecques 39O, 78.
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Tafel VIII 7 2

S. 17

Ebenso.

3-22 M. S.

TTATTHZ KIBYPATnN auf zwei Zeilen

unten. Nackter Reiter wie auf n. 1,

aber mit Chlamys um den Hals ge-

knüpft und am linken Arm runder

Schild.

3 Ebenso, ohne Gewand am Halse.

S. 17 Pkr.

3*56 H. Weber, London;

3*27 Paris. Pellerin, Ree. II Taf. XLV 46;

3*04 Combe, Mus. Brit. 195, 2.

K I BYPAT/1N unten. Behelmter und ge-

harnischter Reiter mit Chlamys

und Schild wie auf n. 2, im Galopp

rechtshin, in der Rechten die einge-

legte Lanze.

4
S. 1!

Ebenso. Ebenso, mit OP unter dem Pferde.

2-82 H. Weber, London;

3-04 Mus. Hunter 99, 1.

Der Mehrzahl der übrigen, meist leichteren Drachmen fehlt der Perlkreis und

die Gewandung am Halse auf der Vorderseite, z. B. den Stücken I-B. Monnaies

grecques n. 72— 75; n. 76 und 8oa zeigen wiederum den Kopf mit Gewand,

ohne Pkr.

5

S. 15

Jugendlicher behelmter Kopf IO
|
KIBYPATnN Reiter wie auf n. 3, aber

rechtshin. über dessen linker Schulter Palm-
zweig.

275 M. S.

Tafel VIII 8 6
S. 17

7
S. 20

Eine weitere Varietät des Reiters bildet:

Ebenso. Ebenso mit dem Reiter ohne Schild:

unter dem Pferde Anker und KIBY-

PATnN; im Felde links oben
Modena.

Vgl. Mionnet IV 258, 396 Gr. 2-57.

Aus der Prägezeit dieser Drachmen, vermuthlich etwa 190— 83 v. Chr., datiert

auch der Gegenstempel einer Alexanderdrachme:

In rundem Gegenstempel Kopf wie auf n. 1 und 2, dahinter Kl,

unten B.

375 München. I-B. Monnaies grecques 396, 81.

32'
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8 Jugendliches behelmtes Brust-

Br. 21 bild mit Gewand linkshin.

4-8o M. S.

K I BYPA[TnN] unten. Behelmter Reiter
mit eingelegtem Speer in der Rech-

ten im Galopp rechtshin; zu beiden

Seiten des Kopfes Schrift . .
|

AE . .

9 Ebenso.

Br. 16

2-45 M. S.

AE M
|

AA(?) In zwei Zeilen oben, KIBYPA

im Abschnitt. .Stoßender Zebustier
linkshin.

Tafel VIII 9 IO

Br. 20

Dasselbe Brustbild rechtshin. AAION (?) oben, [Kl BjYPATnN im Abschnitt.

Ebenso.

5-oo M. S.

Ii Jugendlicher behelmter Kopf KIBYPAT.O.N im Bogen unten, im Felde

Br. 23 rechtshin. links rechts HK. Vordertheil eines

springenden Pferdes rechtshin.

5'47 M. S.;

Walcher v. Molthein Taf. XXII n. 275g.

Vgl. Rev. 1111m. 1 8 5 1 p. 124 mit angeblich IK und Inv. Waddington n. 5812
mit AK.

Tafel vill 10 12 Ebenso; links und rechts von KIBYPA links, TAN unten, Et A[B?] oben

Br. 23 der Halsspitze fl\C. Vordertheil eines stoßenden Zebu
rechtshin.

476 M. S.;

3-08 (22 M.) M. S.

13 Ebenso, ohne Buchstaben. Ebenso, mit "FT HK oben, KIBYPATilN

Br. 22 unten.

Mus. Berlin.

14 Ebenso. Ebenso, mit N oben.

Br. 18

5-18 M. S.

Eckhel, Num. vet. Taf. XIV 9.
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15 Ebenso. Ebenso, mit ZY oben.

Br. 18

473 M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 5815 mit angeblich AZ (ZV verkehrt gelesen?)

Die Kupfermünzen n. 8— 15, sowie mehrere andere, 1

) alle ohne Perlkreise,

sind offenbar Prägungen, die theils den Silbermünzen gleichzeitig sind, theils

vielleicht bis zur Zeit des Augustus reichen. Daher ist das ohne Zweifel als

£T0£ Xß' aufzufassende Zeichen der Münze n. 12 nicht auf die aus den Münzen
der Kaiserzeit bekannte Aera zu beziehen, sondern auf eine frühere, entweder
auf die provinziale vom Jahre 134/3 oder auf die Sullanische. S. indes unten

S. 256.

Als erstes Jahr der späteren Aera wird in der Regel Herbst 25 bis Herbst

26 n. Chr. angenommen. 2
) Da sich indessen herausstellt, dass das hiefür ent-

scheidende Datum einer Münze mit dem Bildnisse Elagabals nicht TIP, 3
) son-

dern F1P ist,
4
) so bleibt der Beginn der Aera auch mit Herbst 24 möglich.

16 Kopf ebenso. Pkr. K
1 1

BVP|A auf drei Zeilen in einem Lor-

Br. 1 5 beerkranz.

2-35 M. S.

17 Brustbild des Men mit Mütze

Br. 15 und Mondsichel rechtshin.

Pkr.

KI|BVPA|T/1N auf drei Zeilen in einem

Lorbeerkranz.

270 M. S.

Tafel VIII u 18 KIBYPA rechts, TI1N links, IjNn

Br. 17 im Felde. Brustbild der Ino

mit Schleier und Gewand
rechtshin. Pkr.

3-34 M. S.

Auf einem anderen Exemplare dieser Münze glaubte ich IA.fi. statt des richti-

€TTI APXI KAAY Bl, im Abschnitt ANTOC.

Stoßender Zebustier rechtshin. Pkr.

') I-B. Monnaies grecques 306, 83— 85, 87.

2
) Le Bas -Waddington, Voy. archeol. Explic. des

Inscr. III 300; Ramsay, As. min. 442, wo Herbst

24/25 auf einem Rechnungsfehler beruht; Kubitschek

bei Pauly-Wissowa I 639.

3
)
"Waddington, Rev. num. 1 85 1 p. 165, 5 Taf.

VII 10.

4
) So Babelons richtige Lesung Inv. Waddington

n. 5837 Taf. XV 20, und das Datum der gleichen

Münze in München und meiner Sammlung.
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gen IN/! zu lesen. 1
) Die Darstellung der Ino mit Schleier ist auch aus ande-

ren Monumenten bekannt. 2
)

Tafel VIII 12 19

Br.

CVNKAH rechts, TOC links.

T 9 Jugendliches Brustbild des

Senats mit Gewand rechts-

hin. Pkr.

Brit. Museum.

6TTI APXKE KAAV B[IANTO]C, im Felde

KI|BY. Amazone in kurzem Chiton

und entblößter rechter Brust rechts-

hin ausschreitend, in der zurückgebo-

genen Rechten das Doppelbeil, am
vorgestreckten linken Arm die Pelta.

Beide Münzen n. 18 und ig sind aus der Zeit des Domitian.

Ich füge hier die kibyratischen Münzen mit anderen Amazonentypen bei:

20 BOVAH rechts. Brustbild der

Br. 27 BouXr) mit Schleier und Lor-

beer darüber rechtshin.

KAIC
|

KIBVP links, A|TnN rechts. Ste-

hende Amazone als Stadtgöttin mit

Thurmkrone und kurzem Doppel-

chiton linkshin, Schale in der Rech-

ten, in der Linken Doppelbeil und

die mit dem Gorgoneion geschmückte

Pelta.

M. S.

Tafel VIII 18 21 AVTOK- KAI - M" links, AV- ANT.fl-

Br. 39 N€INOC rechts. Brustbild des

jugendlichen Caracalla mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

KAICAPG links, ilN K oben, [IBVPATnN]

rechts, [€T ROP ?] im Abschnitt. Ste-

hende Amazone mit Kalathos, kur-

zem Doppelchiton und Stiefeln rechts-

hin, Bipennis in der gesenkten Lin-

ken, vor sich zu Füßen die Pelta; die

Rechte reicht sie einem ihr gegen-

überstehenden nackten jugendlichen

Heros oder Krieger mit Speer in

der gesenkten Linken.

Paris. Mionnet IV 260, 387.

') I-B. Griech. Münzen 207, 657^ Taf. XII 7.
2
) Roschers Lex. II 2016, Z. 13, 20.
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Tafel VIII ig 22 Umschrift und Brustbilder des

Br. 44 Macrinus und des Diadu-
m e 11 1 a n u s.

Paris.

[KAI]CAP€nN links, KIB VPAT.O.N rechts,

im Abschnitt vermuthlich die Jahres-

zahl HP. Stehende Amazone mit

Thurmkrone, kurzem umgürteten Dop-

pelchiton, Mantel über dem Rücken
und Stiefeln von vorn; über der rech-

ten entblößten Schulter Bogen und

Köcher, in der Rechten Schale und

in der Linken Speer, Doppelbeil und

Pelta. Links Basis, auf der eine Sphinx
mit hohem Kopfschmuck linkshin sitzt.

Im Felde links oben Korb.

23
Br. 33

AVT K M AVP C<EB AA6IAN-
APOC. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

KIBVPATnN K links, € (J)6 C inN j -A- oben,

N€n.KOPD.N rechts, OMONOIA im Ab-
schnitt, AC (201) im Felde. Stehende

Amazone als Stadtgöttin mit Thurm-

krone, kurzem Chiton, entblößter rech-

ter Brust und Stiefeln rechtshin, Bo-

gen über der rechten Schulter, auf der

Rechten das Cultbild der Hekate (?)
2
)

von vorn, mit beiden Händen den

Korb auf dem Haupte haltend, in der

gesenkten Linken Doppelbeil; ihr

gegenüber die linkshin stehende Stadt-

göttin von Ephesos mit Thurmkrone,

kurzem Chiton, Mantel und Stiefeln,

auf der Rechten das Cultbild der

Artemis Ephesia mit Taenien, in der

Rechten Doppelbeil (?) und Speer.

Zwischen beiden Göttinnen flammen-

der Altar.

Waddington, Rev. num. 1857 p. 165, 6 Taf. VIII 11.

Inv. Waddington n. 583g Taf. XV 21.

Vermuthlich ist die Amazone von Kibyra als Gründerin oder Eponymos der

Stadt aufzufassen. 3
)

1
) Ein Abguss der Vorderseite liegt mir nicht vor.

2
) I-B. Griech. Münzen 150.

3
) Nach Steph. Byz. s. Tdßat soll zwar Kibyra eine

Gründung des Kibyras, Bruders des Marsyas, gewesen

sein, und auf diesen ließe sich etwa die auf der soge-

nannten puteolanischen Basis dargestellte Personifi-

cation der Stadt als jugendlicher Krieger beziehen,

vgl. Baumeister, Denkm. d. kl. Kunst 1296 Fig. 1 44 1 c.
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24 ZEBAZTOZ links. Kopf des

Br. 1 7 Augustus rechtshin.

Mus. Winterthur.

KIBYPATD.N links. Tropaion, an dessen

rechten Seite am Boden ein Schild

angelehnt steht.

24 a CEBAL" links, TOL" rechts. Kopf
Br. 20 des Augustus (oder Tibe-

rius?) mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

K I BYPATUJ rechts, N C E BACTH links. Brust-

bild der Li via rechtshin.

Nach einer Münze zu schließen, die die Aufschrift C€B K I BYPATUJ N um den

Capricornus zeigt, 1

) scheint Kibyra zur Zeit des Augustus diesem zu Ehren
den Titel Seßaaifj angenommen zu haben. Nach dem Erdbeben im Jahre

23/24 n. Chr. 2
) nannte sich die Stadt Kaisareia, hierin dem Beispiele von

Tralleis (20 V. Chr.), Sardeis, Mostene, Hierakome, Kyme (17 n. Chr.), auch

Daldis und Bagis folgend, die den Kaisern ihre Wiederherstellung verdankten. 3
)

Auf Münzen erscheint der neue Titel erst mit Severus, auf Inschriften aber früher.

24"

Br. 18

Z E BAZ links, TOZ rechts. Kopf
des Augustus rechtshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 5821.

KIBYPATilN rechts. Stehender Zeus in

langem Gewand linkshin, Blitz in der

Rechten, die Linke am Scepter. Links

zu Füßen P, Heroldstab und Ähre.

Tafel VIII I 5 25
Br. 17

KIBY|PATn|N und P auf drei Zeilen in

einem Lorbeerkranze.

. links, NTinZ rechts, oder

vielleicht nur AJTIflZ. Bart-

loses Bildnis rechtshin. Pkr.

M. S.

Wr

enn P als Jahreszahl aufzufassen ist, so muss sie auf die nämliche Aera fußen,

wie das Datum der Münze n. 12, das heißt, etwa auf die Herbst 85 v. Chr. be-

ginnende Sullanische. In diesem Falle würde aber P (100) dem Jahre Herbst

15/16 n. Chr. entsprechen, und wäre daher als Bildnis das des Tiberius, nicht des

Augustus zu erwarten. Ein Vorschlag zur Lösung oder Verwerfung dieser Aera-

frage (s. oben S. 253) und zur Ergänzung des Namens der Vorderseite von n. 25
muss einstweilen unterbleiben.

Tafel VIII 13 26
Br. 15

OYHPANIOC hinter und unter KIBY links, PATUU rechts. Tempelfront
dessen

Pkr.

Bildnis rechtshin. mit vier Säulen, Akroterienschmuck

und drei Stufen.

2-60 M. S.

Lübbecke. ZfN XV 51 Taf. III 15.

l
) [-B. Monnaies grecques 397, 88.

2
) Tacitus Ann. IV 13; CIL X 1624.

3
)
Imhoof, Lydische Stadtmünzen 9, 46, 62, 100 ff.

136 ff.; 173 ff
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T^fcl VIII 14 27 MAP links, KEAAOL" rechts. Bart- KIBY links, P ATD. N rechts. Auf einem

Br. ig loser Kopf des Marcellus Cippus oder Altar stehender Adler
rechtshin. Pkr. linkshin, die Flügel schlagend und

den Kopf zurückwendend. Pkr.

6-35 M. S.

Inv. Waddington n. 5824 Taf. XV ig.

Diese beiden Porträtmünzen scheinen etwas jünger als n. 25 zu sein und aus

den ersten Decennien der neuen Aera vom Jahre 25 n. Chr. zu stammen.

Lübbeckes Vorschlag, den Namen Veranius auf den ersten Statthalter der

Provinz Kappadokiens (18 n. Chr.) zu beziehen, ist nicht nur wegen dieser

Zeitfrage, sondern aus dem ferneren Grunde unzulässig, weil auf Münzen von

Kibyra, einer Stadt der Provinz Asia, nicht der Statthalter einer anderen Provinz

genannt und dargestellt werden konnte. Deswegen kann hier auch der jüngere

Quintus Veranius, der die im Jahre 43 neu eingerichtete Provinz Lykien ver-

waltete, nicht gut in Betracht kommen, obwohl zu seinen Gunsten sprechen

würde, dass diesem Legaten gerade von den Kibyraten ein ehrendes Denkmal

gesetzt wurde, zum Dank für seine Verdienste bei der Ausführung kaiserlicher

Bauten, 1
) und dass ferner aus Münzen von Ikonion hervorgeht, dass es zur Zeit

dieses Veranius anderen consularischen Legaten gestattet war, mit ihrem Bildnisse

prägen zu lassen. 2
) Bei den Porträts der n. 25—27 handelt es sich nach meiner

Ansicht bloß um die Ehrung verdienter Kibyraten, Antios (?) Marcellus, Veranius,

letzterer vielleicht identisch mit Q. Veranius Philagros. 3
)

Ungefähr gleichzeitig

ehrten auch die Laodikener durch Porträtmünzen die uns sonst unbekannten

Pythes, Seitalkas und Iulius Kotys,4) und ähnlich die Mytilenaier eine Reihe

heroisierter Männer und Frauen. )

Tafel VIII 16 28 [Pn] MH links, AAPIAN[H?] rechts.

Br. 22 Brustbild der Roma mit den

Zügen Hadrians,Thurmkrone
und Gewand rechtshin.

M. S.

KIBVPA links, T/IN rechts. Stehender

Ares mit Helm und Panzer linkshin,

die Rechte am Speer, in der Linken

Schwert (?) und Mantel.

Der letzte Buchstabe der Aufschrift der Vorderseite erscheint als ° in einem

Ausbruche der Patina. Nicht unmöglich wäre die Lesung [TVXjHN AAPIANO[V].

29 AV KAI rechts, AAPIANOC C€

Br. 25 links. Brustbild der Kaisers

mit Lorbeer und Mantel

linkshin.

M. S.

KIBV links, PATnN rechts. Sitzender

Zeus mit Lorbeer und kurzärmeligem

Chiton linkshin, die Rechte am Scep-

ter, die Linke am Sitze.

') Benndorf und Niemann, Reisen in Lykien und

Karien 62; Petersen und Luschan, Reisen in Lykien,

Mylias und Kibyratis 189 n. 252; K. Patscb, Arch.-

epigr. Mitth. XIV 47 f.; Prosopogr. imp. rom. III 399.
2
) S. unten Ikonion n. 3 mit AN N IOC A({)Pe- I NOC.

Irahoof-B lumer, Kleinasiatische Münzen.

Vgl. Mommsen, Staatsrecht II 3 260 f.

3
j Petersen a. a. O. S. 188.

4
) I-B. Monnaies greccpaes 406, 124, 125 Taf. G

28, 29; I-B. Griech. Münzen 219, 713.

5
) ZfN XX 286 f.

33
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29 a AOVKflOC A]l rechts, AIOC KAI- Ebenso.

Br. 24 CAP links. Kopf des Caesars

rechtshin.

M. S.

Das Bild stellt wahrscheinlich Zeus Soter dar, dessen Priester in kibyratischen

Inschriften genannt wird. 1
)

30 C AB€ I NA CG rechts, [BACTH]
Br. ig links. Brustbild der Sabina

rechtshin.

M. S.

KIBVPA rechts, TilN links. Stehende

Athena linkshin, die ihr abgewen-
dete Nike auf der Rechten, die Linke

auf den Schild gesenkt.

Tu Irl VIII 17 31 CABGINA rechts,

Br. 20 Ebenso.

ce-BAC links. [nOCI?]AIKH oben, KIBVPA|TnN im Ab-
schnitt. Korb.

M. S.

Die drei oder vier Buchstaben vor AIKH sind nicht deutlich; die Lesung
OBIAIAN05, Name des Grammateus, der auf einer Münze des Hadrian vorkommt,2

)

scheint auch nicht möglich.

32 AV K M AV C€ links, AAC- IAN-

Br. 26 APO rechts, C unten. Brust-

bild des Kaisers mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

Vgl. Num. Chron. 1896 p. 98, I

KI|BV links, PATD.N rechts. Sitzende

Athena linkshin, Korb auf der

Rechten, Ölzweig in der Linken; über

der Schulter ragt der schräg gestellte

Speer hervor; hinter dem Sitze ange-

lehnter Schild.

33
Br. 27

Gleichen .Stempels.

M. S.

Kl | B links, VPATT1N rechts, AC (J. 201) im

Abschnitt. Derselbe Typus mit Nike
linkshin auf der Rechten statt des

Korbes.

') Petersen und Luschan a.a.O. S. 186 ff. n. 242

246—248.

2
i luv. W'addington n. 5828.
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34
Br.

AV K€ M ANT.fl links, RDPAIA-

35 NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Strahlenkrone

rechtshin.

M. S.

KIBVPA rechts, TAN ZIC (J. 217) links.

Stehender nackter und bärtiger Hera-
kles rechtshin, die Rechte an der

Hüfte, den linken Arm über die Keule
mit Löwenfell gesenkt. Rechts zu

Fü(3en Heraklesherme von vorn,

mit dem Löwenfell bekleidet.

Vgl. Mionnet IV 262, 402 ohne Herme.

Die nämliche Darstellung- des Herakles und der Herme findet sich auf einem
Stücke mit Pius. 1

)

35
Br. 22

AV K M AN links, TOPAIANOC KIBV links, P ATT1N rechts. Stehender

rechts. Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

Adler auf Heroldstab von vorn,

Kopf linkshin, die Flügel schlagend.

Kidyessos

Die Münztypen dieser im Norden von Bruzos gelegenen Stadt 2
) bieten kein

wesentliches Interesse. Hier bloß einige Beschreibungen zur Berichtigung:

I AVTOKPATOPA AOMITI ANON
Br. 18 KIAVH Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

Eni 4>AAOVIOV links, nEINAPIOV rechts.

Sitzende Kybele mit Kalathos links-

hin, Schale in der Rechten, die Linke

auf die Mähne des neben ihr sitzen-

den Löwen gesenkt.

Ein ähnliches Stück hat Sabatier, Rev. Beige 1863 Taf. I 12 Kydonia zugetheilt.

2 Ebenso, mit KIAVHZZEIZ
Br. 21

M. S.

Vgl. Mionnet IV 266, 417.

Eni (j)AAOVIOV nEINAPIOV APXIEPEOZ
(so). Sitzender Zeus mit nacktem Ober-

körper linkshin, den rechten Fuß auf

einen Schemel stützend; die Rechte

leer vorgestreckt, die Linke amScepter.

') Babelon, Rev. num. 1893 p. 336, 23 Taf. IX 13; fehlt die Angabe der Herme.

Mel. num. II 306, 23 und Inv. Waddington n. 5829 2
j
Ramsay, The cities and bishoprics I 634.

33*
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3

Br. 24

fAV K] M AVP links, ANT.QN £-1-

NOC rechts. Brustbild des

jugendlichen Caracalla mit

Lorbeer und Schuppenpan-

zer rechtshin.

M. S.

€T7I APX n[Pn] links, neiCnNOC Brechts,

KlAVHCCelnN im Abschnitt. Sitzende

Kybele zwischen zwei Löwen links-

hin, Schale in der Rechten, die Linke

am Tympanon.

Vgl. Löhhecke, ZfN XV 52, 26, angeblich mit Elagahal und TT6PCnNO[C];
luv. Waddington n. 5851.

Tafel VIII 20 y I

Br. il

K o 1 o s s a i

Über die Ruinen des oberhalb Laodikeia am Lykos gelegenen Kolossai haben

zuletzt G. Weber *) und Ramsay 2
) berichtet.

links, AOTTATTTTO rechts, C KOAOC oben, C rechts, HNflN im Ab-

links. Brustbild der Athena schnitt. Springender Wolf rechtshin.

mit Aigis rechtshin.

\J Löbbecke;

Inv. Waddington n. 5860.

Wie auf den Münzen von Laodikeia, ist auch hier der Wolf das Sinnbild des

Flusses Lykos. Das Stück ist aus der Zeit des Pius.

J 2

Br.

CABIN rechts, CG BAC links. Brust-

22 bild der Sabina mit Diadem

rechtshin.

M. S.

OKT- ATTOAAnNI links, OC- . .
.•») AN69H

rechts, im Felde links KOAOC, rechts

CHN.O.N. Stehende Artemis als Jäge-

rin in kurzem Doppelchiton rechtshin,

die zurückgebogene Rechte über dem
Köcher, in der Linken Bogen.

73
Br. 27

M AVPHAIOC BH rechts, POC CAK€PAnC APXAN links, KOAOC CHN/IN

KAI CAP links. Kopf des ju-

gendlichen Caesars rechts-

hin.

rechts. Artemis wie oben, aber mit

Mantel und schreitend.

M. S.;

Brit. Museum. Num. Chron. VIII 23, angeblich mit 6AKGTAN.

1
) Der unterirdische Lauf des Lykos bei Kolossai, 3

) Hier scheint CIA' zu stehen, während Inv.

Ath. Mitth. XVI 194 ff. Waddington n. 5862 und 5875 OVA' angeben.

2
) A. a. O. I 208 ff.
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74
Br.

5
Br.

26

76
Br. 27

"Br. 33

Gleichen Stempels.

M. S.

KA CAK€PAnC APXn links, KOAOCCH-
N/1N rechts. Stehende Athena links-

hin, Eule auf der Rechten, die Linke

am Speer, an den der Schild gelehnt

ist.

Die Lesung SaxepSü)? berichtigt die hei Mionnet IV 268, 421 und Suppl. VII

540, 262. Der Name kommt nicht selten in Inschriften vor. 1

)

AVT K M links, AVP ANTUN
rechts. Brustbild des bärti-

gen Marcaurel mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

Löbbecke.

KPlCTTeiNA rechts, C€ BACTH
links. Brustbild der Crispina

rechtshin.

M. S.

AHMOC links, KOAOCCHNnN
rechts. Jugendliches Brust-

bild des Demos mit Lorbeer

rechtshin.

Löbbecke.

GKAemN AP links, XD.N KOAOC rechts,

im Felde links CHN, rechts nN. Ste-

hende Leto mit den Kindern auf den

Armen linkshin.

KTHCIKAHC links, KOAOCCHNnN rechts.

Stehender Zeus Laodikenos mit

Adler und Scepter linkshin.

TT AIA KTHCC|I links, KAH C ANC-0H K

rechts, €N im Abschnitt. Stehender

nackter Helios mit langem Haar und

Strahlenkrone von vorn, weitem Man-
tel über den Rücken, flammender

Fackel in der seitwärts gestreckten

Rechten und Globus auf der Linken.

Vgl. Engel, Rev. num. 1884 p. 32, 35; luv. Waddington n. 5870.

Br. 21

K o t i a e i o n

TIBEPIOZ links, ZEBA[XTOZ]
rechts. Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

Eni MAPKOY AEI1IAOY auf zwei Zeilen

links, KOTIAEnN rechts. Sitzender Zeus
mit nacktem Oberkörper rechtshin, die

Rechte am Speer, die leere Linke

vorgestreckt.

Vgl. Waddington, Fastes 112 und Inv. n. 5890.

') Le Bas -Waddington, Voy. archeol., Explic. des 1707 (Synnada) u. s. w.

Inscr. III n. 1177 (Prusias am H.), 1216 (Kibyra),
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Br. 25

3
Br. 26

4
Br. 24

5

Br. 30

1

S. 29

KOTIAEIE OVEZriAZIANON KAI-

EAPA Kopf des Kaisers mit

Lorbeer rechtshin.

Mus. Winterthur.

Eni Tl KAAV rechts, AI nAnVAOV links.

Stehender Asklepios linkshiii, die

Rechte am Schlangenstab.

n cenTiM loc links, tetac kai

rechts. Brustbild des Caesars

mit Panzer rechtshin.

M. S.

Eni AAE IANAPOV AP K OTIAEfM Sitzende

Kybele mit Kalathos und Schleier

linkshin, Schale in der Rechten, die

Linke am Tympanon; an der linken

Seite des Sitzes sitzender Löwe links-

hin.

AH links, MOC rechts. Kopf
des bärtigen Demos rechts-

hin.

M. S.

Aus der Zeit des Macrinus.

C-T7I K€A€P links, OC APX T|0 rechts,

B links im Felde, KOTIAenjN im Ab-

schnitt. Thronende Kybele mit Kala-

thos zwischen zwei Löwen linkshin,

Schale in der Rechten, die Linke am
Tympanon.

M
|

IOVAIO links, C dpiATTTTOC

AV" (so). Brustbild des älteren

Philipp mit Lorbeer und

Panzer linkshin, Speer in der

Rechten, am linken Arm
Schild mit Gorgoneion.

M. S.

Eni IOVA KOAPATOV Vl|OV ITTT7I, im

Felde oben APX, im Abschnitt KOTIA-

En|N Kybele wie auf n. 3, linkshin

auf einem Wagen sitzend, der mit

zwei Löwen bespannt ist.

Das Münzchen Inv. Waddington n. 5879 ist pisidisch, s. unten Komama n. 5.

Laodikeia

Der Geschichte der apamenischen Münzprägung entspricht auch die laodike-

nische. Von der ältesten Gattung seiner Cistophoren sind bisher nur wenige

Exemplare bekannt geworden.

Gewöhnlicher Typus. Gewöhnlicher Typus, links AA°, rechts

Wolf und Schildkrötenlyra.
1 170 M. S.

Vgl. Bunbury, Num. Chron. 1883 p. 190, 30 mit Hund und Lyra; Pinder, Über

die Cistophoren 561, 58 mit Hund und Frauenkopf.



XI PHRYGIA 263

Das Thier stellt ohne Zweifel den Wolf (Xuxo?) dar, der auf anderen Münzen
von Laodikeia und auf einer von Kolossai (s. oben n. 1) den Fluss Lykos
symbolisiert.

Zu der zweiten Gattung gehört das folgende Stück

:

Ebenso. Ebenso, mit A über AA°, TEPONjTOZ
oben, geflügelter Heroldstab rechts.

1 1 -40 (subaerat) M. S.

Von den Cistophoren mit römischen Statthalternamen theilte mir Herr Engel
die Beschreibung einiger Stücke der Sammlung Tsivuraki in Syra mit, leider

ohne Abdrücke beizufügen.

Ebenso. Ebenso, mit AA° links, geflügelter He-
roldstab rechts; P LENTVLVS

|

PRO
COS oben, ATTAAoZ

|
AHMHTPI°Y

Sammlung Tsivuraki. unten.

2

S. 28

3

S. 27

4 Ebenso.

S. 27

Sammlung Tsivuraki.

5

S. 28

6

S. 27

1
) Pindcr a. a. O. S. 570, 1 93— 1 95 ; Inv. Wadding-

ton n. 7025.
2
) Dieser Name erscheint auch auf einem Cisto-

Ebenso, mit P LENTVLVS P F [IMP?]

oben, AnoAAnNloZ
j

A AM°KPAT°Y|
Z.flZIM°Z unten.

phoren des Pulcher, Inv. Waddingtori n. 7028, aber,

wohl richtig, ANTIMHAHZ gelesen.

3
) Pinder a. o. O. S. 57 1, 201.

P. Lentulus Spinther war 56—53 v. Chr. Proconsul von Kilikien und wurde
während dieser Zeit zum Imperator ausgerufen, welchen Titel er auf einigen

Cistophoren vermuthlich auch auf dem zuletzt beschriebenen führte. 1

)

Ebenso. Ebenso, mit A über AAo, oben AP PVL-

CHER AP F IMP, unten Aric-AA/IN l°Z|

M. S.; [EYAPXoY], rechts Heroldstab.

Inv. Waddington n. 702g.

Auf Lentulus folgte 53—51 v. Chr. Appius Claudius Pulcher, der ebenfalls

den Imperatorentitel annahm. Ihn löste Juli 51 Cicero ab.

Ebenso. Ebenso, mit A über AA°, oben M - TVL-

LIVS M | F] |

CICERON
|

PRO COS, unten

ANTIMHAHZ
|

KAE-flNoZ, 2
) rechts He-

Sammlung Tsivuraki. roldstab.

Auch Cicero erwarb den Imperatorentitel während seines einjährigen Pro-

consulats und führte ihn auf Cistophoren. 3
)
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S.

Ebenso.

Im Handel.

Buchstaben über AA°, oben [C] FAN PONT
PR, unten ATTAA°Y AH M HTPI°Y, rechts

Herokistab. Statt des Gorytos steht

zwischen den Schlangen ein Rund-
tempel mit sechs Säulen, Gitter-

verschluss, Akroterien und darüber

Statue mit Schale und Scepter linkshin.

C. Fannius war Praetor 49/48 v. Chr. Bei ihm schließt die Prägung- mit

Statthalternamen ab.

Tafel VIII 2 2 8

Br. 15

Die älteste Kupferprägung von Laodikeia, die, gleich der von Apameia, ver-

muthlich nicht über das erste Jahrhundert v. Chr. hinaufreicht, scheint durch

die folgende Münze vertreten zu sein:

Kopf der Kybele mit langem AA°AI rechts, KE//1N links. Sitzender

Haar und einer vierzackigen Löwe mit erhobener rechter Vorder-

Thurmkrone rechtshin. tatze linkshin.

3
-oo M. S.

9
Br. 12

Ebenso. Ebenso, die Thurmkrone mit drei Zacken.

2-40 M. S.;

Leake, Num. Hell. Suppl. 62, 1.

Tafel IX 3 IO

Br. 11

Kopf des Apollon mit Lor- AA°AI rechts, K€X1N links. K o p f-

beer rechtshin; dahinter Lyra, schmuck der Isis. Pkr.

vorn T^T. Pkr.

2- 10 M. S.

Ein ähnliches Monogramm zeigen die Münzen mit stehender Aphrodite und

sitzendem Wolfe; 1
) diese sind aber älter als n. 10, die aus der Flavierzeit

zu stammen scheint.

11 links. Kopf des jugendlichen AA°AI oben, KEjflN unten. Korb zwi-

Br. 19 Dionysos mit Epheu rechts- sehen den Dioskurenmützen mit Ster-

il in. nen.

4*90 M. S.

') I-B. Griech. Münzen 218, 712 und 7i2 a Taf. XII 25.
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12 Kopf des Zeus(?) mit Taenie AAoAlKE/lN links. Füllhorn mit Binde;

Br. 20 rechtshin. auf der Biegung desselben stehender

Adler von vorn, Kopf rechtshin, die

Flügel schlagend, und darunter

7-20 M. S.;

Six vgl. I-B. Monnaies grecques 407, I2 7
a

;

Rev. num. 1892 p. 85, 52 Taf. II 12.

Ein anderes Exemplar hat Mionnet Suppl. IV 552, 11 falsch mit AMAZTPE.O.Z
EK beschrieben.

Kleinere gleichzeitige Kupfermünzen mit Wolf und Eber, Lykos und Kapros,

zeigen das nämliche Monogramm, 1

) das ohne Zweifel für einen mit 'Exax . . .

beginnenden Namen steht.

13 OYEZnAZIANO rechts, Z ZEBA-

Br. 22 ETOZ links. Kopf des Kai-

sers mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

IOVAIOZ ANAFON I KOZ rechts, EYEPTE-

THZ links. Stehender Zeus Laodi-

kenos mit Adler auf der Rechten

linkshin.

Der nämliche Magistrat erscheint schon auf Münzen mit dem Bildnisse Neros.

14 Ebenso, mit OYEZnAZIANOZ AAOAIKED.N rechts. Derselbe Typus.

Br. 22 rechts, ZEBAZTOZ links.

M. S.

Das Stück des Mus. Tiepolo mit den angeblichen Köpfen des Titus und

Domitian, das Mionnet und F. Kenner beschrieben haben, 2
) ist ein hässlich

retouchiertes Exemplar der Inv. Waddington n. 6243 beschriebenen Münze.

Tafel VIII 23 15

Br.

AOMSTIANOC rechts, KAICAP

links. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer und Panzer

rechtshin, der letztere mit

dem Gorgoneion geschmückt.

M. S.

AAOAIK6I1N links, K- Z H Nn| N I C rechts.

Stehender jugendlicher Sieger mit

Binde um das Haupt und nacktem

Oberkörper linkshin, Schale in der

Rechten, Palmzweig in der Linken;

vor ihm zu Füßen, Gefäß mit einem

Henkel und Vexillum.

Vgl. Mionnet IV 321, 728; Waddington, Rev. num. 1866 p. 440, 8 und Inv,

n. 6273 mit „femme sacrifiant sur un trepied".

') I-B. Monnaies grecques 406, 127. v. Rauch, Berliner Bl. I 264 Taf. VIII 16; Wadding-
2
) Mionnet IV 321, 730; Num. Zeitschr. IV 240 fr. ton, Rev. num. 1866 S. 439, 5.

Taf. X 5; vgl. Sabatier, Rev. Beige 1860 Taf. V 7;

Im h o of - B lum er, Kleinasiatische Münzen. 34
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16 AHMOC rechts. Jugendliches Ebenso.

Br. 22 Brustbild des Demos mit

Binde und Gewand an der

Brust rechtshin.

Mus. Winterthur.

17 Ebenso. Ebenso, mit KAAVAIA
|
ZHNjfl NIC rechts.

Br. 23

M. S.

Kopfschmuck, Palmzweig und Vase scheinen die jugendliche Gestalt als Sieger
in Festspielen zu bezeichnen. Ungewöhnlich ist das vermuthlich auf kriegerische

Kampfspiele deutende Vexillum.

18 AOMITIANOC KAICAP C links, AIA f? AIOCKO|VPIAOV rechts, AAOAI-
Br. 26 € BACTOC T€ PMAN I KOC rechts. K6.QN links. Stehender Zeus Laodi-

Kopf des Kaisers mit Lor- kenos mit Adler und Scepter links-

beer rechtshin. hin.

M. S.;

Paris. Waddington, Rev. num. 1H51 p. 173, 2 und Inv. n. 6274.

19 Ebenso. Ebenso, mit AIA Ro
[

AIOCKOVPIAOV.
Br. 26

Tafel VIII 24 20

Br. 27

Ebenso, aber mit Umschrift von

rechts unten nach links.

M. S.

Ebenso, mit AIA KOPNHAIOV AIOCKOVP
rechts, IAOV AAOAI

j

K6AN links.

Tafel VIII 21

Br.

AOMITIANOC KAICAP [CCBA-

CTOC] rePMANIKOC, imEel-

de oben AOMITIA C6BACTH
Die einander zugekehrten

Brustbilder des Kaisers mit

Lorbeer und Panzer rechts-

hin und der Domitia links-

hin.

M. S.

AIA KOPNHAIOV A[l OC KOVPIAO ]V AAO-
AI K€n.N von rechts unten nach links.

Die stehenden capitolinischen Götter

Zeus zwischen Hera und Athena;
Zeus als Laodikenos mit Adler und

Scepter linkshin, vor ihm Hera mit

Schleier rechtshin, die Rechte am
Scepter, in der Linken Granatapfel;

hinter Zeus Athena von vorn, Kopf
linkshin, Ölzweig- in der gesenkten

Rechten, in der Linken Speer und

Schild.
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22

Br. 16

AAOAIK6 rechts (von unten nach AIA R AIOCKOVPIAOV im Halbkreis

oben), n.N links. Brustbild

der Athena mit Aigis rechts-

hin.

M. S.

oben. Die Wölfin linkshin, die Zwil-

linge säugend und diesen den Kopf
zuwendend.

Vgl. Inv. Waddington n. 6226.

23 Ebenso, mit AAOAIK6 von oben

Br. 1 5 nach unten.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 6225.

24 AAOAI links, KGD.N rechts. Brust-

Br. 12 bild der Stadtgöttin mit

Thurmkrone und Gewand
rechtshin.

M. S.

I-B. Monnaies grecques 405 wies ich nach, dass die den Namen Dioskurides

und Aineias beigesetzten Zeichen KOP weder KPO noch APXO zu lesen seien,

und oben S. 162, dass die Suche nach einem Titel, den das Monogramm
ausdrücke, eine vergebliche sei. Wie jetzt die Münzen n. 20 und 2 1 beweisen,

stehen die verschiedenen Formen des Zeichens für den römischen Familien-

namen Cornelia. Die Zeitgenossen des Augustus, Cornelius Dioskurides,
des Nero, Cornelius Aineias, und des Domitian, Cornelius Dioskurides
waren also die vielleicht drei Generationen repräsentierenden Glieder einer

hervorragenden Familie zu Laodikeia. von der wir später durch Münzen nichts

mehr erfahren.

AIA R AIO rechts, CK im Abschnitt, OVPI-

AOV links. Sitzender Apollon mit

nacktem Oberkörper linkshin, Lorbeer-

zweig in der Rechten, im linken Arm
Lyra.

R
|

AIOCKOV
|

•
|
PIAOV in einem Lorbeer-

kranz.

25 nAXlTeiNA rechts, C6BACTH AAO rechts, AI K€.flN links. Stehende

Br. 20 links. Brustbild der Plotina Hera mit Doppelchiton und Schleier

rechtshin. rechtshin, die Rechte am Scepter, in

der Linken Granatapfel.

M. S.

Inv. Waddington n. 6281 Taf. XVII 13.

Die dargestellte Göttin ist identisch mit der auf n. 21, also Hera, nicht Aphro-

dite; auch ist auf dem Waddingtonschen Originale das Attribut der Göttin

unverkennbar ein Granatapfel.

l
) The cities and bishoprics of Phrygia I 57.

34*
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Aus der Zeit des Pius:

Tafel VIII 26 26 AVTOKPA KAICAP links, ANT.fl-

Br. 30 N6INOC rechts. Kopfdes Pius

ohne Schmuck, rechtshin.

AAO|A links, IKCIA rechts. Auf hochge-

stelltem Throne die sitzende Stadt-

göttin mit Kalathos, Chiton und

Mantel linkshin, auf der Rechten das

Bild des Zeus Laodikenos, im linken

aufgestützten Arm das Scepter. Zu

Füßen zwei einander zugekehrte, am
Boden sitzende Flussgötter mit

nacktem Oberkörper, der links mit

der Überschrift AVKOC, der rechts mit

Mus. Berlin; KATTP]OC; darunter Flusswellen.

Inv. Waddington n. 6284.

Die nämliche Darstellung findet sich auf einer Münze mit Commodus, 1
) eine

abweichende, mit stehender Stadtgöttin zwischen Wolf und Eber (Lykos und

Kapros) zu Füßen, auf einem Stücke mit Iulia Domna. 2
)

27
Br. 28

AVPHAI links, BHPOC KAI rechts.

Brustbild des Caesars Marc-

aurel mit leichter Gewan-
dung rechtshin.

M. S.

AIONVCIOC links, AAOAlKGnN rechts.

Stehender Zeus Laodikenos mit

Adler und Scepter linkshin.

28 AHMOC- links, A A O AI K CQN
Br. 25 rechts. Bärtiges Brustbild des

Demos mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

TT
|

AIAIOC
|

AIONVCIOC auf drei Zeilen

rechts, CABINIA[NOC rechts. Derselbe

Typus.

Vgl. Mionnet IV 316, 699 mit falscher Lesung; Leake, Num. Hell. Suppl. 62, 4.

Tafel IX 1 29
Br. 2

1

AAOAI rechts. Kopf des

jugendlichen Dionysos mit

Stirnbinde, Epheu und Ge-

wand rechtshin.

M. S.

Paris. Mionnet IV 315, 688.

AIA- AIONVCIOC-- Silenmaske mit

Epheu rechtshin auf einem Korbe

liegend, der von einer Schlange mit

Kopf rechtshin umringelt ist; links

Pedum mit einem Paar darüber hän-

genden Kymbalen.

') Mionnet IV 325, 754; meine Sammlung. Flüsse s. Ramsay a. a. O. S. 35; G. Weber, Ath.

2
) Sestini, Mus. Hedervar. II Taf. XXVII 3; Mitth. XXIII 183 ff.

F. Streber, Num. gr. 1833 p. 250. Über die beiden
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30 Ebenso. AIAIOC rechts, AIONVCIOC links. Stehende
Br. 24 Demeter mit Schleier linkshin, zwei

Ähren in der Rechten, die Linke am
M. S. Scepter.

Vgl. Inv. Waddington n. 622g mit angeblich AIONVCIOV.

Tafel IX 2 31

Br. 19

AAOAI rechts, KCnN links. AIONV rechts, CIOC links. Stehender

Brustbild des Men mit Mü-

tze, Mondsichel und Gewand
rechtshin.

M. S.

Asklepios von vorn, die Rechte auf

dem Schlangenstab.

32
Br. 19

Gleichen Stempels.

M. S.

AI|ONV rechts, CIOC links. Stehender

Adler von vorn, Kopf aufwärts links-

hin, die Flügel schlagend.

AAO links, AIKC unten, nN rechts. Flam-

mender bekränzter Altar.

33 Brustbild des Helios mit Strah-

Br. 1 5 lenkranz und Gewand rechts-

hin.

M. S.;

Paris. Mionnet IV 314, 684.

Die Vorderseite ist gleichen Stempels wie die des I-B. Monnaies grecques

403, 116 beschriebenen Stückes mit AIONV.

34 IC PA CVN links, KAHTOC rechts.

Br. 35 Jugendliches Brustbild des

Senats mit Gewand linkshin.

M. S.

TT KA [ATTAAOC] rechts, ANC0H KG N links,

, , AA OAI Stehende nackte
im .beide ^ _ _

K€|iiN Aphrodite mit

Stephane von vorn, Kopf rechtshin,

mit beiden Händen die Haare aus-

breitend; links Delphin mit Kopf
abwärts, rechts Schale auf hohem
Fuß, aus der zwei Tauben trinken,

während eine dritte am Boden steht.

34a

Br. 37

Ebenso.

25-60 M. S.

TT K ATTAAOC AN C rechts, 0HKCN
AAOAI KC.T1N links. Stehender Men
mit Mütze, Mondsichel, kurzem Dop-

pelchiton und Mantel rechtshin, die

erhobene Rechte am Scepter, auf der

Linken Pinienapfel, das gebogene linke

Bein auf Stierschädel.
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35 Anscheinend gleichen Stem-

Br. 37 pels, mit retouchierter Schrift

(ICPAN CVN jKAHTOA).

Mus. Vatican.

Retouchierte Schrift (ATTAOC AN€9HK€
links, AAOAIK rechts). Bekränzter

Altar auf zwei Stufen; darauf große

geringelte Schlange mit Kopf links-

hin; links Baum, an dem zwei Krotala

hängen.

Mit dem Bildnisse des Pius und dem gleichen Rückseitestempel gibt es in

der Sammlung des Stiftes S. Florian ein irrthümlich Pautalia zugeschriebenes

Stück, dessen Aufschrift bis auf . . . AIK, verwischt ist.

36
Br. 37

AHMOC rechts, AAOAIK€nN TT KA ATTAAOC links, ANG0HKC AAOA

37
Br. 35

links. Bärtiges Brustbild des

Demos mit Binde und Ge-

wandstreifen an den Schul-

tern rechtshin.

M. S.

rechts, IKCflN - im Abschnitt. Sitzen-

der Sarapis mit Kalathos linkshin,

die gesenkte Rechte über dem vor

ihm sitzenden Kerberos, die Linke

am Scepter.

Rückseite abgebildet Num. Zeitschr. XXI Taf. I 14.

Ähnlichen Stempels.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 6245.

TT KA ATTAAOC APXI6 links, PAT6V/1N

ANG0HK6 - links, im Felde links AAO-
AIK, rechts CflN. Stehende Tyche mit

Kalathos, Steuerruder und Füllhorn

linkshin.

Der Oberpriestertitel des Attalos ist neu, die Form ap^tspcrcsütoV auf Münzen

selten. 1

)

38
Br. 40

Ebenso, mit AHMOC links, AAO-

Al KGAN rechts.

31-05 M. S.

TT KA ATTAAOC AP links, [AAOAI] K6.QN

rechts. Stehende Athena linkshin,

in der Rechten Schale über einem

flammenden Altar, die Linke am
Speer, an den der Schild gelehnt ist.

39
Br. 37

Gleichen Stempels.

Im Handel.

TT KA ATTAAOC links, ANEGHKEN rechts.

Cultbild der Artemis Ephesia mit

Taenien zwischen zwei Hirschen von

vorn.

') Vgl. Mionnct IV 317, 705 mit dem unvollständig erhaltenen Titel l€PAT€V.fi.
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40 Gleichen Stempels.

Br. 39

Im Handel.

TT KA ATTAAOC AN 6 9 links, HK€- AAO-

AIK6D.N rechts. Stehende nackte

Aphrodite von vorn, Kopf rechts-

hin, mit beiden Händen ihre Haare

ausbreitend. Hinter ihr steht der ge-

flügelte Eros, rechtshin nach der Göt-

tin aufblickend, in der Linken einen

Pfeil emporhaltend, in der gesenkten

Rechten Fackel (?); rechts im Felde

Delphin linkshin, Kopf abwärts.

41 M AVPHAIOC rechts, BHPOC

Br. 36 KAICAP links. Kopf des ju-

gendlichen Caesars rechts-

hin.

Gleichen Stempels.

Brit. Museum. Vgl. Mionnet IV 324, 747

Florenz (retouchiert).

42 Ebenso.

Br. 35

Inv. Waddington n. 6287.

TT KA ATTAAOC AN€ links, 9HK6- AAO-

AIK[€n.N] rechts. Stehende Kybele
mit Kalathos und Doppelchiton von

vorn, die Hände auf die Köpfe der

Löwen senkend, die zu beiden Seiten

der Göttin, auswärts blickend, sitzen.

43
Br. 35

Ebenso.

Im Handel.

TT KA AT[TA]AAOC (so) AN links, €GHK€-

AAOAIK€nN rechts, 6TTINIK im Ab-

schnitt. Thronende Kybele mit Ka-

lathos, Schale und Tympanon links-

hin; zu ihrer rechten Seite sitzender

Löwe.

Die Widmungsmünzen des P. Claudius Attalos, deren Vorderseite entweder

den Senat oder den Demos, oder das Bildnis des Marcaurel als jugendlichen

Caesar darstellen — einmal auch das des Pius (s. oben n. 35) — sind alle

aus der früheren Regierungszeit des Pius. €TTINIKION kann also nicht auf die

Siege des L. Verus bezogen werden. 1

)

') Ramsay a. a. O. I 45 und 55.
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44 [<J)AVCT€INA?] rechts, CEBACTH- AAOAIKE|nN im Abschnitt. Zeus zwi-

Br. 30 links. Brustbild der jüngeren sehen Hera und Athena wie auf

Faustina (?) rechtshin. n. 21 mit Domitian.

M. S.

Die drei capitolinischen Götter erscheinen auch auf laodikenischen Münzen der

Zeit Domitians (n. 21) und Hadrians, 1

) ferner auf Münzen des karischen

Apollonia. 2
)

Aus der Zeit des Caracalla:

45 A AO A|l KG IA Brustbild der AAOAl|K€nN Stehender Zeus Laodi-

Br. 20 Stadtgöttin mit Thurm- kenos mit Adler und Scepter links-

krone und Schleier rechts- hin; im Felde 1"TT|H.

hin.

Im Handel.

Die Münzen mit dem Zahlzeichen 88 3
) sind während der Regierung Caracallas

zwischen 211 und 217 geprägt. Die Aera scheint daher auf einem der Jahre

Herbst 123/124 bis 129/130 n. Chr. zu fußen. Im ersten und im letzten dieser

Jahre reiste Hadrian im südwestlichen Kleinasien.4
) Durch einen datierten Brief

aus Astypalaia wird die Anwesenheit Hadrians in Laodikeia für das letztere

Jahr 129/130 n. Chr. gesichert,5
) ohne dass indes ausgeschlossen wäre, dass

schon im Jahre 123 der Kaiser die Stadt besuchte und dadurch Anlass zu

Festen und zu der in Rede stehenden Zeitrechnung gegeben habe. Das

Jahr 88 (210/211) scheint ein Festjahr gewesen zu sein, zu dessen Feier

zahlreiche Münzen mit den verschiedensten Bildern, Monumenten, Wand-
malereien ü

) etc. ausgegeben wurden.

46 AVT KAI M AVP AN links, TA-
Br. 26 N6INOC C€B rechts. Brust-

bild des bärtigen Caracalla

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 6303.

*) Mionnet IV 322, 736, 742; Suppl. VII 585, 449.

-) I-B. Griech. Münzen 145, 430^, wo es statt

Tyche Hera heißen soll.

3
) Eckhel, Num. vet. 261 ff.; I-B. Griech. Münzen

217 ff. und oben Dionysopolis S. 222.

AAOAlKSnN links, N€nKOPnN rechts,

im Felde t|TTH Stehende Tyche
Pantheia linkshin, mit umgürtetem

Chiton, Kalathos und Strahlen am
Haupte, Mondsichel und Flügel an

den Schultern, die Rechte am Steuer-

ruder, das sich linkshin in einen He-

roldstab verzweigt, im linken Arm
Füllhorn und vorn zu Füßen Rad.

4
) Dürr, Die Reisen des Kaisers Hadrian, Wien

1881 S. 68; Ramsay a. a. O. I 47 und 60.

5
) CIGIns. III n. 177.

6
)
Jahrbuch III 289—291 Taf. IX 18 f.
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47 AVKM AV AN links, TjflN € I- Ebenso.

Br. 25 NOC rechts. Brustbild des

bärtigen Caracalla mit Strah-

lenkrone, Panzer und Mantel

rechtshin.

Im Handel.

Über andere pantheistische Münzbilder s. oben Hierapolis n. 39.

Tafel IX 4 48
Br.

Ebenso.

M. S.

Vgl. Mionnet IV 330, 783 und Suppl. VII 589, 465.

AAOAI KCCIN N€ nKOPCl N in drei Bogen-

zeilen oben, "TTTH im Abschnitt. Die

Flüsse Lykos und Kapros als Wolf
links und Eber rechts, Rücken gegen

Rücken sitzend und die Wasser spei-

enden Köpfe zurückwendend.

49 AVT K M AVP AN links, THN€I-
Br. 34 NOC rechts. Brustbild des

bärtigen Caracalla mit Lor-

beer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

AAOAI links, KC-nN rechts. NGClKOPriNj

1"TTH im Abschnitt. Tempelfront mit

sechs Säulen, unter dem Mittelbogen

auf einem Postamente das Bild des

linkshin stehenden Kaisers mit Pan-

zer, Schale in der Rechten und die

Linke am Scepter.

50 Ebenso, mit AV K M AV ANT.fl-

Br. 33 NC- 1 NOC rechts.

M. S.

AAO|AIK€nN über, N€nKOPn|NtTTH
unter zwei verschlungenen Händen;
das Ganze in einem Lorbeerkranz.

51 Ebenso, mit AV- KAI M - AV-

Br. 35 links, ANTnNGl NOC- C rechts,

6B - unten.

M. S.

AAOAI Ke-nN- NCriKOPnN- um einen Lor-

beerkranz, der zwei verschlungene

Hände und 1"TTH umschließt.

Von dem Medaillon mit den Personificationen der (f)PVriA und KAPIA hat

J. v. Schlosser endlich eine gute Beschreibung und Abbildung gegeben. 1
) Zu

berichtigen bleibt nur, dass die Phrygia nicht ein Füllhorn hält, sondern das

Scepter schultert.

') Num.

Imhoof-

Zeitschr. XXIII I, I Taf. I I.

Blum er. Kleinasiatische Münzen. 35
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5i a

Br. 39

AV K M AV AN links, TAN6I-

NOC rechts. Brustbild ebenso.

M. S.

AAOAjl KGAN oben, NenKOPAN
|

TTTH im

Abschnitt, im Felde links AVKOC,
rechts KATTPOC. Sitzende Stadtgöttin
mit Kalathos linkshin, auf der Rech-

ten Statuette (Zeus rechtshin ?), am
linken Arm Füllhorn. Zu Füßen der

Göttin zwei am Boden sitzende Fluss-

götter, links der Lykos rechtshin, den

rechten Arm an die Wasserurne ge-

lehnt; rechts der Kapros linkshin, in

der vorgestreckten Rechten Füllhorn,

in der Linken Zweig oder Schilfrohr;

hinter ihm die Urne, der Wasser ent-

fließt.

Ähnliche Darstellungen findet man auf Münzen mit Pius (s. oben n. 26) und mit

Commodus (Mionnet IV 325, 754).

Tafel IX 5 52
Br. 25

Aus der Zeit des Elagabalus:

Der Kaiserkopf verschiedener laodikenischer Münzen, die mit AOTMATI CVN-
KAHTOV bezeichnet sind, wird oft irrthümlich auf Caracalla bezogen; 1

) er stellt

indes immer Elagabal dar, zu dessen Zeit allein in Laodikeia mit jener Formel
geprägt wurde. Außer dem Bildnisse Elagabals kommen auf diesen Münzen
noch die seiner Gemahlin Annia Faustina und seiner Großmutter Iulia Maesa
vor; die Rückseiten zeigen meist römische Typen, den Kaiser, die Göttin Roma,
einen Tempel, verschlungene Hände. Auf der von Mionnet IV 331, 786 nach

Cousinery beschriebenen Münze mit Geta kann also nicht A CVN K OMOAIA
stehen, sondern es ist ANTAN KOMOAIA zu lesen; auch steht die Preisurne

zwischen zwei Beuteln, nicht zwischen zwei Gefäßen.

Aus der Zeit des Elagabal sind auch die Münzen mit der bisher unbekannten

Personification des SuveSptoV V£u)V, des Rathes der jüngeren Bürger. Münzen
hatten uns bisher dieses Collegiums bloß im karischen Herakleia gedacht,

und zwar jene, die der Oberarzt Statilius Attalos den NGOIC widmete. 2
)

CVNGAPI links, OV rechts.

Jugendliches Brustbild des

Synedrion mit Gewand links-

hin; hinter der Schulter zwei

Stäbe.

Brit. Museum.

AAOAIK€ links, AN rechts, NAAKOP AN
(so) im Abschnitt. Geflügelter Eros
linkshin am Boden sitzend, den Kopf
auf den linken Arm und diesen auf

einen Felsen gestützt, die Rechte zum
Boden gesenkt. Zu seinen Füßen eine

umgestürzte erlöschende Fackel.

*) Eckhel, Num. vet. 250, Taf. XIV 13; Mionnet

IV 328, 770 f.; Ramsay a. a. O. I. 59; Inv. Wad-
dington n. 6308 f.

2
) Le Bas -Waddington, Voy. archeol. Explic. des

inscr. III 402, 3— 5; Rev. num. 1884 p. 18, II.
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53 Ebenso, mit fH im Gegenstem-

Br. 26 pel.

Brit. Museum.

Ebenso, mit AAOAI K€AN links, N€ rechts,

XlKO[PnN] im Abschnitt; der rechten

Hand des Eros scheint ein rundlicher

Gegenstand zu entfallen.

54
Br.

Ebenso.

M. S.

Ebenso, mit NG.O.K rechts, OPriN unten.

Ebenso, mit AAOAIK€.n.N links, N€nKO-
Pfl\H im Abschnitt.

55 AVT K M AVP links, ANTnNGI-

Br. 24 NOC C rechts. Brustbild des

Elagabal mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

M. S.;

Paris. Mionnet Suppl. VII 588, 463, angeblich mit Caracalla und Keule statt Fackel

;

Inv. Waddington n. 6307 Taf. XVII 15;

Drexler, ZfN XIV 128 ff.

56
Br. 29

IOVAIA links, MAICA C€B rechts. AAOAIK links, £AN N oben, €nKOPD.N

Brustbild der Maesa mit Dia-

dem rechtshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 631g.

rechts, AOTMATI im Abschnitt, CVNj-

KAH|TOV zwischen den Füßen eines

Tisches, auf dem eine Preisurne

mit der Inschrift ACKAHTT steht.

57 m iova c|)iAinnoc kaicap
Br. 33 Brustbild des Caesars mit

Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

AA links, OAIK€ oben, flU rechts, N€n-

KOP|n.N im Abschnitt. Zwei Tempel
im Profil mit je einer Statue über

den Stufen, die Front e'nander zu-

gekehrt.

Tafel IX 6 58
Br. 1:

X€VC rechts, A unten, C€IC

links. Brustbild des Zeus
Aseis mit Binde und Ge-

wand rechtshin.

AAOAIK links, €D.N rechts. Stehende

Athena linkshin, die Rechte am
Schild, die Linke am Speer.

M. S.

Aus der Zeit Philipps oder noch später.

35*
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Leonnaia

1
i i CX 7 1 Kopf der Kybele mit Thurm- AEON rechts, NAUnN links. Löwerechts-

Br. 15 kröne rechtshin. hin auf einer Lanzenspitze sitzend, in

der linken Vordertatze den abgebro-

chenen Schaft haltend.

4-00 M. S.

Ihrem Stile nach kann diese sicher phrygische Münze aus dem zweiten Jahr-
hundert v. Chr., und zwar noch aus der Zeit der Attaliden stammen. Die
Stadt ist unbekannt. Ramsay vermuthet, Leonnaia sei der frühere Name von
Sebaste gewesen. 1

)

L y s i a s

Ramsay 2
) und Anderson 3

) setzen übereinstimmend Lysias ins Oinanthal, west-

lich von der Nordspitze des Hoiran Göl (Limnai). Nicht weit davon musste

Okokleia liegen, deren Münzen Stempelgleichheiten mit denen von Lysias

aufweisen.

I I € PA links, B OVAH rechts. Brust-

Br. 22 bild der BouXrj mit Schleier

rechtshin.

M. S.

Vgl. Mionnet IV 333, 799.

/ 2 AOVKI A A A rechts, C6BACTH
Br. 25 links. Brustbild der Lucilla

rechtshin.

M. S.

AV[CIA links, A€flN rechts. Stehender

Dionysos in kurzem Chiton links-

hin, Kantharos in der Rechten, die

Linke am Thyrsos; links zu Füßen

Panther.

€TTI ())A ATTAAOV links, AVCIAAG/IN

Der stehende jugendliche Demos in

langem Gewände linkshin, Schale in

der Rechten, in der gesenkten Linken

Scepter.

Der nämliche Magistrat ließ auch mit den Brustbildern des Demos, des Marc-

aurel und des jugendlichen Commodus prägen.'1

)

') Ramsay a. a. O. I 597.
2
) A. a. O. I 2 S. 754.

3
) Journ. ol hell. stud. XVIII 107 ff. Taf. V.

4
) Fox, Gr. coins II Taf. VIII 149; Inv. Wadding-

ton n. 6328/9; Mionnet Suppl. VII 590, 470.
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Metropolis

Von den beiden phrygischen Städten Metropolis scheint die nördlich gelegene 1

)

nie, die südliche 2
) bloß zur Zeit der Kaiser Philipp und Träiari Decius mit

der Bezeichnung ())PY geprägt zu haben. 3
)

1 AK links, AMAC rechts. Behelm- MHTPO links, TTOA€ITn[N] rechts. (J)PV

Br. 20 tes Brustbild des Heros mit links im Felde. Stehender Asklepios

Gewand rechtshin. linkshin, die Rechte am Schlangen-

stab.

Löbbecke.

Ein Bild des Theseussohnes Akamas erscheint auch auf Münzen des benachbarten

Synnada.4
) Diese Stadt und Akamantion sollen Gründungen des Akamas gewesen

sein.5) Da auch Metropolis sich dieses Ursprunges rühmte, so kann es sich fragen,

ob nicht Akamantion sein alter Name gewesen sei.

2 l€ PA links, BOVAH rechts. Brust-

Br. 23 bild der BouMj mit Schleier

rechtshin.

M. S.

MHTPO links, TTOA€IT.flN rechts, (})PV

rechts im Felde. Stehender Men mit

Mütze und Mondsichel rechtshin, die

erhobene Rechte am Scepter, auf der

Linken Pinienapfel; den linken Fuß

setzt der Gott auf den Kopf eines

liegenden Zebu.

3 Ebenso.

Br. 22

Br. 14

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 6331.

M HTPOTT links, OA€ITn.N $ rechts, PVr

im Felde rechts. Stehendes Cultbild

einer Göttin mit Kalathos und seit-

wärts gestreckten Unterarmen von

vorn.

MAP ATAK links, C€BH PA rechts. M HTPOTT links, OA€ITnN
|

(j)PVr rechts.

Brustbild der Otacilia Severa

rechtshin. B in rundem Ge-

genstempel.

M. S.

Stehende Ty che mit Kalathos, Steuer-

ruder und Füllhorn linkshin.

Vgl. Rev. num. 1892 p. 85, 54 Taf. III 2; Inv. Waddington n. 6334.

') Ramsay, Ath. Mitth. X 348; Journ. of hell,

stud. VIII 486 fF.; Asia min. 139, 50.

2
)
Ramsay, Ath. Mitth. VII 144; Journ. of hell,

stud. IV 53— 71 VIII 510; The cities and bishoprics

of Phrygia I 2, p. 749; 758; Anderson, Journ. of

hell. stud. XVIII 101.

:1

) Inv. Waddington n. 6332 ist ohne Zweifel der

ionischen Stadt gleichen Namens zuzuschreiben.

4
) ZfN XV 52 Taf. III 17.

5
)
Steph. Byz. Xxajidvuov , 26vvoc5a. A. Körte,

Ath. Mitth. XX 17 ff.
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5 AV K T M . . . links, 6TPOV A€- TTAP AA€ TI6IOV links, TTP AP M HTPOTT

Br. 27 KIOC Brustbild des Heren- rechts, im Felde rechts OA€IT, links

AN (J)PV. Men mit Mütze und Mond-
sichel rechtshin ausschreitend, die

Rechte am Scepter, in der Linken

Schale.

KIOC Brustbild des Heren-

nius Etruscus mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

Andere Münzen des TtpCbxoq ap)(ü)V Alexandros Tieios zeigen die Bildnisse des

Traian Decius, der Etruscilla und des Hostiiianus. 1

)

Tafel IX 8 i I

Br. 25

Br. 25

M i d a e i o n

Die Prägungen des am Tembris gelegenen Midaeion haben zur Zeit des

Augustus begonnen. 2
)

ANTilNINOC links, AVfOVCTO C MIA A links, 6D.N rechts. Gehörnter Pan
rechts. Kopf des bärtigen

Caracalla mit Lorbeer rechts-

hin.

München.

mit Bocksbeinen und Schwänzchen

linkshin schreitend, Syrinx in der

Rechten, in der Linken Hirtenstab

linkshin gekrümmt.

Vgl. Sestini, Mus. Hedervar. II 352 Taf. XXVII 6.

Ebenso.

Mus. Berlin.

Ebenso, mit MI AA links, GAN rechts und

das Pedum rechtshin gekrümmt.

Auf der Rückseite ist nicht ein Satyr, sondern Pan mit der Syrinx dargestellt,

dessen Spiel den König Midas zu dem Urtheil verleitete, das ihm die Esels-

ohren zuzog. 3
)

J3 IOVAIA links, C€BAC"R rechts. Ml|AA links, €flN rechts. Stehender Zeus
Br. 31 Brustbild der Iulia Domna mit nacktem Oberkörper linkshin,

rechtshin. Schale in der Rechten, die Linke am
Scepter; vorn zu Füßen Adler.

M. S.

Vgl. Mionnet IV 342, 84g.

M Ramsay a. a. O. I 2 S. 758 ff. of hell. stud. VIII 504.
2
) I-B. Monnaies grecques 409; Ramsay, Journ. 3

) Ovid Met. XI 4 etc.
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J4 rrov cenTiMioc reTAc kai

Br. 25 Brustbild des Caesars mit

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

Eni AIAIANOV links, M lAAEilN rechts.

Stehende Tyche mitKalathos, Steuer-

ruder und Füllhorn linkshin.

5 T IOV OVH M links, AIIMEI-

Br. 31 NOC AV Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer, Panzer und

Gewand rechtshin.

TVXH M links, IAA rechts, im Ab-
schnitt. Tyche mit Thurmkrone links-

hin auf einem Felsen sitzend, in der

Rechten Ähren über einem Altar (?)

haltend, die Linke auf den Sitz ge-

stemmt ; links und rechts je ein ge-

flügelter Eros von vorn, mit beiden

Händen eine gegen die Göttin ge-

richtete Fackel haltend.

Lübbecke.

\i
1

Br. 22

N a k o 1 e i a

Nakoleia lag südlich von der vorigen Stadt, am Parthenios, einem der Neben-
flüsse des oberen Sangarios 1

).

Die Münze bei Mionnet Suppl. VII 602, 521, deren unvollständige Aufschrift

Sestini NAKOA€n.N ergänzte, wo aber NAPHTIN/IN zu lesen ist, gehört den

Naretinern in Calabrien; 2
) die folgende n. 522 ist eine Münze von Nysa. 3

)

V NEP TPAIANOZ KAIZAP Z NAKO links, -AE.O.N rechts. Stehender

Kopf des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 63 50.

Asklepios von vorn, die Rechte am
Schlangenstab.

6 2

Br. 17

TTC€TTT links, TGTAC KAI rechts. NAK links, OA6AN rechts. Adler rechts-

Brustbild des Caesars mit

Mantel rechtshin.

M. S.

hin, die Flügel schlagend.

v
)
Ramsay, Journ. of hell. stud. VIII 499, 67.

2
) Vgl. Lübbecke, ZfN XXI 250 Taf. VIII I.

3
)
Vgl. Imhoof, Lydische Stadtmünzen 109, 13.
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O k o k 1 e i a

Nach verschiedenen Versuchen die Lage der sonst unbekannten Stadt Okokleia

zu fixieren, schlägt Professor Ramsay dafür die Nachbarschaft von Metropolis

vor. 1
) Dass der Ort in der Nähe des von Metropolis nicht sehr entfernten

Lysias zu suchen ist, scheint sich durch eine Stempelgleichheit der beiden

folgenden Stücke beweisen zu lassen:

ij

i AVT K M AN links, TOPAIANOC

Br. 27 rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

2

Br. 28

') Journ. of hell. stud. IV 397; Asia min. 136, 28;

The cities and bishoprics of Phrygia I 2 p. 75 1

.

2
) Num. Zeitschr. XVIII 283.

3
) Kat. Berlin I 68, 62 und 194, 16 (Gordian).

4
) S. unten Amastris (Nachträge).

5
) ZfN XX 280 (Caracalla).

6
) Cat. Br. Mus. 120, 139 Taf. XXIII 12 und 148,

266 Taf. XVI 19 in Exemplaren meiner Sammlung

OK|OK links, AIGn rechts, H im Ab-
schnitt. Sitzender Zeus mit nacktem

Oberkörper linkshin, Schale in der

Rechten, die Linke am Scepter.

(Sev. Alexander).

7
) Meine Sammlung (Gallienus).

s
) Meine Sammlung (Commodus).

n
) Meine Sammlung (Gallienus).

ln
) Num. Chron. 1873 p. 38; Lübbecke, ZfN XII

346 Taf. XIV 8; Rev. num. 1892 p. 86, 55 Taf. III 3.

Alle diese Beschreibungen sind mehr oder weniger

nach der hier gegebenen zu berichtigen.

Vgl. ZfN I 330, 4; Inv. Waddington n. 6363.

Anscheinend identischen A VC I links, AA6.QN rechts. Sitzende

Stempels. Kybele (?) mit Kalathos linkshin,

Schale in der Rechten, die Linke auf

den Sitz gesenkt.

M. S.

Vgl. Mionnet IV 334, 800; Inv. Waddington n. 6330.

S te m pe 1 g 1 e i chh ei te n auf Münzen verschiedener Orte sind hin und wieder

zu constatieren z. B. schon für Eleuthernai und Hierapytna auf Kreta; 2
) ferner

für Markianopolis, Tomis und Odessos, 3
) Amastris und Ionopolis,4

)
Kyme und

Smyrna, 5
)
Kyme und Erythrai,6

)
Apollonia und Tabai, 7

) Attaleia und Thyateira, 8
)

Prymnessos und Synnada. 9
) Wie man sieht, waren es immer Nachbarstädte,

die sich Stempel von Vorderseiten borgten oder übe* ließen, und solche waren

sicher auch Lysias und Okokleia.

Die folgende hübsche Homonoiamünze von Bruzos und Okokleia scheint eine

Prägung der letzteren .Stadt zu sein, weil auf anderen Münzen derselben das

gleiche Rückseitenbild wiederkehrt. 10
)
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3 AV KAICAP links, KOMMOAOC
Br. 2 g rechts. Kopf des jugendli-

chen Commodus mit Lor-

beer rechtshin.

4
Br. 28

I IOVAIA links, C6BACTH rechts.

Br. 23 Brustbild der Iulia Domna
rechtshin.

M S.

') Ramsay, Journ. of hell. stud. VIII 478; The

cities and bishoprics of Phrygia I 2 p. 686 ff., 702.

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen.

28l

OKOKAI links, 6AN BP oben, [OVZHjNnN
rechts, OMONOIA im Abschnitt. Ste-

hende Kybele Demeter im Doppel-

chiton und Schleier rechtshin, die

Rechte am Scepter, in der vorge-

streckten Linken Ahrenbüschel, und

vorn zu ihren Füßen sitzender Löwe
mit erhobener Vordertatze rechtshin;

der Göttin gegenüber der stehende

Zeus Laodikenos mit Adler und

Scepter linkshin. Zwischen Beiden, in

der Luft, weil der Löwe den Boden-

raum beengt, bekränzter flammender

Altar.

AAGXAN links, APO oben, C AN€6H<

rechts, OTPOhNn N im Abschnitt.

Telesphoros von vorn zwischen der

rechtshin stehenden, die Schlange

fütternden Hygieia und dem ihr

gegenüber linkshin stehenden Askle-

pios. Dieser stützt sich mit der Achsel-

höhle auf den Schlangenstab und hält

in der darüber gesenkten Rechten den

Kopf der Schlange.

2
)
Lübbecke, ZfN XII 346, Münze mit der älteren

Faustina.

36

H. Weber, London. Num. Chron. 1892 p. 208, 38, Taf. XVI 18.

AVT K M ANT links, fl TOP- OKOKA links, I6D.N rechts. Stehende

AIANO rechts, C unten. Brust- Demeter im Doppelchiton linkshin,

bild des Kaisers mit Lorbeer, Ährenbüschel in der Rechten, die

Panzer und Mantel rechtshin. Linke an der Fackel.

M. S.

O t r u s

Von dieser Nachbarstadt von Bruzos 1
) kennt man Münzen aus der Zeit des

Pius 2
) bis Caracalla.
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2 TTO C6TTTI links, T€TAC KAI

Br. 27 rechts. Brustbild des Caesars

mit Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

Br. 20

Br. 18

7.65 M. S.

Vgl. Mionnet IV 348, 880.

') Ath. Mitth. XXII 6 Taf. I.

2
)
Vgl. Jüurn. of hell. stud. VIII 493 ff.; Asia

min. 143, 75; The cities and bishoprics of Phrygia

I 2 p. 753 n. 3.

3
) Lübbecke, ZfN XV 50; Roscher, über die

€TTI [r AN"] NITP6 links, INOV OTPOhNn
rechts, im Felde rechts N, links APX
Stehende Göttin mit Kalathos links-

hin, Schale in der Rechten, Füllhorn

im linken Arm; vor ihr flammender

Altar.

Reiterstatue Iul. Caesars etc. Taf. Ia 11.

4
) H. Weber, Num. Chron. 1896 p. 25, 49

Taf. III 2.

5
) Ramsay, The cities and bishoprics of Phrygia

I 239 ff.

Palaiobeudos

Körte glaubt diese Stadt zehn Kilometer nordöstlich von Synnada ansetzen zu

dürfen/) etwas weiter als es Ramsay gethan. 2
)

AV KAI TPA links, AAPIANOC TTAAAIO rechts, B€V AHNnN links. Ste-

rechts. Brustbild des Kaisers hender nackter Apollon linkshin,

mit Lorbeer, Panzer und Man- Köcher über der linken Schulter,

tel rechtshin. Lorbeerzweig in der gesenkten Rech-

ten, die Linke auf die hinter ihm auf-

^
gestellte Lyra gesenkt.

Vgl. die ungenauen Beschreibungen Num. Chron. VIII 1 8 und Rev. num. 1 853 p. 247.

Ein anderes Stück mit genau denselben Aufschriften zeigt den Gott Men auf

der Rückseite, 3
) ein drittes kleineres Demeter.4

)

Peltai

Die makedonische Colonie Peltai, südwestlich von Eumeneia gelegen, ) zählt

zu den wenigen phrygischen Städten, die vor der Kaiserzeit geprägt haben.

Brustbild eines jugendlichen TTEA rechts, THN.O.N links. Sitzender

Heros mit Helm, herunter- Löwe linkshin; im Abschnitt Ä AI.

geklappten Backenstücken

und Gewand rechtshin.
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2

Br. 18

Ebenso. Ebenso, mit AT MH.

6-2o M. S.;

München. Sestini, Mus. Hedervar. II Taf. XXVII 10 mit der falschen

Angabe AOMI im Abschnitt.

Kopf des Zeus mit Lorbeer flEATH über, N AN und I^E unter einem

Br. 15 rechtshin.

4-15 M. S.

geflügelten Blitz.

4 Ebenso.

Br. 14

Ebenso, mit n EAT H NAN

5

Br. 14

Ebenso.

Im Handel.

Ebenso, mit flEATHN D.N AI AI.

6 Kopf des bärtigen Herakles
Br. 1 2 mit Lorbeer (?) rechtshin.

1-40 M. S.

riEATH rechts, NAN links. Keule mit

überhängendem Löwenfell (?); oben ME.

Diese gleichzeitigen Münzen stellen Ganze, Hälften und Viertel dar. 1
) Die mit

dem Löwen erinnern an die ersten Prägungen von Laodikeia und Leonnaia, )

mit denen sie ungefähr gleichzeitig sind. 3
)

Das behelmte Brustbild der Münzen n. 1 und 2 stellt nicht, wie bisher an-

genommen, Athena dar, sondern einen jugendlichen Krieger oder Heros, wie

z. B. der Kopf der Münzen der Epikteteis 4
) der Kibyraten u. a.

Tafel IX 9 7 AV KAICAP links, ANTX1NS I NOC
Br. 32 rechts. Brustbild des Pius

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

TT6ATHN.Q.N links, MAKSAOND.N rechts.

Cultbild der stehenden Kybele mit

Kalathos, umgürtetem Doppelchiton

und weitem Schleier von vorn, Schale

in der seitwärts gestreckten Rechten,

die Linke auf den Kopf eines der

beiden Löwen gesenkt, die links und

rechts zu ihren Füßen sitzen.

Vgl. die Kybeletypen S. 227, 1 Eukarpeia und S. 271, 42 Laodikeia.

') Vgl.Imhoof, Lydische Stadtmünzen 49 Blaundos.

2
) Oben S. 264 n. 8 und 9; S. 276.

3
) Ramsay, Amer. journ. of arch. IV 281 n. 105,

glaubte Grund zu haben, diese Münzen, in die Jahre

250— 150 v. Chr. zu setzen; allein sie gehören viel-

mehr dem darauf folgenden Jahrhundert an.

4
) Festschrift für Otto Benndorf 203, I und 2.
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8 M- AVPHAI- links, OVHPOC KAIC

Br. 26 rechts. Brustbild des Caesars

Marcaurel mit Mantel rechts-

hin.

M. S.

9 A C€TT C€VH links, POC TT AVrO
Br. 23 rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer und Schuppen-

panzer rechtshin.

M. S.

10 AVT K M AV links, ANT/INCEI

Br. 22 rechts. Brustbild des jugend-

lichen Caracalla mit Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

11 AV K M AV C€V AA6IANAPO[C].

Br. 34 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

Mus. Turin n. 4458.

12 IOVAIA
|

MAM€A C<E Brustbild

Br. 32 der Mamaea rechtshin.

Im Handel.

TT€ATHNnN links, MAK£EAONn rechts,

N im Abschnitt. Tempelfront mit zwei

Säulen und Schild im Giebel; zwi-

schen den Säulen Cultbild der Arte-

mis Ephesia mit Taenien zwischen

zwei Hirschen.

TT€ATHNnN M links, A APX IOVNIOV

TO B rechts. Stehende Tyche mit

Kalathos, Steuerruder und Füllhorn

linkshin.

TT6ATH NAN MA AP[X]ON links, TOC MH-

TPOBIOV rechts. Tyche wie oben.

TTGATHNnN M links, A €TTI AAGIA CKV0
rechts, im Felde rechts B. Tyche wie

oben.

TT€ATH NUUN MAK AP, im Abschnitt <$)AV-

CTIN, im Felde OV Severus Ale-

xander zu Pferd im Galopp rechts-

hin, in der erhobenen Rechten Speer.

Aus derselben Zeit

:

13 l€PA links, BOVAH rechts. Brust- TT€ATI-NnN links, MAK rechts. DerFluss-

Br. 20 bild der BouXifj mit Schleier gott Glaukos linkshin am Boden
und Lorbeer rechtshin. sitzend, drei Ähren in der Rechten.

den linken Arm an der Wasserurne.

M. S.
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Philomelion

Das gegen Lykaonien zu, zwischen Iulia und Hadrianopolis, gelegene Philomelion 1

)

hat eine Prägung aus dem ersten Jahrhundert v. Chr. aufzuweisen, die vor-

wiegend mit dem Namen ZKYOINOH bezeichnet ist. Die einen dieser Münzen

zeigen das Brustbild des Men, 2
) stilistisch dem des benachbarten Antiocheia

vollkommen ähnlich; 3
) die anderen ein Brustbild der Nike,4

) das den römischen

Denaren des L. Valerius Flaccus nachgebildet zu sein scheint.5
)

Der Cistophor, den Borreil Philomelion zuschrieb, 6
) ist von Ephesos.

1 IOVAIA AO links, M NA C€BA

Br. 22 rechts, CTH unten. Brustbild

der Iulia Domna rechtshin.

M. S.

2 Ebenso, mit IOVA AO M links,

Br. 22 NA C€B rechts.

3 ANTUUN links, INOC TT € AV
Br. 23 rechts. Brustbild des jugend-

lichen Caracalla mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

4 AVT K T M€C K TPAI A€KIOC€

Br. 25 Brustbild des Kaisers mit

Strahlenkrone, Panzer und

Mantel i-echtshin.

M. S.

({>IAOMHAeUU links, N €T7I KA TP AI A

rechts. Stehende Tyche mit Thurm-

krone, Steuerruder und Füllhorn links-

hin.

Ebenso, mit (j)lAOMHA € links, TTI AAPIA-

NOV rechts.

QplAOMHA € links, AAPIANO rechts. Ste-

hender Dionysos in kurzem Chiton

und Stiefeln linkshin, Kantharos in

der Rechten, die Linke am Thyrsos

mit Taenie; vorn zu Füi3en springen-

der Panther linkshin.

Q>IAOMHAenN €T7 u>IA€INOV Der Fluss-

gott Gallos linkshin am Boden sitzend,

Füllhorn in der vorgestreckten Rech-

ten, Schilf in der Linken; hinter ihm

am Boden Urne, der Wasser entströmt.

*) Ramsay, Journ. of hell. stud. VIII 491 ; Asia

min., Karte zu S. 197; Anderson, Journ. of hell,

stud. XVIII III ff. Taf. IV.
2
) I-B. Griech. Münzen 219, 716 f.

3
) S. unten Pisidien, Antiocheia n. I— 5.

4
) Mionnet IV 349, 886—888; Suppl. VII 606,

537— 541; Inv. Waddington n. 6394.
5
) Babelon, Monn, de la Rep. rom. II 512. Den

Consul L. Valerius Flaccus, der 86 v. Chr. auf seinem

Zuge gegen Mithradates durch Fimbria in Niko-

medeia ermordet wurde, beschlossen die asiatischen

Städte durch öffentliche Spiele zu ehren. Sein Sohn

gleichen Namens war 62/1 v. Chr. Propraetor der

Provinz Asia.

8
) Num. Chron. VIII 32, vgl. Pinder, Cist. 560, 54.
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Prymnessos

ßr. 27

Von der Benutzung gleicher Stempel seitens der Nachbarstädte Prymnessos

und Synnada war oben S. 280 die Rede.

M AVPH
|

OVHPOC KAI Brust-

bild des Caesars Marcaurel

rechtshin.

Im Handel.

TTPVMN links, HCCenN rechts. Stehende

Göttin (Atxato auv7j) mit Kalathos,

Wage in der Rechten und Ähren in

der Linken, linkshin.

2 AVT OVHPON links, TTPVMNHC-

Bi*. 22 C6 rechts, IC unten. Kopf
des L. Verus mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

6TT 16 P6n links, C hPAK NIT6 rechts.

Stehende Isis mit Kopfschmuck, Si-

strum in der Rechten und Gefäß in

der gesenkten Linken, linkshin.

S a n a o s

TafeliX* 10 I Kopf des Apollon mit Lor- ZANAHNnN rechts, AI~IOA links. Drei-

Br. ig beer rechtshin. fuß zwischen zwei Lorbeerzweigen.

572 M. S.

Sanaos, das bis jetzt durch Münzen nicht vertreten war, wird von Strabon

576 2avao£ unter den kleinen Städten Groß-Phrygiens, zwischen den Namen
Themisonion und Metropolis, aufgezählt, von Ptolemaios V 2, 26 (Savi?) zwischen

Keretapa Diokaisareia und Themisonion. Auch Hierokles 666, 5 (Savao^) und

die Verzeichnisse der Bisthiimer bei Parthey 3, 332 (Suvaog, nicht zu ver-

wechseln mit der abbai'tischen Stadt Synaos), 10, 432 (Scvao?) etc. erwähnen

die Stadt. Ihre Lage haben Ramsay 1
) und Anderson 2

) zwischen Kolossai und

Apameia, an der Nordseite des Salzsees Anava, bestimmt. In einer dort ge-

fundenen Inschrift ist der S^|iog 2ocva7]T;ä)V genannt. 3
)

Die Münze scheint aus dem zweiten Jahrhundert v. Chr. zu stammen. Später

wurde das fruchtbare Gebiet von Sanaos den Apamenern unterthan, und daraus

erklärt sich das Fehlen sanaenischer Münzen während der Kaiserzeit.

S e b a s t e

Sebaste ist in Sivasli, zwischen Akmoneia und Eumeneia gefunden.4
) Ob der

Name C6NAPOC 5
) auf einen Zufluss des Banaz Tschai oder auf diesen selbst

zu beziehen sei, ist nicht entschieden.

') The cities and bishoprics of Phrygia I I p. 230.
2
) Journ. of hell. stud. XVII 414; XVIII 90 f.

3
) A. a. O. XVII 414.

4
) P. Paris, Bull, de corr. hell. VII 448—457;

Ramsay, Journ. of hell. stud. IV 409—414; Buresch,

Aus Lydien 170 ff.

5
) Fox, Gr. coins II Taf. VIII 150; Prokesch-

Osten, Inedita Taf. IV 29, aber VflATOCR verlesen.
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I ZEB links, AZTOZ rechts. Kopf [Z]AZ[GE]'NHZ ArNO(fre'ou?) links, ZE-
Br. 21 des Augustus rechtshin. BAZT [H] NAN rechts. Sitzender Zeus

Aetophoros linkshin.

M. S.

Hiernach sind die Namen I-B. Monnaies grecques 411, 147 und 148 zu be-

richtigen. 1
)

Tafel IX 13 2 ZEBAZ links, TOZ rechts. Brust- IOVAI im Abschnitt, OZ AIONVZIOZ
Br. 20 bild des jugendlichen Nero rechts, ZEBAZTHN.O.N links. Derselbe

mit Gewand rechtshin. Typus.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington, Rev. num. 1851 p. 181 und Inv. n. 6476 ff., ferner Leake,
Num. Hell. Suppl. 86, beide mit angeblichem Augustuskopfe.

Tafel ix 12 3 Ebenso, mit C€BA links, CTOC Ebenso, aber überall C statt Z.

Br. 21 rechts.

M. S.

Vgl. Boutkowski, Dict. num. 1424, 241 1, ebenfalls mit angeblichem Augustus-
kopfe. 2

)

Das Brustbild der Münzen n. 2 und 3 stellt unverkennbar Nero dar, der auch

auf anderen Münzen, z. B. von Milet, Philadelpheia, Tabai. einfach EeßaOTÖg
genannt ist. Zur Bestätigung dieser Auffassung dient das folgende Stück:

Tafel IX 11 4 ZEBA links, ZTHNflN rechts. IOVAIOZ AIONVZIOZ Stehender Adler
Br. 18 Das Brustbild der jüngeren rechtshin, den Kopf zurückwendend

Agrippina rechtshin. und die Flügel schlagend.

Berlin.

5 N EP/IN links. Porträt des Kai- Tl ZH im Abschnitt, NOAOTOZ ZE
Br. 18 sers (aus den letzten Lebens- rechts, BAZTHNflN links. Sitzender

jähren) rechtshin. Zeus Aetophoros linkshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 6481 und 0468.

1
)

Vgl. Inv. Waddington 6479 f. von Sebaste, sondern von Germe, s. oben S. 171
2
) Das darauf folgende Stück n. 24 12 ist nicht n. 3.
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6 IOVAIA AO links, MNA C£- BACT

Br. 30 rechts. Brustbild der Iulia

Domna rechtshin.

M. S.

6TTI AOVKIAAIO- ANTnN IOV links, APXO
im Abschnitt, C€ BACTH N/IN rechts.

Thronende Kybele mit Kalathos,

Schale und Tympanon linkshin, vorn

zu Füßen springender Löwe linkshin,

den Kopf zurückwendend.

Vgl. Num. Chron. VIII 33; Inv. Waddington n. 6483.

7 Ebenso.

Br. 30

Im Handel.

€TTI AOVKIAAIOV ANT/INIOV, im Felde

oben APX, im Abschnitt CG BACTH NAN
Telesphoros von vorn zwischen der

die Schlange fütternden Hygieia
rechtshin und Asklepios von vorn,

Kopf linkshin, die Rechte am Schlan-

genstab.

8

Br.

TTO- C6TT- T links, €TAO KAI

rechts. Brustbild des Caesars

mit Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

CGBAC links, THNAN rechts. Stehender

Men mit Mütze, Mondsichel, langem

Chiton und Mantel rechtshin, die

Rechte am Scepter, auf der Linken

Pinienapfel, der linke Fuß auf Stier-

kopf.

Aus dem dritten Jahrhundert stammen:

Tafel IX 14 9 igpa links, BOVAH rechts. Brust-

Br. 24 bild der Bouai^ mit Schleier

und Binde rechtshin.

Mus. Berlin;

Mus. Kopenhagen;

Löbbecke;

Inv. Waddington n. 6472.

C€BACT links, HN/IN rechts. Stehender

nackter Ganymedes mit phrygischer

Mütze, Syrinx in der Rechten, Hirten-

stab in der Linken, linkshin, von dem
hinter ihm schwebenden Adler er-

fasst.

10 l€ PA links, CVNKAHTO|C rechts.

Br. 24 Jugendliches Brustbild des

Senats mit Binde und Ge-

wand rechtshin.

CSBAC links, TH|N.O.N rechts. Stehender

Men wie auf n. 8.

M. S.
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CGBAC links, THN/IN rechts. Stehende

Athena mit Aigis linkshin, die ge-

senkte Rechte am Schild, im linken

Arm Speer.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 6471.

II Brustbild des jugendlichen D10-

Br. 16 nysos mit Epheu und Ge-

wand rechtshin; vor ihm

Thy rsosstab.

Sibidunda

Sibidunda lag südlich von Synnada, nach Ramsay bei Baltchikhissar, 1
) nach

Anderson bei Atlihissar. 2
)

I TAI I OVH links, MAIIMON CE CIBIAOV links, NA6D.N rechts. Artemis
Br. 19 rechts und unten. Brustbild in langem Doppelchiton rechtshin

des Maximus mit Lorbeer schreitend und den Bogen spannend.

und Mantel rechtshin.

M. S.

Vgl. Boutkowski, Recueil 1892 p. 32, Abb.; Spinks Num. Circ. 1893 p. 195.

S i b 1 i a

Ramsay setzt Siblia zwichen Apameia und Eumeneia. 3
) Eine Inschrift mit dem

Namen SißXtavwv machte Anderson bekannt.4
) Die spärliche Prägung der Stadt

fällt in die Zeit von Augustus bis Caracalla.5
)

Siocharax

Von dieser Stadt der Mozeaner 6
) ist bisher bloß eine Münze mit dem Bild-

nisse des Geta zum Vorschein gekommen. 7
)

*) The cities and bishoprics of Phrygia I

p. 751 ff.; 788, I.

2
) Journ. of hell. stud. XVIII 104 ff.

3
) A. a. O. S. 221 ff.

4
) A. a. O. S. 93 ff.

5
) I-B. Griech. Münzen 223.

Imhoof-Hlumcr, Kleinasiatiscbc Münzen.

6
) Ramsay, The cities and bishoprics of Phrygia

I 2 p. 632 ff. ; Anderson, Journ. of hell. stud. XVII

421. Oben S. 243 Hierocharax.

7
) Lübbecke, ZfN XVII 23 Taf. II 16; Babelon,

Rev. num 1892 p. 119 Taf. IV 15; Inv. Waddington

n. 6492.

37
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Stektorion

Die Stelle des alten Stektorion, der südlichsten Stadt der Pentapolis, ist auf

halbem Wege von Bruzos nach Apameia gefunden. 1

)

Aus dem ersten Jahrhundert n. Chr. scheinen ein paar Münzchen ohne Kaiser-

bildnis zu stammen. 2
) Reichlichere Prägungen der Stadt erfolgten, soweit dies

sich heute beurtheilen lässt, erst von der Zeit des Marcaurel an, in die das

folgende Stück gehört.

I AH MOC links, CT6KTOPH rechts,

Br. 25 NAN unten. Bärtiger Kopf
des Demos mit Binde rechts-

hin.

M. S.

AITH (aapivou) (|>A CHCT links, VAIANOV
rechts. Stehender Dionysos mit nack-

tem Oberkörper linkshin, Kantharos

in der Rechten, die Linke am Thyrsos.

Vgl. Borreil, Num. Chron. VIII 34.

Zur Berichtigung von I-B. Monnaies grecques 412, 153 Taf. VI 192 folgt hier

die Beschreibung eines anderen etwas vollkommener erhaltenen Exemplares

derselben Münze.

Tafel XI 15 2 AVT K M IO links, (J)IAinTTOC

Br. 37 AV rechts. Brustbild des älte-

ren Philipp mit Lorbeer und

Panzer rechtshin.

€TT AV AH links, MHTPI oben, OV ACIAP

rechts, im Felde links K TK TT|AT C,

rechts T€K|TOPHjNÜN Der Heros

Mygdon mit Helm und Panzer links-

hin, mit dem rechten Fuße ein Schiff

betretend und den Kopf zurückwen-

dend, in der erhobenen Rechten Waffe

oder Fackel (?), in der rückwTärts ge-

streckten Linken Schild und Spieß.

M. S.

Ein ähnlicher Heros, der ein Schiff besteigt, erscheint als Münztypus der

Nachbarstadt Otrus. 3
) Der eine ist Mygdon, Eponymos der Mygdonen, dessen

Grabmal bei Stektorion lag,
4
) der andere Otreus, Eponymos von Otrus. Von

ihnen berichtet Homer, dass sie zusammen die Phrygier beherrschten/') Ver-

muthlich stellt auch Mionnet IV 362, 950, hier nach dem Berliner Exemplare

Tafel IX n. 16 abgebildet, Mygdon, nicht Ares, dar.

') Ramsay, The cities and bishoprics of Phrygia

I 2 p. 689 ff.

2
)
Fox, Gr. coins II Taf. VIII 153; Inv. Wadding-

ton n. 6493.
3
) Rev. num. 1892 p. 86, 56 Taf. III 4; Inv.

Waddington n. 6369 Taf. XVII 23, n. 637 1, an

beiden Orten als Aineias erklärt.

4
) Paus. X 27, I.

5
) II- 3. 185 ff.
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3 AVT K M IOVA links, (J)IAITTT70C CT€ links, KTOPH N rechts, nN im Ab-
Br. 27 C€B rechts. Brustbild des schnitt. Reitender Heros mit Mantel

Kaisers mit Lorbeer, Panzer und geschulterter Bipennis im Schritt

und Mantel rechtshin. rechtshin.

M. S.

S y n a o s

Synaos war die Nachharstadt von Ankyra in der Abbai'tis. 1
)

I M AV OV links, HPOC KAICAP 6TTI ATTOAAO(t>ANO links, VC B- APX"

Br. 28 rechts. Kopf des Marcaurel CVNA6IT rechts, flU im Abschnitt.

Caesar rechtshin. Stehende Tyche mit Kalathos, Steuer-

ruder und Füllhorn linkshin.

Im Handel.

Dieser Apollophanes ß', der zur Zeit des Pius Archon war, kann nicht der

Sohn, wold aber der Enkel des Apollophanes gewesen sein, der das gleiche

Amt während der Statthalterschaft des Marcellus, 70—73 n. Chr. in Synaos

versah. 2
)

S y n n a d a

Obgleich Strabon das südlich von Prymnessos gelegene Synnada 3
) als nicht

groß bezeichnet, so stellen sich die Prägungen dieser Stadt doch als die be-

deutendsten eines weiteren Kreises des phrygischen Hochlandes dar. Außer

Kupfer vor und während der Kaiserzeit bis Gallienus, hat Synnada sogar

einmal, gegen die Mitte des ersten Jahrhunderts v. Chr., Cistophoren ge-

prägt.4
) Diese sind mit den Initialen des Stadtnamens und eines Beamten-

namens, ZYNNA und ME und einem der Typen des städtischen Kupfers, Eule
auf Amphora, ) als Beizeichen bezeichnet.

1 Kopf der Kybele mit Thurm- ZYNNAA rechts, AA|M HTO links. Stehen-

Br. 22 kröne rechtshin. Pkr. der Zeus mit nacktem Oberkörper

linkshin, Blitz in der Rechten, die

Linke am Scepter.

7-15 M. S.

Vgl. Mionnet IV 365, 970. Über eine kleinere Münze mit dem Namen Admetos
s. oben S. 94.

') Ramsay, Asia min. 147, gl.

2
j I-B. Griech. Münzen 224, 741 Taf. XIII 3.

3
) G. Perrot, Revue archcol. 1876 I 190—203;

Ramsay, Journ. of hell. stud. VIII 481 ; Revue

archeol. 1888 II 219; Asia min. 147, 91 und 14;

Körte, Ath. Mitth. XXII 5 ff.; Anderson, Journ. of

hell. stud. XV11I 103 ff.

J
) Rev. num. 1892 p. 87, 58 Taf. III 6 (jetzt

Sammlung Lübbecke).

5
) Mionnet IV 365, 965 — 968; I-B. Griech.

Münzen 224; hier n. 1 1

.

37*
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Br. 19

3
Br. 23

4
Br. 21

5
Br. 21

6

Br. 25

7
Br. 16

Ebenso. Ebenso, mit M|AIAAPI links.

6- 22 M. S.

Vgl. Mionnet IV 365, 971 mit MAIANAP.

Ebenso. Ebenso, mit (T]l|MEOY links.

7-43 M. S.

Vgl. Mionnet Suppl. VII 620, 586 mit ..NNEOY.

Ebenso. Ebenso, mit ZYN NA rechts, Tl
|
M O O links.

6-2i M. S.

Kopf des Zeus mit Lorbeer

rechtshin; dahinter Scepter.

Pkr.

6-oo M. S.

[ZYN NA] oben, TTATTYAOY
|
MNHZIOE

unten. Mohnstengel und Ähre zwi-

schen den Dioskurenmützen mit

Sternen.

CVNNAAEIC IEPAN CVNKAHTON
Brustbild des Senats mit

Binde und Gewand rechts-

hin.

M. S.

AH MOE rechts, P.Q M |AI[n N] links. Ste-

hender jugendlicher Demos im kurz-

ärmeligen Chiton und Mantel von

vorn, Kopf linkshin, Schale in der

Rechten, die Linke mit Rolle (?) an

der Seite.

Rückseite abgebildet bei Waser, Demos, Rev. Suisse de num. VII Taf. XX 10.

Vgl. Mionnet IV 366, 973.

Die Buchstabenformen sind die der Münzen mit dem Bildnisse der Lucilla.

Die Darstellung des Demos gleicht der eines römischen Kaisers in Toga.

Aus derselben Zeit stammt

:

Brustbild des Hermes mit CVNN links, AAE rechts, AN im Ab-

krausem Haar und Gewand schnitt. Flammender Altar,

rechtshin; vor ihm geflügel-

ter Heroldstab.

M. S.
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Dem dritten Jahrhundert ist die folgende Prägung zuzuschreiben

:

8 AKAMAC rechts. Behelmter Kopf CVNN links, A|A€nN rechts. Stehende

Br. 18 des Heros Akamas rechts- Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

hin. Füllhorn linkshin.

M. S.
1

Das Bild des Gründers von Synnada ist auch aus einem Stücke bekannt, das

mit den n. 6 und 7 gleichzeitig ist,
1

) und ferner aus einer Münze von

Metropolis. 2
)

9 C€ BACTOC links, CVNNAAGO.N OVAA links, 6. PI im Abschnitt, ANOV
Br. 18 rechts. Kopf des Augustus rechts. Sitzender Zeus Nikephoros

rechtshin. linkshin.

M. S.

Vgl. Mionnet IV 367, 984 und Suppl. VII 621, 591 mit den falschen Lesun-
,„„ OV A A ff P 1 Pl <~ AM (TA/

10 \ CDA \ 1 ("i \ , 1 11 i'i 1 ifim [ i'qpIi j-c2_ t DM2_ 1 °2_ UTHl J^lLLlllS 1 eCHLS. WNNIA roi^Vitt T" O 1 M F Kl l-l T" linL'v;Z-VININM . . . ieCIlLS, 2_ a i. |v| Clin z_ 1111 ±v>i.

Br. 2

1

Kopf des Augustus mit Lor- Sitzender Zeus Aetophoros links-

beer rechtshin. hin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 6534.

11 rEPMANIKOZ links. Kopf des [Zj YNN A AEn[N] links, ANAPA|TAGOZ

Br. 15 Germanicus rechtshin. rechts. Eule auf liegender Amphora
rechtshin.

M. S.

12 CVNNAA€nN rechts. Brustbild KAAVAIOV unten, ANAPArA rechts, 60V
Br. *7 der Athena mit Gewand links. Derselbe Typus.

rechtshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 6522 und 6536.

13 [NEPn]N KAIZAP XEBA[ZTOZ]. Tl [K] nie links, UUN <}>IA unten, OK

Br. 19 Kopf des Nero rechtshin. CVHMA . . . rechts. Sitzender Zeus

Nikephoros linkshin.

M. S.

1
) Lobbecke, ZfN XV 52 laf. III 17.

2
) S. oben S. 277 n. 1

.
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«4

Br.

15

Br. 2 7

AVTOKPATnP KAICAP NC-POVAC,

unten C€BAC Kopf des Ner-

va mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

Z€VCC TTANAH [MOC] links, CVNNAAC-n N

rechts. Sitzender Zeus Pandemos
mit nacktem Oberkörper linkshin,

Nike auf der Rechten, die Linke am
Scepter.

Andere Münzen mit Nerva zeigen die Accusativform AIA TTANAH MON CVNNAEIC. 1
)

ATTOKAT€- AVTOTinks, ANT.fl-

N6INOC rechts. Kopfdes Pius

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

CVNNAAG links, flN AnPI€nN rechts.

vStehender Lakedaimon in Helm und

Panzer rechtshin, die Rechte am Speer,

auf der Linken das Palladion rechts-

hin; dieses ist mit der erhobenen Rech-

ten zum Stoße und Schild am linken

Arm dargestellt.

Wie Sagalassos, so leitete Synnada seine Gründung von den Lakedaimoniern

ab. An beiden Orten ist die bewaffnete Figur auf Münzen als Lakedaimon,
nicht Ares, aufzufassen. 2

)

Nach einer freundlichen Mittheilung Professor Kubitscheks ist die ganz un-

gewöhnliche Formel ATTOKATS - omoxaTEcmjaev, identisch mit restituiert', zu

ergänzen. Auf was sich die Restitution bezieht, ob auf die Stadt, oder auf

die Herosstatue, die die Münze darstellt, bleibt ungewiss.

16

Br.

AVT KAI T AIAI links, ANTflNGI-

NOC rechts. Derselbe Kopf.

M. S.

eni neicnNoc t<e links, ptvaa€inov

rechts, im Felde links CVNjNA, rechts

A€flN. Stehende Athena linkshin,

Schale in der Rechten, die Linke am
Schild und Speer.

17 16 PA CVN links, KAHTOC rechts,

Br. 27 Jugendliches Brustbild des

.Senats mit Gewand links-

hin.

M. S.

Nach dieser Münze ist die Aufschrift I-B. Monnaies
ergänzen; die Vorderseiten sind stempelgleich.

eni TTPVTANenC links, KAA ATTAAOV
rechts, im Felde links CVN NA, rechts

AGjTLN. Stehende A malt heia mit

Thurmkrone und umgürtetem Doppel-

chiton rechtshin, die Rechte am Scep-

ter, auf dem linken Arm das Zeus-

kind von vorn, Kopf und rechten Arm
linkshin; vorn zu Füßen Ziege rechts-

hin, den Kopf zurückwendend.

grecques 413, 159 zu

') Mionnet IV 368, 987 und Suppl. VII 625, 593. n. 9, 13, 18, 22, 25; liier unten n. 11, 18.

2
) Vgl. Sagalassos Cat. Br. Mus. Lykia etc. 241 ff.
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18 M AVPHAIOC rechts, OVHPOC
Br. 20 KAI links. Kopf des Caesars

Marcaurel rechtshin.

M. S.

CVNNA links, A€AN rechts. Palladion
rechtshin, nach unten verjüngt, Speer

in der nach vorn erhobenen Rech-

ten, am linken Arm runder Schild.

19 M AVPH links, OVHPOC
Br. 27 rechts. Derselbe Kopf.

KAI CVNNAACflN links, TTOAIAC rechts. Auf
einem Postamente die stehende Athe-
na Polias von vorn, Kopf linkshin,

Schale in der Rechten, in der gesenk-

ten Linken Speer; rechts neben der

Basis einhenkeliger Krug.
Lübbecke.

20 M AVPHAI- links, OVHPOC KAI

Br. 27 rechts. Derselbe Kopf.

M. S.

CVNNA links, AGAN rechts. Cultbild der

Artemis Ephesia mit Taenien von

vorn, zwischen zwei Hirschen.

21 AV KAI Münks, AV ANTnNINO
Br. 27 rechts, C unten. Brustbild

des bärtigen Marcaurel mit

Lorbeer und Gewandstreifen

an den Schultern rechtshin.

Mus. Berlin.

Eni npv- k- Aoric- k- attaaov, im
Abschnitt C VN N AAE|nN Tempel-
front mit acht Säulen; in deren Mitte

nackte Statue (Kaiser ?) linkshin, die

Rechte vorgestreckt, die Linke am
Speer oder Scepter.

Vgl. Inv. Waddingtori n. 6542.

22 AOVKIAAA rechts, CEBACTH
Br. 31 links. Brustbild der Lucilla

rechtshin.

Eni IEP IK BACI links, AOVC CVNNA
rechts, AE/1.N im Abschnitt. Cultbild

der Artemis Ephesia wie auf n. 20.

M. S.

Die Lesung Inv. Waddington n. 6543 IEP KA BACIAOV scheint eine irrthüm-

liche zu sein; der Name des Priesters ist 'Ixc'Xios (oder ähnlich) TSocrjiXrfe.
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23 lOVAIAlinks, AOMNA AVrrechts.

Br. 28 Brustbild der Iulia Domna
rechtshin.

CVNN links, AAE/1N rechts. Das nämliche

Cultbild.

M. S.

Tafel IX 18 24 M OTT6A MAKP ANT/lN€INOC

Br. 28 AIAAOV K Brustbild des Cae-

sars mit Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

CVNN|A links, A€flN rechts. Gruppe der

Amaltheia mit Zeuskind und Ziege

wie auf n. 1 7.

Die Rückseite ist gleichen Stempels wie die der Münze mit Macrinus, I-B.

Griech. Münzen 225, 774.

25 AVT K r I OVH links, MAII-

Br. 33 M6INOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

CVNNAA|€n.N im Abschnitt. In einer

rechtshin schreitenden Quadriga der

stehende Kaiser, von der ihm ent-

gegen schwebenden Nike bekränzt.

M. S.

26 AVT K M AN links, TOPAIANOC

Br. 29 rechts. Brustbild des Kaisers

ebenso.

M. S.

AO.PI€n links, N in.NnN rechts, CVN-

NAA|€nN im Abschnitt. Cippus zwi-

schen zwei Palmzweigen und den

zwei Säulen einer Tempelfront; im

kuppeiförmigen Giebel Stern.

Tafel IX 19 27
Br. 34

AVT KAI TT AIK links, TAAAH-
NOC (so) rechts, im Felde

C|€B Brustbild des Kaisers

ebenso.

M. S.

CVN links, NAA€ rechts, AN im Ab-
schnitt. Unter dem Bogen einer Tem-
pelfront mit zwei Säulen und drei

Stufen hoher Cippus mit fünf Blät-

tern darüber und zwischen zwei Palm-

zweigen.

Vgl. Pellerin, Melanges II Taf. XXXII 8; Mionnet IV 370, 998.

Die Vorderseite ist gleichen Stempels wie die der Münze von Synnada I-B.

Griech. Münzen 225, 744a, und der drei von Prymnessos a. a. O. S. 221,

728—730 Taf. XIII 1 und 2.
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28 Gleichen Stempels. CVN|NA links, A€nN rechts. In der Mitte

Br. 34 einer Arena Cippus; darunter ein

Bestiarius mit Schild am rechten

Arm rechtshin, gegen einen anstür-

menden Bären kämpfend; darüber

ein zweiter Bestiarius, einem unter

ihm wegspringenden Raubthiere an-

scheinend ein Messer ins Genick sto-

ßend. Rechts ein springender Löwe
linkshin und links eine fliehende Ga-

M. S.;
zelle -

Inv. Waddington n. 6557 Taf. XVIII 18.

Babelons Beschreibung lautet verschieden, was bei der äußerst rohen Ausführung

des Bildes begreiflich ist. Sicher ist das untere Thier kein Löwe, und der

wirkliche Löwe, nicht der unwahrscheinliche Hund, jagt der Gazelle nach.

Thierkämpfe sind seltene Darstellungen auf Münzen. Bekannnt ist der der

Denare des Livineius Regulus. 1
)

Tafel IX 20 29 AV[T KAI TTO] AI €T TAAAIH-

Br. 32 NOC Brustbild ebenso.

M. S.

30
Br. 24

l
) Babelon, Monn. de la Rep. rom. II 144, 12.

Imlioof-Blumer, Kleinasiatische Münzen.

C|V unten, NNAA links, €nN rechts, im

Felde links in, rechts NAN Zwei

kämpfende Gladiatoren: ein Retia-

rius, den Dreizack rechtshin gegen

einen mit Helm und Schild bewaff-

neten Secutoren stoßend. Über der

Gruppe Cippus zwischen zwei Palm-

zweigen.

2
) Lett. cont. V 76, 67 Taf. II 7.

3
) I-B. Griecli. Münzen 225, 744a

.

38

Ein anderes Exemplar dieser Münze, aus der Florentiner Sammlung, hat

Sestini bekannt gemacht. 2
) Die Kämpfenden beschreibt er als Kaiser, mit dem

Speer einen Feind niederstreckend. Der Cippus bleibt unerwähnt, weil er

durch Beschädigung nicht mehr zu erkennen ist.

CVNN|A rechts, A<= unten, AN lANflN links, AP K6ACO rechts, T l"(?)

links. Kopf des bärtigen unten. Preisurne mit zwei Palm-

Herakles rechtshin. zweigen.

M. S.;

Inv. Waddington n. 6527, mit angeblich APK€A€0(?).

Name und Titel gehen aus der Aufschrift einer Münze mit Gallienus und APX
K€ACOV. . hervor. 3

)



298 XI PHRYGIA

Temenothyrai Flaviopolis

Über diese Stadt und einige ihrer Münzen s. Festschrift für O. Renndorf 207 ff.

1 Kopf des bärtigen Herakles CVMMAX rechts, THM€N links. Keule.
Br. 16 rechtshin. Pkr.

r8o Mus. Winterthur.

2 TTAAVTIAAA rechts, CGBACTH THM6N09V links, CVMMAXOC rechts.

Br. 22 links. Brustbild der Plautilla Zitzender Zeus Aetophoros links-

rechtshin. hin.

M. S.

Tafel IX 2 I 3
Br. 30

KOP CAAn links, N6INA C€

rechts. Brustbild der Salo-

nina mit Diadem und Mond-
sichel an den Schultern rechts-

hin.

TITIANOC APXI€P€VC TH M € NO, im Ab-
schnitt GVPevCI. Nackter bärtiger

Herakles mit Löwenfell über dem
Rücken rechtshin; er hält hinter sich

in der Rechten die gesenkte Keule,

erfasst mit der Linken den linkshin

vor ihm liegenden Flussgott am
rechten Oberarme, und stemmt das

linke Knie in dessen Hüfte. Der
Flussgott, bartlos und mit dem nack-

ten Oberkörper nach vorn auswei-

chend, stützt den linken Arm auf die

rechtshin umgestürzte Urne, der Was-
ser entfließt. Zwischen den Köpfen
ragt ein Baum hervor.

M. S.;

Mus. Berlin, 27 M.;

Inv. Waddington n. 5333 f.

Darstellungen des Ringens mit verheerender Wasserkraft kommen auf Münzen
hin und wieder vor, z. B. auf solchen von Sagalassos, wo der Kestros

als Stier von einem riesenhaften Gotte bekämpft wird, 1
) und schon viel

früher auf den Didrachmen des sicilischen Selinus, wo Herakles den Stier

bändigt. )

') I-B. Gricch. Münzen 175, 508 und 509 Taf. 2
) Benndorf, Metopen von Selinunt 76, 24—28

XI 2. und 80; Holm, Gesch. Siciliens III 594, 84 Taf. III 2.
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Tafel IX 22

Themisonion

Die Münzprägung des zwischen Laodikeia und Kibyra gelegenen Themisonion )

erstreckt sich vornehmlich auf die Zeit von Severus bis Philipp. )

I AVK links, CAZAN rechts. GEMICn links, N6jT1N rechts. Stehende

Br. 23 Brustbild des Gottes 2jü)£cov Demeter mit Schleier linkshin, Ähren

mit Strahlenkrone und Ge- in der vorgestreckten Rechten, die

wand rechtshin. Linke am Scepter.

Sammlung Sutzo, Athen.

Dieses Stück scheint aus einer noch späteren Zeit als der des Philipp zu

datieren.

AVK pflegt man in Auxioc;, 3
) auch Auxaßag 4

) zu ergänzen. Auf späten Reliefs

kommt der Gott als Reiter mit Strahlenkrone und Bipennis vor, 5
) einzelnen

der Reiterfiguren phrygischer und lydischer Münzen entprechend. G
) Anders ge-

staltet ist der Gott Swi^wv auf Münzen des karischen Apollonia (I-B. Monnaies

grecques 304, 8) und als Apollon auf einer von Mastaura (Imhoof, Lydische

Stadtmünzen 95, 1).

2

Br. 31

MAPK /ITA K I A links, C6BHPA'

C€B rechts. Brustbild der

Otacilia mit Diadem rechts-

hin.

M. S.

96 MIC links, flNKE-flN rechts. Cultbild

der Demeter in Doppelchiton und

Schleier von vorn, in jeder der er-

hobenen Hände eine flammende Fackel

haltend; zu Füßen links Ähre, rechts

Mohnstengel.

Dieser Typus kommt auch auf Münzen von Themisonion mit Mamaea 7
) und

auf solchen von Dionysopolis vor.8
)

Tiber iopolis

Tiberiopolis war eine Stadt der Abbai'tis, zwischen Ankyra und Aizanis im

Quellgebiete eines der Zuflüsse des Ryndakos gelegen. 9
)

') Ramsay, The cities and bishoprics of Phrygia

I I p. 252 ff.

2
) Die Lesung der Münze mit Domitian bei Sestini,

Mus. Hedervar. II. 357, I ist nicht gesichert.

3
) Lübbecke, ZfNXII 348; das daselbst erwähnte

thessalische Stück mit 'AtigXXcüv Scoxr/p ist eine

Fälschung, auf die schon Mel. de num. II 358 auf-

merksam gemacht wurde.
4
)
Ramsay, Amer. journ. of arch. III 362; The

cities and bishoprics of Phrygia I 262.

5
)
Collignon, Bull, de corr. hell. IV 293, 2 Taf.X 3;

vgl. Benndorf und Niemann, Reisen im sw. Klein-

asien I 125, 77 und 153 etc.

°) Imhoof, Lydische Stadtmünzen 15 1.

") Vgl. Mionnet Suppl. VII 626, 605, angeblich

mit Domna.
8
) S. oben S. 221 n. 11.

9
)
Ramsay, Journ. of. hell. stud. VIII 516; Asia

min. 147, 89.

38 4
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1 l€PA CVN rechts KAHTOC links TIBCPIO rechts TTDAPITriKl linke Qtß

Br. 1 7 Jugendliches Brustbild des hender nackter Apollon von vorn,

Senats rechtshin. Kopf linkshin, Lorbeerzweig in der

Rechten, die Linke auf die Lyra ge-

senkt, die neben ihm auf eine Basis

gestellt ist.

M. S.

Ähnlich, mit BouXfy Mionnet Suppl. VII 627, 609 und Leake, Num. Hell.

Sup])l. 104.

2 Ebenso. €TTI CnC9€NOVC rechts und unten, Tl-

Br. 2 I B€PinOA (so) links. Cultbild der Ar-
temis Ephesia mit Taenien von

M. S. vorn zwischen zwei Hirschen.

Aus der Zeit Hadrians.

3 Ebenso. Ebenso, mit cneeNOVC (so)
|

TIBePIOTT.

Br. 20

Im Handel.

4 Ebenso, mit l€PA links, CVNK- TIBSP links, IO oben, TTOAIT rechts im

Br. 2 2 KTAHTlOC rechts und unten Felde links TGPOV im Abschnitt1 * 1 # \ 1 1 1 1 W J. ''III' \.i X 1 V l l 1 1 I L < 1 1 . -1_ \s 1 VI 1111 1\ kJ 1 X. 1 V j J 1 1 1 .i.A. Kf 0\_/lllll IL

BOVA[H]. Die sich gegenüberstehen-

den Tepouaia und BouArj; die eine

mit Schleier rechtshin, das Scepter

schräg im linken Arm, die andere

ohne Schleier linkshin, Heroldstab (?)

in clpr pt*1t nViPti pti R ecnten Hie T inVp

jyf_ an der Seite.

Einige Darstellungen der BouXrj auf Münzen habe ich Lydische Stadtmünzen 138
verzeichnet. Denen von Sardeis und Maionia würde die Figur entsprechen,

hinter der hier die Beischrift TGPOV steht. Personificationen der Fspouaia,

als Brustbilder, scheinen bis jetzt bloß auf Münzen von Hierapolis (mit

Schleier und Lorbeer) und von Aphrodisias (mit Lorbeer) constatiert worden
zu sein. 1

)

In Inschriften kommen, wie hier, die beiden Behörden öfter als nebeneinander

bestehend vor. 2
)

') Vgl. Lübbecke, ZfN XII 340, Aizanis. ctudes gr. VI 162; J. Levy ebend. VIII Roulc

-) Vgl. C. Curtius, Hermes IV 223ff.; Mommscn, 219— 231, Gerousia 231— 250; Ramsay, The cities

Rom. Gesch. V 326, 1 ; Th. Reinach, Revue des and bishoprics of Phrygia I 2 S. 438.
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5

Br.

AVT M ANT links, TOPAIANOC

34 rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

[6TTI APXO] AVP TTON|TI links, KOV
TIB6PIOTTO rechts, AG IT/IN im Ab-

schnitt. Stehende Artemis im Dop-

pelchiton von vorn, Kopf linkshin,

Köcher über der linken Schulter, in

der vorgestreckten Rechten Fackel,

die Linke verhüllt (?); vor ihr links-

hin schreitender Hirsch, den Kopf
zurückwendend, hinter ihr kleines

Cultbild der Artemis mit Kalathos

und Doppelchiton von vorn, in der

Linken flammende Fackel.

J6
Br. 35

,7
v/Rr. 30

Gleichen Stempels.

Löbbecke.

Ebenso, mit €TTI AP
|
TTO links und im

Felde N (Tl fehlt) KOV; rechts TIB6PIO-

TTOAIT, im Abschnitt AN.

Das Bild der Rückseite ist eine rohe Wiederholung des bereits aus einer

älteren Münze von Tiberiopolis mit Caracalla bekannten. 1

)

TPANKVA links, AG INA C€ BAT

(so) rechts. Brustbild der

Tranquillina rechtshin.

M. S.

en APX TTONTIKOV links, TIB€PIOTTO|-

AITnN in zwei Zeilen rechts. Stehen-

der Zeus mit nacktem Oberkörper

linkshin, Adler auf der Rechten, die

Linke am Scepter.

Traianopolis

Dass Traianopolis eine Stadt der Grimenothyriten, aber nicht identisch mit der

Stadt Grimenothyrai war, wurde Festschrift für O. Benndorf 204—207 gezeigt.

I AVTO KAIC links, TPAIANOC TPAIANOTT rechts, OAITHN links. Schwe-

Br. 15 rechts. Kopf des Kaisers bende Nike mit Kranz und Palm-

mit Lorbeer rechtshin. zweig rechtshin.

Im Handel.

Ähnlich Grotefend, Uned. griech. Münzen 1864 Taf. I 4, aber der thrakischen

Stadt zugetheilt.

1
) I-B. Monnaies grecques 414, 164, abgebildet oben S. 2:

bei R. v. Schneider, Statuette der Artemis 6. Vgl.

8 Eukarpeia n. 3; Ramsay a. a. O. S. 693.
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v/2 AVT K M ANT links, TOPAIA-

Br. 30 NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

Vgl-, Mionnet IV 374, 1016.

AASIANAPOC links, $1 AO im Felde,

TPA A TPAIANOnOA oben und rechts,

€ IT/IN im Abschnitt. Reitender He-
ros mit Mantel und geschulterter Bi-

pennis, im Schritt rechtshin.

3 AH links, MOC rechts. Jugend-

Br. 20 Heltes Brustbild des Demos
mit Gewand rechtshin.

Mus. Winterthur.

TPAIANOriOAITn|N Derselbe Typus.

Das Stück mit Demos und Men, das Mionnet IV 374, 1015 nach Mus. Pem-
broke II Taf. 31, 5 Traianopolis zugeschrieben hat, ist von Trapezopolis. 1

)

') Vgl. Cat. Br. Mus.Karia Taf. XXVII 4.
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